HE Circulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


©tliefert vom der ""Associated Prass'‘ 


Inland. 


Kougrek. 

MWajhington, D. K., 22. Yan. 
Senat wurde die Debatte über 
Alaskaniſche Bundesbahnbill 
geſetzt. 

Sen. Pittman, obwohl im Al 
gemeinen nicht zugunſten von Regie— 
rungsbeſitz, unterſtützte dieſe Bill und 
ſagie, er glaube, daß in Alaska der 
Regierungsbeſitz die einzige Art ſei, 
wie die Hilfsquellen des Territoriums 
entwickelt werden könnten. 

Das Militärkomite des Senates 
beſchloß einen günſtigen Bericht über 
die Ernennung von Oberſt W. E. 
Gorgas — welcher namentlich durch 
die Sanirung der Panamakanalzone 


berühmt wurde — zum Oberjtabsarzt ; 


der Armee, 

Im Abgeordnetenhaus murbe bie 
Debatte über den Pojtdienjtetat wieder 
aufgenomnien. 

Das Einwanderungsko— 
mite des Hauſes verſchob die Ver— 
höre über die vorgeſchlagene Geſetzge— 
bung zur Ausſchließung von Aſiaten. 

Die Vorſitzenden der Ausſchüſſe für 
Juſtiz und für zwiſchenſtaatlichenHan— 
del arbeiteten einen Plan aus zum 
Zuſammenwirken bezüglich der Ausar— 
beitung von Truſtbills im Namen der 
Adminiſtration. 

Das Bergbaukomiie ſetzte ſeine Ver— 
höre über die Radiu mländereien- 
frage fort. 

Der demofratiihe Abgeordneten 
hausfaufus tritt heute Abend zufam= 
men, um Rejolutionen für Unterjud: 
ung der Grubenftreit3 in Michigan 
und Kolorado durch den Kongreß zu 
erörtern. 

Mafhington, D. K., 22, Jan. Das 
Komite des Senats für ausmärtige 
Beziehungen eritattete einen günjtigen 
Bericht über die Ernennung von 9. 
IM. Pindell (Beoria, Illinois) zum 
Botichafter bei der rufliihen Regie: 
rung, 


— 


Der Grubenleutefonvent. 


Indianapolis, 22, Jan, Mehrere 
Revner auf dem Jahrestonvent ber 
Vereinigten Grubenleute von Amerita 
übten bittere Kritif an der Amerikanis 
ichen Arbeitäföderation. Den Reigen 
eröffnete Duncan MieDonald von 
Xhhrn ot, gelegentlich einer Debatte 
über induſtrielles Gewerkſchaftsweſen. 
Es wurden dem Komite verſchiedene 
diesbezügliche Reſolutionen überwie— 
ſen, darunter eine, welche die Einberu 
fung eines Konvents auf den 1. April 
1914 verlangt, um dieſe Frage zu er⸗ 
örtern. Das Komite wollte jedoch von 
einem Spezialkomite nichts wiſſen, | 
ſondern reichte ein Subititut ein, das 
die Delegaten zur Ameritanifchen Ar- 
beitsföderation verpflichtet, für inDu= 
ſtrielles Gewerkſchaftsweſen zu arbei— 
ten. Dieſer Subſtitutsantrag wurde 
vom Konvent angenommen. 

MeDonald beſchwerte ſich bitter 
über die Haltung der Amerikaniſchen 
Arbeitsföderation, die er reaktionär, 
tot und einem Foſſil gleich nannte. 
Dieſen Standpunkt vertrat auch der 
Verbandspräſident John P. White 
und Thomas Kennedy von Hazelton, 
Pa. 

Die Frage der Verlegung des Kon— 

vents von Indianapolis nad einer an 
deren Stadt wurde zuſammen mit dem 
Antrag, ein permanentes Hauptquar— 
tiersgebäude ſowie eine Druckerei für 
das „Miners Workers Journal“ zu 
errichten, einer Referendumabftimmung 
unter den Mitgliedern de Verbandes 
übermiefen. 
Auf’s Neue wird angeregt, dah die 
erbandäzeitung auh in anderen 
Sprachen, ala der englifchen, erficheinen 
ſoll. 


N 
B 
— 


Sulzer gegen Murphy. 
dew York, 22. Jan. Der vormalige 


ev A J 
New Yorker Staatsgouverneur Wil— 
im ſogenannten 


liam Sulzer ſagte 
Unterſuchungsgerichtsver— 


9 


Sohn Doe 
fahren aus, daß „Boh“ Murphy von 
der „Zammany Hall“ gedroht habe, 
jeine Zaufbahn als Gouverneur zu zer- 
tören, wenn er, Sulzer, nicht die Mur: 
phn’ihe Kreatur Kames E. Gaffney 


Er, Sulzer, habe diejes Anfinnen ab- 
geichlagen, nahdem er in Wafhinaton 
eine Konferenz mit Bundesjenator 
D’Gorman gehabt, der ihm u. A. ſagte, 
Gaffney habe von dem Straßenbau: 
fontraftor Stewart $100,000 zu er: 
preſſen geſucht, und es würde eine 
Schmad für den Staat New York fein, 
wenn Gaffney zum Landitraßentom- 
miffär ernannt würde. 

Diefe Ausfagen waren die erite be- 
[Hmorene Anjchuldigung, welche 
Sulzer gegen Murphy erhoben hat. 
Der obenerwähnte Stewart hatte eben- 

03 Ausfagen in diefem Sinne Bei 

nem borberigen Verhör gemadt. 


Dampfernachrichten. 
“ingelommen: 

New Vorl: Perugia von Neapel; 
on Fiume (Nachmittags. 

Vew Vork; Cincinnati von Genug uſw. 
Bolton: Menominee von Antwerpen. 

Genua: Frinzeß Irene von New voört. 
Algier: Adriatic, von New Vort nach Mittel— 
Reerbäfen. j 

Bremen: Barbarofia von New Porf, 

Wbgegangen: 

Kew Dorl: Scharnborft nah Bremen (feine 
it); Ancona nad Neapel; Laconia nah Mit« 
eimeerhäfen. 

Azoren: Eanopic, bon Neapel uiw. nahBeiton, 
London: Ascania nah Kanada. 

Bunte: Kriitioniafjord, von Bergen nad 

ort. 

Am Lizard borbei: Olympic, von Soyrtbampio 
v4 Ser dort, 2 


Garpatbia 


Als | 
| Rommel von Sturgis, Mid, £ 
| Huahes von ebenda, und E. W. MWil- 


(10 Seiten) 


Brandunbeil, 
Ein Toter, drei Derletite bei Koairhans- 
feuer, 


zort Wanne, Ind. 
„Rational Hotel”, 


99 


y mr 


San. Das 
ein fleines Logir- 


haus, ijt Frühmorgens infolge der Er- 

| plofion 

Sm | 
die | 

fort= | 


eines SKoblenofens 
brannt. Ein Mann — mindeitens — 
fam um, und drei Andere wurden ver- 
legt. 
W. Snoof von Gary, Ind. 
Die drei Verlebten jind: Stephen 
Homard 


liams von Gary, Ind. Gie liegen im 
Hojpital, und ihr Auffommen ift zwet- 
felhaft. Mehrere Berfonen merden 
noch vermißt. 

Memphis, Ienn., 22. Jan. Annä- 
bernd 4000 Ballen Baummolle wurden 
durch eine Feuersbrunft zerjtört oder 
ichwer beichädigt, welche da3 Magazin 
von E. W. Trout & Co. dahier heim= 
fuchte. Drei Feuerwehrleute wurden 
leicht verleßt. 

Die Shäßungen über den geldlichen 
Verluft gehen bis zu $300,000, 
Fargo, N. D., 22. Yan. 
Bolfer, jeine Gattin und 3 Kinder 
berbrannten in ihrem Heim bei Homw- 

ard, 12 Meilen nördlich von hier! 

Ein Nachbar entdedte das FFeuer, 
aber jchon zu fpät, um helfen zu fön- 
nen. In allen Fällen ift ver Tod 
offenbar dur Erftidung eingetreten. 
Wahrjcheinlich wurde das Feuer durch 
einen Dfen verurfacht. 

Barker, ©. D., 22. Yan. Wiillam 
3. McEoy, feine Gattin und ein 4jäh- 
riges Söhnen famen bei einem Feuer 
in ihrem Farmheim um, nicht weit von 
bier. 

MeEoy verlor fein Leben bei dem 
Berfuche, jeine Gattin und fein Kind 
zu retten. 


Wrbeit und Kapital, 

Houghton, Mich, 22. Kan. Gus 
William TITopparia, PBräfident der 
Korporation, melde das finniiche 
Spzialiftenblatt „Iyomies“ heraus: 
aibt, jowie Andrew Larell, ein Attio- 
när diejes Blattes, wurde zu Hancod 
frühmorgena von Sheriff Erufe ber: 
haftet, auf neuerliche Haftbefehle hin, 
in denen fie—nebit vielen Anderen — 
beihuldigt find, zum Aufruhr gereizt 
zu haben: Beide wurden vorläufig un- 
ter je $1000 Bürgfchaft auf freien 
Fuß geſetzt. 

Im Falle dieſer Zwei gründet ſich 
die Anklage auf einen Leitartikel des 
obigen Blattes über die Weihnachts— 
abendfataftrophe in der „Italian Hall“ 
zu Calumet. 

Majhington, D. K., 22. Yan. In 
der heutigen vertraulichen Sikung des 
Vollzuasrat3 der Ameritanifchen Ar 
beitsföderation wurde bejchloffen, bei 
allen Gemerfichaften, die zu diejer %0= 
deration gehören, Ertrasiimlagen zu 
erheben, um einen Fonds behufs mei 
terer Organifirung der weiblichen Ar 
beitsfräfte aufzubringen. Die Einzel: 
beiten des betreffenden Planes werden 
jpäter feitgeitellt. 

Flieger ftirbt an Bilutiturz. 

New Dorf, 22. Jan. Charles R. 
Hamilton, welcher als ?Tslieger zuerft 
durch den erfolgreichen Flug von Nem 
Hort nad Philadelphia und zurüd be- 
rühmt wurde, ijt in feinem Heim da— 
bier plöglih am Blutiturz geftorben, 
erit 28 Jahre alt. Seine Gattin wurde 
durch fein Stöhnen geiwedt und holte 
Ichleunigq einen Arzt; aber fchon ehe 
diefer anlangte, war der Tod einge 
treten. 

Hamilton hatte eine ganze Reihe Un- 
fälle gehabt und war vielfach dabei ver- 
legt worden. Er beaann erjt mit Dra= 
chen- und Lentballonflügen und 
wandte fich jpäter dem Weroplan zu, 

Grundlojes Schredensgerüdt. 

St. Paul, Minn., 22. Yan, Eine 
aufregende Angabe, daß fich auf der 
Great Northern-Bahn unmeit Pem 
bina, Norddakota, ein Zuaunglüd er 
eianet habe, und 42 Menfchen dabei 
umgefommen jeien, wird nicht nur von 
Bahnbeamten,fondern noch von mehre- 
ren anderen Seiten für abjolut grund: 
los erklärt. 

Fetter Prozeß! 

St. Louis, 22. Jan. Die Wieder 
erlangung von über 14 Millionen Dol— 
lars wird in einem Prozeß angeſtrebt, 
der im Bundesgericht dahier gegen 10 
Männer anhängig gemacht wurde, 
welche im Jahre 1910 Direktoren der 
A 
waren. 

Die neue kalte Welle. 


Couderay, Wis. 22. Jan. Hier 
war heute der kälteſte bisherige Tag 
des Winters. Das Thermometer ſank 
bis auf 22 Grad unter Null. 


George 


Ausland, 


Die Meritofämpie, 
Euliacan, merifanifcher Staat Si— 


i naloa, 21. San. (Ueber Nogales, Ari- 


zona, 22, Yen.) Dffiziellen Berichten 
zufolge wurde eine Kolonne Regie- 
rungsfoldaten, etwa 2000 Mann ftarf, 
nördlich von hier zurüdgefchlagen. Die 
Regierungsfoldaten verfuchten einen 
Ausfall gegen die Verfafjungspartei- 
ler, melhe Guaymas, die Golfhafen- 
ftadt von Sonora, belagern. Auf Sei- 
ten der Rebellen jollen nur einige Leute 
verwundet morben fein, die Regie: 
tungätzuppen aber follen fich mit drei 
Wagenlodungen Toter und Verwunde: 
ter zurüdgezoaen haben, j 
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ausge⸗ 


Der Umgetommene iſt Frederich 
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Ehicagd, Donneritag,den 22. Januar 1914. 5 Uhr-Ausgabe, 


Kraht nimmt das Wort. 
Derfihert, daß er über das Boiernbeer 
durbaus nicht abträglich aeiprocen. 
— Die foldatiihe Erflärung des Er: 
Kommandirenden befriediat. — Baiern- 


|  Tönig Ind alle Abgeordneten zu einem 
l 


Mabl, — audy foztaliftiihe. — Der jähr: | 


liche öfterreichiihe Hofball fällt diesmal 
wicht ans. 
| (Zonderlabeldepeihe der „Abendpoit“.) 

9 


Berlin, 22. Jan. Mehr 
| 


als dur den amtlihen Widerruf, 


werden die ungünjtigen Gerüchte über | 


den Zuftand des Staijers durch die 
Iatjache widerlegt, daß Ddiefer troß 
einer jehr anftrengenden Hoftour ge: 
ftern früh aufftand, längere Zeit jpa- 


gennahm. 
Baiern und Preußen. 


Die bairiſche Abgeordnetenkammer 
debattirte die, einen ſo peinlichen Ein— 
druck machenden Verhandlungen des 
„Preußentages“ in Berlin und beſon— 
ders die Rede, welche der Generalma— 
jor a. D. v. Kracht vom Stapel ließ. 
Manche Redner ergingen ſich in böſen 
Worten der Kritik und ſprachen von 
„preußiſchem Prätorianergeiſt“. 

Auch der bairrifhe Kri.ggminifter 
äußerte jich jehr Icharf. 

Mittlerweile ftreitet man fich nod) 
immer über den eigentlichen Inhalt der 
v. Kracht'ſchen Rebe. 
„Bairiſche Staatszeitung“ veröffent— 
licht neuerdings eine erklärende Zu— 
ſchrift Krachts ſelbſt, worin er in Ab— 
rede ſtellt, ſich bek allem Lob der Preu— 
Ben abträglich über die Baiernarmee 
ausgeſprochen zu haben, und hinzu— 
fügt, ſchon der Geiſt ritterlicher Ka— 
meradſchaft hätte ihm diktirt, das hel— 
denmütige bairiſche Heer anzuerkennen. 

Dieſe Erklärung wird in weiteſten 
Kreiſen — auch in Norbdeutichland— 
mit aufrichtiger Oenugtuung aufae- 
nommen. Nur wird bedauert, daß 
Kracht nebenbei Worte habe jprechen 
fönnen, die „Jich mißverjtehen ließen“. 
‘$mmerhin gibt man fich mit der nun 
mebrigen Aufklärung zufrieden und 
ſagt, feine joldatifche Offenheit ge— 
reiche ihm zu hoher Ehre, und der 
loyale Geijt des Neichsheeres, ob von 
Nord oder Süd, beitehe unverbrüchlich. 


Ob Sostaliften mittun? 


König Ludwig von Baiern hat 
fämmtliche Abgeordnete des Landtags 
zu einem Effen auf den 4, Februar ge- 


mwarfung®der Haltung der jozialdemo- 
fratifchen Abgeordneten gegenüber Die: 
fer Einladung entgegen. 


Sum Ehrenprofeffor gemacht. 
Dr. Oskar Loew wurde zum Ehren: 


Univerfität ernannt, Gr war 1867 
in Nerv Vorf, und bis 1876 Mitalied 
des Geologiſchen Vermeſſungsdienſtes 
in Waſhington. Später wirkte er in 
München, in Tokio, dann wieder in 
Waſhington, abermals in Tokio, und 
ſchließlich in Portoriko, bis er wieder 
nach Europa überſiedelte. 


Hofball findet diesmal ftatt. 


Wien, 22. Yan. Als jehr günfti- 
es Zeichen für die Gefundheit des 
Kaiferfönigs Franz Nofeph wird es 
angefeben, daß der Hofball, der im 
Vorjahr ausgefallen war, auf Februar 
angejegt worden ift. 


Nahflänge von Zabern! 
Straßbura, 22. Jan. E83 ver- 
lautet, daß der Landtagsabgeordnete 
Burger, wmelcher Oberleutnant der 
Reſerve iſt, 
aufgefordert wurde, eingehend über 
ſein Verhalten in der zweiten Kammer 
zu berichten. Die Antwort Burgers 
beſtand darin, daß er ſeinen Abſchied 
einreichte. Dieſe Kunde entbehrt aber 
noch der Beſtätigung. 

Stuttgart, 22. Xan. Die 
Fortichrittlihe Volkspartei inter: 
pellirte in der zweiten Kammer ber 
württembergifhen Landftände die 
Regierung darüber, ob fie der all- 
gemeinen Beunrubigung fteuern werde, 
indem fie den beitehenden Rechts- 
zujtand über den Waffengebrauch des 
Militärs Elarlege. 

Der „Staatsanzeiger” in Stuttgart 
beantwortet die Frage betreffs des 
Waffengebrauchs. Das Blatt erklärt, 
in Württemberg ftehe es gejehlich feit, 
dag ein Einfchreiten des Militärs 
nur nab boraufgegangener Auf: 
forderung der Zivilbehörden erfolgen 
könne. 

Vorläuſig ihrer Schulden los! 


Brüſſel, 22. Jan. Die Schwierig— 
keiten zwiſchen der Prinzeſſin Louiſe 
von Belgien, einer Tochter des verſtor— 
benen Königs Leopold, und deren 
Gläubigern ſind, wie bekannt gegeben 
wird, geregelt. Nach dem erzielten Ar— 
rangement wird die Prinzeſſin noch 
ungefähr anderhalb Millionen Fran— 
ken aus der Hinterlaſſenſchaft ihres 
Vaters erhalten. Bei ihrer bisherigen 
Lebensweiſe hat dies jedoch ſehr wenig 
für ſie zu bedeuten! 


Prozeß gegen Graf Mielzynskti. 


Berlin, 22. Jan. Laut Meldung 
aus Poſen iſt die Prozeſſirung des 
Grafen und Millionärs Mielzynski, 
welcher ſeine Gattin und ſeinen Reffen 
Achoß, auf den 28. Februar angeſetzt 
worden. Die Verhandlung findet in 
Grätz 

Gewahrſam 


nod, ! 


zierte und eine Reihe Vorträge entae= | 


Die Münchener | 


laden. Man fieht mit gefpannter Er= | 


profelfor der Chemie an der Berliner | 


bis 1871 Afiftent am „Eity College“ | 


vom Bezirföfommando | 


Mit Säbela geiprengt! 
Ruffifhe Arbeiter, weldhe das Andenken 
des „Blutfonntages” feierten. — Ger 
neralitreif beichlofjen! 
St. Petersburg, Rußland, 22, Jan, 
Die Polizei zeriprenate mit blarfen 
Säbeln Schaaren von Demonftranten, 
! welche den Jahrestag des St. Peters: 
burger „Blutfonntags“ feierten. (Am 
22. Januar 1905, als die Truppen 
viele ſtreikende Arbeiter erſchoſſen, 
welche, geführt von Vater Gapon, 
friedlich vor den Palaſt zogen, um dem 
Zaren eine Petition zu überreichen.) 
JDie Arbeiter erklärten heute einen 

Generalſtreik. Mit Muſikkapellen, 
welche revolutionäre Weiſen ſpielten, 
zogen ſie am Newski Proſpekt entlang, 
revolutionäre Lieder ſingend, bis die 
Polizei ſie mit ihren gezückten Säbeln 
auseinanderirieb. 

&5 heißt, die Demonitranten hätten 
beträchtlichen Schaden angerichtet. Eine 
! Anzahl Verbaftungen mwurbe vorge- 
| nommen. 


Strafen ermäßigt. 
Im dritten „‚Kruppprojeß”. 
| Berlin, 22. 


an. Die, am 5. Au: 
quft vom Kriegsgericht über mehrere 
Milttärbeamte wegen angeblicher An- 
nahme von Geld der Firma Krupp 
verhängten Strafen wurden am Mit-t 
' twoch vom Berufungsmilitärgericht be- 
deutend herabgejegt. Leutnant Schleu- 
: der und Leutnant Hinft erhielten heute 
‚ Tech, und Leutnant Hoge drei Wochen 
| Stubenarreftt. Hilfsfchreiber Schmidt 
einen Monat leichten Arrefi, Schreiber 
Bfeiffer wurde freigefprochen, ebenio 
' Reutnant Yilian. Die urfprünglichen 
Strafen lauteten auf mehrere Monate 
bezw. Wochen Gefänanip. 


Lokalbericht. 


| Die Wirtihaftstizenfen. 


; Stadtratsausfhng berät über Erhebung 
| von Gebühren bei £izensverfäufen. 
Die Erhebung einer Gebühr jeitens 
der Stadt für die Webertragung von 
Wirtichaftslizenfen, melde in einer 
pbom Stadtratsmitglied Haderlein ein- 
reichten Ordinanzporlage verfügt wird, 
beichäftiate, heute den Lizensausfchuß 
des Gtadtrat3. Dana) hätte der 
Käufer einer Wirtfchaft etwa einen der 
Höhe der Lizens für die vom Ber- 
faufstage bis zum Tage der nächiten 
Halbjahrzahlung verbleibenden FFrift 
ı entfprechenden Betrag zu bezah- 
len, alio $250, wenn die Lies 
zens bor drei Monaten aelöjt wurde. 
8 wurde gegen diefen Sat der Ein- 
wand erhoben, daß dann alle Wirt- 
Ihaftsperfäufe bis zum Tage der Li— 
| zenszahlung verfchoben werden und bie 
Einnahmen der Stadt aus diefer 
Quelle aleich Null fein wiirden. Utpatel 
meinte, der Stadtrat folle die Wirte 
ı nicht zu Tode beiteuern, fondern ihr 
Bemühen, das Gefchäft zu heben, un- 
terſtützen. Zwei Vorſchläge Mer— 
riams, wonach bei jeder Lizensübertra— 
gung SI Gebühren an die Stadt 
bezahlt, oder aber die Wirtfchaftslizen- 
jen vom Gtadtfchreiber öffentlich ver- 
fteigert werben jollten, wurden abge- 
lehnt, 


—- 1 —— 
Der Kal Barnes, 
Der Angeklagte wird zu 14 Jabren Zucht- 
baus verurteilt, 


Nach einer Beratung von 18 Stun- 
den hatten ich die Gefchmorenen im 
Falle von George Walter Barnes heute 
Morgen noch nicht auf einen Wahr: 
Ipruch geeinigt.» Barnes, der früher 
megen Fallhung von Boftanmeifun-: 
: gen im Bundeszuhthaufe zu Leaven 
worth, Kanſas, geſeſſen hat, erſchoß 
am 29. Januar 1910 ſeine Schwieger— 
mutter, Frau Mary B. Servoß, im 
Wychmere Hotel, Oſt 18. Straße und 
Indiana Ave., und verwundete ſeine 
Frau, Aleta. Die gegenwärtige An— 
klage lautete auf Ermordung der 
Schwiegermutter, aber im Falle der 
Freiſprechung wollte Hilfsſtaatsanwalt 
Fleming ſofort die Prozeſſirung von 
Barnes wegen Mordangriffs auf ſeine 
Frau betreiben. 

Erſt um 2 Uhr heute Nachmittag 
hatten ſich die Geſchworenen auf einen 
Wahrſpruch geeinigt. Er lautete ſchul— 
dig des Mordes, und das Strafmaß 
ſetzten die Geſchworenen auf 14 Jahre 
Zuchthaus feſt. 

— 


Untenntnik Ihübt nicht. 


Statt $50 zu befommen, mu Dr. U, Kry: 
gowsfi $25 zahlen. 

Dr. Anthony Krygomsti, 2854 N. 

Racine Apve., wurde heute von Stabt- 

i richter Gemmill wegen Gerichtsmiß- 

achtung zu $25 Gelditrafe nebit Kojten 


—— — — — — — — — — 


verurteilt, weil er einer Gerichtsvor— 
ladung nicht Folge geleiſtet hat. Dr. 
Krygowski ſollte geſtern als Zeuge 
auftreten für Peter Frank, welcher die 
Chicago Railways Company auf 
81000 Schadenerſatz für Verletzungen 
verklagt hat. Als er die Vorladung er— 
hielt, ſoll er geſagt haben, er verlange 
$50 für Zeugengebühr. Die $50 fa- 
men nicht zu ihm, und er nicht vor Ge- 
richt, auch heute nicht, al3 der Richter 
ihn telephonifch auffordern ließ. Ein 
Vüttel mußte ihn holen. Der Arzt ent- 
fchuldigte fih zwar mit Unfenntniß der 
Gerichtögebrälihe, aber er mußte zah- 


ftatt, mo fich der Angeklaate im 


| Schlufanfprahen 
mi 


| 
| 
| 
j 
| 


| der 18. Ward wurde 


beginnen. 


j 
I 


Wahlihwindelprozeh neigt jid dem 
Ende zu, 


Freifprehung abgewieien, 


—— — 


Wahlkommiſſär Czarnecki ſtellt Angaben 
des Angeklagten Roſe in Abrede. — 
Stadtſchreiber trifft Dorbereitungen für 
Eitaeaennabme von Petitionen. 


sm Prozeh gegen die angeblichen 
Wahlihwindler im 16. Wahlbezirk 
heute mit den 
Anſprachen an die Gefchworenen be: 
gonnen, nachdem noch einige Zeugen 
bon der Anklage vernommen worden 
waren, um gemwilje Ausjfagen von Zeu- 
gen der Verteidigung zu miderlegen, 
und naddem der Handichriftenfachver- 
ftändige John %. Iprrell denGeſchwo— 
renen das Mikrojfop erläutert hatte, 
das er bei der Unterfuchung der an- 
geblich gefälfchten Stimmzettel benutt 
hat. Das Mikroftop wird den Ge: 
ſchworenen zur Verfügung geftellt wer: 
den, wenn fie jich zur Beratung dei 
alles zurüdziehen. Giner der Zeu 
gen, den die Anklage vernahm, war 
Wahltommiffär zarnedi, der die 
geitrige Angabe des Angeklagten Da- 
pid Rofe, er habe während der Zäh— 
lung der Stimmen feine Hände in fei- 
nem Schoß gehabt, mwiderlegte. Der 
Wahlkommiſſär aab an, Rofe habe 
zwei Tage nach der Wahl, als die Be 
hörde eine Unterfuchung vornahm, an- 
gegeben, er habe feine Hände auf dem 
Billard gehabt, auf dem die Stimm- 
zettel ausgebreitet waren, die gezählt 
werden jollten. 

Anirag anf Kreiiprehung abgewiesen. 

Ein Antrag der Verteidigung, Die 
Geſchworenen anzumeiien, die Ange: 
lagten freizufprechen, wurde von Rich: 
ter Burfe abgemwiefen, der darauf be- 
ftimmte, wie viel Zeit auf die Schluß: 
anfprachen verwandt werden jollten. 
Sonderftaatsanwalt Nortfup mird 
jeb3 Stunden, Anwalt Robert €. 
Eromwe, der Verteidiger Rofes, fünf 
Stunden, Anwalt James E. O’Brien, 
der Verteidiger Nofeph Gordons, drei 
und eine halbe Stunde und Anmalt }: 
W. Sutton, der Verteidiger Thomas 
Gearys und Charles Buranovg, eine 
Stunde haben. 

Üortbup beginnt Schinganiprache, 

In feiner Schlußanfprache erörterte 
Sonderftaatsonwalt John Northup 
zuerft Die gejeglichen Beitimmungen 
über Wahlfchiwindeleien, die Zucht— 
hausjtrafen von einem bis zu fünf 
Jahren vorfehen. „Die Unverleglich- 
feit, die Heiltgfeit des Stimmrects,“ 
erklärte er, „it nicht mühiges Gerede. 
Sie ijt eine der Grundlagen, auf der 
unfer ganzes Spftem aufgebaut ilt. 
Menn mir nur in einem Wahlbezirk 
geitatten, daß der durch die Abſtim 
mung zum Ausdruf gebrachte Wille 
unferer Bürgerjchaft zu nichte gemacht 
wird, fällt das ganze repräfentative 
Verfaſſungsſyſtem in fich zufammen,“ 
Um den Geſchworenen klar zu machen, 
daß das Geſetz, auf das ſich die An— 
flagen gründen, unzweifelhaft verfaſ— 
ſungsmäßig iſt, verlas er die Entſchei— 
dung des Stoatsobergerichts in dem 
Fall, den Superiorrichter Burke im 
November entſchieden hat, und gegen 
deſſen Entſcheidung die Anwälte der 
Angeklagten Berufung eingelegt hat— 
ten, die vom höchſten Gerichtshof ab— 
gewieſen worden iſt. Das Geſetz, auf 
das die Anklagen ſich ſtützten, erklärte 
er für eben ſo verfaſſungsmäßig, wie 
die Geſetze über Mord und Straßen— 
raub. 

Stadtſchreiber rüſtet. 

Stadtſchreiber Connery, bei dem 
Bewerber um Nominationen für den 
Staat ihre Nominationspapiere ein— 
reichen müſſen, traf heute Vorbe— 
reitungen für den nächſten Montag, 
den eriten Tag, an dem Kandidaten 
ihre Petitionen einreichen fünnen. Die 
Stadtfchreiberei wird für den Zmed 
um halb 9 Uhr geöffnet werden. Wie 
in früheren Jahren, richtet jich Die 
Reihenfolge der Bewerber um die ein- 
zelnen Nominationen auf dem Stimm: 
zettel nach dem Zeitpunft, an dem ihre 
Betitionen dem Stabtjchreiber zu: 
sehen . D. h. wer zuerft fommt, er: 
halt den eriten Blat ufiw. Der- Stadt: 
Ichreiber rechnet darauf, daß ein gro— 
Per Teil der Petitionen mit der Poit 
einlaufen wird.‘ Der 4. Februar ilt 
ber legte Tag, an dem Petitionen für 
den Stadtrat eingergicht werben fün= 
nen. 

Demofraten fuchen fich zu einigeıt. 


Morgen Abend findet an der Lin- 
coln Ave. und Montrofe Blod. eine 
"Berfammlung von Vertretern der drei 
demofratifhen TFaltionen in der 26. 


| 
MWard ftatt, in der verfucht werben 


fol, eine Einigung behufs Aufſtel— 


lung eine demofratifchen Kandidaten 
für den Stadtrat gegen Ald. George 
Prepel, der fih um eine Wiederwahl 
bewirbt, herbeizuführen. Bisher haben 
die einzelnen Faltionen der Ward, 
befonders die Faktion Sullivan und 
die Faltion Hearft » Harrifon, mie 
Den und Kabe gelebt. Da Aus- 

n vorhanden find, daß Ald.Prekel 
ih als Unabhängiger um eine 


. = 
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iehrittlern erhalten wird, halten es die | 
temofratifchen Barteiführer der Word 
für nötia, fih auf einen Kandidaten 
zu einigen, der allen Faftionen genehm 
iſt. 

Dunne plant Ernennung. 


Gouverneur Dunne kündigte heute 
an, daß die Ernennung zum Sekretär 
der Kommiſſion für Regelung öffentli— 
cher Nutzeinrichtungen vorausſichtlich 
in den nächſten Tagen vorgenommen 
werden wird. Es verlautet, daß 
Richard J. Finnegan, ein Zeitungs— 
mann, für den Poſten in Ausſicht ge— 
nommen iſt. Mit der Stellung iſt ein 
Gehalt von $5000 verbunden. 

Der Gouverneur Tprach heute Mit- 
taq vor den Mitaliedern des WPrep- 
tuba über Gefchlechtähngiene in den 
öffentlihen Schulen. Er fnüpfte an 
eine geftern von dem früheren Präſi 
denten Taft gemachte Neußerung an, 
welche den Unterricht in diefem Fach 
verurteilte, und wiederholte jeine be= 
reits früher abgegebene Erklärung, 
daß der Interricgtsgegenjtand nicht in 
die öffentlichen Schulen pafie. 


Geißelt Methoden der Derteidigung, 


Eingehend beichäftigte fich der Son- 
derftaatsanmwalt mit den Methoden der 
Verteidiger. „Die Verteidigung,” er- 
Härte er, „hat fich auf verhüllte Ans 
deutungen verlajien. Sie hat den 
Eindrud hervorrufen wollen, da An- 
dere an anderer Stelle, in den Räu- 
men der Wahlbehörde, das Verbrechen 
begangen haben, hat aber nichts al? 
perhüllte Anfchuldigungen vorgebradht. 
Ein Verbrechen ift begangen worden. 
Die Verteidigung weiß, daß ein BVer- 
brechen begangen worden ijt, und hat 
verfucht, die Verantwortung dafür auf 
Andere abzumälzen.” 

Weiterhin ging der Sonderjtaats 
anwalt darauf ein, daf die Mithelfer 
oder Urheber der Wahlichwindeleien 
ebenfo jehuldig feien wie die, welche die 
Stimmzettel gefälfht hätten, und ber- 
[a3 eine Anzahl Enticheidungen des 
Staatsobergerichts, die fich darauf be- 
zogen, 


— — — 


Schwierige Operation. | 
Wird wabhriceinlih mod wegen Gattins 
mordes prozefiirt werden Fönnei. 


| 
Am September vorigen Jahres er- | 
ihoß Andrew Dlejon jeine Frau und | 
jaate fich dann felbft eine Kugel in den | 
Kopf. Man jchaffte ihn nach dem Ar- 
beitshaushofpital, mo ein Teil des Ge— 
ichofjes mittel$ operativen Eingriffs 
entfernt wurde. Seitdem ſchwebte der 
teilweiſe gelähmte Gattinmörder zwi— 
ſchen Leben und Tod. Vor mehreren 
Tagen gelangten die ihn behandelnden 
Aerzte zu der Ueberzeugung, daß, um 
ſein auf's äußerſte gefährdete Leben 
zu retten, auch der Reſt des Geſchoſ— 
jes entfernt werden mülfe. 
fcheinlich tötlich verlaufen werde, daß 
aber, fall3 die Operation unterbliebe, 
der Mann zweifellos unbheilbarem 
bisher aelähmt gemwejenen rechten Arm | 
wieder bewegen. 
Die Aerzte erklärten, nachdem fie 


| 
l 
Sie berichteten das der Gefängniß- | 
verwaltung und füaten hinzu, daß die | 
äußert jchwierige Operation wahr: 
Irrfinn verfallen würde. 
Da die zuftändigen Behörden die 
Zuftimmung zur Vornahme der Ope- 
ration gaben, wurde heute von den 
Doktoren Thomas Hogan und |rping 
Barnett der Reft der Kugel aus dem 
Gehirn des Mörders entfernt. Die 
Dperation jcheint erfolgreid, verlaufen 
zu fein, denn der Krante konnte, jobald 
er aiıö der Betäubung ermachte, jeinen 
die Veberführung des Mannes nach | 
dem Gefängnißhofpital veranlaßt hat- | 
ten,daß, fall3 er den heutigen Tag 
überlebe, er wahrſcheinlich phyſiſch 
wieder hergeftellt werden würde. Welche | 
Wirkung aber die Operation auf jei- 
nen Geijteszuftand ausüben dürfte, da- 
rüber wollten fie fich nicht äußern. 
— — —— — 
Mertwürdige Begründung. 

Stadtrichter Mahoney verweigerte 
heute dem Schankwirt Grozeorz Ges— 
jorowsti, Nr. 4429 Weſt 45. Str., 
einen Haftbefehl wegen angeblich bös— 
williger Sahbefhädigung gegen Kozi- 
nerg Ronf, Nr. 1429 Weit 45. Str., 
der, nachdem er ein paar Schnäpfe in | 
der Wirtfehaft getrunfen, angeblich ein | 
Schaufenster im Werte von $25 zet= | 
triimmert hatte. 

„Nein“, fagte der Richter, „ich ftelle 
Ahnen feinen Haftbefehl aus. Sie 
haben dem Manne Schnaps verkauft, 
und jet mollen Sie ihn verhaften 
laffen.“ 

„ber er hat nur ein paar Schnäpfe 
in meinem Lofal getrunfen“, bemerkte 
der Wirt. 

„Es ift mir ganz gleich, wie viele 
Schnäpfe er getrunten hat“, antwortete 
der Kadi, „von mir erhalten Sie feinen 
Haftbefehl.“ 


——— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig heute 

Abend, und morgen; wabrſcheinlich leichter 
Schneefall; Zunehmende Wärme heute Abend; 
niedrigſte Temperatur etwa 27 Grad; Wind 
ge fi nad Südoften und nimmt an Heflig- 
eit zu 

Jlinois: Unbeltändig beute Abend und mor- 
gen; wabriheinlic leiter Schneefall oder Re 
gen im nördlichen, u, Regen im füdlichen ZIpile; 
äunehmende Wärme. 

Indiana und Niederinihigan: Unbeitändin 
beute Abend ıımd morgen; wabriheinlih Schnes; 
morgen wärmer. 

——— Unbeſtandig heute Abend und mor—⸗ 
gen; wahrſcheinlich Schnee; zunehmende Warme. 
InEhicago stellte ſich der Temperaturſtand 
Ban een Abend bi3 heute Mittag wie folat: 
Ab 6 Uhr 24 ı Nadis 12 ,Ube 22 
Grad: Morgens 6 Ubr 15 Grad; Mittags 12 
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wagen. 


gen Großfleiſcher 


Ungeſehlicher Rabatt? | 


Großfleiiher Swift & Co. jollen | 
560,000 geipart haben. 


tun Arborbahn belaftet, 


Bundesgroggejchworene unterfuhen Aus 


gelegenheit behufs Erhebung vor As 


fiagen, — Drei andere Bahnen belaftel, ° 
— jleijhverfauf vom Bahnwagen aus, ° 


An Rabatt für nad) Omoffo, Mid, 
berjandtes Fleifch haben die Großflei- 


iher Swift & Co. $60,000 verdient - 


infolge eines Abfommens mit der Ann 


Arborbahn, einer Kleinbahn, Taut eis 7 
welche der Bunbesbi- ° 


ner Untlage, 
ftriftsanwalt Wilterfon und Edward 


3. ann, Anwalt der Zwifchenftaatli« ° 


chen Handelstommiffion, heute por dem ° 


Bundesgroßgeſchworenen zu beweiſen 
um die Körperſchaft zut 


verſuchen, 
Erhebung von Anklagen auf Ver— 
ſchwörung zu veranlaſſen. Das Zeu—⸗ 
genverhör begann heute Morgen und 
wurde heute Nachmittag fortgeſeht. 
Das Fleiſch, deſſen Verſandt unter⸗ 
ſucht wird, wurde von Chicago auf der 
Chicago & Northweſternbahn nach 
Manitowoc, Wis., auf der Grant 
Trunkbahn nah Durand, Midh., ober 
auf der Wabafhbahn nah Milan, 
Mih., den Schnittpunften der Ann 
Arborbahn, geihicdt und ging dort auf 
die Geleife diefer fich von Toledo, D., 
über Ann Urbor nah Saginam und 
anderen Städten von Niedermidigan 
binziehenden Bahn über, 


Die Ann Arborbahn foll die Was | 


genladungen geöffnet und, an allen 
Smwifchenräumen 100pfundmeife bon 
der Ladung an die anfälfigen Fleifcher 
verfauft haben, bis zur Ankunft in 
Dmoffo. Den Großfleifhern Swift & 
Eo. wurde für derartige Sendungen 
die für ganze Wagenlabungen von ber 
Smwifchenftaatlihen Handelskommiſ— 
fion feitgejebte Frachtrate berechnet, 
insgeheim angeblich aber fpäter Ra— 
batt gewährt, $50 für jeden Bahn 
Der Leiter dieſes Wiederver⸗ 
faufes joll die Saginam Beef Eo. in 
Süaginaw, Mich., gewefen jein. Gegen 
die anderen drei Bahngelellichaften 
werden feine Anichüldigungen erhoben, 

Don den Bundesgroßgeichworenen 
porgeladen und zum Zeil heute bereits 
als Zeugen vernommen morden find: 

DW. W. Manter, Verfehräleiter von 
Urmour & Go. 

Frant H. Frederid von der Yyırma 
Swift & Eo. 

F. J. Burleſon, Verfehräagent der 


Chicago & Northweſternbahn. 


James J. Yeo von der Saginaw 
Beef Co. Saginaw, Mich. 

D. S. McEwing, Verkehrsagent 
der Wabaſhbahn. 

Richard E. Berger, Rechnungsfüh— 
rer der Wabaſhbahn, St. Louis. 

H. E. Watts, Hilfsgeneralfracht⸗ 
agent der Wabaſhbahn, St. Louis, 

J. C. MeFadzean, Agent der Grand 
Trunkbahn in Chicago. 

E. R. Newman, Generalfrachtagent 
der Wabaſhbahn in Chicago. 

Otto Fielder, Agent der Wabaſh—⸗ 
bahn in Milan, Mich. 

William Frye, Verkaufsagent 
Saginaw Beef Eo. in Franklin, Mic 

Die Privatwagen der Broßindufteie, 

Armour & Eo. ftreiten der Zmifchen- 
ftaatlihen Handelstommiffion das 
Recht ab, den Betrieb der Privatbahn- 
wagen der Großfleifher zum Gegen» 
ftand einer Unterfuhung zu madıen, 
und ihr Hauptanmwalt Urion erflärte 
heute im Hotel La Galle, wo die Zini« 
Ihenjtaatliche Kommilfion geftern ihre 
Unterfuhung begonnen hat, 
„Armour Car Lines“ eine Tochterge- 
jellfhaft von Armour & Eo, fei und 
für diefe die Herftellung von Bahnma= 
gen und den Verfandt von Rindfleifh 
beforgten. Die Vermietung von Kühl- 
wagen an Bahngefellihaften fei vom 
nebenjächlicher Bedeutung. Alle biefi- 
betreiben gleiche 
Privatbahnmwagenunternehmen, und fie 


| Ihließen fich Urions Proteft an, 


Der von der 


Zwiſchenſtaatlichen 


daß die 


Handelskommiſſion mit der Verneh⸗ 1 


mung bon Zeugen in der Sache beaufs 
tragte Beamte George P. Boyle nahm 
heute die Ausfagen von Eifenbahnbes 
amten entgegen, darunter die eines in 
Detroit tätigen der Wabafhbahn, H. 

- Saufer. Vertehräleiter Saufer be= 
Ichrieb die Methode der Ausrüftung 
der Kühlwagen zu ihrem Gebrauch, 


was in der Detroiter Vorftadt Delay 


geichieht. Die Kühlhausanlage, melde 
folchen Dienft für die Wabafhbahnn be- 
forgt, gehört Swift & Co. Der Zeuge‘ 


wollte nicht zugeben, daß der Dienft 
unzulänalich jet und die Verfender fer 


neswegs befriedige. 


— Zwiſchen zwei Weſen, 
Liebe eben beginnt, 
Natur die Rolle der Kupplerin. 


a 


Die „Abendpofe 


veröffentlicht heute 
3368, 

Kicine Anzeigen 

Der Urbeitäträfte verlangl, 

Arbeit jucht, wer eiinad zu 


* 
tiau' 


zu vertauf—hen oder zu Der 


a Be, Vase 


Tpielt die ganze 





nicht mehr « aus, Shinn 
verihwindet-—— 25 Cent Danderine. 


ver Haar! Macht es | Ganz gleich wie ſtumpf, verblichen, 


werd, wellig, alänzend 
und ſchön. 


WVWerſucht ſo viel Ihr wollt, Ihr 
Könnt nad einer Anwendung von Dan: 
micht eine Spur von Schinnen 

F * ausgehenden Haaren entdeden 
nd Eure Kopfhaut wird nicht juden, 


aber wo3 Eu am meijten erfreuen | 


wird, ift die Tatfache, daf nach einigen 

5 Gebraub hr neue Haar 

feben werdet, fein und flaumig zuerft, 

ja, aber wirklich neues Haar, über der 
ganzen Kopfhaut. 

Ein menig Danderine verboppelt 

Jesteig die Schönheit Eures Haares, 


— 


Roman bon Hedda v. Schmid, 


(42, Fortfegung.) 
„Rein, nein,“ fiel fie ihm ins Wort, 
in der Yurcht, fich verraten zu haben; 


ober richtiger MWillenziofigteit.. 
„Rein — verfäume nur nicht, was Du 
Dir vorgenommen. Wenn Du mieder 
Zeit Haft, dann fiehft Du mohl nad), 
wie e3 Gabindhen geht.“ 

Und fir ftredte. ihm fteif ihre Hand 
entgegen. 

Die füßte er wortlos und 
totem Kopf und zornig über fich jelber. 

aa Shloh Goplar noch rafcher 


er por ihım auftauchte, Da war e& | 


ala fchaue ihn die ganze Feniter- 


reihe wie lauter Höhnifch Tächelnde | 


YAugenpaare an. 

„Du Xor, jo lange bat das Glüd 
' unter Deinem Dache gewohnt, Du 
aber zogſt in die Ferne — nun ſieh 
Zu, teie Du e& wieder zurückgewinnſt!“ 

Und plöglich fiel Ivo ein, wie Kitty 
von Gotho geſprochen, ſo warm, ſo 
erzlich — «8 wäre ja fein Wunder, 
wenn ihr Herz ihm zuitrebte, der für 
fie und das Kind gelorat hatte, wäh 
tend er ih in Rom an Erinnerungen 
am die Zeit Haffiiher Blüte beraufchte 
und ibm die Gegenwart, die fich ihm 
dabeim geboten, nichtig und reizlog er- 
ſchienen war. 

Kitty bernahm das Rollen des Wa- 
gend, der {bo entführte, und plöglic 
war's ihr, ala müfje fie aufipringen, 
box die Haustür eilen und vo zurüd- 
zufen. Sol ein mächtiges Herz— 


flopfen hatte te plögl ih, und fol eine | 
Wer | 


Sehnſucht nach Ivo überfam fie. 
weiß denn ſogar bei der kleinſten Tren 
rung, ob er den anderen miederjicht? 
Sp mandes fröhlih und zuverſicht⸗ 
"Tich Hingewörfene „Auf Miederjehen!” 
bat in ein unerbüttlich leßtes 
„Rebewohl!“ verwandelt. 

An der Nacht tonnte Kitty feinen 
- Eölaf finden. urmer wieder über- 
" Bachte fies, daß es doch mwiderfinnig 
ipat, daß fie und Ivo ſich nicht zuein— 
ander fanden. Sie hatte ihn ja doch lieb 
— immer lieb gehabt — auch damals, 
als er e8 ihre durch fein Verhalten 
berraten batte, da fie ihm nichts war. 
Daß er für das Kind jo wenig Liebe 
gezeigt, das erit hatte ihren ganzen 
Ztoß ihm gegenüber enifaht, das 


hatte, wie fie es jich unzählige Male | 


gefaat, ihre Liebe zu ihm getötet. 
Run aber wuhie fie doch, daß; Te 
nie aufgehört hatte, ihn zu lieben. 
lag wad, und an ihr Ohr Hlangen die 
- zubigen, gefunden Aten;üge des Kin 
des, deflen Gitterbetichen dicht neben 
ihrem Lager ftand. Sie laufchte auf 


wie 


das Flüftern der Wellen draußen im | 


Fe der lauen, dunteln Somernadt, das 
durch das offene Feniter zu ihr herein- 
Drang. Gie dachte an Goßlar, und 
3 war ihr, ala müfle fie Hin zu Ivo. 

Hort denn mit allem falihen Stolz, 
€8 war Doch gleich, wer die erlöjenden 
orte: „Sch liebe Dich!“ zuerſt ſprach. 

Der nächte Tag verfirih für Kitty 
in enblojer Länae. 


Es war jchon fpäter Nachmittag, da | 


Wurde ihr jemand gemeldet, 
lange nicht gejehen hatte. 
“wußte ja, daß Trino, 


den fie 
Aber fie 
Sabinchens 


FE Hnme, nur durch die Furcht vor ihrem |. 


. Hemwaltiätigen, Häufia berauſchten 
Manne. davon abaehalten wurde, aufs 
Schloß zu kommen, 
Baroneßchen zu ſehen. 

Und nun ſtand die P 
härmt, verſtört ſogar, wie 
den erſten Blick bemerkte, 
ehemaligen Herrin. 

„Seh Did, Trino,“ ſagte ſie freund— 
Fi. „Du bift ja ganz erjchöpft.“ 

„3 bin durhs Moor 
tier Stunden lana.. Auf die Land- 
firabe mwaate ih mich nicht, jemand 


fon, ver: 
ittp auf 
por ihrer 


rem Dorfe hätte mi 5 eo age 
Bus unjerem Dorfe hätte mich dort | Eirolde aus dem benachbarten Gebiet ! 


| waren es, etiva acht an der Zahl. 


- sehen fünnen“ 
Ztino brach ab; ihr Atem ging nod 
immer feuchend. 
3 war auf dem Schloß, aber der 
Gnäbige Herr Baron und der nipet- 
or waren hinüber nach Ketfer, wegen 
bes Gemeindelandes, jaaten die Leute, 
und nun wußte ich mir nicht zu helfen 
bar Angit und Unruhe und lief hier: 


4 „Ronn ich efivas für Did iun, 
Srino?“ fragte Kitty freundlih. „Du 


Bunder Hals Klugheit 


Mein Samilien-Medisinfhrant ift Bolitändig 
ohne eine: Hlafhe Tonfiline, denn Ahr 
Pit nit, weichen Augenslit Ahr e3 nebrauden 
- Zönnt, um einen vlögligen Arial vor wunden 
als zu Heilen. Heilung von wundem Hals ilt 
— eee Mifiton von Tonfiline Cs 
für diefen Ziwed hergeitelt, dafür angezeigt 

ib für Diefen Ziwed verlauft, Toniiline 
DaB allereinzigite Mittel gegen wunden Hals, 

N in einem en Teil der Ber- 


en Staaten dv wird, 
ei Eonttiine FH *— — 


ging mit 


ſich 
| um dieje Stunde 


| ala möglich 
| als fönne fie noch gar nicht an den 


vermeſſen 


würden, 


um nach ihrem 


herrn zu 
1 ——— 
gelaufen, | ea die Hände fiel, und dann un 


| den, au entfommen. 


nn nn nn nenn an 


fpröde und dürr, feuchtet ein Tuch an 
mit Danderine und zieht e3 borfichtiig 
dur Euer Haar, indem hr ein jedes 
Haar einzeln nebmt. Die Wirkung ift 
eine jofortige und überrafchende, Euer 
| Haar wird leicht, wellig und Iodig und 
| Hat ein Ausfeben bon unvergleichlichem 
Glanz, MWeichheit und Schönheit, die 
Pracht und den Glanz wahrer Haar- 
| Gefundbeit. 

Holt eine 25c Flafche von Knotol« 
ton’a Danderine in irgend einer Apo- 
thefe oder Zoilettenladen, und hr 

werdet jehen, da Euer Haar fo jhön 
und weich wird, wie nur möglih— daß 
ed nur dauernd vernadläffigt oder 
mißhandelt wurde durch fchlechte Bes 
bandlung—ba3 tft Alles. 


mußt mir alles ganz ( aufrichtig Tagen.“ 


Der graue Yeiter. 


„Ja, ja, gnädige Frau Baronin — 
ih tu’3, und wenn ich auch zehnmal 
vor Gottes Altar geichworen habe, 
meinem Manne gehorfam zu fein, wie 
e3 in der Heiligen Schrift heißt, ich 


| fann es nicht zulaffen, daß" — 
Hicht fie Durfie es fein, die zuerft den | 
Weg fand — zupiel hatte fie fchon ver= | 
doren durch jene frühere Nachgibigteit | 


Irtino brach in ein heftiges Schluch— 
zen aus. Dann ji) nad) und nad be= 
rubigend, begann fie mit haftigen Wor- 
ten ihren Bericht. 

„Bor dem Abend fommt ber anä- 
Dige Herr nicht nad) Goflar zurüd, fo 
jaaten die Leute dort," jchloß fie. 
„Wenn e3 nur nicht zu Tpät wird.“ 

Kitty mar bleich geworben bei ben 
Morten der Filcheräfrau, 

Sie Elingelte und gab Befehl zum 
Anfpannen. E3 ift jechs Uhr, über: 
legte fie, wie mweit maq e3 mohl bis 
Setfer jein? Ketfer war ein Frleden, 
in dem Gerichtsfigungen ftattzufinden 
pfleaten. 

„Zrino, Du bleibft bei Sabinden, 
Du bleibit überhaupt von nun an 
ganz bei mir, Du treue Seele.“ 

„Wie meit ift es bis Ketfer?” fragte 
fie den Kutfcher, ala fie, fchnell zur 
Hschrt gerüftet, aus dem Haufe trat. 

„Seh aute Stunden, Frau Ba 
ronin.“ 

Kitty überlegte einen Augenblick. 
Dann gab ſie dem Kutſcher die Wei— 
ſung, zur Strandpromenade zu fah— 
ren. 

Dort war das Konzert noch nicht zu 
Ende, dort hoffte ſie den Kammer— 
herrn zu treffen. Man war ſehr er— 
ſtaunt, als Ivo Goßlars Frau, die 
ſonſt niemals hier blicken ließ, 
plötzlich auf den 
Kammerherrn, der in einem Kreiſe, 
wo noch immer über den Tod der bei— 
den Brüder Hersheim, denen Thüngen 
gehört hatte, geredet wurde, zutrat und 
ihn bat, ihr einige Augenblicke Gehör 
zu ſchenken. 

Er ging neben ihr her bis zum 
Wagen. 

„Wenn Sie die Güte haben wollten, 
mich bis zu meiner Wohnung zu fah— 
ren und dann zum Kreischef. Wenn 
nit anders, jo müflen ein paar 
Grenzjoldaten aus dem nächiten Zoll: 
pojten mobil gemacht werden. Es iſt 
ein Unfug, daß mir bis jet nur diefe 
3ollwade haben und fein richtiges 


| Militär, wo es doch fchon allenthalben 
| bier herum 


im Lande gärt. Kein 
MWiderfprud, Baronin! Was eine jo 
junge, unerjchrodene Frau tut, kann 
ih, muß ich alter Knabe erst recht 
wagen.” 

„Alles in Ordnuna, 
Biertelitunde Tpäter, als der Wuaen 
aus Hapfal hinausrollte, „die Grenz- 
toldaten, folaen uns foaleich.“ 

Kitin rief dem Kuifcher zu, fo rafch 
zu fahren. hr war es, 


“4 


faate er eime 


Ernit der 
ala der Ba 


Sade glauben. Damals, 
uernaufitand in den Oft: 


ı jeepropinzen erit im Beginnen mar, 
| ala die Revolution 


im Innern des 
Reiches borerit noch wie Stichflammen 
ab und zu aufalübte, fchien es einem 

n3 ungeheuerlich, daß ein Bauer fi 
würde, das Dach feiner 
Gutsherrichaft anzuzünden, auf den 
Herrn jelber die Waffe zu züden, ihn 
gar zu töten. 


Die Sonne ging unter. Frühejtens 
um zehn konnte man in Goßlar ein- 
treffen, um, wenn alles qlüdte, 
Soldat ten rechtzeitig zur Stelle fein 
die Bande, an deren Spihe 
der ehemalige Reittneht Nahn tan, 
in ihrem Berjted, 
Scheune im Walde, abzufaffen. 


Die © 


Dort 


| hatten fie, nach Trinos Ausfage, Waf: 
ı fen, 


die aus Finnland eingejchmug- 
gelt waren, geborgen. Ihr Plan war, 
das Schloß anzuiteden, den Guts- 
erınorden, zu rauben, maß 


da fie Masken tragen mir: 
Ein paar Fabrif- 


arbeiter und Nahn, jomwie ein paar 


Auf etwa balbem MWeae ließ der 
Kutjcher die beiden Braunen, die por 
Kittys leichter Kalejche gingen, ver— 
Tchnaufen. 

Kitty drängte zur Eile, 
Kammerberr berubigte fie: 

„E3. ift noch viel zu hell, Baronin, 
als daß die Banditen jett fchon ihren 
Plan ausführen würden. Dergleichen 
perbrecherifche Taten werden meijt erft 
tm tiefiten Dunfel der Nacht begangen 
— und bis dahin find in Goßlar fon 
Wachen aufgeftellt.“ 

„Wenn Soo nur erft alüdlich zu 
Haufe wäre,” jeufzte Kitty, „Wenn 
man ihm nur nicht am Ende auf dem 
Wege auflauert.“ 

Da erklang Wagenrollen und helles 
Wiehern durch den ſinkenden Abend. 
Die Stallgenoſſen hatten einander er- 
tannt — die Goßlar'ſchen Braunen, 
die getrennt angeſchirrt waren, grüß⸗ 
ten einander. 


9 des aus on. 


aber der 


wenn | 


einer baufälligen | 


Ber 


nn ocndooit, Chienge, Donnesfiag, den 22, _Iaunar in 


feine Frau Bier auf ber Landſtraße 
anzutreffen, an die Kaleſche heran. 
Ibo!“ ſchrie Kitth auf. Alle Dual 
und Furcht der letzten Stunden waren 
bei feinem Anblick vergeſſen. „Wohin, 
00?" 
i „gu Dir,“ flüfterte er ihr ins Ohr. 
Sie fam jet erft zum Bemußtfein 
veifen, dah fie aus dem Wagen ge- 
jprungen war und an feinem Salfe 
ing. 
} — ſagte der Kammerherr, 
gemächlich ebenfalls ſeinen Sitz ver- 
laſſend, „Sie ſehen, Ihre tapfere Frau 
Gemaͤhlin und mich als deren ſchützen— 


| den Begleiter, gefolgt von einem Auf: 


gebot berittener Grenzfoldaten, deren 
Gemwehrläufe wohl alsbald hinter dem 
Eaume des Birfenmwaldes aufblinten 
werden, um Goßlar davor zu bemwah- 
ren, an allen vier Eden zugleich anges 
zündet zu werben.” 

Nun, wo oo heil und gelund vor 
ibm ftand, hatte der Kammerherr feine 
gute Laune wiedergefunden, die ihm 
anfangs angefichts der Gefahr, die er 
durchaus nicht unterfchätte, weil jchon 
böfe Dinge allenthaiben auf dem fla- 
chen Lande paffirt waren, abhanden 
gefommen war. 

Kittn erzählte, wa8 XTrino ihr für 
Ihlimme Botfchaft gebracht hatte, 

„Das Neft ift ausgehoben,“ berich- 
tete oo. „Den Filchern im Strand: 
dorf war Jahn fchon lange ein Xerger- 
niß. Er felber Hatte in trunfenem 
Mut nicht nur feinem Weibe, fondern 
aud anderen in ber Schenfe In ber 
fangen Brüde von feinem Plan, die 
Güter bier im Kreife einzuäfchern, er= 
zählt, Mit Goflar hatte er heute ben 
Anfang machen wollen. Die alten 
Filcher aus dem Stranddorf hatten 
dem Landgendarmen Mitteilung ae= 
maht — ein ftarfes Aufgebot von 
bandfeften Männern, Lanbdpoliziiten 
und Filckern überraichte die Strolche 
in der Scheune. Bei der Gegenmwehr 
erhielt Jahn einen Tchiweren Säbelhieb 
bon einem ber Gendarme. Er mirb 
faum mit dem Leben daponftommen. 
Der Zug mit dem VBerwundeten und 
den Gefangenen — leider find mäh- 
rend des furzen Kampfes kinige der 
Banditen entwifcht — begeanete mir, 
als ich aus Keifer fam. ch mechjelte 
mein Gefpann, und bin nun auf dem 
Wege nah Hapfal. Doch da -mwir 
näher zu Goßlar find, fo fchlage ich 
bor, daß mir dort zu Abend Tpeifen 
und übernachten.“ 

„Einverftanden!“ rief der Kammer: 
herr. „Mich bungert nach all dielen 
Schredniffen, an die fich unsere in die- 
fer Hinficht leichtlebige Auffaſſung i 
Eſtland erſt gewöhnen muß. Ich 
fürchte, es liegt noch viel Schlimmes 
in der Luft,“ fügte er ernſt hinzu. 

Ivo nahm ſeiner Frau gegenüber 
Platz und drückte ihr wiederholt ver— 
ſtohlen die Hand während der Fahrt. 
Und ſeine Augen ſprachen zu ihr mehr 
als alle Worte. 

Der Kammerherr aber dachte: „Nun 
ſoll mir noch ein Menſch behaupten, 
Ivo Goßlars Ehe wäre noch unglück— 
licher, als die ſeines Bruders es ge— 
weſen iſt. Herrgott noch einmal, ſind 
die Leutchen verliebt ineinander nach 
faſt dreijähriger Ehe — die reinen 
Turteltauben!“ 

* * * | 

Als der Herbit diefes Jahres ins 
Land z0a, leuchtete an den dunklen, 
falten Abenden in Gftland allentbal- 
ben roter Schein auf — Wahrzeichen 
der immer heftiger um fich greifenven 
Unruben in der Provinz. Dog in 
jener ftillen Ede am Gtrande, io 
Goßlar und IThüngen nebeneinander 
lagen, blieb es ruhig. Die Strand- 
fifcher waren ernite Leute, gewohnt, 
dem Tod in einem fort ins Auge zu 
Ihauen, und meil fie deshalb ihrem 
Herrgott näher zu fein meinten, jo 
verjagten fie auch nicht, mie e3 viele 
andere Bauern drinnen im Lande 
taten, die Verfünder des Gotteöwortes 
und fchloffen nicht ihre Kleine Kirche. 
Sie fanden ed auch frevelhaft, nad 
dem Leben und dem Gut ihrer Näd- 
iten zu trachten. Und feit ein paar 
Aufwiegler Befanntfchaft mit den ber- 
ben Fäuften der Strandfilcher von 
Goflar gemacht hatten, galt jene Ge- 
aend ala ein Gebiet, auf dem der Auf- 
tuhr feinen gebeihlichen Boden zu fin» 
den bermochte. 

In Thüngen gebot nun Onkel Axel 
als Majoratsherr. 

Tante Liſette behauptete freilich 
brummig, „man hätte den Bock zum 
Gärtner gemacht“, aber fie widerſtrebte 
doch nicht, als der neue Majoratäherr 
den VBorjchlag machte, die Pavillons, 
die mit den Jahren auch bereitö bau= 
fällig geworden waren, zu fchließen, 
und alle jammt und fonders auffor- 
derte, 

„Schön,“ meinte Dante Lifette, 
„aber meinen Papillon behalte ich mir 
ala Sommerfrifche vor, denn ih bin 
nun einmal gewohnt, dort und nir- 
gengmwo anders mein AUpfelgelee einzu- 


kochen.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Wenn die Kinder huſten 
gebraudt 3 Mufterole! 


Man weiß nicht, mie jchnell Ti bie 
Symptome in Bräune verwandeln mö- 
gen. Und dann ift ed, menn hr er- 
freut jeid, eine Büchfe MUSTEROLE 


zur Hand zu haben, melde Ticher 
prompte Heilung bringt, 
E3 binterläßt feine Bla» 
fen auf ber zartefieh 
ut. 
Als erſte Hilfe und 
als ſicheres Heilmittel 
gibt es nichts Belferes 
al& MUSTEROLE. Zaufende von 


Müttern mwiffen n daB. Ahr jolltet eine 
Büchfe er Haufe halten. 


— er 


ze Hl 


—— 


— —XE de Fo 


ins Herrenhaus überzufiedeln. ! Zeilen des Staates, 


.  Botalberiht.. 
Bunne leot Beridt ab. 


Schildert der Auwaltöfammer die 
Leiftnngen jeiner Verwaltung. 


Angriff auf Abgeordneten Kilens. 


Gouverneur geißelt Kilens’ Haltung im 
Kampf um Jnitiativvorlage in den 
fbärfften Worten. -— Sondertagung un⸗ 
wahrſcheinlich. — Sullidans Gegner. 


In einer Anſprache an die hieſige 
Anwaltstammer gab Gouverneur E. 
F. Dunne geſtern Abend bei einem 
ibm zu Ehren veranſtalteten Bankett 
im Midday Club eine Ueberſicht über 
die bisherigen Leiſtungen ſeiner Ver— 
waltung und ließ durchblicken, daß er 
eine Sondertagung der Legislatur 
nicht für nötig hält. Der Gouverneur 
Hopfte fich, fozufagen, jelbit anerfen- 
nend auf die Schulter, berteibigte feine 
Haltung in verfhiedenen Fragen, bie 
au Tadel Veranlaſſung gegeben haben, 
und machte einen biſſigen Angriff 
auf das demokratiſche Unterhausmit— 
glied Hubert Kilens vom Schlachthof— 
bezirk, der die Annahme der Initiativ— 
vorlage vereitelte, nachdem bereits die 
nötige Zweidrittelmehrheit dafür ab— 
gegeben worden war, indem er ſeine 
Stimme für die Maßregel zurücknahm. 

„In meinem Kampf für die An— 
nahme des Initiativſyſtems,“ erklärte 
der Gouberneur, „wurde ich von einem 
Mann geſchlagen, der zum Verräter 
an ſeiner Partei wurde und ſeine Ver— 
ſprechungen nicht hielt. Als die Vor— 
lage im Senat angenommen worden 
war und dem Haus zur Annahme bor= 
faq, wurde die nötige Stimmenzahl, 
102, dafür abgegeben. Darauf hatte 
ein Hausmitglied, das, es tut mir leid, 
zu meiner eigenen Partei aehört die 
Gefchmadlofigkeit u. Frechheit, aufzu> 
fteben und feine Stimme zu ändern. 
Gr mihahachtete die Verfprechungen 
jeiner Partei und bie Wünfche der Be- 
tölferung des Staates und feines eige- 
genen Senatsbgzirfd. Seine Hand- 
lungsweife mar ein jehmwerer Schlag 
fir Männer, die in das repräfentative 
Verfaffungsinftem Vertrauen haben, 
und machte die Bemühungen vieler 
TIaufende auter Bürger zunichte, die 
feit Jahren auf die Durchführung 
diefer Reform hingearbeitet hatten.“ 

Iroß der Ablehnung des Jnitiativ- 
Inftems und der Steuerreformporlage 
war die Tagung der Legislatur nach 
den Ausführungen de3 Gouverneurs 
doch erfolgreih. Von den 18 Muß: 
nahmen, deren Annahme er der Legis- 
latur empfohlen hatte, feien 12 ange= 
nomen worden, darunter dad Geleb 
für Requlirung öffentlicher Nuhein- 
richtungen, für direfte Erwühlung von 
Senatoren, für Belchäftigung von 
Strafanftaltsinfoffen beim Bau bon 
Landftraßen, für Errichtung einer Ko- 
Ionie für Epileptifer, für. holbmonat- 
lihe Bezahlung von Lohnarbeitern 
und für Verfchmelzung der Wild: 
'huß- und Fifchereiabteilung. Befon- 
ters die Annahme des Gefehes, das 
Stadt- und Dorfgemeinden den Belit 
öffentlicher Nupeinrichtungen ermög: 
licht, fet beveutungsvoll, Die Ber: 
antwortung für 
örtlicher Selbitverwaltung in der 
Hrage öffentlicher Nupeingichtungen 
Ihob der Gouverneur auf die ftäbti- 
Ichen Behörden Chicagos. Er ließ 
durchbliden, daß ihre Bummelei dafür 
verantwortlich fei. Schließlich fuchte 
das Staatsoberhaupt noh fein Ein 
treten gegen die Maßregel für Ver- 
Ihmelzung der Chicagoer Parfbehör- 
den zu rechtfertigen und jchob die Ver- 
antwortung dafür auf den Generalan— 
walt, der ſie für verfaſſungswidrig er— 
klärt habe. 


Pläne der Gegner Sullivans. 

Die Wilſon-Bryan Liga, in der ſich 
die Gegner Roger C. Sullivans ver— 
einigt haben, wird die Kampagne der 
Kandidaten für den Senat, die gegen 
Sullivan gemeinſame Sache zu machen 
beabfichtigen, in ungefähr drei Wochen 
mit einem Bankett im Stantsarfenal 
in Springfield eröffnen. Sofeph W. 
Holf, früherer Gouverneur von Mif: 
fouri und Sahmalter für dag Mini: 
ferium des Meußeren, und Bunbes- 
fenator Robert 2. Dmen von Dfla- 
homa werden die Hauptrebner fein. 
Die Leiter der Liga rechnen auf unge— 
fahr taufend Teilnehmer aus alfen 
Senator Omen 
und Loui3 D. Brandeis von Bofton, 
einer der Berater Präfident Wilfons 
in der Truftfrage, find Ehrenpizepräfi- 
benten der Liga. 


Anfflärungsperfammlung für Srauen. 


Eine Maffenverfammlung weiblicher 
Wähler, in der fie auf die Notwendig: 


entzündung, Fiheumatismus, Hexen— 
Ihuß, Pein und Schmerzen im Rüden 
oder in den Gelenten, Verrenkungen, 
fchmerzende Muskeln, Braufchen, 
Froftbeulen, Erkältung auf der Bruft 
(e8 verhütet Qungenentzündung). 

Bet Eurem Apotheler erhältlich in 
25c und 50c Büchfen, und eine befon- 
derd große Hofpitalbüchfe für $2,50. 

er * Det leise Nach⸗ 
ahmung an. 

Wenn Euer Upothefer 

a e2 nicht liefern kann, 

Thidt 25c oder 50c an 

d die Mufterole Company, 

Gleveland, Ohio, und 

wir ren Eud eine Büchfe portofrei 

in Haus 
Frau 3. Weit zes an 


3 


die Verweigerung. 


HE@HUB 


‚allenydens 


Zebt in unferem nenen Heim— Nordoftele State und Jackſon 


Kin Knaben Kreitag-Bargainverfanf 
—Verte, Die jehr jelten zu jchen find 


Sehiter Floor, 


55.00 Stnaben-Anzüge zu $1.50 


ID 


koſten. 


Es 


werden nur je 


ir ſagen es Euch frei heraus, daß ſie ein wenig beſchmutzt oder zerknüllt ſind, und 
aus dieſem Grunde wollen wir damit räumen, ohne Rückſicht auf die Herſtellungs— 
Dieſelben ſind ſo dauerhaft wie je. 


zwei an jeden 


Käufer verkauft, ſodaß — ſpäter kommende Käufer dieſer Verkauf ebenfalls von Vorteil ſein 


wird. Jede Größe von 3 


ſolange ſie vorhalten, 


3 bis 17 


in der Partie. 


Nicht einer von dieſen An— 
zügen iſt weniger als 85 und einige ſind ſogar mehr wert — für Freitag, 


81.50 


Reguläre Partien von Knaben-Anzügen in perfeltem Zuſtande, 
Anzüge, die während der regulären Saiſon zu 83.95 bi3 87.50 
verkauft wurden, jetzt zur Räumung zu 82.95 und 83.95 


Telescope Hüte für Knaben, 25€ 


13 ſie noch auf der Höhe ihrer Popularität waren, 
300 davon in blau, 
Größen von 6% bis 71. 

mung, folange fie vorhalten, 
——— 


332.00 verkauft. 
ſchmutzt. 


R egenſchirme 
Finiſh Griffen, 
für Freitag zu 


E 


keit aufmerkſam gemacht werden ſol— 
len, ſich am 3. Februar rigiſtriren zu 
laſſen, wird am Sonntag, dem 1. 
Februar, Nachmittags 3 Uhr, im 
Auditorium Theater abgehalten wer— 
den. In einer Verſammlung von 
Mitgliedern des Woman City Club, 
der Vertreter anderer Vereinigungen 
beiwohnten, wurden die nötigen Vor— 
bexeitungen getroffen. Anſprachen 
werden in engliſcher und fremden 
Sprachen gehalten werden. Als Red— 
ner ſind unter Anderen in Ausſicht ge— 
nommen: Frl. Jane Addams, County— 
richter John E. Omens, Charles Eut- 
ting, Oberrichter Harry Dlfon vom 
Stadtgeriht, und Frau Ella Flagg 
Young. 

Mafienverfammlung deutjcher Frauen, 

Eine Maffenverfammlung deuticher 
rauen der Nordmeitjeite mird mor= 
gen Nachmittag, 2 Uhr, in der Wider 
Parkhalle von den zu den Berbün- 
deten Vereinen für örtliche Selbit- 
regierung gehörenden deutfchanfgrauen- 
bereinen der Nordmeitjeite abgehalten 
werden. Auch der Zmed dieler Ber- 
jammluig ift e8, die neuen weiblichen 
Wähler darauf aufmerffam zu mas 
chen, dab «3 für fie unerläßlich ilt, 
ih am 3. Februar regiftriren zu 
laffen. Außerdem werben bie Zimede 
und Ziele der Verbündeten Wereine 
und der mit ihnen in Berbindung 
fiehenden Freiheitsligen für Frauen 
erörtert werden. Anfprachen werden 
Dr. U. D. Weiner, WU. %. Germat, 
Leopold Neumann, B. Barafa und 
Trrau Nana Trelice halten. Für die 
Unterhaltung werden Ballmannz3 fa 
pelle und Mitglieder des Deutichen 
Theaters Sorge tragen . 


Inſtruktionsſtunde für Wahlbeamtinnen. 


Eine Inſtruktionsſtunde für weib— 
liche Wahlbeamte hat die Wahlbe— 
hörde auf Freitag, den 30. Januar, 
angeſetzt. Sie wird unter Leitung 
des Countyrichters John E. Owens 
ſtattfinden, der zuſammen mit den 
Wahlkommiſſären Charles H. Keller— 
mann, H.S. Taylor und Anton Czar— 
necki, Kanzleivorſtand W. H. Stuart 
und Anwalt C. H. Mitchell bon der 
Wahlbehörde die nötigen Unmeifungen 
erteilen wird, 

Die Wahlbehörde ftellte geitern eine 
Lifte von 5000 Wahlbenmten zufam- 
men, die vom Countprichter Dmens 
genehmigt werden muß. Sie enthält 
ungefähr 600 meiblihe Wahlbeamte, 
Alles deutet darauf hin, daß unter 
ben anderen 2000 Wahlbeamten, die 
nod ausgewählt werden müffen, fich 
höchiteng 150 meibliche Beamte befin- 
den merben, fodaß nur ungefähr die 
Hälfte aller Wahlbezirfe einen meib- 
lihen Wahlbeamten aufzumweijen haben 
wird, 

$arbe der Stimmzettel, 

Die Wahlbehörbe beftimmte geitern 
bie Tyarben der VBorwahlenftimmzettel 
für die einzelnen Parteien. Die de- 
mofratifhen Stimmzettel werben 
rofafarbia, die fozialiftifchen Tachs- 
farbig, die republifanifchen weiß, die 
fortfchrittlichen hellblau und die ber 
inabhängigen Bürgerpartei grau fein. 

Arbeitsbehörde widerruft Kizens. 


Die Staatliche Arbeitsbehörde twi- 
derrief geftern die Lizens der Harrifon 
Employment Agency, Nr. 27 Weit 
DWafhington Straße. Sie erflärte vier 
der gegen die Agentur erhobenen An- 
lagen für ermwiefen, nämlicd daß fie 
fich betrügerifcher, unfittliher und un 
gefeglicher Handlungen jehuldia ge: 
macht habe, Bücher in der vorgefchrie- 
benen Weife nicht aeführt habe, Quit- 
tungen nicht ausgeftellt habe, und Ar— 
beitſuchende nach Geſchaften geſchickt 
haben; ohne von dieſen Aufträge er— 
halten zu haben. George E. Brannan, 
der Anwalt der Agentur, kündigie an, 
er werde die Verfügung der Behörde 


für Kinder, 
756c Werte, 


Ein de geſund 
Sure Ainder mit, Wu ihre 


eftridte 


in Natural G 


Univerſität kauft Farmländereien. 


Der Aufſichtsrat 
verſität genehmigte geſtern in einer 
Verſammlung im Blackſtone Hotel 
eine Bewilligung von $361,000 für 
den Ankauf von 400 Aeckern Farm— 
ländereien. Für Neubauten und an— 
dere Verbeſſerungen werden ungefähr 
8800,000 ausgegeben werden. Ins— 
gefammt wurden Bewilligungen von 
ungefähr drei Millionen genehmigt, 


Inder ſucht „Job“. 


Ein Geſuch um eine Anſtellung lief 
geſtern bei der Abwaſſerbehörde aus 
dem indiſchen Staat Vandſchab ein. 
Der Geſuchſteller, Inayat Ullah, 
Sohn eines Scheichs und Zögling der 
Tierarzneiſchule in Lahore, ſucht einen 
guten Poſten und iſt bereit zu warten, 
wenn augenblicklich nichts frei iſt. 
Sekretär John MeGillen überwies 
das Schreiben dem Marſchall der Be— 
börde, John %. DNeil, 


Weiblihe Polizeibeamte, 


Evanjton und Aurora ernannten ae- 
fern ihre erſten Voliziſtinnen. Die 
Nachbarſtadt im Norden Chicagos er— 
nannte Frl. Marh F. Carney, die zu 
gleich Beſchließerin iſt, wird in der 
Hauptſache auf Liebespärchen in den 
Parks aufpaſſen, aber auch ein wach— 
ſames Auge auf Tanzvergnügungen 
und Nickeltheater haben. Die Polizei— 
verwaltung von Aurora ernannte Frl. 
Ann Forfgth, eine junge Dame aus 
ngefehener und benüterter yamilie, 

— 


Faith freigeſprochen. 


der Staatsuni— 


Richter MeDonald, vom Wahrſpruch über 
raſcht, dankt für ſolche Geſchworene. 


Zur Ueberraſchung des Richters 
MeDonald haben die Geſchworenen 
geſtern Abend John Faith von der An— 
klage des Raubmordes an dem Juwe— 
lier Joſeph H. Logue, am 20. Dezem— 
ber 1912 im DicVBidertheatergebäude 
freiaefprochen, nadhdem andere Ge- 
Ichmworene vor Nichter Brentano den 
von Faith al3 Hauptfchuldigen belafte- 
ten Harold Schneider freigefprochen 
hatten. Da Faith nun in Schneiders 
Prozeh Ti zur Empfangnahme eines 
Teiles der anaeblih von Schneider 
dem Loque geraubten Schmudfachen 
befannt hatte, wurde er nach jeinerfzrei- 


„Gascarets“ befeitigen 


Magenfäure. 


Träge Eingeweide Weide vernrfachen Ber: 
danungsſchwäche, Gaſe und 


Gährung der Speiſen. 
Kauft Euch jetzt für 106 eine 
Schachtel. 

Die ſchreckliche Säure, das Auf 
ſtoßen von ſauren und fauligen Gaſen, 
Schmerzen in der Magengrube, Sod— 
brennen, Nervoſität, Uebelkeit, Blähun— 
gen nach dem Eſſen, Benommenheit 
und Migräne bedeuten, daß der Magen 
verdorben iſt, und er jann nur dadurch 
wieder in ſeinen normalen Zuſtand 
verſetzt werden, daß Ihr die Urſachen 
beſeitigt. Euer Magen iſt unſchuldig 
daran. Euer Magen iſt ſo gut wie 
ſonſt irgendeeiner. 

Verſucht Cascarets. Sie reinigen 
den Magen auf der Stelle, beſeitigen 
Säure, unverdaute und in Gährung 
geratene Speiſen und faulige Gaſe; ſie 
entfernen die überflüſſige Galle von 
der Leber und entfernen die Speiſe⸗ 
tefte, die fich feitgefeht haben, fomwie das 
Gift aus dem Magen. Dann hören 
Eure Magenbeichwerben auf. Durd 
ein am Abend eingenommenes Cascaret 
merbet Yhr Morgens gefund fühlen. 
Eine 10c Schachtel wird Euern Magen 
monatelang füß und Eure Leber und 


Mufflers, 
Mufflers, die früher für 
IS berfauft worden find, für Trreitag zu 


= 


bie? 


wurben biefe Hüte zu 1.00 bis 
lohfarbig, braun, grau und Penris, 
Für die am Freitag ftattfinnende Räu- 


leicht be— 


— 
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un 
allen Farben, 


15€ | 
* 


ſprechung unter der Anklage 
der Hehlerei, wieder verhaftet, die Pro— 
zeßgeſchworenen wurden aber vom 
Richter, obwohl ſie eigentlich noch zehn 
Tage zu dienen hatten, von weiterer 
Dienſtpflicht entbunden. 
— —— — 
Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheltt. 


Apotheler geb das Geld zurüd, fall3 Fa 
Salbe jude übe, blinde, Ölutende vder bori 
bende Sümoriboiden nicht beilt. Erite Mr 
dung bringt Erleichterung. 50c. onvd Wu 


ee — — — — 


Aus Bereindtreifem, 


in 


Konzert und Ball veranftaltet t!: 
Plattdeéeutſche Gilde 
Hummel Nr 33 am kommen 
den Sonntag in der Walhalla Ha: >, 
37. Straße und Wentmworth Apenie. 
Das Feſt follte urfprünglih in d:: 
Südfeite Turnhalle abgehalten mer 
ben, die aber inzwiſchen durch Feute 
zerſtört worden iſt. Alle bereits ge 
fauften Gintrittstarten find giltıa. 
Das Vergnügen, qut vorbereitet: un) 
viel linterhaltung verfprechend, he 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags. Zah 
reicher Befuch feitens der Mitglieder 
und der Landsleute anderer Gilden si. 
zu erivarten. 

Am Samstag, dem 7. Februar, 
wird der Deutfh-Eifen 
burger Bund in der Maieltic 
Halle, State und 43, Str., ein große; 
Konzert nebit Ball abhalten. Der 
Bund ift ein junger, tatfräftiger Ver 
ein, der fich einen ehrenvollen Plat zu 
erringen bejtrebt ift, und daher arnhe 
Anftrengungen mat, feinen Gäften 
den Aufenthalt bei feinen Feftlichkeiten 
fo angenehm wie möglich zu machen. 
Diefes Streben bildet auch die Richt 
fhnur der Vorkehrungen zu dem he 
borjiehenden Treit, auf welchem jeder 
Befucher fich zweifellos höchit bebaa 
fih fühlen und auf das Beite unter 
halten wird. U. a. ift für qute Tanz 
mufif und jchmadhafte Speifen und 
Getränte Yeforat. Der Eintritt foftst 
25 Cents. 

Die dutihe Gilde Bor 
wärt3 Nr. 1, „Grand Guild of 
Umerica“, hält ihren großen Ball am 
Samstag Abend, dem 31. Januar, 
in der Northmeit Halle, North Ave. 
und Weftern pe, ab. Alle Mit 
glieder und deren Freunde find dazu 
eingeladen. Das Somite ift bei den 
Vorkehrungen darauf bedadit, den 
Ballgäften den Aufenthalt auf dem 
Teit jo angenehm mie möglich zu 
maden. Gin autes DOrchefier tit ar 
women, und die Bewirtung wird 
nicht3 zu wünjchen übrig laffen. Es 
befieht jomit alle Ausficht, daß auch 
der diesjährige Ball wieder den jchön- 
jten Verlauf nehmen wird. intritts 
farten often im VBorverfauf 25, an 
der Kalle 50 Cents. 


Der LuremburgerMänner: 
hor feiert am Gonntaq, dem 1. 
Tebruar, in Folz’ Halle, Larrabee Str, 
und North AUve., fein erftes Stiftunas- 
feit. Auf dem Programm des um drei 
Uhr Nachmittag beginnenden Felies 
find Konzert, Theatervorftellung und 
Ball, jo daß e3 an abmechslunas- 
reicher Unterhaltung nicht fehlen wird, 
Der mufitalifche Zeil ift jorgfain ein- 
ftubirt, desgleichen die Vühnenauffüh- 
rung, und für den Zanz fteht ein qutes 
Orchefter zur Verfügung. Die Be: 
fucher werben bei den Quremburger 
Sängern genußreihe Stunden ver- 
leben. Die Eintrittsfarten koften im 
Borverfauf 25, an der Kaffe nah 3 
Uhr Abends 50 Gents die Perjon. 


— Die Nordatlantifhe Sciffahr- 
fonferenz, in Paris tagend, wies die 
Yorderung der Hamburg: Ameritali> 
nie um einen größeren Prozentiat des 
transatlantifchen Zmifchendedvertehrs 
aurüd. Zugleich wurde dad Er— 
löfchen aller Abmachungen des Dams 
pferfartell3 für den 31. Januar ange» 
fündig. Von der meiteren Haltuna 
ber Hamburg-Amerilalinie hängt jet 

—— 





“für ‚Säuglinge \ Eu Kinder, 
'Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor ÖL 


Paregoric, 


Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 

beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


+ » 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THF CENnNTaumR COMPANY, 77T MURRAYGTPEET, NEW VvOoRK cCırYy. 


Tefegrapfische Depefchen., 


@rlieteıt won der "Associated Press’ 


2nland. 


Gattinmord „auf Verlangen“. 
Philadelphia, Pa., 22. Jan. Der 
SOrährige William Ebermwein, ein Bete- 


den Schranten des Gerichts unter der 
Anklage, feine, 15 Jahre jüngere Frau 
ermordet zu haben. Er gab zu, fie mit | 


ı 
130 
h 
tan aus dem Bürgerfriege, jtand vor = 
| 
| 


einem Breite totgefhlagn zu haben, 
verjicherte aber mieberholt, daß er «3 
nur auf ihre ausdrüdliche Bitte getan 
habe. Im Oftober v. 3. jet er nad) 
Haufe aelommen und da habe er feine 
‚rau, die gebrechlih war, am Fuße 
einer Ireppe, die fie heruntergejtürzt 
war, liegen fehen. Er habe fie ins 
Hofpital bringen lafjen wollen, doch fie 
babe in ihn gebrungen, fie tot zu jchla 
gen, und ihn berfichert, daß er feine 
Sünde tue, da fie es ja jo haben molle. 

Er wurde des Mordes im zmeiten 
Grade jchuldia befunden und zu der 
geringiten zuläffigen Strafe verur— 
teilt. Dieje Strafe ift Einzelbaft im 


Zuchthaus für nicht weniger, als jie- 
ben oder nicht mehr, al3 14 Xahre. 


Dampfernachrichten. | 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Angelommen: 


rieft: U Nnrt 


Trieit: ia von New Vorl 
Cadiz: Caloo von New Port 
Be n: Be jord don New Porf. 
tterdam: Uranium bon — Nort, 
Bremen: Großer 


n Saum 


Kurfürit don Item 
Abgegangen: 

New PDorl DO ‘cal Vic nach Southamp 
rena nad Sen va; Xa Rrobence 
Yavland nad Anto erpen 

Hamburg: Kretoria 


Norf. 
ton; Des 
nad) Sabre; 


sah New Norf, 


Telegraphische Notizen. 
Anland, 


— Auch große Dzeandampfer fün- 
nen, neuejtem Bericht zufolge, jebt 
durch den Panamakanal kommen. 

— 130 Bewerbungen um Konſu— 
latspoſten liefen bis jetzt bei der Zi— 
vildienſtkommiſſion inWaſhington ein. 

— 20 Hochſchulſtudenten zu Sun 
bury, Pa., durch Zuſammenſtoß ihres 
Wagens mit einem Straßenbahnwa— 
gen verletzt. 

— 12 Jahre Zuchthaus wegen Un— 
terſchlagung erhielt M. Korff, früherer 
Haſſirer der 
Everton, Ark. 
Frau Robert Goelet von 
VYork ſtrengte 
ihren Millionärsgatten an, 
klage der Grauſamkeit. 

— Pocken graſſiren in Niagara 
Falls, N. Y. ziemlich ſtark. 102 Fälle 
amtlich gemeldet. Alle Verſammlun 
gen einſtweilen unterſagt. 


— Frau Anna Ray wurde in Jola, 
Kanſ., von der Anklage freigefſrpochen, 
ihren Gatten ermordet zu haben; ſie 
hatte Notwehr geltend gemacht. 


New Yorker Haus, welches 
John Schrank, dem irrſinnigen Rooſe 
veltattentäter (in der Anſtalt zu Wau— 
pun, Wis.) gehörte, wurde im Banke— 
rottverfahren verkauft. 

— Zu Wincheſter, Maſſ., ſtarb im 
Alter von 76 Jahren Edward Ginn, 
bedeutender Boſtoner Schulbücherver— 
leger und einer der eifrigſten Förderer 
der Weltfriedensbewegung ſowie ſo— 
zialer Reformen. 

— Edw. Beardsley zu Maoysville, 
N, Q., der ſich verbarrikadirte und 
eine Woche Iang demS Sheriff und einem 
Bürgeraufaebot Irob bot, fapitulirte 
Tchließlich vor einer Anzahl Zeitungs: 
berichtererjtatter und ließ fich in Haft 
bringen. Er hatte auf einen Beamten 
geichoflen. Seine 9 Kinder vorerft nad 
Fituspille, Ba., gebracht. 

— Der überfälfge italienifche Dam 
pfer „Deeano“ traf Mittwochabend im 
Schlepptau der deutſchen Barfe „Eli- 
ſabet“ bei Sandy Hook ein. Die Ein— 
fahrt in den Hafen vno New NYortk 
wurde aufgeſchoben, da ein heftiger 
Sturm wehte. 

— Frank Henning, der flüchtige 
Be Hilfskaffirer der SFarmers’ 

anf in Schaumburg, IU., der Verun- 
freuung bon $40,000 angeklagt, und 
in New York verhaftet, trat fchlieflich 
bie Heimfahrt an, in Begleitung eines 
Hilfsiheriffs von Coot County, 


verfradten Want von | 


New 


unter An | 


Das 


Ausland, 


— Öeneralitreif in Südafrifa mur- 
ve vom Gemerkichaftenbund in aller 
Zorm für beendet erklärt. 

— Im Laufe feiner Yahresabreffe 
an das japanifche Parlament fagte der 
Minifter des Auswärtigen, Baronla- 
tino: „Japan hält es für notwendig, 
andere Pläne für die Löfung der 
talifornifchen Yremdenlandfrage aus- 
auarbeiten, Ueber die Art diefer Pläne 
tann ich noch nicht berichten.“ 


Sceidungsflage aeaen |. 


— Zentralausfhuß der Deutfchen 
Reichsbank auf heute zu einer Konfe— 
renz berufen. Wuf der Tagesordnung 
fteht die Ermäßigung der Disfonto- 
rate, die derzeit 5 Prozent beträgt. 

— Erplojion in Heizungsanlage 
einer — — zu Ottawa, 
Kanada. 4 Perſonen und eine An— 
zahl Pferde durch die Exploſion oder 
durch das nachfolgende Feuer getötet. 


Soꝛalbericht. 


— — — — — — — 
Nicht ihre Schuld. 


Die Eckhart Milling Co. erklärt ihren Kon— 
trakt mit der Panhaudle Bahngeſellſchaft. 

Die Bundesgroßgeſchworenen be— 
faßten ſich geſtern mit einer Unterſu— 
chung der von der zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion erhobenen An— 
tlage, dab die Penniylvania Eifen- 
—“— der B. A. Eckhart 
Milling Co, Rabatte bezahlt habe, die 
fih in den lebten zwölf Jahren auf 
sufammen $50,000 
follen. Das Haupt der genannten 
Firma ift Bernard U. Edhart, früher 
Vräfident der Meitparfbehörde und 
früheres Mitglied der ftaatlichen Et- 
ienbahn- und Waarenjpeicherfommij- 
ton. 

Herr Trueman W. Brophy, Schwie— 
gerſohn von Hrn. Eckhart und Sekre— 
tär der Gehart Milling Eo., * heute 
in der Angelegenheit eine Erklärung 
ab. Laut dieſer ſchloß die Eckhart 
Milling Co. am 29. Juni 1806, alſo 
vor dem Bau ihrer neuen Anlage, 
einen dauernden Kontrakt mit ber 
Banhandle Bahn ab, nach melden 
diefe als Entaelt dafür, daß die, Ed- 
hart Milling Co. fih an den Geleiſen 
der Pennſylvania Co. anbaue, ſich 
verpflichtete, der Eckhart Milling Co. 
für jede Carladung von fertigem Pro— 
dukt, das ſie aus ihrer Anlage ver— 
frachte, die Koſten für das Rangiren 
von zwei mit Getreide beladenen Cars 
in die Anlage zu erſetzen. Nun ſetzt, 
wie Herr Brophy ſagt, die Eckhart Mil— 
ling Co. einen großen Teil ihrer Er— 
zeugniſſe im hieſigen Markt ab, ver— 
ſchickt dieſen alſo nicht nach dem 
Oſten, und jene Abmachung mit der 
Panhandle Bahn war nötig, um die 
Geſellſchaft auf die gleiche Stufe mit 
ihren Konkurrenten zu ſtellen. 

Im Sommer 1906 habe der Gene— 
ralfrachtagent der genannten Bahn 
der Eckhart Milling Co. verſprochen, 
jenes Abkommen mit dieſer zu veröf— 
fentlichen, und die Geſe ſlſchaft ſei des 
guten Glaubens geweſen, daß dies 
auch geſchehen ſei. Im Juni des 
Jahres 1909 hätten die Beamten und 
der Generalanwalt der Pennſylvania 
Bahn der Eckhart Milling Co. die 
ſchriftliche Verſicherung gegeben, daß 
ihr gegenſeitiges Abkommen in keiner 
Weiſe gegen das zwiſchenſtaatliche 
Handelsgeſetz verſtoße. Als dann ſpä⸗ 
terhin, die Pennſylvania Bahn einen 
neuen Iarif über die Rangirfäße ver- 
öffentlichte, der im MWiderfpruc zu 
dem Kontraft mit der Edhart Milling 
Go. und — nad deren Auffaſſung — 
auch mit dem zmifchenftaatlichen Han= 
delsaefeß war, verweigerte Die Echart 
Milling Co. die weitere Annahme des 
Erſatzes der Rangirkoſten. Wenn da— 
her, ſo ſchließt die Erklärung des Herrn 
Vrophy, tatfächlich eine kechniſche Ver— 
letzung des zwiſchenſtaatlichen Handels— 
geſetzes vorliege, ſo treffe doch die Eck— 
hart Milling Co. daran in keiner 
Weiſe die Schuld. 

— —— 


Lebens müde. 


Erreichte ihren Zweck. 

Nachdem ſie zwei Wochen hier ver— 
geblich Beſchäftigung gg hatte, 
tranf vorigen Dienftag die 27jährige 
Stenvaraphin Elifabeth EConner3 aus 
New Braddod, Ba., in ihrem Zimmer 
des Gajthofs Nr. 544 ©. State Etr. 
ein PBint Holzipiritus. Sie war jter: 
benskrank, als man ſie am nächſten Tage 
fand. Auf Befragen erklärte ſie zwar, 
irrtümlich den Spiritus getrunken zu 
haben, doch glaubte ihr das die Polizei 
nicht. Heute iſt das Mädchen geſtor— 
ben. Er hat mehrere Briefe hinter— 
laſſen, die dem Koroner übergeben 
worden ſind. 

Hielt ſich für überflüfftg. 

Durch Arbeitsloſigkeit und dadurch 
bedingte Not zur Verzweiflung getrie— 
ben, hat geſtern Nachmittag Victor 
Salpeter, Nr. 1307 W. 12. Straße, 
ſich eine Kugel in den Kopf gejagt. Er 
lag bewußtlos auf dem Fußboden, als 
ſein Herbergsvater David Jacobs ihn 
fand. Die Polizei ſchaffte ihn nach 
dem Countyhoſpital. Dort ſtarb er 
bald nach ſeiner Einlieferung. 


Leſet die Sountagpoſt 


belaufen haben] 


—— —— 


Wird wohl entf bleiben und 
teilweile erblinden, 


Alles ift futſch. 


Siel unter die Räuber und büßte feine ge 
fammten Erfparnifie ein. — Derhitete 
durch ihre Geiftesgegenwart eine Ehe: 
tragödie. — Enttäufchte Raubgefellen. 


Die 20jährige Lena Wynslomitis, 
die in einer Stonfervenfabrit auf den 
Viehhöfen beichäftiat ift, war geitern 
Abend vor der elterlihen Wohnung 
Nr. 4501 ©. Wood Str. angelangt, 
als der 20 Xahre alte Alerander Pa: 
-linsti, Nr. 5223 Laflin Str., aus dem 
Schatten des Haufes auf fie zufprang 
und ihr den aus Schwefelfäure beite- 
benden Inhalt einer Milchflafche ins 
Geſicht ſchleuderte. 

Das Möädchen befindet ſich in ärzt— 
licher Behandlung. Es wird wahr— 
ſcheinlich zeitlebens entſtellt bleiben 
und vielleicht auch die Sehkraft eines 
Auges einbüßen. 

Palinski war flüchtig geworden, 
wurde aber nach mehrſtündiger Suche 
gefunden und feſtgenommen. Er wei— 
gert ſich, irgend welche Angaben zur 
Sache zu machen. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß er aus Rache wegen ver— 
ſchmähter Liebe das Attentat gemacht 
habe. 

Gefundenes Freſſen. 


Michael Dolniak aus South Bend, 
Ind., hatte hier geſtern Verwandte be— 
fucht. Auf dem Wege nach dem Bahn— 
hof an La Salle Straße begriffen, 
verirrte er ſich heute früh, geriet in 
eine ihm fremde Gegend und wurde 
an 12. Straße und Wabaſh von drei 
mit Revolvern bewaffneten Banditen 
überfallen und um ſeine geſammten 
Erfparniffe im Betrage von $237 er= 
leichtert.. Das Raubaelichter entlam 
unbehelligt und hat fich bisher feiner 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 


Srauenlift. 

Sohn H. Helm, Nr. 15 W. Dela- 
ware Place, ein früherer Beamter des 
Bundesgeheimbdienites, eröffnete ge= 
jtern Abend feiner rau, daß er fie er- 
Ichießen und dann Gelbjtmord begehen 
werde. Falls fie noch einen lebten 
Fe habe, jo möge fie ihn äußern. 

enn angängiq, werde er ihr die 
Bitte erfüllen. 

Die Frau antwortete nach furzer 
Ueberlegung: „Wenn ich jterben muß, 
fo möchte ich zubor noch einmal mit 
Dir in einem netten Lokal qut fpei= 
ſen.“ 

Der Mann war damit einverſtan— 
den. Sie begaben ſich nach der Speiſe— 
wirtſchaft Nr. 853 N. Clark Straße 
und aßen dort. Als der Mann an 
die Kaſſe trat und zahlte, ſchlüpfte die 
Frau zur Hintertür hinaus und be— 
nachrichtigte telephoniſch die Polizei. 
Schon nach wenigen Minuten waren 
ein Paar Detektives zur Stelle. Helm 
hatte Lunte gerochen und ſich verkrü— 
melt. Als die Häſcher in ſeiner Woh— 
nung vorſprachen, ſtürmte er zur Tür 
hinaus. Die Beamten nahmen ſeine 
Verfolgung auf und fingen ihn auch 
ein, nachdem fie ihm mehrere blaue 
Bohnen nachgefandt hatten. 

Die Unterfuchung ergab, daß Helm 
Thon brieflich den Koroner und Frau 
Fred Carſtens, KRanfatee, von dem be= 
abfichtigten Mord und Gelbitmord in 
Kenntniß aejebt hatte. 

Das Ehepaar hatte Jich im Juni ge- 
trennt. Die Frau war nach Denver 
gereilt, hatte fich aber vor hier MWo- 
Sen, als der Gatte ihr fchrieb, daß er 
verlegt worden jet, bewegen laffen, zu 
ihm zurüctzufehren. 


Schlechte Zeiten. 

Zmei Raubaelellen, die feit Montag 
Evanjton unsicher aemaht und vier 
Ueberfälle verübt haben, werben mahr- 
Icheinlich das „Geihäft“ an den Nagel 
hängen, denn fie haben insgefammt 
nur $5.20, einen Schlüffelbund und 
25 Zmeicentsinarfen erbeutet. 

Geitern Abend find fie über E. D. 
Williams, einen Zöaling des Schme- 
difhen Iheologifhen Seminars, an 
der Orrington Ave. und Lincoln Str. 
bergefallen. Sie Fluchten gottiträflich, 
als Sie in feinen ITafchen nur einen 
Dime fanden, 


Wie 


Ihr Eure 
Augen erhaltet 


Verſucht —* freie Mittel 


Leidet Ihr an Euren Augen? Tragt Ihr ſchon 
Brillen oder Klemmer? Tauſende von Leuten 
tragen dieſe „Fenſter“, die fie leicht entbehren 
lönnten. Ihr mögt einer von dieſen ſein, und es 
iſt Eure Pflicht, Eure Augen zu erhalten ehe 
es zu ſpät iſt. Die Augen werden mehr vernach— 
läſſigt als alle anderen Organe des ganzen Kör— 
pers. Nachdem Ihr Eure Tagesarbeit vollendet 
habt ſetzt Ihr Euch hin um Eure Museln aus— 
zuruben, aber wie ftebt CS mit Euren Augen? 
Labt Ibr diefelben ruhen? Ihr wißt daß Ihr es 
nicht tut, Ihr leſt oder tut etwas anderes das 
Eure Augen anſtrengt, Ihr gebraucht ſie bis 
Ihr zu Bett geht. Deshalb überanſtrengen viele 
ihre Augen, und ſchließlich treten Augenleiden 
ein, welche teilweiſe oder völlige Erblindung 
verurſachen önnen. Augengläſer ſind nur Hilfs— 
mittel, ſie heilen niemals. Dieſes freie Mittel, 
welches den Augen ſo vieler geholfen hat, mag 
gleiche Wunder für Euch vollbringen. Gebraucht 
es für lurze Zeit. Möchtet Ihr daß Eure 
Augenleiden völlig wie durch Zauber verſchwin— 
den? Verſucht dieſes Mittel. Geht zum nächſten 
erſtllaſſigen Apotheler und holt eine Flaſche 
Optona Tablets; füllt eine 2-Unzenflafhe mit 
warmem Waſſer, tut ein Tablet hinein und 
laßt es vollſtändig auflöſen. Mit diefer Flüf- 


ſigleit badet Eure Augen zwei⸗ oder viermal 
tãglich. Beachte wie ſchnell Eure Augen flar 
werden und w — die Entzündung ver— 
Ihwindet: Habt leine Angſt es zu gebrauchen; 
es iſt abſolut harmlos. Viele, die Fest blind find, 
er PR: — zeiten? nation * 
e. Augen gefor: en, es 
Eine einfache a in, unsäöfgen aber nes wunderba⸗ 
unzãh 


ſtieß auf 


| arbeitslos zu fein. 
' fand man drei goldene Uhren, ein mit 


— 


andel Brothers’ Subw 
Rester-Freitag 


Zweimal im Jahre, am „Reiter-Freitag‘‘, werden alle kurzen Stüde, welche von den großen Reiter-VBerfäufen diefes Ladens übrig 
bleiben, nad) dem Subway gejandt, und die Breife noch weiter herabgejest, um einen jchnelleren Verkauf zu erzielen, Der „Reiters 
Freitag‘ ift unter den erfahrenen Käufern berühmt, als ein Tag der beiten Gelegenheitstäufe im halben Jahre, 


Refler von Carpets— Hufter zu weni- 
ger als der Hälfte—Adr, dr 


— Räumung von Mufter-Enden von Wilton Velvet und Arminfter Car- 


pets—alle mit finifhed Enden; erhö 
und Garpets. Größe 2.3x3 Fuß, 3 


Schwere bevrudte Linoleums, 6 Fuß breit; 


Effette; 45c per Square Yard. 


sil Spezial - Einkauf 


in 


6x9 Fuß für nur 311.00 — 9x1? Fuß für nur 


hen die Dauerhaftigkeit großer Rugs 
u 456; 2.34. 6 Fuß, zu 9öc. 
prachtvolle Tile- und Holz— 
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Wilton Velvet Rugs; 


—ertra Schwere Qualität, nahtlofe Wilton Velvet Rugs, in den pracht=voll- 
ften Farben und Defians; Nahahmungen Yon orientalifchen Kirmans, in 
Rofe und Jvory; forwie kleine Allover Effette; Größe IX12 Fuß, fpeziell, 


H2r; Größe 6x9 Fuß, Tpeziell zu 


$11. 


Colonial wafchbare Rugs— Größe30 x 60 Zoll—in Hellblau, Pint, Gelb, 


Braun u. f. w., 


Steumpfwaaren fü 


mit weißen Band Borders, 8F1.05. 


r Männer, Damen 


und Rinder—zu 10r 


—ein Tpez 
Einkaufs. 


echt farbig und fleckenlos; 


ieller Einkauf eines beachtenswerten 
Dieſe Strümpfe ſind garantirt als 
angefertigt aus 


Baum woll garn, und nahtlos. 

Die Erſparniſſe ſiud 

ſehr außergewöhnlich 
Damen- und Kinderſtrümpfe ſind nur in echtem 
Schwarz zu haben; Männerſtrümpfe mit leine— 


nen ſpliced Heels und Zehen, in Schwarz, Tan, 
Grau, Navy und Maroon. Alle 10c das Pacr. 


3:Pfund Stück Cas⸗ 
tile Seife für 35 


Pond's Vaniſhing Cream, zu 38c 
Zalcum Pompder, große Büchfe, 10c 
Aubber-Cufhion Haarbürften, 35c 
Pivert’3 Face Pomder, fpeziell, 25c 
Benzoin und Wlmond Lotion; 
Leone Marke; Tpeziel zu 2ic 


Dienstag Abend beraubten fie den 


Zahnbürfte mit Cel- 


Inloid Griff für 18c- 


Fountain Shringes, 2 u. 3 Dt., 4öc 
Schermang EggShampoo; 8 Un. 8c 
Abjorbent Cotton in Ein-Pfund- 
Rollen; Tpeziell marfirt zu 21c 
Wire Briftle Haatbürften, in Rub- 
ber befejtigt, morgen für nur 15c 


leiten und der Grandjury Bemeife 


Kolenialmaarenhändler W. E. Bromn, 
Nr. 1113 Wafhington Straße, um die 
25 PBriefmarten und 10 Gent3 in 
Baar. Am felben Abend hielten jie 
E. H. TIhompion, Nr. 7050 N. Afh- 
fand Ape., an. Der aber gab, ehe fie 
ihn ausplündern fonnten, Ferjengeld 
und beierfftelligte auch feine Flucht 
Auf frifcher Tat. 

Robert, der 20jährige Sohn des Al- 
derman Henry D. Capitain, Nr 1540 
Kenilmorth XUpe., lag gejtern Abend, 
während feine Angehörigen qusgegan⸗ 
gen waren, an einer Erkältung darnie— 
der. Gegen bald zehn Uhr hörte er ein 
verdächtiges Geräuſch. Er ſprang aus 
dem Bett, tleidete ſich haſtig an, lief 
nach der Wohnung des Nachbars Ge— 
orge Lindemann und benachrichtigte 
von dort aus die Polizei. 

Als Poliziſt Arthur Burglund ein— 
traf, war eines der Kellerfenſter zer— 
trümmert. Der Scherge ſtieg durch die 
Oeffnung in den Keller, erklomm die 
nach der Küche führende Treppe und 
ihrem oberſten Abſatz auf 
einen baumlangen Einbrecher, der eben 
im Begriff war, die Tür zu ſprengen. 

Fünf Minuten ſpäter ſaß der Spitz— 
bube hinter Schloß und Riegel. Er 
gibt an, Arnold E. Weſt zu heißen und 
In ſeinen Taſchen 


Diamanten beſetztes Abzeichen der K. 
of C., 150 Rachſchlüſſel und eine | 
Blendlaterne. 

„Hände hoch!“ 

In der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 
617 W. 25. Straße, wurde geſtern 
Abend Wm. Graff von zwei mit Re— 
volvern bewaffneten Wegelagerern, die 
Geſichtsmasken trugen, überfallen und 
im Handumdrehen um ſeine aus 855.90 
beſtehende Baarſchaft erleichtert. Die 
ſofort benachrichtigte Polizei hat ſich 
bisher vergeblich bemüht, des Raub— 
gelichters habhaft zu werden. 

Unterwegs. 

Der in New Vork verhaftete Ju— 
ſtizflüchtling Frank Henning, der be— 
kanntlich bezichtigt wird, als Hilfs— 
kaſſirer der Farmers' Bank inSchaum— 
burg 840,000 unterſchlagen zu haben, 
trat geſtern unter der Obhut eines 
Sheriffsgehilfen die Rückfahrt nach 
Chicago an. Er beabſichtigt angeblich, 
ſich ſchuldig zu bekennen. 

Diebiſcher Student. 

Frl. May Stern, Nr. 5528 Michi— 
gan Ave., ließ geſtern Abend in einer 
nahe 5. Ave. und Madiſon Str. gele— 
genen Gaſſe den Studenten der Medi— 
zin Emmett L. Wright unter der An— 
klage verhaften, ihr im Hochbahnzuge 
die Börſe entwendet zu haben. In 
ſeinen Taſchen fand man 2 Dollar— 
geldſcheine und mehrere Schlüſſel, die 
Frl. Stern als ihr Eigentum identi— 
fizirte, ſowie einen Stoß Anweiſungen 
der Conſumers Coal Company auf je 
50 Pfund Kohlen. 


— —— — 


Sehr verdächtig. 


Brown herrühre. 


Unterſuchung in der Bürgſchaftsſache des 
flüchtigen Abraham Ratner. 


Richter Sullivan ordnete heute eine 
Grandjuryunterſuchung der Vorgänge 
an, welche dazu geführt haben, daß 
ſeinerzeit die Berfallserklärung der 
$5000-Bürgfchaft von Abraham Rat: 
ner rüdgängig gemacht morben iſt. 
Ratner wurde vor einigen Jahren der 


zus | Brandftiftung ſchuſdig ‚befunden und 
Eli flag gemaen, Siffeflaate- 


gegen gewilfe Perfonen vorlegen. 

als Richter Sullivan am 21. März 
1912 die Aufhebung des Bürafchafts- 
verfall3 gegen Zahlung von $100 ans 
ordnete, war der inzmwilchen verjtor= 
bene John E. W. Wayman Staats: 
anmwalt. Heute erklärte der Richter, 
er jei damals irregeführt worden, habe 
bor einiger Zeit davon erfahren und 
die Sache perfünlich unterfut. Das 
bei habe er entdedt, daß das Gefud) 
um die Aufhebung der Verfalläerflä- 
rung und die ihm entjprechende Ge- 
richtsverordnung nicht mit dem Alten- 
zeichen des Kanzliften verfehen feien, 
im Gegenfaß zu allen bei Gericht zu 
den Alten genommenen Gejuchen und 
Verordnungen. Kanzlift Thos. Lapin 
fonnte dem Richter auf die Frage, 
woher das komme, feine Austunft 
geben. 

Hilfsftantsanwalt Bell mill be- 
antragen, daß die Bürgen NRatners, 
dejfen Bruder Matthias und Jamesg. 
Brown, zur Zahlung des vollen Be: 
trages der verfallenen Bürgfchaft an= 
gehalten werden, denn der Richter hat 
in jeiner heutigen Verordnung die 
Verfallserflärung mieder eingejett. 

Sn dem Gefuch um Aufhebung der 
Verfallserflärung, melches der Grand= 
jurh vorgelegt werben wird, wirb ge- 
ſagt, Brown beſtreite, daß er ſich als 
Bürge für Ratner gemeldet habe, und 
daß dann eine andere Bürgſchaft ein— 
gefügt worden ſei, die aber nicht von 
Richter Sullivan 
kann ſich des Gehilfen von Staats— 
anwalt Wayman, der in des letzteren 
Namen das Geſuch damals ein— 
gebracht hat, nicht erinnern, 

Ratner, der in die Unterfuchung 
gegen den „Branbitiftertruft” ver- 
widelt und mit mehreren Antlagen. 
bedacht worden war, verfchwand und 
ließ jeine Bürgfchaft im Stih un- 
gefähr um diefelbe Zeit, al auch der 
angebliche Branditifter David Korfchat 
untertauchte. Von Ratner hat man 
ine Spur, Korfchat foll in Kanton 
in China gejehen worden fein. 

Richter Sullivan fagte jpäter mit 
Bezug auf den Fall: 

„Wenn öffentlichen Beamten, denen 
die Pflicht der Vollftredung der Ge- 
jege oblieat, wie dem Staatsanwalt, 
einem Gerichtsbeamten, nicht zugetraut 
werden fann, daß fie dem Richter mwich- 
tige Dinge wahrheitsgemäß daritellen, 
dann it es Zeit, daß das Publifum 
davon erfährt. Wenn die Unterfuch- 
ung den Mann ermittelt, welcher Hrn. 
Wanmeonz Namen unter jenes Gefuch 
gefekt hat, werde ich die Sache zu 
ihrem logischen Ende treiben.“ 

— — — 


Ernennt den Stab. 


Wm. W. Weatherwax wird Betriebsſuper— 
intendent der Straßenbahngeſellſchaften. 


Herr Leonard Busby, der Präſident 
der Betriebsbehörde der vereinigten 
Straßenbahngeſellſchaften von Chi— 
cago, ernannte heute die Häupter der 
einzelnen Betriebs- und Verwaltungs— 
zweige. Zum Betriebsſuperintenden— 
ten wurde Mm. W. Weatherwax er— 
nannt, zu ſeinem erſten Gehilfen Ben— 
jamin Phillipps. Andere Ernennungen 
ſind: Chefingenieur — Harvey ®. Fle- 
ming; Einkaufsagent — Francis C. 
Evans; Generalanwalt — John R. 
Guilliams; Generalagent für Schaben- 
erſ akanfprüche — Sidney Offosti. E3 
find dies fämmtlich bewährte Ange- 

‚der früheren Strahenbabnaefell- 


Aefler = Partien von 


Spiben = Gardinen 


m einem Drittel Erfparnik 


Eines Fabrikanken Ueberfchußlager von Nottingham und Cable Net Spi: 
bengardinen — 6 bis 24 Paar von einem Mujter, fowie eine große Aus— 


wahl von hübjchen Defianz; 


Auswahl von Weik, Yoory und Beige. Alle 


find neu; 1913 Mufter, welche ausgeschaltet wurden, 


Lot 1 
Baar 


Lot 2 


68 Baar 1 


—ımd Partie vier zu 2.35 das Paar. 


15 


Längen bon 21% 
68c und 1.15 Partien, und 21%, 3 und 31 


Lot 3 
Paar 


1.68 


bis 3 Yarda in dem 
» Yd3. in der 1.68 Partie, 


Partie 4 beteht aus feinen Point Cable Net und Nottingham Spihengar- 
dinen in Weiß und Ecru; eine vorzügliche Auswahl von hübfchen Deſigns 


in Nahbildungen von Renatfjance, 
bentional Allover Mujtern. 


$10 blaue China 


OR 5, und vielen hübfchen Con- 


Js 


Wolf Pelzwaaren, 


das Sei zu 6.75 


— großer blauer China Wolf Kragen, 


gefüttert mit 


Ichmerem grauem Satin, Muff in halbrunder Facon 


mit fhirred Enden; ©et, 6.75. 


6 ihwarze franzöfifche 
Martin Scaris, zu 4.25 


—in Animal Effett; gemacht aus zwei groben Sfin, 


am Rüden quer gefreugt. 


Dazu pafjender 6.50 Muff; in quter 
tin Guffets an den Enden; zu 4.75. 


19x90 nahtlofe Belt: 
tücher zu Adc 


meicher Finifb” und perfeft; ohne 
Stärke. Diefelben, 81x90, 50c. 
45x36 Zoll Größe, fpeziell zu 11c 
100 Dutend feine Spofeftith Kij- 
Tenbezüge; Größe 45x36 Zoll; zu 
12%. 


Gegen Allheilmittelfabrifanten. 


Des Mißbrauchs der Poſt zum Be— 
trug haben die Bundesgroßgeſchwore— 
nen fünf angebliche Quackſalber ange— 
klagt, weil die von dieſen verkauften 
Mittel wenig oder gar keine Heilkraft 
beſeſſen haben ſollen. Die von den 
Angeklagten veröffentlichten Anprei— 
ſungen bilden einen Teil der Anklage— 
ſchrift. Angeklagt worden ſind Eugen 
Katz und Frank Lynott, Inhaber der 
Turnock Medical Co. 1770 Berteau 
Ave.; George B. Abbott, Samuel D. 
Katz und George J. Katz, Inhaber der 
Dr. G. B. Abbott Co. 1323 Süd Mi— 
chigan Boulevard. 


Wittern „Loopintereſſen“. 

Die „North Weſt Side Com— 
mercial Aſſociation“ erblickt in den 
beiden Tiefbahnplänen die Abſicht, die 
Intereſſen der Kaufleute im Schleifen— 
bezirk auf Koſten der Geſchäftswelt 
in den äußeren Stadtteilen zu för— 
dern. Sie verteilt deshalb überall 
Anſchläge, durch welche die Wähler— 
ſchaft aufgefordert wird, die Tiefbahn— 
petitionen nicht zu unterzeichnen. 


Menelik, der neue Salomo. 


Der verſtorbene Negus Menelik von 
Abeſſinien rühmte ſich, und ſeine Un— 
tertanen waren felſenfeſt davon über— 
zeugt, daß er ein Sproß des Königs 
Salomo wäre. Die Art, wie er bis— 
weilen in ſchwierigen Fällen das Recht 
zu finden wußte, läßt ihn wenigſtens 
als geiſtigen Nachfolger dieſes Ahn— 
hetrn erſcheinen. In Abeſſinien 
herſcht das moſaiſche Geſetz des Auge 
um Auge; wer einen andern verleht 
oder getötet hat und feine Schuld nicht 
mit teurem Gelbe ablefen fann, muß 
den Blutpreis zahlen. Gines Toges 
waren nun, wie in der „Iimes“ er 
zählt wird, zwei Männer damit be- 
Ihäftigt, Pflaumen zu ernten; der 
eine faß auf dem Baum und fchüttelte 
die Zeige, der andere jtand darunter 
und las die Früchte auf. Plöblich 
brach jedoch der Wit, 
Mann oben faß; diefer ftürzte herunter 
auf feinen Gefährten und brach ıhm 
da3 Rüdgrat. Während der fchmwer 
Getroffene feinen Verlehungen erlaa, 
farm der andere mit einigen Wunden 
davon. Die Familie des Getöteten 
forderte eine Geldentfchädiqung von 
500 Mf., und da der Schuldige fein 
Geld Hatte, forderte fie das Leben. 
Der Fall wurde vor Menelit gebracht. 
„But,“ ſagte der Negus, nachdem er 
beide Parteien angehört hatte. „Ahr 
habt das Recht, das Leben bieles 
Mannes zu fordern. Uber das Gejeh 
ftellt feit, daß der Mörder bdenjelben 
Tod fterben muß, wie das Opfer. Alfo 
tlettere einer von euch auf diefen Baum 
(und damit mies Menelif auf einen 
tiefigen Maulheerbaum in der Nähe) 
und ftürze fih bon den Ameigen auf 
den Schuldigen herab!“ Dazu fonnte 
fich indeflen feiner von den Vermans- 
ten des Getöteten entfchließen, und fo 
mar für den unfreiwillig Schuldigen 
Leben und auch Geld gerettet. 


— 9 9- 


— Ya fo! — Nun, wie geht’3 mit 
Yhrem Sohne, bringt er eg aufwärts? 
—‘e nun, bald ift er oben, bald un- 
ten. — a, was ift er denn eigentlich? 
—Liftbon. 


— Ungemwiß. — Yhr Vetter befucht 
3 treibt er denn b 


—* awölf Semeftern bie Uni: 
‚ berfität 


auf dem ter, 


Größe, mit Sa— 


Refter von Hainfook 
und Longeloth, 10c 


— meice Nainfoots und Longcloth,., 
in Breiten von 36 bis 40 Zoll und 
in Längen von 1 bis 10 Yards — 
Stoffe, die gewöhnlich bis zu 25c bie 
Yd. verkauft werden. Viele Stüde 
fönnen zufammen verwendet werden 

Subwah⸗-Laden 


— — 


Vom Krriegswert der Zeppeline. 


„Das 


In einer Notiz Flugzeug als 
Angriffswaffe“ weiſt ſoeben das fran— 
zöſiſche Kriegsminiſterium darauf bin, 

daß die deutjchen „Zeppeline“ nad 
dem heutigen Stande der Flugzeuge 
nicht mehr zu fürchten feien, da Die 
Flugzeuge jedes Luftichiff zerftören 
fünnten. Man wird, wie der orre- 
Ipondenz „Heer und Bolitif“ aus 
Luftfchifferfreifen dazu 
wird, diefe ruhmredigen Ausführungen 
auf das richtige Maß zurüdführen 
fönnen, wenn man die Anfchauyngen 
bernimmt, die gerade franzöfifche Fach- 
ieute über diefe Yrrage haben. Die 
maßgebenditen Fachleute Frankreichs 
Jind nämlich heute mehr denn je bon 
ter großen Weberlegenheit der ftarrem. 
Zuftichiffe gegenüber den unftarten 
und gegenüber den Flugzeugen über: 
zeugt, und man ftrebt in Frankreich 
gerade aus diefen Grunde mit aller 
Macht nach einem friegsbraudhbaren 
Starrluftſchiff. Beſonders zwei maß— 
gebende Stimmen haben ſich mehrfach 
über den Kriegswert der „Zeppeline“ 
geäußert, der bekannte General Bon— 
nal und der franzöſiſche Konſtrukteur 
unſtarrer Luftſchiffe, Graf de la 
Vaux. General Bonnal hat in ſeinen 
Publikationen den „Zeppelin“ als eine 
„furchtbare Waffe“ bezeichnet, mit der 
Frankreich in einem künftigen Kriege 
„ſehr ernſtlich zu rechnen“ habe. Der 
General ſchloß ſeine Ausführungen 
mit einem Aufruf, in dem er die Rot» 
menbigfeit der Schaffung einer Flotte 
ftarrer Luftichiffe für Frankreich mit 
den dringendften Worten forberte, 
Graf de la Baur aber, der das Zeppe⸗ 
lin-Luftſchiff als Paſſagier ſelbſt fen- 
nen gelernt hat, hat verſchiedentlich 
in der Fachpreſſe unzweideutig geſagt, 
daß nach ſeiner Meinung die fran— 
zöſiſchen Luftſchiffe mit dem Zeppelin— 
Luftſchiff gar nicht zu vergleichen 
ſeien. Graf de la Vaux bezeichnet den 
„Zeppelin“ als ein „gewaltiges Kriegs— 
werkzeug“, das durch die Möglichkeit, 
„700 Kiloaramm Nutlaft zu tragen, 
durch feine Schnelligfeit und feinen 
ungeheuren Aftionsradius alle Quft- 
Ichiffe der. Welt übertreffe.“ Auch 
Graf de la Baur fchloß feine Aus: 
führungen jedesmal mit dem Hinweis 
auf die Notwendigkeit der Schaffung 
einer franzöfifhen Starrluftfchiff- 
flotte. Wenn den Franzofen der Bau 
Itarrer Luftichiffe bisher noch immer 
nicht geglückt ift, fo Iaq das alfo ganz 
cewiß nicht an dem Mangel an Er: 
fenntniß, fondern an ihrem technifchen 
Unpermöaen. Die Stimme des Gra— 
fen de la Baur und vor allem auch der 
Name des Generals Bonnal gelten in 
ranfreich jehr viel, und ihre WVeräf- 
fentlichungen haben meiten Wiberhalf 
gefunden. Wenn troßdem bie fran2 
zöftfchen Bemühungen um den Bau’ 
ftarrer Quftlichffe ziemlich erfolglos 
blieben, jo fpricht diefe Tatfache eine 
deutliche Sprache. 


— In der Wut. — Hausfrau (zum 
Dienftmädchen): Ach habe Ahnen doch 
ausdrüdlich gefaat, daß mir bie Ans 
funft des Herrn fofort gemelbet mer- 
den foll! — Gnädige Frau waren nie 
aends zu finden! — Ach, Sie find ein 7 
Kalb, das feinesgleichen Jucht! 4 

— Nutzlos. — A.: Ihr Hund ift | 
ein außerordentlich aelebriges 5 
Wollen Sie nicht verfuchen, —* 
Bug — beiz 

DE uns —* 





gefchrieben 


dpost 
Bgenommen Sonntags. 
ABENDPOST COMPANY. 


fube, 101-103 S, Filth Ave, 
Monroe Etrake. 
@o . Mn ILLINOIS. 


ö Private Exchange 1498 Main, 
Automatie 63-356. 


reis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Emmi 

BVteis een — 
in ben Ber, 

sn000n 


............". 


ö Etoaten, Hertofzei.. 
R Mit Eonniagpoft........un0000... 


Entered as Second Class Matter September 9th, 
} 1888, stihe Post Office at Chicaga, Illinoia under 
& “Aecı of March 3d, 1878. 


Zörihter Stol;. 


Dem Staatödepartement fcheinen in 
dem langweiligen Wortgefechte mit 
ber japanijchen Regierung die Worte 
Ihlieplih ganz ausaegangen zu fein. 
&3 Bat, wie der japanijche Minifter 
bes Aeubern joeben dem Parlamente 
erzählt hat, auf feine Note vom 18. 
Auguſt vorigen Jahres überhaupt nicht 
mehr geantwortet. Der Herr Miniiter 
ift deshalb der nicht ganz unzuireffen- 
den Meinung, daf der Streit über bie 
Randgejege des Staates Kalifornien 
auf biplomatijchen Mege überhaupt 
nicht wird beigelegt merden Tonnen. 
Menn er abervon „anderen Mitteln“ 
fpricht, die jeine Regierung anzumwen- 
ben gebente, jo fann er wohl nur Ber- 
geltungsmaßregeln im Auge haben. 
An einen Krieg kann er unmöglich ge- 
dacht haben, weil eritens ber japa= 
niihe Standpunft nicht haltbar, und 
weil zweitens Japan durchaus nicht in 
der Lage ift, mit den Ber. Staaten 

anzubinben. ne 

Der japamifhe Miniiter gibt zu, 
daß fowohl der Präfident mie der 
Staatsfefretär Bryan jih aufrichtig 
bemüht bat, den Staat Kalifornien 
bon jebtvedem Schritte abzuhalten, tn 
dem Japan eine Beleivigung erbliden 
fönnte.e Er gefteht ferner, daß es 
Beiden auch gelungen ift, die falifor- 
niihe Staatslegislatur zur Bewah— 
tung ienigjien® der äußeren Uns 
ftande- und Höflichkeitäformen zu be- 
wegen. Das von ihr am Ende bod) 
angenommene Gejeß verbietet nicht 
blos den Japanern den Erwerb von 
Grundeigentum im Goldftaate, fon- 
bern auch allen anderen Ausländern, 
die nit Bürger der Ver. Staaten 
tverden Tönnen. Gegen ein Staat3- 
gejeh aber, das fich an die Bundes= 
gefehgebima anlehnt, fan die Regie: 
rung in Wafhinaton offenbar nichts 
einwenden. Sie hat fich deshalb auf 
Beihönigungs- und Beihmichtigungs- 
berfuche befchränfen müjjen und ber 
japanifchen Regierung die feierliche 
Verficherung gegeben, daß der Staat 
Kalifornien feine feindjelige Kund- 
gebung gegen Japan beabjichtigt hat. 


Nachdem fie alles aejagt hatte, mas | 


Fich über diefen Punkt iraenbivie fagen | günftiger binzuftellen als fie ift, fon- 


ließ, ohme die japanijche Regierung 
erzeugen zu lönnen, hat fie ihre 
fruchtlojen Bemühungen eingeitellt und 
fih in Schweigen gehült. Das mar 
zweifellos das Beite, was fie unter den 
obwaltenden Umjtänden tun fonnte. 

Sapan fühlt fih augenjcheinlich 
deshalb in feiner Ehre gefräntt, weil 
das Taliforiiche Gejeg nicht alle Aus- 
länder fchehtbin vom Ermwerb und 
Befik von Grundeigentum ausjhlieht, 
fonbern nur diejenigen Fremdlinge, die 
nicht Bürger der Ver. Staaten werben 
können. Diefe Ausnahme zu machen, 
ift jeboch Kalifornien, mie jeder an- 
dere Bundesftaat, zmeifellos vollauf 
beredhtigt. Wenn es nur diejenigen 
Ausländer ausgeichloffen hätte, Die 
megen ihrer Zugehörigkeit zur mongo- 
lichen Raffe das ameritanijche Bür- 
gerrecht nicht erlangen können, jo wäre 
der Einjpruh Japans allenfalls ver- 
Hänblih. Wie aber das Gefet lautet, 
richtet 3 Fich auch geaen folhe Aus- 
länder, die das Birgereramen nicht 
beftehen und aus diefem Grunde nicht 
Bürger werben können. Es macht alſo 
bie Erlaubniß, Grund und Boden zu 
erwerben, ganz allgemein von der 
Yahigleit zur Erlangung des ameri= 
taniihen Bürgerrehts abhängig und 
ift jomit auch vom völferrechtlichen 
Standpunfte aus nicht anftößig. Noch 
biel weniger fteht e3 im Widerfpruche 
zu bem Bertrage, den die Ber. Staa= 
ten mit Japan aejchloifen haben. 

Denn diejer Vertrag abaelaufen tft, 

fo mag die japanifche Regierung den 
Berfuch machen, fich durch einen neuen 
Derttag günftigere Bedinaungen zu 
verihaffen. Sie maa darauf bejtehen, 
daß in Zufunft auch japanijche Unter: 
tanen zum amerifanilchen Bürgerrechte 
zugelajfen werden. Wird ihr das ab- 
geichlagen, jo mag fie Wiedervergel- 
tung üben, indem fie allen Amerifa- 
nern die Eriwerbung de3 japanijchen 
Bürgerreht3 unmdglih maht. Das 
wird allerbing® feinen „praftifchen 
Wert" Haben, weil noch fein amerifa- 
niicher Bürger den Vorzug angeftredt 
hat, ein Untertan des Mitado zu wer» 
den, aber eö wird doch der japanischen 
Regierung „das Geficht retien.“ 

Noch kein Land Hat die Einbürge- 
tung feiner Untertanen in einem ande- 
zen Lande durch einen Krieg zu er: 
zwingen verſucht. m Gegenteile hat 
Ihon jo mancher Staat feinen Ausge= 
wanderten die Erwerbung de3 Bürger- 
rechtes in ihrer neuen Heimat verboten 
oder mwenigitens erfchwert. Auch Ya- 
pan will jeine Söhne nicht verlieren 
und Iann fih unmöglich derjenigen 
Aapaner annehmen wollen, die fich ih- 
re8 Sapanertumes zu entäußern trad)- 

Aen. Das gebietet ihm meder bie 
Pflicht, noch die Ehre. 


A Aufitieg. 


Brobiren geht über Stubiren, und 
wenn man gute Einbrüde regiftriren 


Mann, fo ift das befier als das Spefu- 


liren über die Frage, mas und, mie’s 
wohl fommen mag — jedenfalls tft e& 
derer und wirkt e& überzeugenber 
f Solche, die man zu feiner Anficht, 
Beurteilung ber Lage befehren 


— a 





! Befem Enbe 


Sn der jüngften Zeit 'mwurbe an 
diefer Stelle zu verfchievenen Malen 
behauptet und an Hand der befannten 
Vorbebingungen und Anzeichen her: 
auszufolgern, beziw. nachzumeifen ver- 
fucht, daß mir an der Schwelle einer 
neuen BProfperität ftehen und eine 
meientlie Beilerung der Finanzlage 
und Auffchtwung der gefchäftlichen Tä- 
tigfeit Schon in der nädhften Zukunft 
zu erwarten fei. Heute läßt fich fchon 
ein imirklider und unzmeifelbafter 
Fortichritt in Diefer Richtung zu ber: 
zeichnen und feititellen, daß die maß- 
volle, verföhnliche ITruftbotichaft des 
Präfidenten bereit3 aqute Früchte trug. 
„Ihe Iron Age“, das jchon mehrfach 
zitirte Facblatt der Eifen- und 
Stahlinduftrie, faat in feiner heutigen 
Ausgabe: „Der Umfhlag zu einer 
beileren Stimmung im Stahlgeichäft 
ift ausgefprochener geworden und da3 
Geihäft hat eine mwefentliche Zunahme 
erfahren. Der verfühnliche Ton in 
der Botichaft des Präftiventen bat 
offenfichtlih zu der beſſeren Stim— 
mung beigetragen.“ Aus Nem ort 
aber wird bezüglich des Effeftenmarf- 
te2 gemeldet: „Somohl Aktien, als 
euch Bonds wurden heute in größerem 
Mapftabe umgefeht und die Preife 
ftiegen jtetig. E3 zeigte fich eine an- 
baltende Nachfrage nah Wertpapieren 
jealiher Art und nahezu adıtzig ber 
gehandelten Wftienausgaben jtiegen 
um ein und zwei Punfte, oder mehr. 
Daz anhaltende Kaufen machte den 
heutigen Marfttag zu einem der Beiten 
jeit dem Eintritt der Beflerung im 
legten Monate. Alle den Markt um- 
gebenden Einflüffe waren in höchitem 
Grade günftig und e3 murbe offen- 
fihtlih, daß als Antwort eine Auf: 
märtöbewegung der Preife zu erwar— 
ten if. Der Markt wurde von der 
Zurüdhaltung befreit, unter ber er in 
Erwartung der Trufibotichaft des 
Präfidenten aelitten hatte. Der Ein- 
drud, den dieje Botjchaft auf die all- 
gemeine Stimmung madte, war ein 
günjtiger.“ 

Das find gewilfermahen Zeugen- 
ausfagen der „anderen Partei“, und 
man mird ihnen volles Bertrauen 
Ichenten fünnen. Die Mortführer ver 
Eijen- und Stahlinduftrie unterftügen, 
wie jünaft fchon ausgeführt wurde, 
da3 Gejuch der Eifenbahnen um Er- 
laubniß zur Erhöhung der Frastraten 
um 5 Prozent im \ntereffe der eigenen 
Industrie, und hoffen Eindrud zu 
machen mit dem Hinweis auf den Tief- 
and ihres Gejchäfts, für den das Zu— 
rüdhalten der Bahnen, ihrer arößten 
Kunden, mit Beitellungen — die Un- 
fähigkeit der Bahnen, wie diefe jagen, 
unter den berrjchenden Berhältniffen, 
angeſichts der großen Unkoſten und 
niedrigen Frachtraten die Gelder für 
größere Unternehmungen zu erlangen 
— berantiwortlich gemacht wird. Gie 
dürften nicht geneigt fein, die Lage als 


dern nur notgedrungen der Wahrheit 
die Ehre geben. Die Meldung vom 
New Porter Effeftenmarktt läbt aber 
feine andere Deutung zu als die: das 
Vertrauen kehrt zurüd. Das Kapital 
it berubigt und fucht Anlage und 
damit ift eine Zunahme der gejchäft- 
lichen Tätigfeit gewiß, die Rücdtehr 
der geichäftlichen Profperität im die 
Wege geleitet. 

„The proof of pubding i3 
in the eating of it.“ Wie das Ge- 
richt munbdet, jo iltes. Die Aufnahme, 
die die Botichaft des Präfidenten fand, 
die Antiwort, die das Geichäft und Ra- 
pital jo jchnell darauf gaben, bemeiit, 
daß jie Hlug und verfühnend ift und 
al’ das Guie verdient, was über fie 
oejaat wurde, Der Kampf zmifchen 
der Regierung und dem Großgejchäft 
und der Gropfinanz ijt beendet. Zum 
minbdejten haben wir Waffenitillitand. 
Nun gilt es zufammenzuarbeiten zur 
Erreihung des dauernden Friedens, 
der zum allgemeinen Bejten führen 
muß. Für die Smeifelfüchtigen haben 
mir babei jo wenig irgend melchen 
„Sebrauch”, wie für die „arund= 
fäglichen“ oder aemohnheitämäßigen 
Iadler und Heber. 


the 


Fallobſt. 


Von all den modernen Bewegungen, 
die als bedauerliche oder erfreuliche 
Zeichen der Zeis anzuſehen ſind, hat 
ſicher die zur Hebung der Moral, zur 
Verbeſſerung der Volksgeſundheit und 
der Raſſenveredelung den größten und 
allgemeinſten Intereſſentenkreis. Es 
iſt eine internationale Frage. Und doch 
wird man ſich kaum irgendwo intenſi— 
ver mit ihr befaſſen, als gerade hierzu— 
lande. Es bildet das keine Ausnahme 
zu der Urt und Weiſe, wie man der— 
artige Angelegenheiten ſonſt zu be— 
handeln pflegt. Aus ſeinen demokra— 
tiſchen Neigungen entnimmt das Volk 
ſich das Recht und die Pflicht, ſelbſt 
für die Fortentwicklung der Nation zu 
raten und zu handeln. Und daher 
kommt es wohl auch, daß man von je— 
her dazu neigte, bei jedem Gegenſtand 
bis ins obſturſte Detail und nebenbei 
bis ins kraſſeſte Extrem zu gehen. 
Während anderwärts ſich die Be— 
handlung derartiger Themen meiſt nur 
auf beftimmte „Kulturfliquen“ be— 
Ihräntt, nimmt hier die ganze Bevöl— 
ferung daran Anteil, Wie jehr, läßt 
fi danach beurteilen, daß in Chicago 
und vielen anderen Städten fogar die 
Säule in den Dienft der „Aufflärung“ 
geſtellt wurde. 

Diefer öffentliche Unterricht in „Ge- 
ſchlechtshygiene“ oder „perfünlicher 
Reinheit“, wie man ihn beſſer zu nen— 
nen glaubte, war ſozuſagen die erſte 
praktiſche Frucht dieſer Bewegung. 
Man hatte ſo lange geklagt über die 
wachſende Verwahrloſung und über die 
Gefahren, denen die Jugend ſchutzlos 
ausgeliefert ſei, daß man ſich ſchließ⸗ 
lich veranlaßt ſah, einen Verſuch damit 
zu machen, dieſes in idealem Sinne 
dem Elternhaus vorbehaltene Gebiet 
der Schule zu übertragen. Vor weni⸗ 
gen Tagen iſt dieſer Verſuch wieder 

worden. Teils mögen zu 


— 


zahlreichen Proteſte aus den Familien, 
leils mag man ſelbſt einen Haken in 
der Sache gefunden haben. Im allge— 
meinen iſt wohl die Anſicht maßgebend 
geweſen, die da neulich auf dem großen 
Raſſenverbeſſerungstag in Battle Creek 


ausgeſprochen wurde, daß wir, d. h. 


die Zeit, noch nicht reif dafür ſeien. 
Warum man noch nicht reif dazu ſei, 
und ob dann, wenn einmal die ſchein— 
bar nötige Reife erlangt iſt, überhaupt 
noch dieſer Unterricht gebraucht werden 
wird, das iſt nicht geſagt worden. 
Aber ganz abgejehen davon. Jeden— 
falls ift dieje erfte praftifche Vermwer- 
tung der im Zufammenhang mit der 
Bemwequng aufgeftellten Forderungen 
ohne viel Aufhebens Legraben worden. 

Andere Früchte diefer zunächit nur 


| geiftigen Bewegung aber find noch zu 
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finden, und ſie ſind nicht nur nicht im 
Abnehmen, ſoudern ſie mehren ſich 
täglich. Man hat in früheren Zeiten 
immer gedacht, es ſei bedeutend beſſer, 
über ſolche Sachen ſo wenig wie mög— 
lich öffentlich zu debattiren. Aber die 
Zeiten haben ſich geändert. Ms der 
Gouverneur von Illinois ſich gegen 
dieſe Art des Unterrichts ausſprach, 
da wurde er als altmodiſch verſpottet 
und der Rückſtändigkeit geziehen. Wer 
nicht auf die neue Bibel ſchwören will, 
wird gehängt. Denn gerade die Zei— 
tungen haben ſich dieſes hochaktuellen 
Themas in ausgiebigſierWeiſe bemäch— 
tigt. Sie fühlen die Verantwortung 
in ſich, über dieſe „Fortſchritte“ die 
große Menge auf dem Laufenden zu 
halten und lückenloſe Berichte zu er— 
ſtatten. Sie fühlen ſich zum Mitkäm— 
pfen berufen, als Fackeltraͤger des Fort— 
ſchritts. — Und man ſehe ſich die bun— 
ten Reklamewände an. Da kann man 
leſen, in welchem Maße ſich die Bühne 
des Themas angenommen hat. Ver 
„Weiße Sklavenhandel“, das „Stel— 
lungsloſe Mädchen“, die „Vampyre 
der Großſtadt“, das ſind ungefähr die 
heutigen „Kuliuraufgaben“ der Bühne. 
Der Widerforuh großer Kreife der 
Deffentlichkeit gegen diefe Stüde und 
ähnliche desjelben Schlages war und 
ift beinahe noch energijcher als es der 
gegen ben bemwußten Unterricht in der 
Schule gemwejen ift. Und er fcheint 
auch noch weit berechtigter zu fein. 
Bei diefen ITheaterftüden ift ohne mei- 
teresS das „Nugprinzip“ zu erfennen. 
Die Schreiber jener „up to date“ Dra- 
men rechnen auf das umfaffende Sn- 
tereſſe, das durch die Behandlung die— 
ſer Fragen in breiteſter Oeffentlich— 
keit geweckt wurde, und die Unterneh— 
mer können ſich nicht beſſere Kaſſen— 
ftüde wünfchen als folche diefeg Shla- 
ges. Um nicht infonfequent zu fein, 
müffen natürlich die Vertreter der 
neuen Lehre ihren Namen dahinter: 
ſtellen. Auch dieſe Theaterſtücke ſind 
ja eine Frucht ihrer Aufklärungsbe— 
mübungen. Und was ftälen fie eigent- 
ih im Grunde genommen dar? Sind 
fie nicht nur Spekulationen auf den 
Zeitgeift? Nicht nur Ausnüßung der 
Zeititrömungen aus weiter feinem 
Grunde, als dem, recht viel Geld zu 
maden? it man wirklich überzeugt, 
mie es die Führer ber Bemwequna, die 
Befürworter des Unterrichts in ver Ge- 
Tchlechtshpaiene, die Pfadfinder der 
Raffenverbeiferuna, die Moralprediger 
unferer Tage uns glauben machen mol- 
len, daß es einzig und allein auf Be— 
lehrung und Aufklärung abgefehen ift? 
Man hat ein ftarfes Recht zum Zmei- 
fel, denn man fennt das Publitum 
genau fo qut, wie e3 die jmarten Thea=- 
terunternehmer fennen. Wie diefe nur 
auf die Sinnlichteit des Publitums 
Ipefuliren, und, mie man Sieht, mit 
goldenem Erfola, fo ift auch mehr als 
mwahrjcheinlich, daß der größte Prozent: 
fa des Publitums im’ diefe Stüde 
geht, nicht um fich belehren zu Iafjen, 
Jondern um fich zu amüfiren, rn mel- 
cher Weife, ift bei dem Karafter der 
Stüde nit unklar. — 

Das tit ed, was diefe moderne Be- 
imequng bis heute gezeitigt hat. Aus- 
nußung ihrer |deen durch geichäfts- 
tüchtige Unternehmer und fenfat#ön3- 
bunagrige Zeitungen, Spefulation auf 
die fragmwürdigen Gefchmäder des gro- 
Ben Bublikun. Sollte dg noch jemand 
den Mut baden, diefe Erfolge der Be- 
megung al3 erwünjcht zu bezeichnen? 
Profejfor Taft, der mehr ala 
einmal recht menſchlich geſunde 
Anſichten hat erkennen laſſen, ſieht in 
der Theorie, daß die üblen Folgen der 
Unmoral durch entſprechenden Unter—⸗ 
richt vermieden werden könnien, — 
und dahin gehört in erſter Linie die 
Bühne, — weiter nichts als die Ge— 
fahr, daß das Intereſſe für ſolche Sa— 
chen ungeſund geſteigert wird, da 
Lüſternheit und Neugier gewiſſerma— 
ßen erſt erzeugt werden auch da, wo 
ſie glücklicherweiſe noch nicht vorhan— 
den waren. Hat er Recht, ſo iſt 
dieſer Apfel der Erkenniniß nicht vom 
Aſte gepflückt, ſondern vom Boden auf— 
geleſen worden. Und Fallobſt iſt be— 
kanntlich wurmſtichig. — — 


Lokalbericht. 


Die Penfionäre des Stahltruſts. 


Die Durdicnittszahlung im Monat iſt 
20.85 bei durchſchnittlich 290 Dienſtjahren. 
Aus dem Penſionsfonds der United 
States Steel Corporation, welcher 
zwölf Millionen Dollars beträgt, wo— 
von Andrew Carnegie ein Drittel bei— 
geſteuert hat, ſind in den letzten drei 
Jahren $1,063, 053.43 an über 2000 
frühere Angeftellte de „Stahltrufts“ 
bezahlt worden, laut des ſoeben veröf⸗ 
fentlichten Wusmweifes; $281,457.37 
wurden 1911, $358,780.92 1912 und 
$422,815.14 im legten Jahre bezahlt; 
Penfionäre in Jllinois erhielten 1913 
etwa $30,000. Die Durfchnittäpen- 
fion ift $20.85 im Monat, das Durd- 
Tchnittsalter der Penfionäre 63.78 
Jahre, ihr Dienftalter 28.82 Zahre, 


— Jede übergroße Macht bringt 
einem unheilvollen Geſetz gemäß die 
Graufamteit mit I. Das gilt Dec 
die Heben, MER u F 
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| Bat Hand und Fuß, 


Stadtratsunterausſchuß einigt ſich 
auf Tiefbahnplan. 


Stammlinuien zuerſt. 


Erſter ſtädtiſcher Markt kann am Samstag 
eröffnet werden. — Empfehlungen 
der Kommiſſion. — Wirt Edward Morris 
nennt Freilunch Grund allen Uebels. 


Auf den Bau eines beſchränkten Sy— 
ſtems von Tiefbahnen, ungefähr wie 
von Bion J. Arnold und anderen 
Fachleuten empfohlen, hat der zuſtän— 
dige Unterausſchuß des Stadtrats— 
ausſchuſſes für örtliches Verkehrs— 
weſen ſich geſtern Abend geeinigt, und 
die Vertreter der Straßenbahngeſell— 
ſchaften haben, nachdem aus tech— 
niſchen Gründen, wegen der Abzwei⸗— 
gung der Linien an der Weſt Diviſion 
Straße und Clybourn Ave., der End— 
punkt der Südnordlinie von der Nord 
Clark Straße und North Ave. nach 
der Nord Clark und Diviſion Straße, 
alſo eine kleine halbe Meile ſüdlich 
verlegt worden war, ihre Zuſtimmung 
gegeben. Der ſüdliche Endpunkt wird 
an der 18. Straße ſein. Die Oſt— 
weſtlinie wird unter der Madiſon 
Straße, ſtatt unter der Waſhington 
Straße, gebaut werden; letztere Linie 
hatte der techniſche Aufſichtsrat em— 
pſohlen, erſtere das Stodtratsmiitglied 
William J. Healy. Auch der Haupt— 
anwalt der Chicago Railways Co., 
Gurley, trat für die Waſhington Str. 
ein, weil dadurch die Benutzung des 
vor ein paar Jahren umgebauten 
Flußtunnels und eine beträchtliche Er— 
ſparniß an den Baukoſten ermöglicht 
worden wäre. Hatte Healy mit ſeinem 
Vorſchlag Erfolg, ſo mußten hingegen 
Twigg und andere Vertreter der Weſt— 
ſeite, welche für Tiefbahnlinien unter 
der Milwaukee und Blue Island Ave. 
eintraten, ſich vorläufig beſcheiden, da 
der Ausſchuß nicht weitergehen will, 
als ihm bei den für die nächſten drei 
Jahre zur Verfügung ſtehenden Geld— 
mitteln der Stadt rätlich erſcheint. 
Dieſes Syſtem wird jedoch die Stamm— 
linien umfaſſen, deren ſpäterem Aus— 
bau nichts im Wege ſtehen wird, ſo— 
bald die Geldmittel vorhanden ſind. 
Der Ausſchuß empfahl auch die bereits 
beſprochenen Verbindungsbauten un— 
ter dem Fluß auf der Nordweſt- und 
auf der Südweſtſeite: Unter der Nord 
Robey Straße, zwiſchen Fullerion 
und Elybourn Ave., bis kaum eine 
halbe Meile nördlich von der Weſt 
North Ave.; ferner unter der Süd 
Robey Straße, zwiſchen der Blue Is— 
land Abe. und Weſt 33. Straße und 
zwiſchen der Weſt 39. und Weſt 46. 
Straße. Der techniſche Beirat unier— 
breitete folgende Koſtenberechnung: 
Südnortdlinie, 510,478,000; Oſtweſt⸗ 
linie, $11,224,000; Berbinbungs= 
bauten af der Meitjeite, $7,885,000, 
zufammen: $29,587,000. &inbegrif- 
fen find die umfaffenden Bauten unter 
dem Grant Rgef, wo in der nicht ver- 
tchröreichen Zeit die Wagen bereit ae= 
halten werden jollen, die Schleife in 
der gleichen Gegend für die Dftmwelt- 
Imien und die umfaffenden Anlagen 
an den Endpunften der Stammlinien, 

m April 1917, bis warın die Bau— 
ten ungefähr vollendet fein könnten, 
wird der ftädtifche Sonderfont®, aus 
dein Geminnanteil am Straßenbahn: 
betrieb beftehend, auf rund 22 Mil- 
lionen Dollars angemwacfen ſein, wo— 
zu noch eine Million Dollars Zinfen 
und der Beitrag, zu dem die Straßen- 
bahnaefelfchaften verpflichtet find, von 
$5,000,000 tommen würde, Der 
dann noch fehlende Betrag von $1,- 
600,000 dürfte aus den laufenden Bei- 
jteuern der Straßenbahnen zu dem 
Sonderfond3 fehr bald gededt werben, 
Gegen die Einjhliefung meiterer 
Streden auf der Meitfeite wurde der 
Einwand erhoben, daß dadurd) die 
Baufoften um fünf bis zehn Millionen 
Dollars erhöht und die nangriffs 
nahme des obigen Tiefbahnbaus ver= 
aögert werden würde. Inter ber Ge» 
rechtfame der Straßenbahngefellichaf- 
ten erlifcht deren Recht auf Benubung 
der Tiefbahnen Ende 1927, auch wird, 
durch Veränderung des Ordinanzent- 
twurfs, den Hochbahnen die Mitbe- 
rußung der Tiefbahn geitattet. Die 
Ditmweittiefbahn foll bis zur MWeitern 
Uve., reichen die Mittel nicht, bis zum 
«ihland Blod,, ausgebaut erden. 
Der Ausfhuß hat heute die Prüfung 
des Entwurfs in feiner neuen Form, 
nach obigem Plan, aufgenommen, 

Deffentlihe Märkte, 

Die Kommiffion für ftädtifche 
Märkte hat fich nunmehr auf folgen- 
des Programm geeinigt: 

Schaffung eines Markte8 für ben 
Großhandel am Flußufer, mohin 
ſämmtliche Eiſenbahngeſellſchaften Wa— 
genladungen, ohne dieſe umladen zu 
müſſen, ſenden können. 

Bau von Kühllagerhäuſern, Erwei— 
terung von Straßen für den Fracht⸗ 
fuhrwerksverkehr und Anlage einer 
Konſervenfabrit. 

Auktionsſäle, damit Lebensmittel 
ohne Zwiſchenhandel verkauft werden 
fönnen. 

Verfaufsftände und Kellerporrat3- 
räume für den Groß- und den Klein= 
handel mit Lebensmitteln, gegen mä- 
Biae Miete abzugeben. 

Dr. R. U. White empfahl Namens 
der Kommiffion für Arbeitälofe die 
jofortige Schaffung von drei Märkten 
in berfchiedenen Zeilen der Stabt zur 
Erleichterung des Notftandes der är- 
meren Klafjen der Bevölkerung, welche 
unter den Preisfchwanfungen am Mei- 
ften zu leiden haben. de acht Tagen 
die Rommiffion für Arbeitälofe, 
er- Jagie,. \ 


fei 
vie 


1; bie 


bereit, einen Marft für | ein altet Meifer!- — „Rein, 


gaden gefhloffen Montag, Mittwod und Areitag Abend um 6 ihr, 
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3239-3245 LINCOLN AVENUE 


Wir geben &. & 8. Grüne Trading Stamps. 
Ein weiterer groger Berfauf von NReftern und 
Fabrif-Reitern findet am Freitag ftatt 


Verfchied. volle]l Partie 


40-11 Bartie mer: 
Stüde Gverettlaöll. feine Indialceriged MadrasiSeriud ) 
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für Damen, 


— 


für Damen, 
Wert, 
liebt 


Erin 
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reichen, für .. 


fie. 3. W. Long, Vertreter des Land- 
leuteverbandes American Society of 


Equity, befürmortete die Ausmerzung | 


des Zmilchenhändlers, da unter den 
gegenwärtigen Verhältnijfen der Bauer 
und der Verbraucher zu kurz kämen. 
Der Architekt Jarvis Hunt machte die 
Kommifjion auf die Notwendigkeit 
aufmerffam, ftädtifche Märkte an Ver- 
einigungspunften der Schiffahrt, der 
Eifenbahnen und von Straßen anzu- 
legen, ftädtifche Kühlfpeicher in näch- 
fter Nähe. i — 
Countyagent Meyer kündigte heute 
an, däß der erſte, unter ſeiner Leitung 
ſtehende öffentliche Markt am nächſten 
Samstag im Gebäude 5046 S. Halſted 
Str. eröffnet werden wird. 
Die Freilunchfrage. 


Daß der Stadtrat gar kein Recht 
habe, den Wirten die Darbietung von 
Freilunch zu verbieten, ſondern nur 
darauf ſehen müſſe, daß die Speiſen 
geſund ſeien, führte der Anwalt Chas. 
B. Stafford vor dem Stadtratsaus— 
ſchuß für Geſundheitsweſen geſtern 
Nachmittag aus. Er ſagte, daß er 
eine Brauerei vertrete. Hingegen pol— 
terte ein Wirt, Edward Norris, gegen 
den Freilunch, durch den er mehr als 
einmal zum übermäßigen Trinken ver— 
leitet worden ſein will. Er vertrete 
das „nicht ſeßhafte Element“, und die— 
ſes wolle keinen Freilunch. Der Aus— 
ſchuß hat noch keine Entſcheidung ge— 
fällt. 

— — ⸗— — — 


Zu ſtart geheizt! 


Proſeſſor Blackburn und Familie durch 
Feuer vertrieben. 


Im Keller des von Francis A. Black— 
burn, Profeſſor der engliſchen Spra— 
che an der Univerſität Chicago, be— 
wohnten Hauſes Nr. 1228 Oſt 56. 
Straße brach heute Morgen kurz vor 
ſieben Uhr Feuer aus, das mutmaßlich 
durch Ueberheizung des Zentralofens 
verurſacht worden war. Es wurde von 
Frau Blackburn entdeckt, die ſofort 
ihren Gatten, der ſich eben raſirte, be— 
nachrichtigte. Er war ihr behilflich, 
die beiden Kinder, den zehnjährigen 
John und den acht Jahre alten Hu— 
bert, anzukleiden und in Sicherheit zu 
bringen. Inzwiſchen war auch die 
Feuerwehr ongelangt. Von der wurde 
der Brand ſchon nach wenigen Minu— 
ten gelöſcht. Deſſenungeachtet ſoll der 
vornehmlich durch Rauch verurſachte 
Schaden fich auf etwa $1000 belaufen, 


Dein aus dem Zahre 1687. 


Bor furzem wurde mitgeteilt, daß in 
Großjena an der Unftrut bei Abbruch 
eines alten Weinberghaufes im,Kalten 
Grunde”, das im Jahre 1688 erbaut 


worden war, der diefe Nahreszahl tra= | 


gende Grundftein aufgefunden ivurbe 
und darin vier eigentümlich vieredig 
geformte, mit Bleiverfchluß verjehene, 
Weinflafhen jfamt dem bräunlich jchil- 
lernden Inhalt; eine Frlafech trug die 
Anjchrift 1687. Bei einer in Naumburg 
abgehaltenen Weinprobe wurde nur eine 
Tlajche geöffnet; ft zeigte unter dem 
Bleiverihluß einen Kork, beim Deffnen 
entwichen Gafe, und beim Probieren 
entwidelte der Wein ein jo angenehmes 
Bouquet, daf er alle jungen Weine jener 
Weingegend aus dem Telde fchlug und 
von dem Tlaicheninhalt nicht® übrig 
blieb. Von diejen vier Flafchen ift jekt, 
wie man ung jchreibt, eine, und zwar mit 
der Anfchrift 1687, von dem Cigen- 
tümer de8 Grumdftüds dem Wein» 
mufeum Speier überwiejen worden, wo 
fie neben der Glasamphora römijchen 
Weines und alten Pfälzer Flafchen mit 
Wein aus Grundfteinen des 18. Jahr- 
hunderts einen Ehrenplat gefunden hat. 
Die vierfantige Flafche, die durch das 
zmweieinviertel Jahrhunderte Iange La— 
gern unter der Erde eine prächtige, an 
antife Gläfer erinnernde Opaleszenz an- 
genommen hat, bildet jhon für fich allein 
eine Merfwürbdigfeit, cbenfo der wohl- 
erhaltene Originalverfchluß; der bräun- 
liche Inhalt füllt die Flafche noch völlig. 
—- 

— Runftverftändig. — Ein Zourift 
befichtigte ein altes Schloß und wurde 
bon dem Kaftellan berumgeführt. In 
der Ahnengallerie blieb ex entzücdt vor 
einem Gemälde ftehen. — „Wunder: 
bar!“ rief er. „Das ift doch fid 2 
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Strümpfe. 
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te baumtwall. Damen- 
friimpfe, alle Größen, 
wi. 1214c, 
Paar zu 
Feine gerippte 
baumwoll, Gteiimpfe, 
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Dentihes Theater EU 
Ede N. Clark Str. und Chicane Ave. 
xTel.: Dearborn 8313. Direltion: Haupt-Dannes 
Heute Abend S Uhr: 


„Die Inftige Wittwe‘ 


Tiperette in 3 Wlten don Franz Lebar. 
Morgen Abend: „Die Initige Witwe”, 
Breife: Loge U, 82.005 Loge ®, $1.50; Lone 
$1.25; VOrcefter, $1.00; 1. Barlett, 7öc; 
Ballon, T5c und 50c; Gallerie 3öc. 


C 


Naturheilmethode 


ber Zuckertrantkheit, von Dr. C. Reiß: 35e. — 
If die Zuckerkrankheit heilbar? Allgemein ver— 
tändlih, 15. — Grobe Auswahl allgemeinder: 
ftändliher mebdiziniiher Werte. 


Koelling & Klappenbach, 


— Buchhandlung und Schreibmaterialien ——— 
170 W. Adams Sir. 


amerikaniſcher 
Beamter drang eines Tages in Bis— 
marck, ſeinen Sohn für einen diploma— 
tiſchen Poſten vorzuſchlagen. — „Er 
iſt ein äußerſt tüchtiger Menſch,“ be— 
merkte der Vater ſtolz, „er ſpricht ſie— 
ben Sprachen!“ — Wirklich?“ er— 
widerte Bismarck, der keine allzu hohe 
Meinung von Sprachkenntniſſen 
hatte, „wa3 würde er für einen mun: 
derbaren Oberfellner abgeben!“ 


— Kritik. — Ein 


' 
Soldatenleben! 
PBatriotifher Roman aus dem Leben der Gegen: 
wait. Ueber 200 Zertillnitrationen. 256 Seiten. 
. WE Marinelcben BE 
Erzählung aus dem Leben und Treiben An 
Bord dertiher Arieasichifie. 150 Abbildungen 
mit 240 Eeiten Text. Brets per Pand......* 50 


AR. KROCH & CO. 


Amerikas größte Deutidhe Buchhandlung, 


Gwiſchen Wabalb und Michigan Abe.) 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Tochter und Schweſter 

Emma Klein, geb. Mahnle, 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 23. Jan. 1914, 1 Uhr Nachm., 
vom Trauerhauſe, 460 W. 27. Str, nah dei 
Salemkirche, 25. Str. und Wentworth Abenue, 
Rev. H. H. Fleer, von da mit Autos nach dem 
Graceland Friedhof. — Mitglied Compa⸗ 
nien Gourt Madflower Nr. 945, J. O. F. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Frank Klein, Gaätte. 

Gharles Mahnte, Vater, 

Theodore Mahnte und Sabie Hall, 
Geſchwiſter. mido 


des 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin, Mutter und 
Großmutter 
Barbara E. Wißler 

im Alter von 57 Jahren am Dienstag, den 20. 
San., 43 Uhr Nachm, ſanft im Herrn entſchla— 
ſen iſt. Beerdigung Freitag Vormittag um halb 
10 Uhr vom Trauerhauſe, 3108 N. Sacramento 
Ave., nach der St. Franzislus TabieriusKirche, 
von da nach dem St. Bonifazius Gottesacker. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 


Cart Wißler, Gatte. 

E. Luin Pfiiter, Mah Belkrion, 
Töchter; nebit Schwiegerſöhnen, 
Enleln und Verwandten, 


Todesanzeige. 
Schwäbiicher Frauen-Berein. 
Den Mitglieder biermit 
die traurige Nachricht, dab 
Schweſter 
Thereſe Badmann 
geſtorben iſt. Beerdigung 
findet ſtatt am Camstag, 
den 24. Januar um 2 Uhr 
Nachmittags, vom Trauer⸗ 
baufe, 2015 Fremont Etr., 
nad Graceland. Beamte und Cüngerinnen ber: 
fammeln fih um 12:30 im 908 NBebiter Abde., 
um der beritorbenen Echweiter die legte Ehre 
sw erweifen. J 
Karoline Fleck, Präſidentin. 
Joſephine Thannhaufen, Selretärin. 


mido 


zur 


geſtorben 


Todesanzeige. 
Plattdeutſche Gilde Belmont Nr. 30. 
Den werten Mitgliedern 
Nachricht, dack Bruder 
Bm, Mehrhol; 
( it. Beerdigung am 
- »Sreitag, den 23, Jannar, um 2 
Uhr Nachmittags, von Kraufpes Leichenbeitat- 
tungsgeihäft, 4129 Lincoln Mve., nah Graces 
land. Diejes mit Brudergruß: 
Fred Nirmann, Meiiter. 
Frig Logemann, Sclretär. 
Todesanzeige, 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
George Wal; 
im Alter bon 73 Jabren geitorben iſt. Beerdi⸗ 
gung Freitag Nachmittag um 1 Uhr, bon der 
Ravdelle ber XXeftern Gastet & Undertaling Co., 
3458 ©. Haliied Eitr., mit Autos nah dem 
Betbanta-Friedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Banlina Walz, Gattin. 
a 2oniie, John und Ida, 
Kinder, 


Todesanzeig:. 

‚Breunden und Belannten die iraurige Nadie 
richt, dab mein geliebter Gatte 

Louis Silverman 
am 21. Januar 1914 geitorben ilt. Beerdigung 
Freitag, den 23. Januar. präzis 10 Uhr Borm., 
bon Sartmans & Grat’ 3 Leichenlapelle, 2303 
RW. Norid_ ve, mit Automobiles nah dem 
Waldheim- Friedhof, Order DO. B. U. Die trau» 


ernde Gattin: 
Fanny Eilverman. 


Todbesanzeige. 
‚Sreunden ımd Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer Lieber Bruder 
Albert Fullner 
Inn TE 
meifters 


a 


am 21. Januar 
Be nen 
inter: 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten bie kagiss 

Nachricht, daß unfere liebe Mutter, 

mutter, Schwiegermutter und Schmwelter 
herein Batmann, ach. Elier, 


im Alter von 64 Jahren Jen entſchlafen 

iſt. Die Beetdigun indet ſtatt am 

Samstag, den 24. Ian. 1914, 2 Ude 

Nadm., vom Trauerbaufe, 2015 Fremont 

Sir, nah Graceland, Um ftille Teils 

nahme bitten die trauernden Hinterblies 

beten: 

Frau Marie Selig, William, Alvin, 
Ben und Meter Bacmann, 
Kinder. 

dran NRoia Naiier, 
Koſeck, 
ſchwiſter. 


Frau Marie 
Benjamin Elier, Ges 
midofe 


Todesanzeige. 
Freunden und VBelannten die traurige Nach 
right, dab meine liebe Gattin und unfere guie 
Zocter, Schweiter und Schwägerin 
Rojalie WicBain gebor. Gerhardt 


beute nad langem Leiden im Alter don 40 Jab« 
ven, 4 Wionaten und 2 Qagen entichlafen tit. 
Beerdigung findet ftatt am Sreitag, den 23. 
Jannar, um 2 Uber Nachm., vom Irauerhaufeg, 
4906 Montroſe Blod., nach Montroſe Friedhoſ. 

Aus irdiſchem Getümmel, 

Das nur das Herz erdrücit, 

Wer zeigt den, Weg zum Himmel, 

Wohin die Hoffnung blicktẽ 

wer leitet unjer Etreben, 

senn 05 das Ziel biergist, 

2yer führt durch Tod zum Leben? 

Der Weg heißt Jeſus Chriſt. 


— — 
Todesanzeige. 

‚Hreunden und Belannten die traurige Nach— 

riht, dab umjer geliebter Gatte, Bater und 


Bruder 
Wilhelm Mehrholz 
am Dienstag, den 20. Januar 1914, im Alter 
von 46 Jahren entſchlafen iſt. Die Befltattung 
erfolgt am Freitag, den 23. Jannar, 2 Uhr 
Nchm., don. Arauipes Stapelle, 3907 Lincoln 
2ive., nah dem Graceland Grematorium. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Erneſtina Mehtholz, Gattin. 
Roſa und Wilheim I enryols, Kinder. 
Auguita Ties, Ghriitina Kleeberg, 
Frig, Otto und Guitaf Wichr- 
holz, Geſchwiſter, nebſt Ver 
wandten. mido 


Todesanzeige. 
Heſſen⸗Frauen⸗Unterſtützungs-Verein. 
‚Den Beamten und Mitgliedern die traurigt 
Nachricht, daß Schweſter 
Barbara E. Wißler 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Frei 
tag, den 23. Sanyar, 9:30 Morgens vom Trauer 
baufe, 3103 %. Eacramento Ave., nah der St. 
Francis Kadier Stiche, und bon dort nad dent 
St. Bonifazius-Gottesader. Die Beamten ber 
Tammeln fib um 8:30 Uhr in Knechts Halte, 
1552 Sedawid Str., um der verftorbenen Schiwes 
ter die leute Ehre zu erweifen, 

Ana Benz, Präfidentin. 

Amalie Bobeng, Gerctärin. 


Geitorben: Barbara Lubecker, am Mittwoch 
Abend, 79 Sabre alt. Mutter don Frau John 
Keckheiſen und Frau Henry Holzer. Beerdi— 
gungsanzeige ſpälter. 


Zur Erinnerung. 
Sn Ihmerzlider Erinnerung nedente ih heus- 
de5 Zodestages meines geliebten Gatten 
Hermann Eidinann, 
entihlajen am 22. Januar 1909. 


Fünf Sabre find bverfloffen 
An Trauer und in Echmers; 
Sch lamı es nicht fallen, 
Es bricht mir jajt mein Hera. 
Der beutige Tag ruft alle Schmerzen 
Ruft die Tränen wieder wad, 
Die ih geweind aus tieffltem Herzen, 
Meinem tenren Gatten nad. z 
Shlummere fanft im ftillen Frieden, 
Nichts ftöre deine Nub’, 
Liebe und Friede dedt deinen Hügel aıt. 
Deine trauernde Gattin: 
Bertha Eidmann, Eoutb Chicago, 


Zur Erinnerung. 
Zum Andenlen an die lieben Eltern 
Wilhelm und Wilhelmina Reinhart ach, Schiewi 


She teurem Lieben, jtillet Eure3 Herzens 
tiefes ech, 

gIsir Eltern find geborgen in unferes Heir 
lands Näb’. 

Uns bat er fhon gerufen, nun rufen wie 
eich Zu: 

Hier iit den ewigen Hütten iit Friede, Heil 
und Nub”, 


Danfiagung. 

Wir fpreden hiermit allen Berwanadten ımd 
Belannten unferen berzliciten Dant aus fitu 
die innige Teilnahme und die ſchönen Blumen— 
ſpenden bei dem Begräbniß unſeres geliebten 


John Ahtens 
Beſonders danlen wir Paſtor J. 
Müller, H 


Vaters 


59 OST MONROE STRASSE, | 


Kircher, F 
Wolff für die troſtreichen Worte am 
Sarge, Fräulein Laura Thiel für das Eolo und 
dem Brauenhor der Evangel. Bethlebemslicche, 
Wilhelmina Ahrens und Emma Ten, 
Töchter, 


Dankſagung. 

Allen Verwandten und Freunden ſpreche ich 
hiermit meinen herzlichſten Dank aus für die 
zahlreiche Teilnahme und die ſchönen Blumen— 
ſpenden bei dem Bgräbniß meines lieben Sohnes 

Guſtav A. Kaiſer 
Insbſondere ſage ich dem Herru Vaſtor Alfred 
Meyer meinen innigſten, Dank für die troſtrei— 
chen Worte im Hauſe ſowie auch am Grabr, 
Johanna Kaiſer, Mutter. 
⁊ — 


Maldhei 

a eım. 
Einziger deutſcher konfeſſionsloſer Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolitanbochbahn für dc 
zu erreichen, gleichfalls auch mit allen Straßen⸗ 
bahnen. Billige Begräbnißplätze ſind in dieſem 
fhönen Friedhof auf Abſchlagszahlungen zu ha— 
ben. — General-Offices: ForejtRarf, Ill. Cit. 
Phone: Auſtin 706, Toll Line Foreſt Park 7587. 





' Tanzkränzchen, 
arrangirt bom 


Deutichen Wittwenverein 


Samstag, dein 24. Januar 1914, in der Schil: 
ler-Salle, 1560 Wells Str, Ede North ve 
Eintritt 15c die Berfon. Anfang 8 Uhr Abends 


* Grosser 
24 Preis: Maskenball 
* — veranſtaltet vom 
Deutſchen Kriegerverein 
— Town of Lake 


in der Teutonia Turnhalle, Ecde 53. Str. u. Aſh⸗ 
land Ave. Anf. Abds. 8 Uhr, Eintr, 25c dieBerf, 
modo 


Gemütlidyes Masken-Krängden 


beranfialtet dom 


Damenverein $rohfinn 


(frübere Damenfeltion de3 Nurora Zurnberein) 
in der Der Halle, 1514 Milwaufee Ave,, am 
Samdtag, den 31. Januar. Anfang 8 Uber 30, 
Zidets an der Hafie 25c. Garderobe frei, 


Th li Moe 


Gegenüber Lincoln Barl. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT 4... Saamitas 
Herolds Orchester, * 


COLUMBIA 
Clark und Madiion Zweimal tägtig 


BURLESQUE 


- VANITY FAIR 
Preife: Mat. 15c bis 750; Abends 25c bis $1. 


Architektoniſches, techniſches und Bau⸗ 


Zeichnen. 

‚Tag- und Abendtiafſen jest beninnend. 
Zeichnen ı. Entwerfen, Blanleien, Yoranihläge, 
Kontraftübernahme. Comie Bermeiiungstunft, 
Prüden- u. Gebäubdelonftrultion,  Neinforced 
Eonerete, Entwürfe etc, Wirll. Studium der 
Bläne, Spezififationen u. Blaudrude b. ãu⸗ 
den u. Majchinen jept im Baır. Ebenfalls brief 
lie Kurfe. Gebt an welde Ihr wunſcht. Schreibt 
für asian aber Da Ur J— 

eags Technica 
1051 Late Biew Blng., 116 €. Mihigan Aue, 


EMIL H. SCHINTZ, 
ELLE 9 Brose Alten 





— —— 
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ORTE V 


| Oppofition erhält Bilfe. 


| Nene Schultommifjäre Iehnen- fidh 
| gegen Methoden der Mehrheit auf. 


— —E 


— ge u eins 


Sechs Mal deutlich marfirt 


Zedes Packet von 


JELKE 


GOOD LUCK 


_ MARGARINE 
Der feinite Belag auf Brot, trägt 


das Wort Dleomargarin an drei Stellen 
auf dem Karton, zweimal auf dem Peraa: 
mentumjfchlag, und die Worte Jelfe „Good 
Su" Dleomargarine find deutlich auch auf 
die Dleomargarine geitempelt. Wir gebraur 
chen jede Dorficht; fo daß „Bood Luck“ den 
Käufer fo erreicht, wie fie die Butten verläßt. 


es ee 


| 


Zurhpeitihungsverfud miklingt. 


Antrag, fshsftündige Arbeitszeit in Hoda | 
fhulen allgemein einzuführen, wird zus 
rüdgelegt, — $2000 für Unterfuhung 
der Grundſtücksankäufe. 


‚ Die von Mayor Harrifon Tontro- 
| Tirte Mehrheit im Schulrat, die in den 
‚ legten Wochen die Oppofition einfach 
mundtot gemacht und, gejtügt auf ihre 
Stimmenmehrheit, dur rüdfichtslo- 
jen Schluß der Debatte und ähnliche 
| Iharfe parlamentarifche - Maßregein 
| ihr unangenehme Erörterungen einfach 
| unmöglich gemacht hat, erfuhr geftern 
‚ eine bittere Enttäufhung. Die neuen 
: Schultommiffäre, die der Mayor er: 
nannt hat, um Frau Young eine gefü- 
gige Mehrheit zur Seite zu ftellen, ta= 
ten nämlich nicht mit, fondern fhlugen | 
ı ih auf die Geite der Oppofition. 
ı Während bisher nur die Mitglieder 
; ber vergemwaltigten Oppofition fich 
| über die rücfichtslofen Methoden der | 
| Mehrheit unter Führung der Rommif: | 
füre Loeb, Peterſon, Domdechant 
Sumner und anderen beſchwert haiten, 
machte in der geſtrigen Sitzung des 
Schulrats auch der neue Kommiſſär 
John W. Eckhart dagegen Front, und 
die anderen neuernannten Kommiſſäre 
Holpuch, Strom und Otis ſtimmten 
| ihm in ber Wbjtimmung bei. Die 
Mehrheit unter Führung von Präfie | 
dent Reinberg, Zoeb und Beterfon er: 
 Titt zwei gefalzene Niederlagen und 
ı mußte auf die Durchführung zieier 
Pläne, an denen ihr anfcheinend viel ı 
| gelegen war, verzichten. 
Edhart proteitirt, 
Zur Beratung jtanden zivei An- 
ı träge, die im Finanzausfhuß in einer 
der Sculratsfigung vorangehenden 
Situng, die fich bis lange nach der für 
die Schulratsſitzung feſtgeſetzten 
Stunde hinzog, eingehend beſprochen 
und zur Annahme empfohlen worden 
waren. Der eine Antrag empfahl, in 
Hochſchulen für alle Lehrkräfte die 
ſechsſtündige Arbeitszeit einzuführen 
und allen Lehrkräften d“ zehnpro⸗ 
zentige Gehaltserhöhung zu gewähren. 
Bisher hatte nur ein Teil der Lehr— 
träfte die ſechsſtündige Arbeitszeit und 
erhielt dafür eine zwanzigprozentige 
Gehaltserhöhung. Kommiſſär Son- 
ſteby erklärte, daß ein Notfall nicht 


—* Co 


Befriedigung garantirt. 


. . E06D LUCK 
Heitellt heute Ener Badet.|_OLEOMARGARINE 


Beiteht auf dieſem Padet. 


Kenn Ener Händler e3 nicht hat, dann telephonirt Weit 288% 


JOHN F. JELKE CO, Chicago 


Pabst Brewing Co. 


Kod, Nr. 2051 Euyler Ave., mitzus | Telephone Monroe 67 


teilen, daß ich tot bin. Frau Nellie 


Shwabenverein, 


Lokalbericht. 


— — — — — — 


Die Mitgliederzahl ift jet auf 1273 ge— 


Für die Deteranen, 


| 
feier zur Erinnerung an Sreiheitsfriege 


und Reihsaründung. 

Zum Beten des lnterjtügungs- 
fonds für notleidende, in Chicago 
wohnende Veteranen aus den beutichen 
Einiqungstriegen findet heute Abend 
eine aroße Feier in der Norb- 
jeite Turnhalle ftatt. Nicht mut 
die Reichggründung, jondern auch das 
Andenfen an den Freiheitstampf des 
deutfchen WVoltes vor hundert Jahren 
fol aefeiert werden. Das Pro- 
gramm entjpriht der Bedeutung 
des NAnlafjfes und umfaßt gro- 
bes Konzert bon. Ballmann? Dr: 
chefter, Gefangsporträge der Vereinig- 
ten Männerchöre (23 Vereine unter der 
Zeitung von Karl Redzeh), eine Felt: 
rede, Aufführung lebender Bilder und 
Vorführung von Bildern aus Deutich- 
fand, welche in Chicago noch nicht ge— 
fehen worden find. 

Das vollitändige Feitprogramm lau 


, rſch, 

cicato⸗ —— 
Maſſenchor: D iſt der Tag des 
ET streußer 
Rereinigte Männerhöre bon Gbicago 

— ann anrenn Raitor Rudolph John 


Zweiter Teil, 
18 in der linterwelt...... 

„250 Sabre veutfchen Lebens“, hiſto⸗ 

rifhes Rotpourri dentiher Soldatenmärs 
fe, aufammengeiielit bon.. Schreiner 

(Zum eritenmale bier geivielt.) 
Einleitung: 1. Marih a. d. 3ojäbrigen 
Kriege (1628); __2. Deſſauer Marſch 
(1690)3 3 s Heralles, von 
benfriedberger 
Friedrich dem Gro— 
(1760): 6. 
Hochzeit“ (1785) 
von Mozart; 7. York-Marfh (1813) bon 
Peethovden; 8.  Rariler Einzugsmarſch 
(1814) von Wald; 9. Zürlifher Warſch 
aus den „Ruinen bon Atben! (1816) bon 
NReetboven: 10. Der Freifhüß (1821) bon 
Weber; Militärmarſch (1822) von 


Offenbach 


Händel 

Marſch 

Gen; 

Mari aus , 


(1843) don M 
burger Marie 
(1871) von 


lsfohn: 13. Reißen- 
370); 14. Kaifer-Marich 
Richard Wagner. 
Orcheſter. 
Maſſenchor: a) „Frühling amRhein?..Breu 
b) „Burihenabfhied“, Wengert 
Bereinigte Mänıterchöre. 
9, Die Macdtparade Tommt..........Eilenberg 
0. Eornet:Colo: Yied aus „Der Ratten 
fänger von Hameln“.............. Neuendorff 
Sritter Teil. 
‚0) „Rein, Weib nd Gejang“, Walser, 
Strauß 
b) „Raifer Friedrich Marſch..“. Friedmann 
—— 


Orcheſter 
12. Lebendes Bild: Epiſode aus den Frei— 
heitsetriegen: Johanna Stegen, die Hel—⸗ 
die von Lüneburg. 
Reſtorff 


Potpourri deutſcher Lieder 
Orcheſter. 
Lebendes Bild (auf Verlangen): Waſh⸗ 
ingtons Fahrt über den Delaware. 
5. „Ihe Star Epangled Banner” 
Gefungen von allen Aniwefenden mit 
Orceiterbegleitung. i 
‚ Die Einweihung des Etadions Bei Berlin 
(des größten der Welt), j 
Zum eritenmal in Amerila. 

. König NRarl⸗Marſch.. Eilenberg 
8. „Luftiige Brüder“, Sonzertiwalzer..Vollitedt 
Orcheſter. 

Egenen a. d. Varade von Straßburg — 
ñaifermanöver 1903 — Kaiſerparade Ber—⸗ 
lin. (Zum eritenmal in Amterila). Milis 

tärmäride. 
Orcheſter. 


eo. Die Wacht am Rhein. 
(Gefungen von den Anweſenden. 
Orcheſtermuſit bis zum Schluß. 
Kein Tana. 


Schied freiwillig. 
Die Todesurſache konnte bisher nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. 

In ihrem Zimmer in der Herberge 
905 Wells Str. wurde geſtern Abend 
die 45jährige Frau Nellie Osby ent⸗— 
ſeelt aufgefunden. Auf einem Stuhle 
vor dem Betie ſtand eine Flaſche, die 
zur Hälfte mit einem Huſtenſyrup ge⸗ 
füllt war, Neben ver Flafche lag ein 
- Zettel, der folgende Zeilen enthält: 

„Bitte meiner Schmeiterr Frau E 


Hochzeitsmarſch 


Osby, Nr. 905 Wells Str.“ 

Aus dieſer Abſchiedsbotſchaft ſcheint 
zweifellos hervorzugehen, daß die Frau 
freiwillig aus 
ſei. Da aber Dr. Roy Cox, der Am— 


dem Leben geſchieden 


| 


bulanzarzt der Wache an der Chicago | 


Uve., feine Spuren einer Beragiftung 
und ebenfo wenig Spuren äußerer Ge— 
walt an derLeiche wahrnehmen fonnte, 
find die PBolizet und der Koroner er— 
fucht worden, eine Unterfuchung zweds 
Feititellung der Todesurfache einzulei= 
ten. Auch foll der Inhalt der Flafche 
hemijch unterjucht werden. Wie auf 
dem Handeläzeihen der Flajche ber- 
merkt iit, enthält der fragliche Huſten— 
ſyrup Alkohol, Chloroform und Mor: 
phium. 
Uahm Karboljäure. 


Frau Sophie Kaziaf, Nr. 826 Nord 
Alhland Xoe., die jchon feit längerer 
Zeit Ieidend war, murde heute früh, 
furz nah Mitternacht, von ihrem Galt= 
ten bemußtlos aufgefunden. Sie hatte, 
entmweber verfehentli) oder in Jelbit- 
mörberifcher Abficht, Karbolfäure ge: 
nommen. ‘m Countyhofpital, mo fie 
Aufnahme fand, ftarb fie gegen drei 
Uhr Morgens. Der Koroner ijt be- 
nachrichtigt worden. 


— 


Nahlak von Win. P. Smpth. 


Yicten die Haupterbinnen des Dermögens 
von $500,000. 

MWiltam PB. Smyth, einer ber 
Söhne des Gründer3 der Yohn M. 
Smyth Company, unlängit in Tuchon, 
Arizona, geftorben, hat ein Vermögen 
bon $300,000 hinterlaffen. In feinem 
Teftament Hat er feiner Baje Grace 
"leeming $10,000, feinem Obeim Tho— 
mas U. Smyth $25,000 und feinem 
Bruder John M. Smyth feinen®rund- 
beit in Arizona vermadt. Der Reit 
des Nachlafjes ift für die Nichten des 
Veritorbenen beitimmt und joll von 
feinem Bruder Thomas jo lange ver= 
maltet werben, bis die jüngfte der Er- 
binnen 21 Jahre alt if. Daz Ein= 
fommen aus dem Grundbeji ift für 
die Töchter von Thomas Smyth und 
bon Mary U. Nelfon und Jane Ba= 
tern, Schmweitern des Erblaffers, be> 
ftimmt, und da3 Eini®mmen aus der 
"Fahrhabe jollen die Töchter von Tho- 
mas Smyth und Jane Patern bezie— 
hen. Thomas Smyth iſt Teſtaments⸗ 
vollſtrecker. 

— — — — 

— Genaue Einteilung. — A.: Sage 
mir nur, warum du immer Frau und 
Kinder mitnimmſt, wenn du irgend 
eine Kleinigkeit kaufſt. — B.: Ja, das 
iſt bei mir nicht anders, ich ſuche aus, 
die Frau handelt vom Preiſe ab, und 
die Kinder müſſen es nach Hauſe tra— 
gen! 


— 


Befeiligl die Marler eines 
verrenklen Knöcels 


burh Gebraudh von 
Gampholin 


„Eine Salbe für 
Schmerzen u. Bein“ 

Beadhtet— Eine 50c 
Schachtel Campholin 
lindert ıı. heilt mehr 
Nenralgie, rheumati» 
ide © zen nnd 


——— eife 


ftiegen. 
Der Schwabenverein von Chicago 
hielt geitern Abend in der Nordfeite 
Zurnhalle feine vierteljährliche Gene- 


ralverfammlung ab. Präfident Eugen | 


Niedereager führte den Vorfib. 


Aus | 


den Protofoilen, welche Sekretär Ju: | 


us Schmidt verlas, ging hervor, dah 
der aroke Verein noch immer in fteti- 
gem Wachstum begriffen und auch fonft 
in beneidenswertem Zuftande ift. Die 


Itiegen, und 40 Bewerber harren der 


Yufnabme. Der Verein bejchloß feine | 


Beteiligung an dem yeitzug bei der 
Enthüllung des Goethedenfmals. Der 
Mastenball wird am 14. Februar, 
das Stiftungzfeft am 31. März abge: 
halten, beide in der Norbfeite Tutn- 
halle, 


Deutihe Jungfrau verſchwunden. 


Judith Klafner, gebildetes Mädchen, ver 
gebens von Derwandten geiucht. 
Aus Düffeldorf, ihrer Heimat, fam 
bor fünf Wonaten Judity Klaßner, 
Tochter eines wohlhabenden Fabrifan- 
ten, zu biefigen Verwandten, da JieNei- 


gung für die Bühnenlaufbahn zeigte | 


und ermartete, hierzulande leichter 
borwärt3 fornmen zu können. Auch 
bejitt fie ein beträchtliche Talent in 
der Wafjerfarbenmalfunft. Anfäng- 
lich wohnte das junge Mädchen bei 
Verwandten, 3735 Greenviem Abe, 
dann 309 e8 zu feinem Onfel, dem Fas 
brifanten Henry Ritter, 3037 Semis 
nary Abe. Bor Kurzem zantte $ubith 
Ti mit ihrem Verehrer Klaus Staube, 
4818 MWinchefter Uoe,, und acht Tage 
Jpäter, am 17. Januar, verfehwand fie. 
Staube hatte fie inzwifchen nicht mwie- 
der gejehen. Un jenem Tage verlieh 
„Judith das Haus des Ontels, um an 
der 48. Straße und Langley Avenue 
mohnende Belannte zu befuchen. Dort 
ift jie nicht eingetroffen. Alle unter 
der Hand angeftellten Nachforfchungen 
maren bergeblich, und jebt find die Ge- 
heimpoliziiten Zabel und Eullen zur 
Hilfe herbeigezogen morden. Herr 
Ritter vermutet, daß Yubith entführt 
morben jein mag, oder zur Bühne ge- 
gangen ift, e3 fehlt vorerft aber noch 
jeder Anhaltspunft. / 


— — — — 


Chicagoer große Oper, 


Heute die einzige Aufführung von Char: 
pentiers „Couiſe“. 

Heute findet die einzige Auffüh— 
rung von Charpentiers „Louiſe“ mit 
Frl. Garden in der Titelrolle, Herrn 
Dalmores als Julien und Herrn 
Dufranne als Vater unter Herrn 
Campaninis Leitung ſtatt. Am Frei— 
tag wird Frau Melba als „Mimi“ in 
„Boheme“ auftreten, 
Nachmittag wird. „Fedora“ und am 
Samstag Abend bei volkstümlichen 
Preiſen „Die Walküre“ gegeben. 

In nächſter Woche ſollen „Der 
Schmuck der Madonna“ am Montag, 
Don Quichote“ am Dienstag und als 
Novität „Monna Vanna“ am Mitt⸗ 
woch aufgeführt werden. Am 30. 
Januar wird die gegen Ende der 
Spielzeit übliche Galavorſtellung 
ſtattfinden 


am Samstag 


vorliege, daß eine ſofortige Erledigung 
der Frage daher nicht von Nöten ſei. 
Man ſolle den Antrag bis zur nächſten 
Sitzung zurücklegen, damit alle Mit— 
glieder des Schulrats ſich damit ver— 
traut machen könnten. „Es ſieht nicht 
gut aus, einen derartigen Antrag 


⁊ 


Copyright 1913, Pabst Brewing Co. 


und den Antrag Sonftebys abzuleh- 
nen. Kommiffär Edhart, einer der 


durchzupeitfchen, zumal. fein Grund | neuen Fommilfäre, erklärte mit vielem 
| Nahdrud, er jei nahdrüdlich dagegen, 
 Kommiffär Xoeb, der bisher ftet3 die | derartige wichtige Anträge unter Auf- 
ı Führung übernommen hat, wenn e3 
ı aalt, die Oppofition mundtot zu ma= 
Zahl der Mitglieder ift auf 1273 ges | 


für die Eile vorhanden tft,” erflärte er. 


chen, antwortete fofort mit dem Gegen- 
antrag, die Gefchäftsregeln aufzuheben 


Enkfernt ſchnell Haut— 
ausſchläge 


Durch den Gebrauch von Stnarts Calcium 
Wafers. — Natürliche kleine Blut— 
reiniger, die wie ein Wunder wirken. 


Gebt die Hoffnung nicht auf, wenn 
Euer Geſicht mit Finnen, Ausſchlag, 
Leberflecken bedeckt iſt oder Euer Kör— 
per ſtellenweiſe mit Ausſchlag, Blut» 
unterlauf, Geſchwüren uſw. beſät iſt. 
Nehmt einfach Stuarts Calcium Wa— 
fers auf kurze Zeit und ſeht, wie 
ſchnell ſie Eure Haut klären. 


„Es iſt einfach fortwährende Freude, von den 
ſchredlichen Finnen befreit zu ſein.“ 

Finnen und Ausſchläge aller Art 
kommen aus dem Innern. Das Blut 
ſcheidet die Unreinigkeiten aus und 
dadurch entſtehen Finnen, Geſchwüre 
uſw. Reinigt das Blut, verhütet, daß 
das Gift ſich in den Blutgeweben ent— 
wickelt, und aller Ausſchlag verſchwin— 
det wie durch Wunder. 

Stuartis Calcium Wafers enthalten 
in natürlicher Weiſe das größte Blut— 
reinigungsmittel, Calcium Sulphide. 

Calcium Sulphide und die anderen 
Ingredienzien dieſer merkwürdigen 
kleinen Wafers ſind genau, was un— 
reines Blut bedarf. Ihr müßt wiſſen, 
daß das Blut durch unſere Adern 


| 


ziemlich fchnell fauft. E38 bedarf weni- ! 


ger als eine Minute für Euer Blut, 
den ganzen örper zu durchfreifen. 

Ihr könnt alſo leicht einfehen, daß 
wenn Stuart3 Calcium Wafer3 in den 
Körper gelangen, fie faft augenblidlich 
Wirkung haben auf alle Unreinigfei- 
ten, ganz gleich, wo fie fein mögen, 
ob in der Nafenfpige ober in den 
Zehen. i 

Durh den Gebrauh von Stuarts 
Calcium Wafers erhält Euer Geficht 
eine frifchere Farbe und natürlichere 
Schattirungen alö je zuber. 

Unreines Blut ift blau ober jhmarz. 
Reinigt e8 und e8 wirb rubinrot. Diefe 
Yarbe unter der Haut ift das Geheim- 
niß jebes ſchönen Teints. 

— *— Calcium 


hebung der Gefchäftsregeln durchzu- 
peitfchen. Der Schulrat folle über der= 
artige Fragen nicht abjtimmen, ohne 
fi ganz Har zu merden über ihre 
Tragmeite. Er habe fich noch fein Ur- 
teil bilden fünnen über die Bedeutung 
der Empfehlung. Anderen Kommifjä- 
ren aehe es anfcheinend ebenfo. Seine 
Worte verfehlten ihren Eindrud nicht. 
Der Antrag Kommiffür Loebs, für 
ben ber Anhang der Frau Young ge: 
ihloffen eintrat, ging mit Stimmen= 
gleichheit verloren. Die neuen Kom: 
miffäre ftimmten mit Edhart und der 
alten DOppofition dagegen, 
Mehrheit erleidet zweite Schlappe, 

Eine ähnliche Niederlage hatte die 
Mehrheit unter Kommiſſär Loebs 
Führung furz vorher mit dem erjten 
Antrag des Finanzausfchuffes erlit- 
ten, der empfohlen hatte, einen bereitö 
früher von Kommiffär Sonfteby ein- 
gebrachten Antrag, der die Zufammen- 
jtellung eine® nad wiſſenſchaftlichen 
Grundſätzen abgefaßten Budget em— 
pfahl, zu den Akten zu legen. Kom— 
miſſär Sonſteby hatte verlangt, die 
Beratung bis zur nächſten Sitzung zu 
verſchieben, was Kommiſſär Loeb mit 
dem Antrag auf Aufhebung der Ge— 
ſchäftsordnung behufs ſofortiger Ab— 
ſägung beantwortet hatte. Die neuen 
Kommiſſäre ſtimmten mit der Oppoſi— 
tion gegen die Anhänger der Frau 
Young, und der Antrag Kommiſſär 
Loebs ging verloren. Beide Anträge 
wurden zurückgelegt. 

Unterſuchung koſtet Geld. 

Auf die Empfehlung des Finanz— 
ausſchuſſes bewilligte der Schulrat die 
Summe von 82000 für den Sonder— 
ausſchuß unter dem Vorſitz Kommiſ— 
ſär Otis', der mit der Unterſuchung 
der Ankäufe von Liegenſchaften für 
Schulzwecke betraut iſt. Das Geld ſoll 
für Anwaltsgebühren und ähnliche 
Zwecke verausgabt werden. Derſelbe 
Ausſchuß empfahl, die Prämien auf 
die Kautionen des Sekretärs der 
Schulverwaltung und des Chefinge- 
nieur3 in der Höhe von $75,000, bezw. 
$25,000, zu bezahlen. Die Kautionen 
werden von der Chicago Bonding & 
Surety Eo. gejtellt, deren Hintermann 
Kongrefmitglied U. 3. Sabath iſt. 
Dem Antrag murde ftattgegeben. Auf 
die Empfehlung desfelben Ausichuffes 
wurde bejchloffen, den Stadtrat um 
die Erlaubniß zur Verausgabung von 
Anmeifungen auf die noch nicht fälli- 
gen Steuereinfünfte für Schulzmwede 
zu erfuchen. 

Folſom unterbreitet Gutadten. 

Don dem Generalanmwalt der Schul: 
bermaltung R. ©. Yolfom ging ein 
bon Kommiffär Sonfteby einverlang- 
te8 Gutachten ein, daß der Mayos.bad 
Recht Habe, die Rüdtrittsgefuche von 
Schulratsmitgli anzunehmen, 
vorbehaltlich der Zuftimmung des 


AR 2. 


354-356 N. Desplaines Street 


Reinberg einen aus dert Kommiffären | ih von Clarendon Ade., 80 bei 200 _ 


Rothmann, Holpud, Strom und Frau 
Vosbrink beſtehenden Ausſchuß, um 
den Fall der früheren Lehrerin Anna 
Harriet Schneider zu unterſuchen. 

Auf die Empfehlung des Ausſchuſ—⸗ 
ſes für Liegenſchaften wurde die neue 
Schule an der Selden, Wood und 
Yeaton Straße nach dem., früheren 
Mayor der Stadt De Witt Clinton 
Eregier Eregierfchule genannt. 

Schultommifjär Smietanta murde 
zum Mitglied der Lehrerpenfionstaffe 
erwählt. 

— —— — — 


Vom Grundeigentumsm arkt. 


Verkauf des Tudor Aparimentsgebäudes 
an Ellis Ave. und 45. Str. 

Das große fünfftöcige Apartment- 
aebäude „Ihe Tudor“ an der Sübmelt- 
ede von Ellis Abe. und 43, EStr. iſt 
durch Zwangsverkauf in den Beſitz 
poh Zulig S. Fleming übergegangen. 
Henry L. Brown und Andere waren 
die bisherigen Beſitzer, der Kaufpreis 
betrug $71,000. Das Grundſtück hat 
125 Fuß Front an Ellis Ave. und 
150 an 43. ©tr., und dad Gebäude 
enthält etwa 30 Wohnungen. 

Das Eigentum an der Norbmeitede 
verfelben Straßen, 198 bei 150 Fuß, 
ift von Charles_H. Kufel an die Chi- 
cago Title & XTruft Co. übertragen 
worden. Auf dem Grundftüd wird 
gegenwärtig ein Gebäude mit Laden, 
Theater und Spredhgimmern für 
$125,000 gebaut. 

Die 15 AUcres zwijchen 79. und 80. 
Str., Aberdeen Str. und Racine Abe. 
find von Anbrem J. Grundy von 
Lebanon, Ky., für $58,500 an Peter 
©. Hanfen und James €. Raymond 
perfauft worden. Nah Ausführung 
pon Straßenverbefferungen wird das 
Land in Bauftellen geteilt und auf den 
Marti gebracht werden. . 

Ein Kompler von 91 Bauftellen an 
der Rorboftede von N. 48. und Elfton 
Abe. ift von Yrederid E. Stevens für 
$15,000 an NRid Ramo verkauft mor- 
den. 

Die Eentral FTruft Company bon 
Illinois hat als Truſtee das Miets— 
haus 3534—36 Grand Boul., 50 bei 
132 Fuß, mit $21,000 belaftet, an 
Walter W. Page verkauft. 

Daz Mietshaus 535—37 Weit 62, 
Str., zwifchen Normal Xoe. und Wal- 
lace Str., 50 bei 128 Fuß, Nordfront, 
mit $15,000 belajtet, ift von Peter 8. 
Yannfen an Hermann Kaufer verfauft 
worden. 

Edward F. Hamm, Präfident ber 
Blafely Printing Company, hat das 
achtftödige Gebäude in ©. Market 
Str., 158 Fuß Tüdlic von Ban Buren 
Str., 150 Fuß Oftfront, mit $325,- 
000 belaftet, an die Dägood Company 
und die Blafely Company, melde «3 
benugen, übertragen. 

Seymour -Koren hat an aal Et- 
telfon das Eigentum an der Süboftede 
von Belmont Ave. und Broadway, 98 
—* uß, übertragen. 

ie Company bon 
Illinois iſt Truſte her 


eines 
von $60,000 auf 5 © 


a TR 


Chicägo, Il, 2 


Fuß Norbfront. 

Mart ©. Madden hat dasEigentum 
an der Norbmeftede von MWeft 26. Str. 
und ©, 62, Ube., 53 bei 125 Fuß, ges 
fauft. 

Die Wabafh Vault Compann bat 
das ſechsſtöckige Ludgate Gebäude, 
1841 43 S. Wabaſh Ave., nebſt dem 
Grundpachtrecht für $108,000 an 
Charles E. Crosbie von Vancouvber, 
B. C., verkauft. Das Grundſtück hat 
50 bei 169 Fuß. 

Die neue Baſeballliga „Federals“ 
hat vor Kurzem, wie berichtet, das 
große Gelände zwiſchen der Addiſon 
Straße und Wabeland Ave., der Shef⸗ 
field Ave. und dem Geleiſe der Chi— 
cago, Milwaukee & St. Baulbahn 
erworben, Eigentum einer proteftanti= 
Then Synode, deren Seminar fi auf 
ber Nordfeite des Plates befindet, 
Nur ein Lleiner Streifen Land an der 
Addifon Straße, unmittelbar sftlich 
bon der Elart Straße, auf dem ei— 
nige alte Hütten jtehen, in benen 
chinefiiche Wäfcher und andere Klein» 
aemwerbetreibende find, mar noch nicht 
im Beſitz der „Federals“. Da vers 
ſuchten die Gegner der „Federals“, die 
Magnaten der anderen Baſeballligen, 
diefen für die VBallplakanlage wichti⸗ 
gen Streifen von 100 Fuß Länge mb 
40 Fuß Tiefe zu kaufen und ficherten 
fih zu dem ungeheuren Preife von 
$25,000 da3 Vorfaufsrecht, glaubten 
jedoch jchließlih, auch ohne diefen 
Chadyug die Gründung vereiteln zu 
fonnen. Am Samstag Nachmittag 
lief das Vorfaufgrecht aus, e3 verfiel 
und mit ihm bie angezahlte Summe, 
Am Montag Nachmittag kamen die 
Gegner zu ber leberzeugung, bafı 
ihre Giegeshoffnungen verfrüht ges 
mejen maren, fie boten abermals auf 
den Landitreifen, $40,000, unb ers 
fuhren dann, daß die ‚Federals“ ihn 
am Morgen erworben hatten, zu toie 
viel, murde nicht gejagt. Unter Brü- 
bern hat er einen Wert von. vielleicht 
$2000, 


— —— 


Deutſches Theater. 


„Die luſtige Wittwe“ wird längere Zeit 
verweilen. 

Die Aufführung von Lehars welt⸗ 
berühmter Operette „Die luſtige 
Mittme“ erzielte auch geftern im beuts 
chen Theater einen großen Erfolg, for’ 
mohl was den Befuch, ala au wa bie 
Darbietungen auf der Bühne betraf. 
Das Werk bleibt für jeven Abend (mit 
Ausnahme des fommenden Mont 
an welchem feine Vorftellung ft 
det) auf dem Spielplan, bis zum reis 
tag der fommendben Woche. Am nähe 
ften Sonntag Nachmittag wird „Ulls 
Heidelberg“ gegeben, am Nachmittag 
de8 1. Februar ber en 
Schmwant „Der eleftrifche Stuhl“, 

Die Direktion hat fi entf 
fen, den vielbefprochenen „ 
bon Direktor Haupt nochmals auf den 
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die förperlichen 
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FeEieganter Ziniſh und 


Belour Hüte zu 19€ 


Dritter Floor 
Deiterreich. und belgifche hübiche 
Finiſh Hüte, auch unſere Velourbüte, 
die früher für 75c verkauft wurden; 
in einer großen Auswahl v. Formen; 
fommen 
in 
ſchwarz 
und in 
einer 
prächti⸗ 


wahl, 


19c 


Edite fanch Straußenfedern, in 
mehreren; der beiten Fyacons der Cai 
fon, die beiten Farben — ein= w 
jchließlich fchwarg, 39c mert, 15c 


Importirte Yeroplane u. Mercury 
Wings; auch viele elegante Facons 
bon fanch federn, wert bis 3e 


zu 29c, für: 
Die Gardinen 


Vierter Floor 
1,000 Yards farbiger Operdrabe 
Nadras, 36 Boll breit, alle populä- 
ren Farben, Turze Reiter-Längen der 
445c Eorte. — fpeziell die Nard 
für nur - 19€ 
800 Gardinen-Ens SCH 
den, Fabrifanten-Mıus R 
Aiter, durchſchnittliche 
Ränge 1%: Yard3, fos 
I meit fie 24 
Jreichen, c 
Einfache Gardi⸗ 
nen Scrims u. Eta⸗ 
mines, nur in Ara⸗ 
bian⸗Farbe; Reſter 
Längen bon reg. 
19c und 29c Sor⸗ 


ten, die 
Yard... ⸗ — " 


Tapeſtry Couch Covers, 56 Zoll 
breit, rund herum gefranit, dauerhafte 
orientaliihe Farben, $1.50 95 

IC 


Werte, jeder nur 
— 
Rug⸗Muſter 
Vierter Floor 
Schott. Rug⸗ 
Mufter, Größe 
36X54, eine feine 
Partie von ertra 
föwerer Qualität, 
wert $1.50, die 


 89c 


für 
nur 

WRilton Cam 4 
met Teppichmu- 
fter, Größe 27 b. Jiter Etreifen, 
40, für Freitag, 


wert ſpeziell 
jedes, 79 für 2 98 
nur c nur ‚+ 

Linoleums, einzelne Rollen n. Reiter, 
Freitag, die Dnadratyard für nur 29c 


Kaffee und Tee 


Fünfter Floor 
Tetlen'3|4O0c Java und | 70c Thee in 
üner Label | Mocca - Kaffe | allen Barict; 
bee — eine —3 Bid. für | 3 Bfd. 1.25. 
Br. - Bünie | 90c; das Bfd. | das Bid. für 


42c  31ec | 4dec 


I 


Axmin⸗ 
— Mu— 
85 


Yard 
ſter Rugs — 


SDie Arbeitshäuſer in Norbotten. 


Nördlichſtes Schweden zwiſchen 
Umea- und Lulegelf. In Winter— 
dunkel, rauher Kälte und undurch— 
dringlichem Hochwaldſchweigen leben 
hier 41,000 Menſchen auf 866 Qua— 
dratmeilen, nicht ganz einer auf einem 
Quadratkilometer. Wegloſe Einöden 
Tchneiden 20,000 unter ihnen bon jeder 
Verbinduna mit den anderen ab; 
15,000 benuben Weae allerprimitiv- 
fter Art, wie fie die nomadirenden 
Rappen als Weafpur hinterlaffen, bis 
der Wind jie verimeht, der Regen ver— 
mwifeht oder der Schnee verbedt. Nie- 
fentirchfpiele mit einem Umfange von 
61 bis 194 Duabdratmeilen und Mi- 
niaturbörfer, die im Dursichnitt 15 
Einwohner zählen. Das ift Norbot- 
ten. 

Reſignirt und unluftig verrichtet der 
Menich bier feine Arbeit. Verichlof- 
fene Schwermut macht ihn unzugäng: 
ih. Kälte, Einfamteit und Duntel- 
beit find für ihn drei unübermindliche 
Mächte, die feine Eeele zu Boden 
brüden und zu jedem hoffnungsvollen 
Bid in die Zukunft untüchtiq machen; 
bie Krankheit in ihrem Gefolge ent- 
fräftet auch feinen Körper und madt 
Ihn noch unfähiger, die Natur zu mei 
tern. Daber findet man aud; hier die 
relativ höchite Sterblichkeit an Tuber- 
tulofe, die in den Dörfern zmijchen 20 
und 41,5 Prozent aller Erkrankungen 
ausmacht. 

So iſt es in normalen Jahren. Als 
aber 1902—03 die Natur auch die ge= 
möhnlichen fpärlichen Gaben verjaate, 
Drohfe die Entoölferuna, ber nur 
durch fchnelle Hilfe porzubeugen mar. 
Sp entitanden die „Arbeitshäufer” in 
Norbotten. Urfprünalid nur eine 
Hilfsaktion für 400 not- und hunaer- 
leivende Kinder in Form eines eilig 
eingerichteten Internat3, ift -da3 Wert 
feinen Sörderern unter den Händen 
gewachlen und hat fi in dem „bun= 
telften” Europa zu einem Kulturmwerf 
eriten Ranges entmwidelt. 

Heute find diefe „Urbeitshäufer” 
Bollserziehungsanftalten mit ganz 
Ipezieller Anpaffuna an bie örtlichen 
Berbältnife. Mährlih haben fie 
250 Kinder heraus aus Wohnungen, 
die aller Menjchlichleit Hohn Iprechen, 
3 Cchmuk, Elend und Müpiggang. 
Srdentliche Körperpflege, geregelter 
‚nterriht, den Werhältriffen des 
Landes angemeffene Arbeit entmidelt 
der Kinder, bie vier bis fünf 


—— 


8 a, 


und geiftigen Kräfte 


lang in den „Arbeitshäufern“ verblei- 
ben und nur im Sommer, und wo bie 
Wege e3 aeftatten, auch zu Weihnachten 
auf einige Wochen in ihre Heimat zu= 
rüdfehren. 
©op mädjt bier lanafam ein neues, 
fräftiges, arbeitsfundiges Geſchlecht 
| beran, wohl auägerüftet mit allen 
Borausjegungen für den Kampf age: 
gen die rauhen Naturmächte, jedes 
Mädchen und jeder Knabe ein Refor- 
mator im Eleinen, wenn fie in ihre ent- 
| Iegenen Heimatorte heimgefehrt find 
| und dur Strebfamfeit und Fleiß be- 
| meifen, daß das Land durhaug nicht 
entblößt ilt von Eriftenzbedingungen. 
Vielleicht ift das auch der Weg zur Lö— 
fung des Problems, die dunkle, jchwer 
zu fallende Macht in der Seele biejes 
Volfes zu überwinden, bie feine Le- 
| benäfraft hemmt, und die in uralter 
Ahnenreibe und der individuellen Na= 
tur jelbit murzelt. 
— en 


Landſtraßen⸗Ausblicke. 


Nach einer vollſtändigen amtlichen 
Statiſtik über die Fortſchritte des 
Landſtraßen -Baues, oder der Land— 
wege-Verbeſſerungen, im Jahre 1912 
füt das ganze Gebiet der Ver. Staa— 
ten, ſind in dieſem Jahre insgeſamt 
3164 232,365 für ſolche Zwecke bei 
uns aufgewendet worden. Dieſe ge— 
waltige Summe lam von den verſchie— 
denen Staaten, Counties, Townſhips 
und Landſtraßen-Verbänden. Etwas 
trug auch Onkel Sam bei, der ſeit 
dem März 1893 ein beſonderes Bun⸗ 
desamt für die Förderung dieſer Sa— 
che unterhält und natürlich an natio— 
nalen Landſtraßen ⸗Projekten un— 
mittelbar beteiligt iſt. 

Im Jahre 1904 hatten die Auf—⸗ 
wendungen für unſere Landwege ins—⸗ 
geſamt 80 Millionen Dollars in 
runder Summe betragen. Sonach 
haben fich die beireffenden Ausgaben 
in acht Jahten etwas mehr als ver= 
doppelt. Solche Tegt gewih eindrud3- 
bolles Zeugnis für die zunehmende 
Mertihätung guter Landftraße bei 
und ab und zeigt, dab der „Schweiß 
ber EdIen“ in diefer Bewegung nicht 
vergeblich geivefer ift, und unfer Land 
in nicht jo jehr ferner Zukunft ji 
neben anderen aroßen Kulturländern 
— auch ohne durch militärifche Er 
forderniffe, gleich jenen, dazu angejta- 
&helt worden zu jein — auf diefem 
Gebiete wird jeher, laifen können. E3 
jteht feft, daß bie diesbezüglichen Be- 
mwilligungen für das Jahr 1913 eine 
weitere Vergrößerung zeigen; doch 
find no nicht alle Einzelheiten dar— 
über ziffernmäßia befannt. 

Und dodh, — wie ungeheuer viel 
bleibt noch immer zu tun! 

Die gefamte Meilen = Länge der 
Zandwege in den Ver. Staaten bes 
trägt, ebenfalls nach amtlicher GStati= 
ftif, 2,242,998 Meilen; und nad 
zwei Jahrzehnten angejtrengter Ar— 
beit und MNaitation find do erſt 
224,194 Meilen verbeilert twoorden, 
alfo fnapp 10 Prozent der Gejamt: 
länge! Alles übrige, wenn au 
teilmeife daran gearbeitet worden iit, 
fällt unter den amtlichen Begriff „un= 
verbeſſert“. 

Aber angeſichts der bisherigen Fort⸗ 
ſchritte und des mächtig gewachſenen 
Willens der Nation braucht man 
ſicherlich keine Entmutigung zu füh— 
len. 

Die zwanzigjährige Geſchichte die— 
ſer Bewegung im allgemeinen Sinne 
— manche örtliche Bemühungen ſind 
natürlich viel älter, desgleichen die 
eine oder andere Unternehmung des 
Bundes ſchon vor der modernen Ver— 
breitung der Eiſenbahnen — begann 
mit einem erfolgloſen Verſuche, ein 
nationale Landwege-Kommiſſion zu 
ſchaffen, die aus zwei Senatoren, 
fünf Kongreß- Abgeordneten und 
fünf vom Präſidenten zu ernennenden 
Bürgern beſtehen ſollte. Der Bun— 
desſenat nahm zwar im Juli 1892 
eine ſolche Vorlage an; doch kam die— 
ſelbe nicht durch das Abgeordneten⸗ 
haus. Sie machte indeß Stimmung, 
und im Oktober desſelben Jahres 
wurde der erſte nation-weite Verband 
von Bürgern für gute Landſtraßen 
geſchaffen, in einer Verſammlung in 
der Gartenſtadt. 

Und aus jenem Nationalkommiſ— 
ſions-Plan wucks ſchon im März 
1893 ein Bundesamt für Landſtra— 
ßen ⸗Unterſuchungen, welches dem 
Ackerbau -Departement unterſtellt 
wurde. Anfänglich wurden 810,000 
pro Jahr für dasſelbe bewilligt; im 
Sabre 1913 ift jchließlih die Bewil- 
ligung auf $279,400 geitiegen, Dies 
fe Büro hat fich als ein jehr michti- 
ger Faktor für Beratung und Auftlä- 
rung auf Ddiefem meitfchichtigen Tyelde 
eriviejen; e8 unterhält auch ein chemie 
fches und piyfifalifhes Laboratorium 
für. die Prüfung aller Zanditraßen- 
Materialien — frei für die Bürger 
de3 ganzen Landes — hat viele Mo— 
delle von Landiwegen, Brüden u. f. 
w. aebaut, nimmt beftändig meitere 
Forihungen vor und läßt jedes Jahr 
über 500 freie Vorträge über diejen 
Gegenitand halten, in verfchiedenen 
Zandesteilen. 3 bietet den einzeln 
Staaten und Dertlichkeiten wirffamen 
Anfporn für beſtändige Fortſchritte in 
ihrer Sphäre. 

Auf das Jahr 1914 ſetzt man 
ebenfalls große Hoffnungen, — und 
noch größere auf das Jahr 1915, na— 
mentlich wegen der Panama-Pacific⸗ 
Ausſtellung und der Vollendung der 
nationalen Lincoln-Landſtraße! 


— — — — 


— Im Eifer. — „Das Feuer iſt 
alſo in Ihrer Abweſenheit ausgebro— 
chen?“ — „Aber das iſt doch ſelbſt— 
verſtändlich!“ 


— Zu viel verlangt. — Schaffner 
(zu einem Reiſenden, der im letzten 
Augenblick vor Abgang des Zuges in 
höchſter Eile mit viel Gepäck einſteigt): 
„Schnell, Ihre Fahrkarte, mein Herr!“ 
—Reifender (fein Gepäd unterbrin- 
gend): „Zaflen Sie mich doch erft zu 
Verſtande kommen!“ — Schaffner: 
„So viel Zeit habe ich nicht!‘ 
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Abendpoſt, Chieago, Don 
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Aus Deutihoftafrita. 


Da die amtliche Berichterftattung 
über die Entwidlung unferer Kolo- 
nien regelmäßig jo langjam erfolat, 
daß jene Publikation bei ihrem Er- 
fcheinen zum großen Teil al3 veral- 
tet angejehen werden müfle, it es 
umfo mertvoller, daß der am ah: 
resende erjcheinende Bericht der 
Hamburger Handeläfammer die Ent- 
widlung der mirtfchaftlihen Bezie— 
hungen zmwilchen den beutfchen Kolo- 
nien und dem Mutterlande auf 
Grund von zuberläffigftem Material 
eingehend beipricht. 


Die Gummikrifis wirkt ftart auf 
die kommerziellen Zuftände Stames 
rund zurüd, das in jeinem jübli- 
hen Zeile in der Hauptfade atıf 
Kautfchut angemiefen ift. Durch die 
Regelung der Zolifrage, fowie durd) 
die eifrig meiter betriebene Prüfung 
der Frage eimer Verbejlerung ber 
Qualität des Kautfchuls und durch 
die Verbilligung der Transportfoften 
zur Küfte, entfprechend dem Meiter- 
bau der Mittellandbahn, hofft man 
eine Beflerung der Zuftände herbei- 
zuführen. CSchmierigfeiten bereitete 
nach) Wie bor die Arbeiterfrage,. in3- 
befondere das Problem der Anfied- 
lung von Familien auf den Planta- 
gen oder in unmittelbarer Nähe der 
Arbeitsjtätten. Abgefehen von Gum- 
mi ift die Gejchäftslage, ſpeziell in 
Nordlamerun, günftig gemejen. ? 

Sn Togo find die Abladungen von 
Produkten der Delpalme im laufen 
ben Nahre jehr jtark zurüdgegangen, 
veranlaßt durch die Trockenheit zu 
Anfang des legten Jahres. E3 ift 
zu fürdten, daß die Ausfuhr aus 
Ioao in bdiefem Nahre nicht die 
Hälfte des Jahres 1912 erreichen 
wird. Die Kautſchukausfuhr hatte 
unter den ſtark fallenden Preiſen zu 
leiden und wird hinter dem letzten 
Jahre weit zurückbleiben. Die Baum— 
wollernte wird ſich ungefähr auf 
derſelben Höhe des letzten Jahres 
halten. Von Mais dagegen ſind im 
laufenden Herbſt einige 1,000 Tons 
mehr zur Ausfuhr gekommen. Das 
Einfuhrgeſchäft nach Togo hatte un— 
ter den ungünſtigen Ausfuhren zu 
leiden. 


In Deuiſch-Südweſtafrika litt 
der Händel ſehr infolge des allge 
meinen Mangels an flüſſigen; Geld— 
mitteln. est hat neben dem ſtäd— 
tiſchen Bodentredit ⸗Inſtitut auch 
die Landwirtſchaftsbank, die dazu 
berufen iſt, den Farmern durch Her— 
gabe von hypothekariſchen Darlehen 
Meliorationskredit, insbeſondere für 
Waſſererſchließungen, zu gewähren, 
ihre Tätigkeit aufgenommen; über 
die Erfolge läßt ſich jedoch noch we— 
nig ſagen. Die Farmer haben in— 
folge ungünſtiger Regenfälle nur eine 
mittlere Ernte gehabt. Als neue 
Ausfuhrartikel ſind im Berichtsjahr 
Gefrierfleiſch und Butier hinzuge— 
kommen, jedoch iſt die Erprobung 
diefer Gefchäfte über die erften, Ver- 
judhe noch nicht gediehen. Der Berg- 
bau Hat im allgemeinen Fortfchritte 
gemacht, wenn auch der Erport von 
Grzen bisher menig zugenommen 
bat. Die Diamanten =» Förderung 
bat eine mefentlihe Zunahme erfah- 
ren, die in erjter Linie darauf zu=- 
rüdzuführen ift, daß die Pomona= 
Diamanten = Gefelihaft mährend 
de3 ganzen Jahres an der Förderung 
teilgenommen hat, mährend fie im 
Sschre 1912 nur mährend ber Tebten 
bier Monate in Tätigkeit war. Die 
langerjehnte limmwandlung der Brut 
to = Abgaben in Netto - Abgaben 
bat auch auf die Forderung bele= 
bend einaewirft. Die Arbeiterver- 
hältniffe find noch vielfach unbefrie- 
digend. 3 ijt deshalb der in naher 
Ausficht ftehende Bau einer Bahn 
ins Amboland mit Freuden zu be- 
grüßen. 


Dad Einfuhrgefhäft nach Deutfch- 
Ditafrita hat im Berichtsjahre an 
Umfang zugenommen. Das Aus- 
fuhrgefchäft hat durh Erntemengen 
und Preisitand im aroßen und gan 
zen befriedigt. Von den Pflan- 
zungsunternehmungen fönnen bie 
Sijalfulturen mieder ; ein fehr 
erfolgreiches Jahr zurüciehen, und 
es wird mehr und mehr offenbar, 
daß in ber Erzeuaung bon Hanf 
geradezu eine typiihe Kultur für 
Deutig - Dftafrita gefunden ift. 
Dagegen ftehen die Kautfchuffultu- 
ren infolge ded Preisſturzes dieſes 
Produft3 in einer fchmeren Krifiz, 
für deren Weberwindung nocd feine 
Heilmittel fihtbar find. 


Der Geihäftigang in dem beut- 
Then Pachtgebiet Kiautfchou und in 
der angrenzenden chineftihen Pro- 
binz Schantung war im ganzen ein 
ruhiger. ndeilen machte fih ſeit 
etiva Mitte des Jahres eine Zurüd- 
haltung der chinefifchen Händlerfrei- 
je nicht nur in der Erteilung bon 
Aufträgen, fondern auch in der Ab— 
nahme bereit3 gefaufter Waren be— 
merfbar. 


Im Bezirfe der Marfhall-e und 
Karolinen = Ynfeln ift die Gefchäfts- 
lage au im abgelaufenen ahre be- 
friedigend gemwejen, und ber Umfaß 
bat fi infolge guter Kopra = Er: 
träge und fteigender Preife für bie- 
je3 Hauptproduft der Infeln gebeih- 
lih meiter entwidelt. 

— —2 — 

— Stimmt. — A.: Der Chef ſagte 
nichts auf meinen Vorſchlag, aber er 
nickte zuſtimmend mit dem Kopfe. — 
B.: Na, womit ſollte er denn auch 
ſonſt nicken? 

— Galgenhumor. — Zwei vom 
Schwurgericht verurteilte Verbrecher 
werden zum Zuchthaus transportirt. 
Unterwegs entladet ſich ein heftiger 
Gemitterregen über fie, jo daß fie völ- 
lig burhnäßt werden. Jm Torgange 
Yes Zuchthaufes angelangt, bemerkt 
ber eine Delinquent: „Seht find mir 
Ben ‚Jaöne "raus, daß wir drinne 


CARSON &COBAsemenT 


Augergewöhnl. Preife ın dielen baumwoll. Kleiderftoffen 


Reihe Seide gemijchte Novitäten, — mit einem 
Glanz mie polirtes Silber, — eingefchlojfen find 


Surahs, Jacquard, Cords und andere hübſche— 


Gewebe — fammtlih zu ungefähr ber 15 
Hälfte des Preifes, die Yard zu......... IC 


Gemobene Streifen Crepes, in hübjchen corded 
oder fchönen Rebenitreifen, ein außerorbent- 15 
licher Wert, Preis, die Yard zu. ... cu. - IE 


Madras Shirtingd, von beiferer Qualität, jolde Stoffe, die man in 
feinen Hemden findet—fein geftreifte Stoffe, echtfarbig, in einer 
bollftändigen Auswahl von Streifen, Preis, die Yard für...... 


Berfauf beginnt 
Freitag Morgen 


6.8». ©. & Co. Zephyr Ging: 
hama, 36 Zoll breit, Yard zu@ise 
Tiffue Ginghams, Yard zu Ye 
363Öllige bedrudte Percales, 6e 


für 


| und ber Preis, die Yard, zu 


Befferer Madras, in prachtpollen 
Muftern, die Yard für... .121%e 


Ein außerordentlicher Wert in 40- 
zölligen geftreiften Boiles, in fchmwarz 
und weiß, oder mit weißem Grund-— 
mit farbigen Streifen — dies iſt 
ein prachtvoller jheer Stoff, 4m 

15C 


18c 


10c 


) 


Ruffifche Cord Voiles, fheer und 
elegant, die Yarb für 
Poplin Crepes, Seide gemifchte 
‚Rovitäten etc, die Yard. ...;.9e 


24Azöllige bebrudet Voiles mit den neuen und 
eleganten Ylamme gejtreiften Effekten, in hübfchen 
Bebrudungen und in verfchiedenen Farben — zum 
Preife von ungefähr der yälfte des Mer- 1 
nV Eu 

Beltidte Dot Erepes—rofa, hellblau, Helio, loh— 
farbig, Nile, grau und viele andere Karben, 
zu ungefähr der Hälfte des Preifes, die Yard 9c 


Seide geſtreifte Poplins und Repp Suitings von guter Qualität ſind 
hier in einer reichhaltigen Partie von ungewöhnlich guten 
ſtern, zu dem ſehr niedrigen Preis von, per Yard 


25,000 Yds. von Reſtern zu Preiſen welche anderswo ſchwer zu finden ſind 


Beſtickte Zephyr Reſter, die Yard 


Verkauf beginnt 
Freitag Morgen 
Gewobene Madras Reſter, für 
Shirtings, die Yard für.... I0e 
Bedruckte Pliſſe Reſter, ein ſel— 
tener Wert, die Yard für....10e 


ve 


Spezialitäten in den Januar-Derkäufen von Meihwanren 


Der fortgefeßte Erfolg biefer Verkäufe ift dem fteten Hinzufügen von frifchen Waaren zuzu- 
fchreiben und bie dadurch gebotenen Werte werden zu feiner Zeit 


ahres übertroffen. 


Kombinationen zu $1 5. Stüd ' 


Nainfoot, pradhtvoll garnirt mit hübfchen Spiten und Stidereien, wie im Bild gezedat. 


2,000 Korjetbezüge zu 25c und 38c das Stüd 


Shnitt und Hübfeh geformt, qut von dauerhaften Stoffen gemacht, und mit hübſchen 81 
prachtvollen Spitzen und Stickereien beſetzt. 


Damen— 
Union Suils 
DSC 


Dieſe Suits, Knö— 

chellänge, niedriger 

Hals, vermeiden die 

N Fülle am Hals und 

anden Shultern 

und ſchützen die Fuß— 

gelenke. Sie ſind 

von weißer Baum— 

wolle geſtrickt, korrekt 

gemacht und finiſhed. 

Sie ſind auch zu ha— 

ben mit Ellbogen— 

länge Aermel. Re— 

guläre und extra Größen ſind 

ſpeziell markirt, der Suit zum 
Preiſe von 


ben. 


rn 


Der jährl. Leinenverfauf | Seidene und 


Damen werden außergewöhnlich umfafjende Sortiments 

hier finden. Außerdem werden fie imjtande fein, unge- 
möhnliche Erfparniffe zu erzielen. 

Tafel = Damaft — 
Mehrere Hundert En- 
den in Gream, ge 
bleibt und in ar: 
Niedrige Preife 
‚„Tind angefeßt für viele 
mwünfchensmwerte Stüde 
— hir Tpezialifiren 
in Längen bon zei 
Yards, dad Stüd of- 
ferirt zu......$1.65 


Bungalow und Por 
Sets, in hübfchen zmei- 
farbigen mercerized Ef- 
feften, ein Zifhtud 
und fech3 dazu pafjende 
Servietten, fpeziell 
marfirt zum Breife 
von nur 


| 32.75 


während dbe3 ganzen 


e bie beliebten Eigenheiten ber teureren 
Kleidungsftücde befiten, find von feinem 


Diefe Korfet3 find 
in forreftem 


Preis. 


Kleider für die Hlei- 53 
nen zu 51 das Stüd 3% 


Ausgezeichnete kleine Klei— 
der, welche eine Reichhaltigkeit 
von Spitzen, hübſche Facons in 
Verbindung mit perfektem Paſ— 
ſen beſiihen. In Größen 2 bis 
4 Jahre. 


Strohhüte 


Handtücher — 100 
Du tz end individuelle 
Saxon beſtickte Ini— 
tial Handtücher aus 
Leinen. Nur 14 Buch— 
ſtaben ſind repräſen— 
tirt — N, M, P, K, 
L, W, S, T, R, B, E, 
D, A, J, daher der be— 
deutend herabgeſetzte 
Das Dutzend 
marfirt zu....$2,00 


Handtuchitoff — 2000 Yarba echter, Haltbarer Datmeal Handtuch— 
ftoff, ganz fpeziell 12 Yard3 für gerade ..... RR ——— 81. 00 


Hohlgeſäumte leinene Tiſchtücher aus feinem öſterreichiſchen 
Garn, Größe54X69, jedes markirt ganz ſpeziell zu 


Für Diejenigen, welche einen 
Frühjahrshut wünſchen, offeriren 
wir zu einem äußerſt niedrigen 
Preiſe zweihundert ungarnirte 
Hüte, gemacht mit Strohrändern 
und Meſſaline Kronen. Dieſe 
ſind alle ganz ſpeziell markirt, 
jeder zum Preiſe von 2 


Dolle Hröße Bettücher—ungemöhnlicde Merle zu 55c das Stück 


Diefe Artikel find aufergewöhnlic, niedrig marfirt. Sie zeigen in einer Beziehung die 
Wichtigkeit, die eine immer fteigende Kundenzahl diejen Januar-Verkäufen beilegt. 
„Maplewond‘ Lafen und Bezüge — eine außerordentlich feine 


Qualität, welche zu diefem fpeziellen Verkaufspreis eine wirkliche Er— 


— 
Bettücher, 8190, 18c 


iparnig gewährt, 

Bezüge, 
17e 20e 
Beitücher, 81x90, (BE 


Bezüge, 


Bettücher, p & 
45x36, 63X99, 65€ 


Schwere runder Faden Bezüge — 


Muslin und Reiter — 40-zölliges 
ungebleichtes Muslin, Yard „..S3c 


diefe find befannt als leicht wajchbar und 


Größen, 45x36 ..... ; 


gute, dauerhafte Qualitäten. 
weniger als den Fabrifsfoiten, 


Breife zu Kefter von ungebleihtem Muslin, 

le 3 in verfchiedenen Breitan, Nard ..sec 

| Keyſtone“ geſäumte Laken, Größen 
72x90, jede ..... ran —— ® 


2100 Paar Handfchuhe fir Männer, Damen md Kinder 


In dieſem Affortiment ift eine größere Anzahl von befjeren 
Handichuhen von einem gut befannten engliihen Yabrifanten, 
defien Name mit bejjeren Handidhuhen identisch ift, verbunden, 


Alle Fehler find forgfältig ausgebeffert. 


Seilfräftige Kofablätter, 

Bekanntlich ift die Gepflogenheit, 
Kofa » Blätter zu fauen, in den Täs 
fern des Anden = Hochgebirges Siüds 
amerifa3 eine fajt allgemeine, mäh- 
rend fich die Aerzte in Peru und Bo« 
Yivia noch bi3 zum heutigen Tage 
über die günftigen oder hochbedenkli— 
hen Wirkungen dieſes Kauens leb— 
haft ſtreiten. 

Vielleicht haben beide Parteien in 
ihrer Art recht. Jedenfalls ſei er⸗ 
wähnt, ma3 ein Südamerifa-Reifen- 
der der jüngften Zeit über feine ei- 
gene diesbezügliche Erfahrung 
ſchreibt: — 

Da ich ſah, daß hier die Leute mit 
Koka-Blättern in ihrem Munde ſo 
glücklich ausſahen, na, ſo probierte ich 
es auch ſelber mit einigen Blättern. 
Ich fand, daß ſie keinen Geſchmack 
haiten, ſo wenig wie Heu, — ſobald 
ih aber eimas von dem Gaft ver» 
ihludte, der fi beim Kauen ent» 
mwiclelte, fand ich denfelben ala ein 
böchft angenehmes Anregungs-Mittel 
für den Magen. Mit großem Ber» 
anügen fegte ich den Gebrauch der 
Blätter fort. Lange Zeit hatte ich 
an einem Magen-Gefhmwür gelitten, 
welches recht jchmerzhaft wars die 
Kofa = Blätter verminderten ben 
Schmerz fofort und Hinterließen feis 
nrerlei üble Nachwirkung. ch ſetzte 
diefes Kauen einen Monat fort; und 
ih muß fagen, dasfelbe hat mehr für 
die Heilung diefes Magen-Geihmwüs 
red getan, als irdend eine Medizin, 
melche ich in Europa oder in Amerifa 
hierfür genommen hatte! 

Das bezeuge ich mit großem Ber: 
gnügen. 3 ift natürlich möglich, 
daß diefe Liebhaberei bei Webertrei- 
bung auch bedenkliche Folgen haben 
mag. Spaßhaft nimmt fich aber doch 
die Behauptung aus, daß Diele: 
Kauen von Kola-Blättern die Einge- 
borenen für zivilifierende Einflüfje 
berfperre! 


| 3u 54.705 | 


| 3083.85 | 
3u 62.85 | 
| 3u 51.95 | 


Paar 


DOC 


Auch find 600 Paar „Dupler" Suede Stoff Handihuhe für 
Männer eingeichlojien, in Grau und Naturfarbe. Dieje find ges 
ſchnitten wie Leder, tragen fich wie Leder, jehen aus wie Leder, 
und fünnen doch gewajchen werden. Ein Paar, 50c, 


Rothschild & Company 


„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf. Zweiter Floor-Eingang nah allen Hochbahnzügen. 
Eingänge an State Straße, Jadkjon Boulevard und Dan Buren Straße 


Der Beinkleider:Berkanf it jeßt im Gange 


Derfelbe begann diefen Morgen — in dem „Männer-Laden” auf dent 
zweiten Floor. Wir fagten voraus, daß die Nachfrage jeden früheren Ver- 
fauf übertreffen würde, und unfere Vorausjagung ift eingetroffen. 
Männer fennen eben die Art der Bedienung und die Art der Werte, die 
fie hier erhalten, 


Meber 3000 Baare Hofen, gemacht aus furzen Stüden von 
Anzugftoffen und jchweren, gejtreiften Stoffen, von uns zu 
Breifen eingefauft, welche den Gipfel der GEriparnik in den 
Vholefale-Koiten darjtellen — werden an die Rothicild- 
Kunden zu ebenjo verhältnikmäßig billigen Preifen verfaugt, 


An diefer Partie offeriren wir Hofen wert bis zu 
$7.50; Requlars und Stout8, in allen Größen; die 
Stoffe jind echte doppelte u. Xmwift Worfteds, Caffi- 
mere3 und Cheviot3, in fehwarzen und weißen Streifen und hübfchen Pin- 
Ched3; alle in kaltem MWaffer gefhräntt, und jede Naht mit Belding Seide 
genäht. Dies find in jever Beziehung außerordentliche Werte, 


Hofen in Größen 29 bis 46; Regulars und Stout3; aus 
fchmwerer blauer Serge, [hwarzem Thibet, Clay MWorftebs 
und vielen Mifhungen in Gajfimeres und Cheviotd. In 
biefer Partie befinden fich Werte, welche wir nie zuvor für weniger ala $4.75 ver= 
fauften. Viele find vorzügliche 5 Werte und einige volle $6.00 wert. 


Hofen in allen Größen bi3 zu 44; hochfeine durchaus echte 
Morfteds, blaue Serge und fehmere Eaffimere Suitings; 
Auswahl aus Euff oder einfachen Bottoms; einige haben 
„Zunnel Belt Loop”; Qualitäten, für melde Jhr gewöhnlich nicht einen ent 
weniger al3 $4.00 bis $5.00 zu bezahlen haben würdet. 


Hofen aus dunklen geftreiften Worfteds, dunklen gemifch- 
ten Chepiots und Caffimeres, fowie Corburoy; Größen 
28 bi3 42; beliebte Styles, die Männern fomwohl wie jun 
gen Männern gefallen werben; Werte, —3.00 und $3.50, | 


Die 





EIVERSON 8C0: 


1336 -135D MIIWAULKEE AVE. 


Diefe und hunderte von gleich guten Bargains werden 


offerirt‘ während 


1ründlichen Käumung: Verkauls 


Chinchilla 
Ueberzieherſtoffe, 
30 Zoll breit — 


Ueberzieher. 
Ueberzieher für 
Männer u. junge 
Männer, Größen 
28 bis 38, beſte 
$10 Ueberzieher, 


500 


Swegater Coats 
Für Männer und 
Knaben, ſchwere 
Shaker geſtrickte, 
mit Shawl⸗Kra⸗ 
gen, 1.50 Wert, 


Te 


GHemden. | Knabenſchuhe 
Blaue Cham-] Knaben- u. Her⸗ 
bray Arbeitshem—⸗ (Sr in 


50· zöll. Sturm: 
Serges — loh— 
farbig, grau und 
blau, beſter 81 
Wert; die Nard 


Schuhe 
Velvetſchuhe für 
Damen, hohe od. 
niedrig. Abſätzen, 
Größen 24 bie $; 
wert 2,50 Baar 


den für Männer,| [Blucer » Tacons| 
alfe Gröfen, beite] [—Gröf. 1 bi8 5} 
50c Werte, iwert 1.75 Paar 


29. || 1.19 


Nachthemden. Schuhe 
Männer u. Kna⸗] für kleine Herren, 
ben lannelettes| Jin Blucher- oder 
Rachtbemden, in] JSchnür » Facon, 
allen Gröfen 65 | IJ— das Paar iit 
Werte, gut 1.50 wert — 


3Ic_|| 88: 


Outing Flaneli | | Spitengardinen 
Roia und blaue] |3 Yards lange 
Karrirungen und] [Nottingham — 
Streifen; dies it] Jin Weik od. Eeru 
die 7c Qüualität,| |au baben; 1,25 
Yard zu Werte; d. Paar 


32c_|| 5% 


Baby Flanell. Blanfets 
Ertra jchwerer] |&rofe baummoll. 
Imilled, mit dop=| |Blanfet? — nur 
peltem „Nap“, die] [leicht beſchmutzt; 
15c Sorte, diej |wert 98c — das 
Dard zu Baar für nur 


6%. AT. 


Mustin, Teppich - Stüde 
40 Zoll breites] feine Briffeler in 
ungebleict.| |verih. Muitern; 
Muslin, Fabrik-] Jeingefaßt an bei— 
reiter, wert 9c,] |dven Enden 
Yard zu e3 jind 75c Werte 


Nainſook. 
Weißes Cambrke 
und Lon geloth 
volle Ward breit, 
die 15 Corte, 


Gomforter3 
Grofe Silfoline- 
Comforters, mit 

iß Baum⸗ 


Chinefiſche Maͤdchennamen. 


Bei ſeiner Vierhundert-Millionen— 
Bevölkerung weiſt China ſo wenig Fa— 
miliennamen auf, daß Verwechslung 
Tür und Tor geöffnet wäre, wenn nicht 
Männlein wie Weiblein hübſch mehrere 
Namen nebeneinander führten. Das 
Neugeborene bekommt vom Vater und 
mehr noch von der Mutter den erſten 
Namen, gewöhnlich ein Koſewort. Aehn⸗ 
lich unſerem Goldkind, Sonnenſchein— 
chen, Täubchen, finden wir da einen 
Phönix, einen Nephritſchatz, eine Mon⸗ 
desblüte und dergleichen mehr. Kommt 
das Kind, was neuerdings zum guten 
Ton gehört, in die Schule, ſo erhält es, 
meiſt vom Lehrer, ſeltener vom Vater, 
einen Schulnamen, den Jüngling und 
Jungfrau während des Studiums, der 
Mann auch während ſeiner Beamten⸗ 
laufbahn zeichnet. Die Erwachſenen er—⸗ 
halten endlich vom Vater den Mannes⸗ 
oder Frauennamen, den ſie im Verkehr 
mit Freunden und Verwandten führen. 
Neben dem Schul⸗ und dem Erwachſenen⸗ 
Namen benutzen Mann und Weib ein 
vom Water oder von ihnen jelbit ge- 
wähltes Motto, das8 ITichau, befonders 
zum Zeichnen von wifjenichaftlichen oder 
fünftlerifchen Arbeiten. Hat jemand fi 
befonders hervorgetan, fo erhält er (mie 
Kaijer Mutfuhito-Meidji in Sa yan)einen 
Ehrennamen für die Nachwelt. Bebenft 
man, daß neben den durch das Herfom- 
men geheiligten Namengebern no an- 
dere Kreije an der Namenfindung mit» 
wwirfen, daß 3. B. die jüngeren Gejchmwifter 
das „Zäubchen“ oder Cltern nur das 
„Schweiterchen“ nennen, während e8 für 
die Freunde das „Haustöchterchen”, für 
die Fremden und Dienitboten das 
„Kleine Fräulein“ ift, fo ift e8 verjtänd- 
lich, daß fich durch Aneinanderreihung 
verjchiedener diefer Namen eine Perfon 
unterfcheiden läßt. Zwar gibt e8 viele 
Namen, die unterjchiedslos von beiden 
Beichlechtern gebraucht werben. Weiter 
werden eigentlich weibliche Namen von 
den Müttern al® NKojenamen ihren 
Knaben gegeben. Gern nimmt aud) ber 
Dann den Namen einer geliebten Frau, 


ber Mutter oder Geliebten, als Talis- 


man, Tihau an, Andererjeits erhält 
Frau feinen Ehrennamen nad) dem 


je 
entbehrte fie 


diefes großartigen 


Rouleaux 
Leinene Feniter- 
KRoulenur in ak 
len Farben, aute 
Spring = Roller; 
die 30c Sorte für 


19. 


Strümpfe 
Schwere fliehge- 
fütterte baumm. 
Strümpfe für die 
Damen — e8 tit 
die 15cNrt, Baar 


I 


Strümpfe | 
Schwere baum- 
wolf. Strümpfe] 


der, Alter 2 bis 
16, 750 Werte, 
für 


3% 


Shirt Waifts. 
Ddds und Ends 
bon weiken Yan 
u. Flanell Shirt 
Watlts f. Damen, 
wert bis $1, für 


3% 


Woaiits. 
Fine Partie von 
ichwarzen u. far= 
bigaen Seide 
Meſſaline Waiſts 
wert b. 33 u. 3. 50, 


178 


Kitchen 
Zlenzer. 
Die reguläre 5c 
Gröhe, am reis 
tag vier Büchfen 

für 


für Knaben und| 
| Mädchen; die ni 
F Sorte; Paar 


| 10. | 
| Babyitrümpfe | 


reine wollene in 
Schwarz, Weeiß 
fu. Blau; 15c 3er 
14 Paar für 25c, 
das Paar für nur 


bi. 


Unterzeug 
50 fließgefütterte 
Hemden u. Hofen 
für Männer — 
unjer jpezielle 
Preis it nur 


Seife 
Die wohlbefannte 
Fels Nanbtha 
Yaundry = Seife, 
fünf Stüde 


Unterzeug 
Damen = Leibihen 
u. =Hofen, fließ- 
gefüttert — es 
jind 29 Werte 
— fpeziell f. nur 


Laundry = Seife, 
fpeziell; 4 Stüde 
zum Vreiſe von 
nur 


Unterzeug 


Wajchpulver. 
für Snaben und 


Ein großes 
PBadet von 
Srandma’s 
Waichpulver, für 
den Preis von 


10. 


Waſchbrett 
Großes Waſch— 
brett m. ſtählern. 
Reibfläche — es 
iſt die Z0e Sorte; 
unſer ſpez. Preis 


19. 


Berliner Keifel 
10 Qut.-Größe, 
blau emaillirt u. 
innen weiß — ein 
wirflider $1,00 
Wert für nur 


49. |; 
3) 


und 35c Unter 
zeug — Eure 
Auswahl für nur 


15: 


Union-Suits 
$1.25 Union 
Suits f. Damen; 
— mit niedrigem 
Hals — herab» 
gefett bi 8 zu 


79. 


Damen = Goat3 
in Aſtrachan — 
Chinchilla und 
fancy Neuheiten; 
es ſind dies 88 
Werte — für nur 


ſo völlig anders geworden, daß Anna 
Bernhardi gerade auf die Schulnamen 
aus den Liſten eines Lehrerinnenſeminars 
und einer höheren Töchterſchule die Un— 
terſuchung über chineſiſche Frauennamen 
aufbauen konnte, der wir hier folgen. 
Sie iſt in den Mitteilungen des Berli— 
ner Seminars für orientaliſche Spra— 
chen (Berlin, G. Reimer), und zwar im 
Jahrgang 16 in der erſten oſtaſiatiſchen 
Abteilung erſchienen. Anna Bernhardi 
berückſichtigt nur Schulnamen, die jedoch 
faſt alle auch als Tſchau verwandt wer— 
den können. Ihre Trägerinnen ſtammen 
aus zahlreichen, mundartlich durchaus 
verſchiedenen Provinzen. Da aber die 
Namen aus dem literariſchen Chineſiſch 
gewählt ſind, gibt es darin, von der 
Ausſprache abgeſehen, keine ſprachlichen 
Unterſchiede. Die Namen der Schülerin⸗ 
nenliften gliedern fi) in zwei Haupt- 
gruppen, jeltenere, zum Zeil geihicht- 
liche Namen und Bezeichnungen des All 
taglebens, Jene jcheiden hier aus, da wir 
eine furze Meberficht nicht mit weitläufig 
zu erläuterndem geichichtlihen Ballajt 
beijchweren fünnen. Beide®ruppen teilt 
Anna Bernhardi wieder in ausjchließlich 
weiblihe Namen, Kindheitsnamen für 
Knaben und Talismane für Männer. 
Die meisten ausichlieglich weiblichen 
Namen find von dem Foftbarjten Gute 
des jungen Mädchens, der Keufchheit 
oder ihrem Sinnbild, der Orchidee, her- 
genommen. Dieje Blume, die in Oft- 
afien wegen ihres Duftes feit alter als 
dieKönigin derBlumen gilt, enthält für 
die damit Gejhmüdte auch eine gute 
BVorbedeutung. Denn die Frau eines 
Herzogs, erzählt eine alte Sage, träumte, 
ein Genius iiberreiche ihr eine Orchidee. 
Die Traumbdeuter erklärten, fie würde 
die Mutter eines Königs werden; und 
ihr Sohn wurde wirflih König. Das 
Grundwort für Orchidee, Lan, wird num 
verichieden zufammengejett. Es gibt 
eine Teujhe Orchidee, Zahlen, eine 
Nephrit-Orcidee, Fühlen (der heute 
wenig geachtete Nephrit galt dem Alter- 
tum, au dem Weiten, als Edelftein), 
eine Bildungs-Orchidee, Wönnlan, eine 
Sehntnät —— 
D rchidee, chilan, am 
eine auf 
Publan, ei 


ö— — — — — ——. 


VName iſt die Abkurzung des chineſiſchen 
Sprichworts: Eines mitfühlenden Her⸗ 
zens Rede duftet wie Orchis, bedeutet 
alſo dasſelbe wie unſere Caritas. Von 
den Namen, die von der Sache ſtatt vom 
Sinnbilde hergenommen ſind, bedeutet 
Boſchu die große Keuſche. Groß, bo, be— 
deutet dabei wie das lateiniſche maior die 
ältere, die Erſtgeborene. Nachgeborene 
Töchter heißen Bangſchu, im Lande die 
Keuſcheſte, Schutſchüon, die in der 
Keuſchheit Vollkommene und Schujing, 
die keuſche Blume, nach einer alten 
Schriftſtelle, an der eine Frau ſchön wie 
eine Blume genannt wird. Vielfach wird 
mit der Herzzensreinheit noch eine zweite 
Eigenſchaft verbunden, wie Keuſchheit 
und Mildherzigkeit, Schutſchann, Ruhe 
und Keuſchheit, Tingſchu, Keuſchheit und 
Schönheit, Schutſchöng, Keuſchheit und 
weiblicher Sinn, Schuſunn, Keuſchheit 
und Anmut, Schudſchiong (eigentlich: 
fehlerloſes und verbindliches Mädchen— 
antlitz), Keuſchheit und Fleiß, Schutt— 
ſchinn, Keuſchheit und Jugendblüte, 
Schufang, Keuſchheit und Treue, Schud— 


jöng uſw. Statt der Keuſchheit werden 


auch andere Tugenden, z. B. die Treue, 
zur Grundlage des Namens gemacht und 
dann in derſelben mannigfaltigen Weiſe 
abgewandelt. Eigentümlich, weil für die 
Sinnesart der Chineſen bezeichnend, find 


die Namen Dſomei, mach' einen roten 


Balken, und Wangpau, hoffe, kleine 
Kinder zu warten. Die Leute der Tang— 
Zeit ſagten: Ueber die Geburt eines 


Sohnes braucht man ſich nicht zu freuen, 
über die einer Tochter nicht zu klagen. mit lediglich unſer auf mangelnder 


Siehſt du, daß dir eine Tochter geboren 
iſt, ſo bringe einen roten Türbalken an. 
Der rote Türbalfen fennzeichnet ein vor- 
nehmes Haus, Ein Mädchen fann e8, 
wie Beiipiele zeigen, jogar zur Faifer- 
fihen Nebenfrau bringen, e8 fann alio 
fiher in ein vornehmes Haus hinein- 
heiraten. Wanapau aber tft die Bezeich- 
nung eines bruderlojen Mädchens, das 


ſich danach fehnt, eines Brüderchens zu 
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warten. Erjcheint ein jolches Brüdercdhen 
in der Zamilie, dann tft die Sehnfucht ge- 


1 


Der Teßte | für ipecie Iehhaft warben.. Bor allem 


muß bier der willensftarken umd ziel- 
bewüßten Arbeit der fchwedifchen Frauen 
gedacht werden. Erft fürzlich wurde eine 
Deputation diefer „weiblichen Verteidi⸗ 
ger” von demftriegäminifter inAudienz 
empfangen; ihre die Verbeflerung der 
Wehrmacht betreffende Bittichrift war 
joeben mit 260,216 Unterfchriften dem 
Departement für Landesverteidigung 
übergeben worden. 

Und noch ein anderes Unternehmen 
diejer Art bereitef jich aus der Mitte des 
Volkes vor: eine gleiche Petition der ge- 
ſamten Landwehrmacht Schwedens, die, 
mit den Unterjchriften fümtlicher Offi— 
ztere umd Unteroffiziere verjehen, dem 
König überreicht werden foll. Dieje Be- 
wegung ift von denjenigen Teilen des 
Landes ausgegangen, in denen 1912 die 
Probemobilmahung ftattgefunden hat, 
alfo von den Bezirken men, Nordmaling 
und Degerfors. An der Bittjchrift ift die 
Rede von dem „immer tiefer empfundenen 
Bedirfnig nach Erfüllung verjchiedener 
wichtiger Wünjche in bezug auf die 
Heeredausrüftung und jowohl praftiiche 
als auch theoretiiche Uebungen“. Und 
das merfwürdige Dofument jchlieft mit 
den Worten: „Ueberzeugt, daß jowohl die 
Einzelheiten als auch die Richtlinien be- 
treffs der Berbefjerungen der Wehrmacht 
von den Militärbehörden und den durd) 
die Regierung eingejetten Kommiffiönen 


| behandelt worden find und zu obligato- 


riihen Einberufungen und Uebungen fo- 
wohl der Befehlehaber als auch der 
Truppen führen werden, haben wir hier- 


Kenntniß und Uebung fußendes Gefühl 
de8 Unvermögens vor Eurer Majeftät 
zum Ausdrud bringen wollen, in der ein- 
zigen militärifchen Uebung, die die jetzige 


: Organifation in prari vorjieht, unjere 


| 
| 


| 
| 
| 


ftillt, und die Schweiter befommt einen | 


anderen Namen. Wir fönnten mit der 
Arbeit von Anna Bernhardi noch man- 
ches für die Sinnesart des alten Chine- 
jenvolfes Kennzeichnende aus den Mäd- 
chennamen herausholen. Doch möge das 
Borjtehende genügen. Nur möchten wir 
noch) den Wunjch ausiprechen, daß ein der 


| 
| 
| 
| 


| Staaf 


Pflichten erfüllen zu fönnen forwie unfere 
Bereitwilligfeit, mit Freude uns den 
ausgedehnten Lebungen zu unterwerfen, 
die Negierung und Reichstag zu einer 
wirfungsvollen Befeitigung diefer Män- 
gel — wie wir hoffen — binnen kurzem 
beichließen werden." — 

Angelichts des fo ftarf zutage tretenden 
Bolfswillens ift e8 nicht verwunderlich, 
wenn fich die Regierung zu ganz um 
faſſenden Heeresreformen entſchloſſen 
hat. Der ſchwediſche Miniſterpräſident 
hat noch kurz vor dem Ende des 
eben verflofjenen Jahres Gelegenheit ge- 
nommen, in einer politifchen Nede zu 


hinefiihen Schriftzeichen und ihrer Be- | Karlsfrona die Anträge derRegierung, 
deutung Kundiger fich in ähnlicher Weife | Hetreffend die Tandesverteidigung, zu 


der männlichen Namen annähme. Das 
Material liegt in den Mitgliederverzeich- 
niljen der drei bisherigen Volksvertre— 
tungen in reicher Fülle vor. An eng- 
liicher Yautirung find die vielen Hunderte 
der verichiedenften Namen in Ser Revue 
AHaune vondem chineftihen Tegationsrat 
MWangmutao veröffentlicht worden. 
— — — — 
Der Verteidigungswille eines 
Volkes. 
Stockholm, Anfang Januar. 
Seit vielen Jahren hat kein Ereigniß, 
keine Idee, kein Wunſch die breite Maſſe 
des ſchwediſchen Volkes ſo tief und all— 
gemein ergriffen und aufgewühlt wie das 
Problem, das unter dem Stichwort 
„Verteidigungsfrage“ ſich mehr und 
mehr zu einer kategoriſchen Aufgabe der 
Regierung herangebildet hat. Das 
ſchwediſche Volk fürchtet — ob mit Recht 
oder Unrecht, ſoll hier nicht entſchieden 
werden — feindliche Unternehmunge 
von Oſten her, die auf die Beeinträch— 
tigung ihrer Freiheit, die Bedrohung 
ihres Vaterlandes gerichtet ſind. Es 
fürchtet kriegeriſche Verwickelungen über— 
haupt, die ihm von irgendeiner Seite die 
Alternative bringen können: Mit uns 
oder gegen uns! Und als von je her freies, 
tapferes und einſtmals großmächtiges 
Kriegervolk kann es den Gedanken nicht 
ertragen, daß vielleicht einmal über ſei— 
nen Kopf hinweg über ſein Schickſal ver— 
fügt werden wird. Und jo begann vor 
zwei, drei Jahren, al®8 manche diitere 
MWolfe ich drohend an dem politijchen 
Weltenhimmel zufammenzog, ein Friti- 
jches Prüfen der eigenen Stärfe. Aus 
dem Herzen des Volfes wuchs der Ge- 
danfe empor: Sind wir auch nicht mäd- 
tig genug, auf die politifchen Gejchicfe der 
Völfer beitimmend einzuwirfen — jo 
groß wollen wir doch fein, daß wir unjere 
Grenzen verteidigen, unjere Neutralität 
wahren fünnen! 
Und diefer Gedanfe wurde ein Wille, 
und der Wille wurde Tat. Die Negie- 
rung jeßte eine Kommilfion von Sachver- 


ftändigen ein, welche den Stand der | 


Mehrfraft des jchwediichen Volfes prü- 
fen, etwaige Mängel fejtitellen und Vor: 
Ihläge ‚zur WBerbejjerung der Heeres: 
ordnung einbringen follte. Aber dem 
Volfe dauerte die gründliche und gewilien- 
hafte Arbeit der Kommiffion zu lange, 
und von einflußreihen Perjönlichfeiten 
des Landes durch Wort und Schrift be> 
lehrt, ermuntert, aufgerüttelt, begann e8 
energiih und opfermwillig ein felbftän- 
diges Handelm 8 fetten die National: 
verjammlungen zur Berftärfung der 
Marine ein, e8 bildete fi der große 
Panzerboot-Berein, der alle Schichten 
der Bevölferung zu Geldipenden für den 
Bau eines oder mehrerer moderner 
Schlachtſchiffe heranzog, und mitten in 
dieſe mit fieberhaftem Eifer betriebene 
nationale Arbeit platte wie eine zündende 
Granate die viel geſchmähte, viel ange— 
gefeindete Broſchüre Sven Hedins hin— 
ein, jenes flammende, aufreizende „War— 
nungswort“ an das ſchwediſche Volk, das 
die Opferbereitſchaft des kleinen und 
armen Volkes derartig entzündete, daß in 
wenigen Monaten mehr als 17 Millio— 
nen Kronen dem Panzerbootverein zur 
Verfügung geſtellt werden konnten! 
we Das war ein Gejchenf des Volfes für 
den König; nicht nur der Reichen und 
Wohlfituirten — nein, aud) der Diürf- 
tigen und Armen, der yabrifarbeiter,.der 
Holzfäller, der Fiſcher, der kleinen 
Bauern, ja — der Kinder, 
König nahm die hochherzige Gabe und 
verfpradh, im Verein mit feiner Ne- 
gierung dafür zu forgen, daß fie im 
Sinne der Geber, im Sinne des Volfes 
verwendet werden jollte. 
Das war am Ende des Jahres 1912. 
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Und der ! 


‚ im Laufe diejes Monats den 


Gar Sucht "ne heine Deihlehter mb iebed 
r 
ir beute mit deutliien Name 
e 'breff mit Ingabe ‚Herr oder Da: 


(Sem. Stau oder Bräulein) und Leg 
a u em lichen 


jfizziren. Diefe Forderungen, die nod) 
Reichstag 
ihäftigen werden, umfafien: "Verftär- 
fung des Heeres, Verbejjerung und Ber: 
mehrung des Unteroffizierforps, Ver: 
längerung der Dienftpflicht, Einführung 
bejonderer Winterübungen und den Bau 
bon modernen Torpedobooten. Die auf 
50 bis 60 Millionen berechneten jähr- 
Iihen Mehrausgaben jollen durch eine 
MWehriteuer aufgebracht werden, die bei 
5000 Kronen Einfommen und 50,000 
Kronen Vermögen einjett... 

Wir wiljen: die große Bewegung der 
Landesverteidigung ift nicht frei von 
Hleinlichen Interefien einzelner Gruppen, 
von egoijtiichen Motiven, von Antrigen 
und Streitfüichteleien einzelner Barteien, 
Aber dahinter jteht doch groß und leuch- 
tend die nationale dee, der Verteidi- 


| gungsmille eines Volkes in feiner Ge- 


ſamtheit. Es iſt der Wille, den der 
reiheitsdrang und das Ehrgefühl eines 
Volkes geboren hat. 


Ernſt Potthoff. 


Die Landbevölkerung auf dem 
Balfan, 


Tor Hugo don Köller, 


Mit wahrhaftem Graufen hat man 
in den Berichten über die legten beiden 
Balfanfriege von den furchtbaren Ver: 
müftungen gelefen, denen die Länder 
ausgejegt waren, über die die zerfto- 
rende Woge des Krieges dahinrollte. 
Wenn Armeen zibilifirier Nationen 
die Schwerter freuzen, wird an Men: 
Then, Gebäuden, Wäldern und Pflan- 
zungen nur da& geopfert, mas der 
med erfordert. Anders bei ungzibili- 
jirten Völfern, und — leider auch bei 
denen des Balfanz, die fich zwar zibi- 
lifirt nennen, bei denen aber im 
Kriegd- und Blutraufh die wahre 
Natur durchbricht, wie bei dem Trun- 
fenen im Alpoholraufche. 

Mas die Schlachten in den beiden 
legten Balfanfriegen an Menfchenle- 
ben und menfhlichen Wohnftätten ver- 
nichteten, wird anfcheinend bei weiten 
übertroffen von dem, ma3 außerhalb 
der Schlachtfelder mwüfter Rohheit und 
Beitialität zum Opfer fiel. Wer je- 
mals auf dem Balfan Zeuge großer, 
blutiger Ereigniffe war, der weiß, was 
bier von Menfhen an Menfchen ge= 
fündigt merden fann. Die Feder 
fträubt fich, die ganze graufige Wahr: 
beit zu berichten, und doch fehüttelt der 
Leer in feinem ruhigen, ficheren Heim 


Gegen graues Baar, 


Ich ſage Euch Toftenfrei, wie Ihr Enrem 
Haar die natürliche Yarbe der Ju= 
gend wieder geben Fönnt, 


Keine HFärbemitter oder andere jchädlihe Me- 
thoden,. Wirkung in vier Tagen, 


Laßt Euch von mir Lojtenfrei bolle Einzelbei- 
ten Ichicken über eine unſchädliche Flüſſigleit, 
die Eurem Haar ſeine natürliche Farbe wieder— 
gibt, ganz gleich was Euer Alter oder die Ur— 

ſache des Ergrauens iſt. 
Es iſt lein Färbemittel. 
Seine Wirkung zeigt ſich 

\ nad bier Tagen. — Ich 
en bin eine junge rau, 
er dic vorzeitig grau und 

» alt ausieben® wurde mit 

27, aber ein wijjenicait: 
liher Freund erilärte 
nie ‚eine einfahe Mies 
tbode, die er nadı jabre- 
langem Ctubium ent» 
dedt Latte. Ach folgte 
feinem Rat, und in fur- 
3er Zeit batte mein 

* Haar tatſächlich ſeine na⸗ 
türlihe Sarbe twieder, wie in meinen Mädchen⸗ 
tagen. Die Methode iſt ganz verſchieden von 
allen anderen, ihre Wirlung iſt naghaltig 
es wäſcht oder reibt ſich nicht ab noch ſaͤrbtes 
die Kopfhaut. Es iſt weder llebrig noch fettig 
und ſeine Anwendung derrät ſich nicht, es 
bringt die urfprünglide Farbe bon itgenömel- 

leichtem verblichenem 


ae 


— 


= 


“ 


fen Hält dies, 
A u det 


ungläubig den Kopf und murmelt: 
„Webertreibungen!“ 

Uber e3 find feine Lebertreibungen, 
Das Furtdarfte, mas die Phantafie 
erdenten fann — dort unten wird es 
zur unleugbar wahren Wirklichkeit. 
Allerdings gilt ein Menfchenleben dort 
nicht dasfelbe wie wa anders, und e& 
mag auch wohl nicht denjelben Wert 
haben. Mehr noch gilt das von den 
menfhlicen Wohnftätten. Wenn in 
Ihrazien ein großes Dorf vom Erd— 
boden verfchwindet, fo ift der Mate- 
tialfhaden no nicht fo groß, ala 
wenn ein mittlerer märfifcher Bauern- 
hof vernichtet wird. 

Auf dem ganzen Balkan, insbefon- 
dere in den bisher türkifchen Gebieten, 
zum großen Teil aber auch in Serbien 
und Bulgarien, ift die Landbevölte: 
rung mit menigen Ausnahmen ark:. 
Khre Behaufungen find meift mehr ala 
primitiv, die des Vieh3 trojtlos. In 
den größeren Dörfern beiteht die 
Mehrzahl der Gehöfte nur aus dem 
fogenannten Wohnhaufe, da3 vielfach 
mit dem Biehjtall vereinigt ift. Ein 
Heiner Schuppen, in dem ein oder zwei 
Schweine untergebracht find, jowie die 
im Freien ftehenden Stroh= und Heu= 
ſchober verbollftändigen das Gehöft. 
Das Wohnhaus, ebenfo wie etwaige 
andere Gebäude find meift aus einem 
elenden Gebält aufgebaut, das mit 
Lehm ausgefüllt wird. In der Regel 
befigt jolch eine Lehmbude nur dad — 
wenn der Ausdrud erlaubt it —Hod- 
parterre. it noch eine Etage darauf: 
gebaut, fo dient der Raum zur ebenen 
Erde als Biehitall. Den Aufgang zur 
Wohnung bildet dann eine außen an 
gebrachte Holztreppe. Der Haupt: 
mohnraum bejteht in einer Diele. Hier 
lebt die ganze Familie an offener 
Feuerftätte, die zugleich zum Wärmeit, 
zum Kochen und zur Erleuchtung des 
Raumes dient. Abends merben aus 
der Kammer, die zugleich Speife= und 
Vorratäfammer ift, die Moll» oder 
Heumatraten geholt und um das 
Teuer auf dem Lehmboden gruppirt; 
dann wird die Diele zum Schlafzim- 
mer, Als Brennmaterial wird da, ma 
feine Waldungen in erreichbarer Nähe 
borhanden find, der gefammelte und 
getrodnete Kuhdung veriwendet. Auf 
beffere Gerüche im Zimmer legen bie 
Leute feinen Wert. Bor Jahren pa]- 
firte e8 mir einmal, daß ich mit einem 
bulgarifchen Beamten und dejjen Frau 
auf einer Sclittenfahrt in der Nähe 
eines bulgarifchen Dorfes einfchneite. 
Mit Mühe und Not erreichten wir bei 
völliger Dunkelheit noch das erjte Ge- 
höft de3 Dorfes, mo mir fofort gajt- 
freie Aufnahme fanden. Mit dem bul- 
garifchen Bauer, feiner Frau und fünf 
Kindern gruppirten mir ung um das 
lodernde Feuer, apen Schmwärzbrot und 
warme Milh, einige Papritafchoten 
und gebratenen Sped von einem DVor- 
mittags gejchlachteten Schwein, das 
— — in demjelben Raum mit ung auf 
einem Brett an der Erde lag. Dann 
legten wir und, zmei Frauen, drei 
Männer, fünf Kinder um das Teuer 
zur nächtlichen Ruhe auf den YFußbo- 
den; neben uns lag das tote Schwein. 

Die gewöhnliche Ernährung diefer 
Leute ijt unbefchreiblich befcheiden. Die 
Familie „Ipeift“ zweimal am Tage. 
Des Morgens gibt es meihe Bohnen 
in Waffer gefoht und Ddasjelbe des 
Abends vorm Schlafengehen. Dazu 
die unvermeidlihe Paprifafchote und 
Schwarzbrot. Wer am Tage Hunger 
bat, iht Brot. Dasfelbe findet man 
in &riftlichen, wie in mohammebani- 
chen Dörfern, nur daß bier natürlich 
das Schwein nicht vorfommt. Diele 
bejiten Hühner, deren Eier aber ver: 
fauft werden. Weberhaupt macht man 
alle Erzeugniffe der kleinen Wirtfchaft 
möglichit zu Gelde, um auf dem Jahr: 
markt, der überall in den Städten ein= 
mal im Sabre ftattfindet, Stoffe, 
arobe Leinen u. a. m, einfaufen zu 


. fönnen. 


Der Landbefit folcher Dorfbenölte- 
rung ift meift jehr klein. Wer gar fein 
Land fein eigen nennt, braucht auch 
feine Zugochfen zu halten und geht als 
Tagelöhner zu den reicheren Bauern. 
Diefe leben ja beffer, als die fleinen 
Leute; aber ihre Behaufungen unter- 
icheiden fi nur menig von den 
übrigen. 

Für reich und arm ftedt der Haupt- 
wert des Beſitzes in dem Viehſtand. 
Gelingt es, vor Ausbruch eines Krie- 
ges dieſen zu verkaufen oder in Si— 
cherheit zu bringen, ſo iſt der Verluſt 
des einzelnen nicht ſo groß, ſelbſt wenn 
das ganze Dorf dem Erdboden gleich— 
gemacht wird. 

Wenn man demnach von den furcht⸗— 
baren Verwüſtungen in Thrazien, dem 
Niederbrennen und Zerſtören ganzer 
Ortſchaften lieſt, ſo darf man in der 
Beurteilung des entſtandenen Scha— 
dens nicht den üblichen Maßſtab anle— 
gen. Selbſt wenn die Leute nur ihr 
nacktes Leben retten, ſind ſie noch nicht 
ſo ſchlimm daran, wie es ſcheint. Ihr 
Fleckchen Erde kann ihnen niemand 
forttragen, und das Haus, das ver⸗ 
nichtet wurde, iſt mit einigen Brettern, 
Baumäſten und Lehm ſchnell wieder 
aufgebaut. 


—— 


Fifhe als Wetterpropheten. 


Der Einfluß des Wetters auf bie 
Tierwelt ift jchon oft unterfucht 
worden. So murben erft vor 
Kurzem die Ergebniffe ber Forſchun⸗ 
gen mitgeteilt, die H. Philippſen 
(Flensburg) über Vögel als Wetter— 
propheten angeſtellt hat. Ueber den 
Einfluß des Wetters auf die Bewohner 
des Waſſers liegen nun merkwürdiger⸗ 
weiſe wenig Beobachtungen vor, ob- 
gleich die Frage gewiß oft geſtellt 
wurde, ob das Wetter einen Einfluß 
auf die Fiſche ausüben kann und ob 
ſie gleichfalls imſtande ſind, einen 
Witierungswechſel vorher zu empfin⸗ 
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Herr Thomas Rileh. 


fachen aber wahren Zeilen veröffentlichen.“ — Thomas Rilch, 


Albany N. 9. 


- a 


Machte einen guten Mann aus 


Thomas Nilen, arbeiten 
nem Arzt für icwinbi 
wurde gefund nub ftarf db 
Bure Malt Wpisfen. . 


„Ich 309g mir eine ftarte Erfüllung 
und wer Ya Allgemeinen erjchlafft; 
verjuchte Heilmitel aller Art ohne —* 
Mein Arzt ſagte mir, ich hätte x 
fucht. Ich untergog mich feiner Luft-We- 
bandlung und befjerte mich etwas, aber 
nicht fchnell, und war arbeitsunfähig. Ein 
Freund überredete mich, Duffy’& 
Malt Whisten zu veriuchen, und tat 
ed, Gott jei Danf. (Mein Freund Bat 
Duffns jeit vielen Nahren genommen und 
it eim Bild der Gefundheit. Ad nahım 
Ahre Medizin regelmähig. Die erite Yla- 
iche bejierte meinen Zultand bedeutend, 
und die ziveite gab mir meine Lebens 
fraft inieder, jo daß ich leichte Arbeiten 
berrichten fonnte. Heute fühle ich mid 
ie ein neuer Menjh. Meine Herzen, ich 
vermag meine Würdigung Ihres groken 
Heilmitiel3 nicht mit Worten auszı- 
drücken aber mein Gejicht und Bermden 
erzäblt die Gejchichte meiner mwunderbn- 
ren Sur. Se fünnen dieje wenigen ein 
Kenwood Heights, 


> 


Duffys Pure Malt Whiskey 


wird für den Hausgebrauch), für das Hofpital und Aranlenzimmer gemadt .— frei bon ben 


fhädliben Beitandteilen de3 gewöhnlihen Trinklbranntweins. 


Tauſende 


von Aerzten verlaffen ſich auf Duffh's wegen ſeiner Reinheit. Er iſt 


zuverläfſig bei Unverdaulichteit, Magenleiden, 


Braͤune, Grippe, Lungenentzündung, Katarrh und Hals 


Huſten, Erlältungen, 


und Lungen—⸗ 


leiden. Er ftärit und regt an. Jest ift die Zeit ihn zu verſuchen, um 


einen Zufammenbrudh der Kräfte während des Winters 


zu dberbüten, 


wenn Ihr die größte Widerftandsfähigleit braucht. Zum Verlauf bei den 
meiiten Apotbelern, Grocerd und Händlern zu $1.00 die große Flafhe. 
Schreibt nach freiem medisiniihem VPüclein. Schüst End aenen mögliche 
Rachfüllung durh das Zerbrehen der Iceren Flaiche, Ihe Duffy Malt 


Whisley Co., NRocelter, N. 2. 


aig ift, fo jcheint e& wohl möglich, daß 
such die Waffertiere Wetterpropheten 
fein können. Die Lufttemperatur tetit 
fich dem Waffer ziemlich jchnell mit, 
damit hängt aber bi8 zu einem ge- 
wiſſen Grade die Dichtigfeit des Waj- 
ferg zufammen, und es ijt wohl außer 
Smeifel, daß die Fiſche beides empfin— 
den fönnen. Aber die Dichtigfeit des 
MWaffers hängt auch von dem Luftdrud 
ab. (Bei Schwimmblaſen-Fiſchen 
hängt der Auftrieb mit dem Luftdrud 
zufammen.) Wehnlich, wie bei niebri- 
gem Baroineterftand in der Atmo— 
Iphäte ein Auftrieb ftattfindet, wird 
es auh im Waffer fein, mo bie ver- 
fchiedenen Gafe aus dem Boden auf- 
fteigen und eine Trübung de? Waller3 
verurfachen; dies jcheinen ficher die 
Tiiche zu empfinden und damti aud) 
die MWitterunggerjcheinungen, die mit 
niedrigem Luftdrud in Verbindung 
ſtehen. Umgefehrt mird auch ein 


hoher Barometerftand auf das Waffer | 


einen Einfluß ausüben und fomit aud) 
auf die File. Die Witterung ver- 
mag aljo wohl einen Einfluß auf die 
ifche auszuüben. Dem Angler ift e8 
3. ®. befannt, daß vor einem Gewit—⸗ 
ter Hechte, Aale, Barfche und Braffen 
aerne beißen. Da vor einem Gemitter 
jtet3 da3 Barometer fällt, To ift das 
Benehmen der Filche ficher damit im 
Zufammenhang zu bringen. 

Reiches Material zur Beobachtung 
geben im Sommer die Schollen in den 
flachen Wattenftrömen an der Nord 
Deutſchlands. Erfahrene 
Tifcher ziehen aus dem Benehmen 
der Filde einen Schluß, auf bie 
Witterung, der jelten trügt. Wie 
befannt, jammeln fih zur Ebbe- 
zeit alle Fifche in den feichten Prielen 
der Watten, wo fie mehr oder weniger 
tief im Sande liegen und bon den 
Mattenfifchern gefar en werden. Aher 
Lage und Benehrffen der Tiere find 
nicht immer gleih, und man findet 
bald heraus, daß dies mit dem Wetter 
im Zufammenhang jteht. Bei autem 
und beftändigem Wetter liegen die Fi- 
Tche ruhig, tief im Sande, der Filcher 
hat dann bequemes Fangen und bringt 
reiche Ausbeute mit heim. Stellt im 
Herbit bei ruhigem Wetter fih Kälte 
ein, fo liegen die Filche jo tief im 
Sande, daß fie nur mit einer Harpune 
herausgeholt werben können, und im 
Minter ziehn fie alle in das tiefe 
Meer. Aber nicht immer liegen bie 
Fiſche fo ruhig, felbft wenn das Wet- 
ter jchön if. Manchmal kommt es 
por, daß die Ströme direft von Fi- 
Then wimmeln, aber troß aller Kunft 
läßt fih fein Tier fangen, wie mild 
fahren fie bei der Xleinften Bewegung 
davon; der TFifcher weiß, daß dann 
ein Univetter mit Sturm fommen 
wird. Ganz ähnlich benehmen fich die 
Fiſche vor einem Gemitter. Jedesmal 
ift alddann das Barometer ftark ge- 
fallen. Sturm und Gemitter ftehen 
ja mit einem barometrifchen Mini- 
mum in Verbindung, und es ift nicht 
zweifelhaft, daß die FFifche den verän- 
derten Luftbrud empfinden können, 
imd das jchon zu einer Zeit, mo mir 
mit unferen Sinnesorganen noch feine 
Spur von einem Witterungswech— 
fel merfen fönnen. An den Norb- 
feefüften tritt eine Aenderung des 
Wetters gewöhnlich zurzeit der 
Sprinafluten ein, und um biefe 
Zeit find die Fifche befonders un- 
rubig. Auch das Eintreffen der täg- 
lichen Flutwelle empfinden fie vorher, 
bereit3 dann jchon, wenn die etwas 
boraugeilende Flutwelle der At—⸗ 
moſphäre eintrifft. Nun bleibt es im— 
merhin zweifelhaft, ob ſie den Eintritt 
der atmoſphäriſchen Flut empfinden, 
oder ob ſie die Zeit kennen, zu der 
ihnen täglich der Tiſch neu gedeckt 
wird. Vielleicht wirken beide Faktoren 
zuſammen. Eigenartig iſt das Be— 
nehmen der Fiſche vor dem Regen. 
Eine Aenderung ihres Benehmens iſt 
vorher nicht zu erkennen, aber mit dem 
Eintritt des Regens ſind ſie alle ſo— 
fort verſchwunden. Wahrſcheinlich iſt 
es das Geräuſch des niederplätſchern⸗ 
den Regens, das ſie verſcheucht, aber 
es iſt ungewiß, ob ſie ſich in das tiefe 
Waſſer flüchten oder ſich tief in den 
Sand betten. Man kann mit Sicher⸗ 
heit annehmen, daß nicht nur die 
Schollen, ſondern auch andere Fiſche 
ein ähnliches Benehmen zeigen, doch da 
dieſe zu beobachten 
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Gefährliche Fahrt. 


Eine der mwichtiaften, aber auch ge: 
fährlichften Arbeiten in den Alpen bil- 
det das Herabholen des Bauholzes aus 
den Bergen. Die Holzfahrer find daher 
nicht nur kräftige und ftarfe, fondern 
bor allen Dingen auch gefchidte Leute. 
Ein’folcher Holzfahrer, deffen Tätig» 
keit höchſt anſchaulich von A. Purt⸗ 
Icheller gefchildert worden ift, fährt mit 
dem fogenannten Hahnfchlitten, einem 
Hahrzeuge mit eingebogenen Hörnern 
und zwei jcharfen Aratern an jeder 
Seite, hinauf in die Berge. Durch Ges - 
röfl und Steine bahnt er fich den Wen, 
und dag ijt bei der hohen Lage bes 
Schnee meiter nicht halabredhend. 
Dben im Holzichlaa, mo das im Som- 
mer von den Holztnechten gefdhlagene 
Brenn- und Baumatertal lagert, wird 
Halt gemadt. Nun heikt’3 aufladen. 
Bevor er aber dies tut, zieht der Holz- 
fahrer feine Mübe ab und betet ein 
Baterunfer für die armen Geelen ber 
Berufsgenoffen, die bei diefer Befchäf- 
tigung zu Tode famen. Dann teintt er 
einen Schlud Branntwein, nimmt fein 
aus Schmwarzbrot und Sped beftehen- 
des Mahl zu fich, und dann geht’8 Io 
mit dem Aufladen. Ein fchlechter Holz- 
fneht müßte es fein, der nicht fein 
„Klafterl” fi aufzuladen getraute. 
Iſt alles verfeilt, dann macht er fi; 
aus vier oder fünf zufammengebunbde: 
nen Scheiten einen „Hund“, den er 
hinten am Schlitten befeftigt.- Diefer 
Hund dient dazu, um die Talfahrt 
nicht allzu jchnell zu geftalten und ge- 
wiffermaßen als „Schlepper“, ala 
Hemmittel, zu fungiren. 

Nun geht's log! Er jtellt fich mitten 
in den Schlitten, nimmt die beiden 
Kragerftangen in die Hand und zieht 
an. Kaum aber ift der Schlitten -im 
Gange, dann wirft er fich zurüd, und 
die mit jcharfen Steigeijen beiwaffne- 
ten Füße weit vor fich gejtredtt, geht’3 
in lehnender Stellung abwärts, Gar 
bald hat die Fahrt Die Schnelligfeit 
eines Gijenbahnzuges angenommen. 
Den Blid jtarr wie ein Schiffskapitän 
bor ich hingerichtet, die Hande an den 
Kragern feitgeflammert, fo fliegt er 
vorwärts, vorbei an kirchturmtiefen 
Abgründen, die faum einen halben 
Meter mweit'von ihm entfernt gähnen. 
Wehe dem Holzfahrer, wenn ihn nur 
einen Augenblid feine Kraft oder feine 
Gelbftbeherrfhung verliefe! Ein 
grauenboller Tod wäre fein Loß, und 
gar viele jchon haben an diefe Wahr- 
heit glauben müjfen. Wehe aber aud) , 
jedem lebenden Wejen, das diefen da= 
binfaufenden Iransporten begegnen 
würde. Wie bon einer Lofomotive mür» 
de e3 beijeite gefchleudert werden, denn 
ungeheuer ijt die Gewalt, mit der ein 
fo fehweres Fahrzeug bei einem Ge 
fälle von 35 zu 100 Metern in die 
Tiefe ſchießt. 

Der Anblick eines ſolchen Holz— 
ſchlittens in voller Fahrt iſt für den, 
der ihn nicht gewohnt iſt, unheimlich, 
entſetzlich. „Ich habe einmal,“ ſagt 
Purtſcheller, „eine Dame geſehen, die 
ohnmächtig wurde, als ſie einen ſol⸗ 
chen Holzſchlitten, gelenkt nur von 
einem Manne, an ſich vorbeiraſen ſah, 
und in der Tat, es gehört eine Rieſen— 
kraft dazu, um dieſer Aufgabe gerecht 
zu werden.“ Um nun die Gefahr, über- 
fahren zu merden, unmöglich zu mas 
hen, hat das Kreisforftamt eine Ver: 
füqung erlaffen, nach der nur zu ber 
ftimmten Stunden bergan und bergab 
paffirt werben darf. Diefe höchft not« 
wendige Verdrdnung iſt an Tafeln an» 
gebracht, die ſowohl auf der Höhe 
wie am Fuße des Berges aufgeſtellt 
ſind. Wer ſich trogdem in bie Gefabe 
begibt, fommt darin um. Der Schlit« 
tenführer ift ein für allemal vom jeder 
Verantmwortlichkeit entbunden, da ihm 
bei der Unmöglichkeit, fein dabinfchies 
Bendes Fahrzeug zu hemmen, teinerlei 
Schuld beigemeffen werben Tann, fo« 
fern er die gefelichen Stunden inne 
hält. Piychologiich intereffant ift bie 
Tatfache, daß fi mohl jelten einer 
diefer Holzfahrer der Gefährlichleit- 
feines Handwerks im vollem Umfange 
bewußt ift. Sei ed num, daß fie bush 
die Erfahrungen von Jugend auf, Dur 
den täglichen Umgang mit ber Gefahr 
ein fo riefiges Selbftvertrauen aufihee 
Kraft und Gemandtheit befigen, nd« 
daß ihnen das Wort Furcht por beim 
Zode* abfolut undelannt ift — fie 
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Diefe und Hunderte von gleich guten Bargainsd werden 
offerirt‘ während diejes grofartigen 


Nründlichen Käumung- Verkauls 


Farben, Alter 24 
bis 7 Jahre, 2.50 
Werte, 


129 


Weberzicher. 
Weberzieber für 
Männer u. junae 
Männer, Größen 
28 bis 38, beite 
$10 Ueberzieber, 


>00 


Smweater Coats 
Für Männer und 
Knaben, ichwere 
Shafer aeitricte, 
mit Shawl⸗Kra⸗ 
gen, 1.50 Wert, 


Te 


Hemden. 
Blaue Cham— 
bray Arbeitshem⸗ 
den für Männer, 
alle Größen, beſte 
530c Werte, 


29. 


Nachthemden. 
Männer u. Kna— 
ben Flannelette— 
Nachthemden, in 
allen Größen 65e 
Werte, 


II 


Chinchilla 
Ueberzieherſtoffe, 
30 Zoll breit — 
ganz Wolle, es 
it dies ein 1.25 
Wert; die Yard 


. 


Seraes 
50· zöll. Sturm⸗ 
Serges — loh— 
farbig, grau und 
blau, beſter 81 
Wert; die Nard 


Schuhe 
Velvetſchuhe für 
Damen, bobe od. 
niedrig. Abfägen, 
Größen 24 bie 8; 
wert 2.50 Baar 


Knabenſchuhe 
Knaben-⸗ u. Her—⸗ 


Nouleaux 
Leinene Fenſter⸗ 
Koulenur in als 
len Farben, aute 


Spring = Roller; * 


die 30c Sorte für 
19. 


Strümpfe 
Schwere fließge— 
fütterte baumw. 
Strümpfe für die| 
Damen — 8 iit| 
die 150Art, Paar 


I 


Strümpfe 
Schwere baum- 
|woll. Strümpfe] 
für Knaben und| 
| Mädchen; die beite 
1" Sorte; Paar 


ı 10. 
| Babyitrümpfe | 


Feine wollene in 
Schwarz, Weeiß 


Blucher-Facons [u. Blau; 15c Wt. 


| 
| 
\ * * 
(Sur in 


—Größ. 1bis 514 
wert 1.75 Paar 


119 


Schuhe 
jr fleine Herren, 
in Blucer- oder 
Schnür » Facon, 
— das Paar iit 
aut 1.50 wert — 


88. 


14 Paar für 2 
das Paar für nur 


bi 


Unterzeug 
50 fliehgefütterte 
Hemden u. Hoien 
für Männer — 
unier jpezielle 
Preis it nur 


Kleider. 
Schwere BPlaid- 
Kleider für Kin— 
der, Alter 2 bie 
3, 75 Werte, 


Shirt Waifts. 
Ddd8 und Ends 
von weihen Yaron 
u. Flanell Ebirt 
Warits f. Damen, 
wert bis $1, für 


3% 


Waiſts. 
Eine Vartie von 
ſchwarzen u. far—⸗ 
bigen Sei de— 
Meſſaline Waiſts 
wert b. 33 u. 3. 50, 


178 


Kitchen 
Klenzer. 
Die reauläre 5c 
GSröfhe, am reis 
tag vier Büchfen 

für 


Seife 
Die wohlbefannte 
Fels Napbtba 
Yaundrn = Seife, 
fünf Stüde 
für 


Outing Flanell | | Spitengardinen 
Roſa und blaue] |3 Pards lange 
Karrirungen und] [Nottingham 
Streifen; dies ilt| Jin Weik od. Eeru 
die 7c Qualität,| [au baben; 1,25 
Yard zu Werte; d. Paar 


32 _|| 5% 


Baby Flanell. Blanfets 
Ertra fchwerer] |&roße baummoll. 
Imilled, mit dop= | Blankets — nur 
peltem „Nap“, die] [leicht beihmukt; 
15c Sorte, die] Iwert 98c — das 
Dard zu Paar für nur 


bi: || 47. 


Mustin, Teppich -» Stüde 
40 Zoll breites] feine Brüffeler in 
ungebleict.| |verid. Muitern; 
Muslin, Fabrik-] Jeingefaht an bei- 
reiter, wert 9c,]| Iden Enden 
Yard zu e8 find 75c Werte 


Die 39. 


Nainſook. Comforters 
Weihes Cambric) Große Silkoline— 
undX ongelotb | Comforters, mit 
volle Dard breit,| Imeifer Baumes 
die 15c Gorte,| Iwolle gefüllt — 
Vard zu wert 1.50; für 


Chineſiſche Maͤchennamen. 


Bei feiner Vierhundert-Millionen⸗ 
Bevölferung weift China jo wenig %a- 
miliennamen auf, dab Verwechslung 
Tür und Tor geöffnet wäre, wenn nicht 
Männlein wie Weiblein hbübjch mebrere 
Namen nebeneinander führten. Das 
Neugeborene befommt vom Bater und 
mebr noch von der Mutter den eriten 
Namen, gewöhnlich ein Kofjewort. Aehn- 
lid unferem Goldfind, Sonnenicein- 
ben, Qäubchen, finden wir ba einen 
Phönir, einen Nephritihak, eine Mon- 
desblüte und dergleichen mehr. Kommt 
das Kind, was neuerdings zum guten 
Ton gebört, in die Schule, jo erhält es, 
meilt vom Lehrer, jeltener vom Water, 
sinen Sculnamen, den Süngling und 
Aungfrau während des Studiums, der 
Mann aud während feiner Beamten- 
laufbahn zeichnet. Die Erwachienen er- 
halten endlih vom Water den Mannes» 
»der Frauennamen, den fie im Verkehr 
mit Freunden und Berwandten führen. 
Neben dem Schul- und dem Erwachfenen- 
Namen benuten Mann und Weib ein 
vom Water oder von ihnen jelbit ge 
wähltes Motto, da® Tichau, befonders 
zum Zeichnen von wifjenichaftlichen oder 
fünftlerifhen Arbeiten, Hat jemand fich 
befonders hervorgetan, fo erhält er (mie 
Kaijer Mutfuhito-Meidji in Sa san)einen 
Ehrennamen für die Nachwelt. Bebenft 
man, daß neben den durch das Herfom- 
men geheiligten Namengebern nod) an 
dere Kreije an der Namenftndung mit- 
wirken, daß ;. B. die jüngeren Geichiwifter 
da8 „Zäubchen“ oder Eltern nur das 
„Schweiterchen“ nennen, während e8 für 
die Freunde das „Haustöchterchen", für 
die Fremden und Dienitboten das 
„Keine Fräulein“ ift, fo ift e8 verftänd- 
lich, daß fich durch Aneinanderreihung 
verjchiedener diejer Namen eine Perfon 
unterfcheiden läßt. Zwar gibt e8 viele 
Namen, die unterjhiedslos von beiden 
Beichlechtern gebraucht werden. Weiter 
werden eigentlich weiblihe Namen von 
den Müttern al® NKojenamen ihren 
Knaben gegeben. Gern ninımt aud) der 
Dann den Namen einer geliebten Frau, 


Unterzeug 
Damen-Leibchen 
u. ⸗oſen, fließ⸗ 
gefüttert 
jind 29c 
— fpeziell f. nur 


17. 


Iinterzeug 
für Knaben und 
Mädchen — 25 
und 35c Unter: 
zeug — Eure 
Auswahl für nur 


15. 


Union-Suits 
81.25 Union 
Suite f. Damen; 
— mit niedrigem 
Hals — herab» 
gefett bis zu 


— 
u © 3 
Yaundry = 
ipeziell; 4 Stüde 
zum WPBreile von 
nur 


14. 


Waſchpulver. 
Ein großes 
Packet von 
Grandma's 
Waſchpulver, für 
den Preis von 


10. 


Waſchbrett 
Großes Waſch— 
brett m. ſtählern. 
Reibfläche — es 
iſt die Z0e Sorte; 
unſer ſpez. Preis 


1% 


Berliner Keiiel 
10 Qut.-Größe, 
blau emaillirt u. 
innen weiß — ein 
wirflider $1,00 
Wert für mur 


Damen = Goat3 
in Nitrahan — 
Chindilla und 
fancy Neuheiten; 
e8 find dies '$8 
Werte — für nur 


jo völlig ander® geworden, dat Anna 
Bernhardi gerade auf die Schulnamen 
aus den Liiten eines Yehrerinnenjeminars 
und einer höheren Töchterichule die Un- 
terſuchung über chineſiſche Frauennamen 
aufbauen konnte, der wir hier folgen. 
Sie iſt in den Mitteilungen des Berli— 
ner Seminars für orientaliſche Spra— 
chen (Berlin, G. Reimer), und zwar im 
Jahrgang 16 in der erſten oſtaſiatiſchen 
Abteilung erſchienen. Anna Bernhardi 
berückſichtigt nur Schulnamen, die jedoch 
faſt alle auch als Tſchau verwandt wer— 
den können. Ihre Trägerinnen ſtammen 
aus zahlreichen, mundartlich durchaus 
verſchiedenen Provinzen. Da aber die 
Namen aus dem literariſchen Chineſiſch 
gewählt ſind, gibt es darin, von der 
Ausſprache abgeſehen, keine ſprachlichen 
Unterſchiede. Die Namen der Schülerin— 
nenliſten gliedern ſich in zwei Haupt—⸗ 
gruppen, jeltenere, zum Zeil geichicht- 
lihe Namen und Bezeichnungen des All- 
taglebeng, Jene jcheiden hier aus, da wir 
eine furze Heberficht nicht mit weitläufig 
zu erläuterndem geichichtlihen Ballaft 
beichweren fünnen. BeideGruppen teilt 
Anna Bernhardi wieder in ausichlieglich 
weiblihe Namen, Kindheitsnamen für 
Knaben und Talismane für Männer, 
Die meiften ausichließlih weiblichen 
Namen find von dem Foftbariten Gute 
des jungen Mädchens, der Keuichheit 
oder ihrem Sinnbild, der Orchidee, her- 
genommen. Dieje Blume, die in Oft- 
alten wegen ihres Duftes feit alter als 
dieKönigin derBlumen gilt, enthält für 
die damit Gejhmüdte auch eine gute 
Vorbedeutung. Denn die Frau eines 
Herzog8, erzählt eine alte Sage, träumte, 
ein Genius iiberreiche ihr eine Orchidee. 
Die Traumbdeuter erflärten, fie würde 
die Mutter eines Königs werden; und 
ihr Sohn wurde wirflih König. Das 
Grundwort für Orchidee, Lan, wird nun 
verichieden zufanmengefett. Es gibt 
eine feufhe Orchidee, Jahlan, eine 
Nephrit-Orchidee, Yühlan (der heute 
wenig geachtete Nephrit galt dem Alter- 
tum, aud dem Weiten, als Cdelitein), 


eine Bildungs-Drchidee, Wönnlan, eine 


Sehnſucht nah (der Schönheit der) 
Orchidee, D eine 


ſchilan, Orchideen am 
—— — 


nung eines bruderloſen Mädchens, das 


ihres Vaterlandes gerichtet ſind. 
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feihe Kebe, Sanjän. Der Ietite 1 für 


duftgleidhe 

Name iftdie Abkürzung des Hineftichen 
Sprihworts: Eines mitfühlenden Her- 
zens Mebe duftet wie Ordis, bedeutet 
alfo dasjelbe wie unjere Caritas. Bon 
den Namen, die von der Sache jtatt vom 
Sinnbilde hergenommen find, bedeutet 


Boſchu die große Keufche. Groß, bo, be- 


deutet dabet wie das lateinifche maior die 
ältere, die Erjtgeborene. Nachgeborene 
Töchter heigen Bangihu, im Lande die 
Keuicheite, Schutihüon, die in der 
Keujchheit Vollfommene und Schujing, 
die feuihe Blume, nad) emer alten 
Schriftitelle, an der eine rau ſchön wie 
eine Blume genannt wird. Vielfach wird 
mit der Herzzensreinheit od) eine zweite 
Eigenjchaft verbunden, wie Keufchheit 


iı und Mildherzigfeit, Schutihann, Ruhe 


und Keuſchheit, Tingihu, Keufchheit und 
Schönheit, Shutfchöng, Keufchheit und 
weiblicher Sinn, Schufunn, Keujchheit 
und Anmut, Schudihiong (eigentlich: 
fehlerloje8 und verbindliches Mädchen 
antlit), Keuichheit und Fleiß, Schutt— 
ihinn, Keuihheit und AYugendblüte, 
Schufang, Keuichheit und Treue, Schubd- 
jöng ulm. Statt der Keuichheit werben 
auch andere Tugenden, 3. B. die Treue, 
zur Grundlage des Namens gemadt und 
dann in derielben mannigfaltigen Weije 
abgewandelt. Cigentümlich, weil für die 
Sinmesart der Chinejen bezeichnend, find 
die Namen Diomei, mad’ einen roten 
Balfen, und Wangpau, hoffe, fleine 


ihre Ziel lebhaft warben.. Vor allem 
muß bier der willensitarfen und ziel- 
bewüßten Arbeit der jchwebifchen Frauen 
gedacht werden. Erft kürzlich wurde eine 
Deputation diefer „meiblichen®erteibi- 
ger” von demfriegäminifter inAudienz 
empfangen; ihre die Verbeflerung der 
Wehrmacht betreffende Bittichrift war 
joeben mit 260,216 Unterfchriften dem 
Departement für Yandesverteidigung 
übergeben worden. 

Und nod ein anderes Unternehmen 
diejer Art bereitef jich aus der Mitte des 
Volkes bor: eine gleiche Petition der ge- 
jamten Yandiwehrmacht Schwedens, die, 
mit den Unterjehriften jämtlicher Offt- 
ztere und Unteroffiziere verjehen, dem 
König überreicht werden foll. Dieje Be- 
wegung ift von denjenigen Teilen des 
Landes ausgegangen, in denen 1912 die 
Probemobilmahung ftattgefunden hat, 
aljo von den Bezirken men, Nordmaling 
und Degerfors. An der Bittjchrift ift die 
Rede von dem „immer tiefer empfundenen 
Bediürfnig nah Erfüllung verjchiedener 
wichtiger Wünfche in bezug auf die 
Heeredausrüftung und jowohl praktiiche 
als auch theoretiiche Uebungen“. Und 
das merkwürdige Dofument jchließt mit 
den Worten: „Ueberzeugt, daß jowohl die 
Einzelheiten als auch die Richtlinien be- 
treffs der Berbefjerungen der Wehrmacht 
von den Militärbehörden und den dur 

‚ die Regierung eingejetsten Kommiffiönen 
| behandelt worden find und zu obligato- 


Kinder zu warten. Die Leute der Tang- + riihen Einberufungen und Uebungen fo- 
| Zeit jagten: Ueber die Geburt eines | wohl der Befehlshaber als auch der 


über die einer Tochter nicht zu Klagen. 


Siehit du, da dir eine Tochter geboren | 


it, jo bringe einen roten Türbalfen an. 
Der rote Türbalfen fennzeichnet ein vor- 
nehmes Haus, in Mädchen fannı es, 


wie Beiipiele zeigen, jogar zur Fatier- 


lihen Nebenfrau bringen, e8 fann alio | 


fiher in ein vornehmes Haus binein- 
heiraten. Wanapau aber tt die Bezeich- 


jih danach) fehnt, eines Brüderchens zu 


warten. Erjcheint ein jolches Brüderden | 


in der Familie, dann ift die Sehnfucht ge- 


jtillt, und die Schweiter befommt einen | 


anderen Namen. Wir fönnten mit der 


Arbeit von Anna Bernhardi noch mansz | 


ches für die Sinnesart des alten Chine- 
jenvolfes Kennzeichnende aus den Mäd- 


cennamen herausholen. Doc möge das | 
Voritehende genügen. Nur möchten wir | 


nod) den Wunjch ausiprechen, daß ein der 
hinefiihen Schriftzeichen und ihrer Be- 
deutung Kundiger fich in ähnlicher Weife 
der männlichen Namen annähme. 
Material liegt in den Mitgliederverzeich- 
nifjen der drei bisherigen Bolfsvertre- 
tungen in reicher Fülle vor. Ar eng- 
licher Yautirung find die vielen Hunderte 
der verichiedeniten Namen in der Revue 
Saune vondem dineftichen Yegationsrat 
Mangmutao veröffentlicht worden, 
— — — — 
Der Verteidigungswille eines 
Volkes. 
Stockholm, Anfang Januar. 

Seit vielen Jahren hat kein Ereigniß, 
keine Idee, kein Wunſch die breite Maſſe 
des ſchwediſchen Volkes ſo tief und all— 
gemein ergriffen und aufgewühlt wie das 
Problem, das unter dem Stichwort 
Verteidigungsfrage“ ſich mehr und 
mehr zu einer kategoriſchen Aufgabe der 
Regierung herangebildet hat. Das 
ſchwediſche Volk fürchtet — ob mit Recht 
oder Unrecht, ſoll hier nicht entſchieden 


werden — feindliche Unternehmungen 


von Oſten her, die auf die Beeinträch— 
tigung ihrer Freiheit, die Bedrohung 
Es 
fürchtet kriegeriſche Verwickelungen über— 
haupt, die ihm von irgendeiner Seite die 
Alternative bringen können: Mit uns 
oder gegen uns! Und als von je her freies, 
tapferes und einſtmals großmächtiges 
Kriegervolk kann es den Gedanken nicht 
ertragen, daß vielleicht einmal über ſei— 
nen Kopf hinweg über ſein Schickſal ver— 
fügt werden wird. Und jo begann vor 
zwei, drei Jahren, al8 manche düſtere 
Wolfe fich drohend an dem politijchen 
MWeltenhimmel zufammenzog, ein friti- 
fches Prüfen der eigenen Stärke. Aus 
dem Herzen des Volfes wuchs der Ge- 
danfe empor: Sind wir auch nicht mäd- 
tig genug, auf die politiichen Gejchide der 
Völfer beitimmend einzuwirfen — jo 
groß wollen wir doc) fein, daß wir unjere 
Grenzen verteidigen, unjere Neutralität 
wahren fönnen! 

Und diejer Gedanfe wurde ein Wille, 

und der Wille wurde Tat. Die Regie- 
rung jette eine Kommilfton von Sachver- 
ftändigen ein, welde den Stand der 
Mehrfraft des jchwediichen Volfes prü- 
fen, etivaige Mängel feititellen und Vor: 
ichläge ‚zur Werbefjerung der SHeeres- 
ordnung einbringen follte. Aber dem 
Bolfe dauerte die gründliche und gemwilien- 
hafte Arbeit der Kommilfion zu lange, 
und von einflußreihen Perjönlichfeiten 
des Landes dur Wort und Schrift be- 
lehrt, ermuntert, aufgerüttelt, begann e8 
energiih und opfermwillig ein jelbitän- 
diges Handeln 8 fetten die National» 
verfjammlungen zur Berftärfung der 
Marine ein, es bildete fih der große 
Panzerboot-Berein, der alle Schichten 
der Bevölferung zu Geldipenden für den 
Bau eines oder mehrerer moderner 
Schlahtichiiie heranzog, und mitten in 
diefe mit fieberhaftem Eifer betriebene 
nationale Arbeit platte wie eine zündende 
Granate die viel geichmähte, viel ange- 
gefeindete Brojchüre Spen Hedins hin- 
ein, jenes flanımende, aufreizende „War- 
nungewort“ an das jchwedifche Volf, das 
die Opferbereitichaft des Heinen und 
armen Volfes derartig entzündete, daß in 
wenigen Monaten mehr als 17 Millio- 
nen Kronen dem Panzerbootverein zur 
Verfügung aeitellt werben fonnten! 
w. Das war ein Gejchen? des Volkes für 
den König; nicht nur der Reichen und 
Wohlfituirten — nein, aud) der Dürf- 
tigen und Armen, der yabrifarbeiter,.der 
Holzfäller, der Fiiher, der Fleinen 
Bauern, ja — der Kinder. 
König nahm die hochherzige Gabe und 
verſprach, im Verein mit feiner Re— 
gierung dafür zu forgen, daß fie im 
Sinne der Geber, im Sinne des Volfes 
verwendet werben jollte. 

Das war am Ende des Jahres 1912. 


Be wi er 


Das | 


Und der | 
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Sohnes braucht man ſich nicht zu freuen, , Truppen führen werden, haben wir hier- 


mit lediglich unfer auf mangelnder 
Kenntnik und Uebung fußendes Gefühl 
des Unvermögens vor Eurer Majeftät 
zum Ausdrud bringen wollen, in der ein- 
zigen militärifchen Uebung, die die jetzige 
Organifation in prari vorjieht, uniere 
| Pflichten erfüllen zu fönnen fowie unfere 
| Bereitwilligfeit, mit Freude uns den 
ı ausgedehnten Uebungen zu unterwerfen, 
die Negierung und Neichdtag zu einer 
| wirfungsvollen Befeitigung diejer Män- 
gel — wie wir hoffen — binnen kurzem 
' beichließen werden.” — 
Angelichts des fo ftarf zutage tretenden 
| Bolfswillens ift e8 nicht verwunderlich, 
wenn fich die Regierung zu ganz ums 
ı fallenden Heeresreformen entichlofien 
hat. Der ſchwediſche Minifterpräfident 
Staaf hat noch kurz vor dem Ende des 
eben verfloſſenen Jahres Gelegenheit ge— 
nommen, in einer politiſchen Rede zu 
Karlskrona die Anträge derRegierung, 
betreffend die Landesberteidigung, zu 
ſtizziren. Dieſe Forderungen, die noch 
im Laufe dieſes Monats den Reichstag 
ſchäftigen werden, umfaſſen: Verſtär— 
kung des Heeres, Verbeſſerung und Ver— 
mehrung des Unteroffizierkorps, Ver— 
längerung der Dienſtpflicht, Einführung 
beſonderer Winterübungen und den Bau 
von modernen Torpedobooten. Die auf 
| 50 bis 60 Millionen berechneten jähr- 
lichen Mehrausgaben follen durch eine 
Wehriteuer aufgebracht werden, die bei 
5000 Kronen Einfommen und 50,000 
Kronen Vermögen einjetst... 
| ir wiljen: die große Bewegung der 
| Yandesverteidigung ift nicht frei von 
| Heinlichen Interefjen einzelner Gruppen, 
| von egoiſtiſchen Motiven, von Intrigen 
und Streitſüchteleien einzelner Parteien. 
Aber dahinter ſteht doch groß und leuch— 
| tend die nationale dee, der WVerteidi- 
| gungsmille eines Volkes in feiner Ge- 
‚ famtheit. Es ift der Wille, den der 
| Freiheitsdrang und das Ehrgefühl eines 
| Volfes geboren hat. 
Ernſt Potthoff. 
— —— — 
Die Laudbevölkerung auf dem 
Baltan. 


Von Hugo von Köller. 


Mit wahrhaftem Grauſen hat man 
in den Berichten über die letzten beiden 
Balkankriege von den furchtbaren Ver— 
wüſtungen geleſen, denen die Länder 
ausgeſetzt waren, über die die zerſtö— 
rende Woge des Krieges dahinrollte. 
Wenn Armeen ziviliſirter Nationen 
die Schwerter kreuzen, wird an Men— 
ſchen, Gebäuden, Wäldern und Pflan— 
zungen nur das geopfert, was der 
Zweck erfordert. Anders bei unzivili— 
ſirten Völkern, und — leider auch bei 
denen des Balkans, die ſich zwar zivi— 
liſirt nennen, bei denen aber im 
Kriegs- und Blutrauſch die wahre 
Natur durchbricht, wie bei dem Trun— 
kenen im Alpoholrauſche. 

Was die Schlachten in den beiden 
letzten Balkankriegen an Menſchenle— 
ben und menſchlichen Wohnſtätten ver— 
nichteten, wird anſcheinend bei weitem 
übertroffen von dem, was außerhalb 
der Schlachtfelder wüſter Rohheit und 
Beſtialität zum Opfer fiel. Wer je— 
mals auf dem Balkan Zeuge großer, 
blutiger Ereigniſſe war, der weiß, was 
hier von Menſchen an Menſchen ge— 
ſündigt werden kann. Die Feder 
ſträubt ſich, die ganze grauſige Wahr—⸗ 
heit zu berichten, und doch ſchüttelt der 
Leſer in ſeinem ruhigen, ſicheren Heim 


Gegen graues Haar. 


Ich ſage Euch foftenfrei, wie Ihr Eurem 
Haar die natürliche Farbe der Ju= 
gend wieder geben könnt. 


Keine Färbemitter oder andere ihädlihe Me- 
thoden. Wirkung in vier Tagen, 


Labt Eu von mir fojtenfrei bolle Einzelhei- 
ten Ichiden über eine unfhädlihe Klüffigfeit, 
die Eurem Haar feine natürlide Yarbe wieder: 
gibt, ganz gleih was Euer Alter oder die Ur- 

fahe des Ergrauens ift. 

Es iſt lein Färbemittel. 

Seine Wirfung zeigt fich 

\ nad bier Tagen. — IH 

A bin eine junge Frau, 

a bie vorzeitig grau und 

alt ausieben» wurde mit 

27, ‚aber ein wiljenichaft: 

iher „Freund ertlärte 

nie eine einfahe Mes 

tbode, die er nad) jabre- 

langem Studium _ ent» 

dedt Latte. Ach folate 

feinem Rat, und in furs 

zer Zeit hatte mein 

wi > Haar tatfählich feine na» 

türlide Sarbe wieder, wie in meinen Mädchens 

tagen. Die Methode iſt ganz verſchieden von 

allen anderen, ihre Wirlung iſt naghaltig 

e wäſcht oder reibt ſich nicht ab noch faäͤrbt es 
die Kopfhaut. Es iſt weder llebrig noch fettig 

und feine Anwendung verrät fi nicht, es 

bringt die urfprik Farbe von itgendivel« 

em grau gebleihtem oder berblienem 
— Angabe sere oder Daı 

og 
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ungläubig den Kopf und murmelt: 
Uebertreibungen!“ 

Aber es ſind keine Uebertreibungen. 
Das Furchtbarſte, was die Phantafie 
erdenken kann — dort unten wird es 
zur unleugbar wahren Wirklichkeit. 
Allerdings gilt ein Menſchenleben dort 
nicht dasſelbe wie wa anders, und es 
mag auch wohl nicht denſelben Wert 
haben. Mehr noch gilt das von den 
menſchlichen Wohnſtätten. Wenn in 
Thrazien ein großes Dorf vom Erd— 
boden verſchwindet, ſo iſt der Mate— 
rialſchaden noch nicht ſo groß, als 
wenn ein mittlerer märkiſcher Bauern—⸗ 
hof vernichtet wird. 

Auf dem ganzen Balkan, insbeſon— 
dere in den bisher türkiſchen Gebieten, 
zum großen Teil aber auch in Serbien 
und Bulgarien, ijt die Landbevölte: 
rung mit wenigen Ausnahmen arm. 
Ihre Behaufungen find meift mehr als 
primitiv, die des Vieh trojtlog. In 
den größeren Dörfern beiteht die 
Mehrzahl der Gehöfte nur aus dem 
fogenannten Wohnhaufe, das vielfach 
mit dem Viehitall vereinigt if. Ein 
Heiner Schuppen, in dem ein oder zwei 
Schweine untergebracht find, jowie die 
im Trreien jtehenden Stroh= und Heu 
Ichober verbollitändigen das Gehöft. 
Das Wohnhaus, ebenjo wie etwaige 
andere Gebäude find meift aus einem 
elenden Gebälf aufgebaut, das mit 
Lehm ausgefüllt wird. In der Regel 
befitt jolch eine Lehmbude nur das — 
wenn der Ausdrud erlaubt it —Hocd- 
parterre. it noch eine Etage darauf: 
gebaut, fo dient der Raum zur ebenen 
Erde als Viehitall. Den Aufgang zur 
Wohnung bildet dann eine außen an 
gebrachte Holztrepp.e Der Haupt: 
mohnraum bejteht in einer Diele. Hier 
lebt die ganze Familie an offener 
Teuerftätte, die zugleich zum MWärmeit, 
zum Kochen und zur Erleuchtung des 
Raumes dient. Abends merben aus 
der Kammer, die zugleich Speife- und 
Borratäfammer ift, die MWoll- oder 
Heumatragen geholt und um das 
Teuer auf dem Lehmboden gruppitt; 
dann wird die Diele zum Schlafzim: 
mer. Als Brennmaterial wird da, wo 
feine Waldungen in erreichbarer Nähe 
vorhanden find, der gefammelte und 
getrodnete Kuhdung verwendet. Auf 
beffere Gerüche im Zimmer legen bie 
Leute feinen Wert. Bor Jahren pal- 
firte e8 mir einmal, daß ich mit einem 
bulgarifchen Beamten und dejjen Frau 
auf einer Schlittenfahrt in der Nähe 
eines bulgarifchen Dorfes einfchneite, 
Mit Mühe und Not erreichten mir bei 
völliger Duntelheit noch das erite Ge- 
höft des Dorfes, mo mir fofort galt- 
freie Aufnahme fanden. Mit dem bul- 
garifchen Bauer, feiner Frau und fünf 
Kindern aruppirten mir un? um da3 
lodernde Feuer, aben Schwärzbrot und 
warme Milh, einige Papritafchoten 
und gebratenen Sped von einem Vor— 
mittags geichlachteten Schwein, das 
— — in demfelben Raum mit und auf 
einem Brett an der Erde lag. Dann 
legten wir uns, zwei rauen, drei 
Männer, fünf Kinder um das Teuer 
zur nächtlichen Ruhe auf den Yußbo- 
den; neben uns lag das tote Schwein. 

Die gewöhnliche Ernährung diefer 
Leute ijt unbefchreiblich befcheiden. Die 
Familie „peift“ zweimal am Tage. 
Des Morgens gibt es meihe Bohnen 
in Waffer gefoht und Ddasjelbe des 
Abends vorm Schlafengehen. Dazu 
die unvermeidliche Papritafchote und 
Schwarzbrot. Wer am Tage Hunger 
bat, iht Brot. Dasfelbe findet man 
in hriftlichen, wie in mohammebdani- 
chen Dörfern, nur daß bier natürlich 
das Schwein nit vorfommt. WBiele 
bejiten Hühner, deren Eier aber ver: 
fauft werden. Weberhaupt madht man 
alle Erzeugniffe der Kleinen Wirtfchaft 
möglichit zu Gelde, um auf dem Jahr: 
marft, der überall in den Städten ein= 
mal im Sabre ftattfindet, Stoffe, 
grobe Leinen u. a. m. einfaufen zu 


. fönnen. 


Der Landbefit folcher Dorfbenölte- 
rung ift meijt jehr klein. Wer gar fein 
Land fein eigen nennt, braucht auch 
feine Augochfen zu halten und geht als 
TIagelöhner zu den reicheren Bauern. 
Diefe leben ja beffer, als die Kleinen 
Leute; aber ihre Behaufungen unter- 
fcheiven fih nur menig von den 
übrigen. 

Für reich und arm ftedt der Haupt- 
wert de3 Belites im dem BViehjtand. 
Gelingt e8, vor Ausbruch eines Krie- 
ae8 diefen zu verfaufen oder in Si— 
cherheit zu bringen, jo ift der Verluit 
deg einzelnen nicht jo groß, Telbit wenn 
das ganze Dorf dem Erdboden gleich: 
gemacht wird. 

Menn man demnach) von den furdht- 
baren Verwüftungen in Ihrazien, dem 
Niederbrennen und Zerftören ganzer 
Ortſchaften lieft, jo darf man in ber 
Beurteilung des entſtandenen Scha— 
den nicht den üblichen Maßftab anle- 
gen. GSelbit wenn die Leute nur ihr 
nadtes Leben retten, find fie noch nicht 
ſo ſchlimm daran, mie e3 jcheint. Jhr 
Fledchen Erde fan ihnen niemand 
forttragen, und das Haus, das ber- 
nichtet wurde, ift mit einigen Brettern, 
Baumäften und Lehm jchnell wieder 
aufgebaut. 
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Fiihe als Wetterpropheten. 


Der Einfluß des Wetters auf bie 
Tierwelt ift ſchon oft unterfucht 
worden. So murben erft vor 
Kurzem die Ergebniffe der Forſchun⸗ 
gen mitgeteilt, die H. Philippſen 
(Flensburg) iiber Vögel ala Wetter- 
propheten angeftellt hat. Ueber ben 
Einfluß des Wetters auf die Bemohner 
bes Waffers liegen nun merfmwürbiger- 
mweife imenig Beobachtungen vor, ob- 
gleich die Frage gewiß oft geftellt 
wurde, ob das Wetter einen Einfluß 
auf die Fifche ausüben fann und ob 
fie gleichfalls imftande find, einen 
MWitterungsmwechfel vorher zu empfin= 

Der Forfeher Philip 


— 
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Machte einen guten Mann aui 


PR 


‚Herr homas Rilen. 


fachen aber wahren Zeilen veröffentlichen.“ — Thomas Rilch, 


Albany N. 2. 
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Thomas Rilen, arbei 
nem Arzt für - icwinbfik 
wurde geiund nd ftnrf Di 
Bure Malt Whiskey. 
„Ich z0g mir eine ftarfe 
und war im Allgemeinen erf 


verjuchte Heilmitel aller Art ohne 
Mein Arzt fagte mir, ich hätte 


fucht. Ich unterzog mich jeiner Lufee 


handlung und beijerte mich etwas, aber 
nicht Schnell, und war arbeitsunfähig. Em 
Freund überredete mich, Duffy’S, 
Malt Whisfen zu veriuchen, und tat 
ed, Gott jet Danf. (Mein Freund bat 
Duffns jeit vielen Jahren genommen und 
it ein Bild der Gefundheit. Ach nahm 
Ihre Medizin regelmäßig. Die erite Fla- 
Ihe bejierte meinen Zultand bedeutend, 
und die zweite gab mir meine Lebens» 
fraft wieder, jo daß ich leichte Arbeiten 
verrichten fonnte. Heute fühle id mid) ° 
tie ein neuer Menjh. Meine Herren, id 
vermag meine Würdigung Ihres großen 
Heilmittel nicht mit Worten audztı- 
drücken aber mein Gejicht und Befi 
erzählt die Gefchichte meiner munderbn- 
ren Sur. Ste fünnen diefe wenigen ein 
Kenwood Heights, 


Duffys Pure Malt Whiskey 


wird für den Hausgebraud, für da3 Hofpital und Aranlenzimmer gemadt .— frei bon ben 


fhädlihen Beitandteilen de3 gewöhnlichen Xrinkbranntweins. 


Tauſende 


von Aerzten verlaffen ſich auf Duffh's wegen ſeiner Reinheit. Er iſt 


zuverläfſig bei Unverdaulichteit, Magenleiden, 
Braͤune, Grippe, Lungene ntzündung, 


Huſten, Erkältungen, 


‚Katarırh und Hals umd Lungen: 


leiden. Er ftärit und regt an. Jept ift die Zeib ibm zu berfuchen, um 


einen Zufammenbrud der Kräfte mährend des 


3 Winters 


zıt derbüten, 


wenn Ihr die größte Wideritandstähigleit braudt. Zum Verfauf bei den 


meiiten Apotbelern, Grocer3 und Händlern zu 


$1.00 die große Flaſche. 


Schreibt nach freiem mediziniihem Vüclein. Schüst Gum aenen mögliche 
Nachfüliung durh das Zerbrehen der Iceren Flaiche, The Duffy Malt 


Jahialey Co., NRocelter, N. D. 


gig ift, fo fcheint e8 wohl möglich, daß 
such die Waflertiere Wetterpropheten 
fein können. Die Lufttemperatur teiit 
fich dem Waffer ziemlich jehnell mil, 
damit hängt aber biß zu einem ge- 
riffen Grade die Dichtigkeit des Waj- 
fers zufammen, und es ijt mohl außer 
Zweifel, daß die Fijche beides empfin- 
den fünnen. Aber die Dichtigfeit des 
MWaffers hängt auch von dem Luftdrud 
ab. (Bei Schwimmblafen-Filchen 
hängt der Auftrieb mit dem Luftdrud 
zufammen.) Wehnlich, wie bei niebri- 
gem Baroineterftand in der Aimo- 
Sphäre ein Auftrieb ftattfindet, wird 
e3 auch im Wafler fein, mo die ber- 
jchiedenen Gafe aus dem Boden auf- 
fteigen und eine Trübung des Waſſers 
verurfachen; dies ſcheinen ficher die 
Tiiche zu empfinden und damit auch 
die MWitterungserjcheinungen, die mit 
niedrigem Luftdrud in Verbindung 
ftehen.. Umgetehrt mwird auch ein 
hoher Barometerftand auf das Waffer 
einen Einfluß ausüben und fomit au) 
auf die File. Die Witterung ver- 
mag aljo wohl einen Einfluß auf bie 
Filche auszuüben. Dem Angler ift e3 
3. ®. befannt, daß vor einem Getvit- 
ter Hechte, Aale, Barfche und Braffen 
gerne beißen. Da vor einem Gemitter 
jtet3 das Barometer fällt, jo ift das 
Benehmen der Fifche fiher damit in 
Zufammenhang zu bringen. 

Reiches Material zur Beobachtung 
geben im Sommer die Schollen in den 
flachen Wattenftrömen an der Nord- 
‚jeefüfte Deutſchlands. Erfahrene 
Tilcher ziehen aus dem Benehmen 
der Filde einen Schluß, auf die 
Witterung, der jelten trügt. Wie 
befannt, jammeln fich zur Ebbe- 
zeit alle Fifche in den feichten Prielen 
der Watten, wo jie mehr oder weniger 
tief im Sande liegen und bon den 
Mattenfifchern gefangen werden. Aher 
Lage und Benehmen der Tiere find 
nicht immer gleich, und man findet 
bald heraus, daß dies mit dem Wetter 
im Zufammenhang jteht. Bei autem 
und beftändigem Wetter liegen die Fi- 
The ruhig, tief im Sande, der TFilcher 
bat dann bequemes Fangen und bringt 
reihe Ausbeute mit heim. Stellt im 
Herbit bei ruhigem Wetter fich Kälte 
ein, fo liegen die Fifche jo tief im 
Sande, daß fie nur mit einer Harpune 
herausgeholt werden fünnen, und im 
Minter ziehn fie alle in das tiefe 
Meer. Uber nicht immer liegen bie 
Fılche fo ruhig, felbit wenn das Wet- 
ter jchön it. Manchmal kommt e3 
por, daß die Ströme direlt von Fi— 
Then wimmeln, aber troß aller Kunft 
läßt fih fein Tier fangen, wie mild 
fahren fie bei der Zleinften Bewegung 
dabon; der Tilcher weiß, daß dann 
ein Unietter mit Sturm fommen 
wird. Ganz ähnlich benehmen fich die 
Tilche vor einem Gemitter. Yebesmal 
ift aladann da3 Barometer Stark ge- 
fallen. Sturm und Gemitter ftehen 
ja mit einem barometrifchen Mini- 
mum in Verbindung, und es ift nicht 
zweifelhaft, daß die Fiſche den verän— 
berten Luftdrud empfinden können, 
und das jchon zu einer Zeit, mo mir 
mit unferen Sinnesorganen noch feine 
Spur von einem Witterungswech— 
fel merken fönnen. An den Norb- 
feefüften tritt eine Wenberung des 
Wetters gemöhnlih zurzeit der 
Springfluten ein, und um  biefe 
Zeit find die Fifche befonder3 um- 
rubig. Auch das Eintreffen der täg- 
lichen Flutwelle empfinden fie vorher, 
bereit3 dann jhon, wenn die etwas 
boraueilende Flutmelle der At- 
mofphäre eintrifft. Nun bleibt e8 im- 
merhin zmeifelhaft, ob fie den Eintritt 
der atmofphärifchen Flut empfinden, 
oder ob fie die Zeit fennen, zu ber 
ihnen täglich ber Tifch neu gebedt 
wird. Dielleicht wirken beide Faktoren 
zufammen. Eigenartig ift da8 Be- 
nehmen der File vor bem Regen. 
Eine Aenderung ihres Benehmens ift 
borher nicht zu erfennen, aber mit dem 
Eintritt des Regens find fte alle fo- 
fort verfhmwunden. Wahrfcheinlich ift 
es das Geräufch des nieberplätfchern- 
ben Regens, das fie verfcheucht, aber 
e3 ift ungewiß, ob fie fich in das tiefe 
MWafler flüchten oder fich tief in ben 
Sand beiten. Man tann mit Sicer- 
beit annehmen, daß nicht nur bie 
Shollen, fondern auch andere Filche 
ein ähnliches Benehmen zeigen, doch da 
u beobachten 


find, ent» | 
Kennt 


| Gefaͤhrliche Fahrt. 


Eine der mwichtigften, aber auch ge: ' 
fährlichften Arbeiten in den Alpen bil- 
det das Herabholen des Bauholzes aus 
den Bergen. Die Holzfahrer jind daher 
nicht nur fräftige und ftarke, fondern 
por allen Dingen auch gefchidte Leute, 
Ein’ folcher Holzfahrer, dejjen Tätig- 
keit höchſt anſchaulich von A. Purt⸗ 
ſcheller geſchildert worden iſt, fährt mit 
dem ſogenannten Hahnſchlitten, einem 
Fahrzeuge mit eingebogenen Hörnern 
und zwei ſcharfen Kratzern an jeder 
Seite, hinauf in die Berge. Durch Ge⸗ 
röll und Steine bahnt er ſich den Weg, 
und das iſt bei der hohen Lage des 
Schnees weiter nicht halsbrechend. 
Oben im Holzſchlag, wo das im Som— 
mer von den Holzknechten geſchlagene 
Brenn- und Baumaterial lagert, wird 
Halt gemacht. Nun heißt's aufladen. 
Bevor er aber dies tut, zieht der Holz⸗ 
fahrer jeine Müte ab und betet ein 
Baterunfer für die armen Seelen ber 
Berufsgenoffen, die bei diefer Befchäf- 
tigung zu Tode famen. Dann trinkt er 
einen Schlud Branntwein, nimmt fein 
aus Schmarzbrot und Sped beftehen- 
des Mahl zu ich, und dann geht’3 los 
mit dem Aufladen. Ein Tchlechter Holz- 
fneht müßte es jein, der nicht fein 
„Klafterl” fi aufzuladen getraute, 
Iſt alles verfeilt, dann macht er fid; 
aus bier oder fünf zufammengebunbe: 
nen Scheiten einen „Hund“, den er 
hinten am Schlitten befeftigt.-Diefer 
Hund dient dazu, um die Talfahrt 
nicht allzu jchnell zu aeftalten und ge- 
wiffermaßen al8 „Schlepper“, ala 
Hemmittel, zu fungiren. 

Nun geht's log! Er ftellt ich mitten 
in den Schlitten, nimmt die beiden 
Kragerftangen in die Hand und zieht 
an, Kaum aber ijt der Schlitten -im 
Gange, dann wirft er fich zurüd, und 
die mit jcharfen Steigeijen bewaffne- 
ten ‘Füße weit vor fich geftredt, geht's 
in lehnender Stellung abwärtd. Gar 
bald hat die Fahrt die Schnelligfeit 
eines Cijenbahnzuge® angenommen. 
Den Blid ftarr wie ein Schhiffstapitän 
bor ſich hingerichtet, die Hände an den 
Kragern feitgeflammert, fo fliegt er 
vorwärts, vorbei an tirchturmtiefen 
Abgründen, die faum einen halben 
Meter mweit'von ihm entfernt gähnen. 
Wehe dem Holzfahrer, wenn ihn nur 
einen Augenblid feine Kraft oder feine 
Gelbftbeherrfhung verliefe! Ein 
grauenboller Zod wäre fein Los, und 
gar viele jchon haben an diefe Wahr- 
heit glauben müjfen. Wehe aber aud) 
jedem lebenden Wejen, das diefen ba= 
dinfaufenden Iransporten begegnen 
würde. Wie von einer Lokomotive wür⸗ 
de e3 beijeite gefchleudert werden, denn 
ungeheuer ijt die Gemwalt, mit ber ein 
fo jchmeres Fahrzeug bei einem Ge 
fälle von 35 zu 100 Metern in die 
Tiefe jchieht. 

Der Anblid eines folchen Holz- 
fchlittens in voller Fahrt ift für den, 
der ihn nicht gewohnt ift, unheimlich, 
entjeglih. „Sch habe einmal,“ fagt 
Purtjcheller, „eine Dame gefehen, die 
ohnmächtig wurde, ala fie einen fol- 
hen Holzichlitten, gelentt nur von 
einem Manne, an fich vorbeirafen ſah, 
und in der Tat, e3 gehört eine Riefen- 
fraft dazu, um diefer Aufgabe gerecht 
zu werden.“ Um nun die Gefahr, über- 
fahren zu werden, unmöglich zu mas 
chen, hat das Kreisforftamt eine Ver— 
fügung erlaffen, nach der nur zu bes 
ftimmten Stunden bergan und bergab 
paffirt werden darf. Diefe höchſt noi⸗ 
mwendige Veroronung ift an Tafeln ans» 
gebracht, die fomohl auf der Höhe 
wie am Fuhe ded Berges aufg 
find. Wer fich trogdem in die Gefahe 
begibt, fommt darin um. Der Schlit« 
tenführer ift ein für allemal vom jeder 
Verantmwortlichteit entbunden, ba i 
bei der Unmöglichkeit, fein dahinfi 
Bendes Fahrzeug zu hemmen, teinerlei 
Schuld beigemeffen werben lann, ſo— 
fern er die aefeglichen Stunden inne 
hält. Piychologifch intereffant ift die 
Tatfache, daß fich mohl felten einer 
diefer Holzfahrer der Gefährlichk 
feines Handmerf3 im vollem 
bewußt ift. Sei es nun, daß fie 
die Erfahrungen von Jugend auf, d 
den täglichen Umgang mit ber hr 
ein fo riefiges Selbftvertrauen auf 
Kraft und Gemandtheit befigen, 
dab ihnen das Wort „Furdht bor 
Tode“ abfolut unbelannt — 


iſt a 
—— r bon der. 
Häftigung — inmal_ € 


Er 
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ungd +» Wegweijern 
Theater, „Die Inftige 
m. — Große Oper: 


— Burlesle. 
ra Houſe. 


„Louife”, 


— „Nearly Mar» 


— „Madame %." 
„ibe White Slabe,” 
— „The Cunfbine Girl.“ 
„be Honeymoon Er ıpreß." 
”, — „Ihe Muctioneer.” 
DBaler — „Ser Onn 
n 
J 


8 

o wer 

tude Moneh.“ 
iSmardgarten. Jeden Abend Kons 
zert bon 2 — * Orcheſter. 
— Jeden Abend 


achmittags Konzert. 


— und Sonntag 


—Bedenken. — Rentier: Mein 

Herz, meine Hand ſei dein, du Engel, 
wenn du der Bühne ent ſagſt!Balle— 
rine: Sie verlangen Unmogliches. — 
Rentier: Bedenten Sie doch, was ich 
Ihnen biete! Angeſehene Stellung, ein 
reizendes Heim, foraloje Zufunft — 
fogar Equipage will ich Ihnen halten! 
— Ballerine: Und wenn Sie mid be- 
trögen? — Rentier: Meine Liebe ift 
unmanbelbar! — Ballerine: Ach, das 
meine ih nicht — aber megen der 
Eguipage! 
In der Inſtruktionsſtunde. 
Unteroffizier: Warum iſt die Säbel— 
klinge gekrümmt und nicht gerade? — 
Soldat: Sie iſt gekrümmt, damit der 
Schlag kräftiger wird.— Unteroffizier: 
Unſinn! Der Säbel iſt krumm, damit 
er in die Scheide paßt! Wenn er ge— 
rade wäre, wie könnte man ihn dann 
wohl in die krumme Scheide hinein— 
kriegen? 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(üingeigen unter diefer Rubril 1 Cent das 3 Wort.) 


Berlangt: Junger nn 
wird engelernt. Nadzııfra 
R. Wabafb Ave. 3. Kröpi 

Berlangt: 
Sabre alt, als 
„sholefale Isoolen Houje“; 1 mp ieh 
Inngen haben. Anzufragen: Detmer Wool So, 
205 ®. Vionroe Sir. 


Ein 


jung 


Gebilfe room. 


2100 


Berlungt: Barbi e 
2471 Eivbourn Ave. 


Berlangt: 


Koch. 4800 NR. 


Se — 
Berlangt: PRiannenwai 
Proadn 


Büderei. 6132 





Berlangat: Nunger N 
mechaniſche Werlſtätte 
einem Geſchäft beteilig 
anderer braucht ſich zu 
miht nötig. Mdr.: ©. ! 

Berlangt: Gin älterer 
Saloon reinzumachen. 


Berlangt: 
Caies, 2554 


Starfer 
Ful illerton Au 


riabrener Barte 


Aungen baben, 


Berlangt: Junger, led: ige 

der für ſietigen Platz 

1866 Irving Part } 
Verlangt: Feinmechaniler irztliche 

mente, müſſen etwas Erfal im Schmieden 

haben. Sharp 8: tl z 


Berlangt: Ein gırte 
und ein Jizenfiricı 
zung baben an Hoddrı 
beist me zden. 8 
Monatlich. 
Dale Ave, 


Srftrıt, 


tr 


Louis Bour, 





Verlangt: 
nehmen. 3435 


Verlangt: 
heile ; die ihre 
telle zu bejigen w 
Stetige Stellungern 
Verlan gt: 
terarbeit. 4201 
erlangt: 
runge haben; 
Er. 


snarımicHh 


stiabauia 
t Stadt 


A 


ſtetige 


Berlangt: Ein Jung 
zei. Tagarbeit. Zu erira 
Greenlcaf Ape., Roaers ° 


Rerlangt: Intelligente Herr 
Bribatiundichait, pyolmiih fr 


fofort, gegen bobe Kommilfio: 
Siautor Co., 1435 cells 


zn wm —— — — — —— — —— 
— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Aubrif 1 Gen 


Gefuct: 


nat Be 
19%jain 2% 


Str 


das Wort 


Bartende: L, t 
ier Mann mittleren Mıters 
wortlige Stellung inne, ilt 
mit der Umgebung, wünſcht 
Wenn Ihr einen gut 

verirauen lonnt, 


ger, verheiradte⸗ 
leßt verant⸗ 
unzufrieden 
verandern. 
dem Ihr 

»lpr 
ee dofrſa 


Geſucht: Junger Mann ſucht eine ſtetigeStelle 
dolzarbeit. Nachzufragen: V A. Sedgivid 
: ö 


Geſucht: Verheirateter 
lanın alte bortomme 
Xco Rid, 


Geſucht: Schmiedgehilfe 
DOrhard Str. 

Gefudt: 
verrichtet, 
Eir., - 


nden Arbeiten 


23 sh > 
DEE 29. 31. EIL, 


Bartender, _ 
ſucht Stelle in Saloon 


Geſucht: Deutſcher Kaufmann, friſch einge 
dert, ſucht Beſchäftigung: ja ıt feine Arbeit. 
Ulez Eggert, 716 Bladhawf Str. dofr 

Geſucht: Junger deutſcher Mann, der die 
Zarmarbeit verſteht, wünſcht auf der Farm zu 
arbeiten. 1956 Sheffield Abvenue. 


eſucht: 


wan 


Hausmann; Erfahrung mit Heißwaſ—⸗ 
Ir Dampfbeizuna, Galciminına, Kainting, 
ucht irgendwelde Yrbeit,. Adr.: S. 500, Abend 
poſt. dof 
Geſucht: Ein intelligenter 
5 Monate im Lande it, jprihbt und lieit unga= 
xiſch, deutſch, ſlawiſch ‚pol ſucht irgendwel: 
de Beihäftigung. We Anita agen an Mınim 
Stern, 3124 iett 12. rabe. 


Gefuht: Junger Mann, 
fudt Stellung in Office, fieht 
mebr um fich eniporgue 
engliid. Modr.: 501, 

Gefuht: Guter Porter, lein 
Morgens Ealoon aufmanhen, 
lungen, fbridt aut cıta 
Echiller, 1419 Weit 51. 

Gejuht: Junger Mann ſuch [ 
mobilfahrer und das Revarir zu 
Spricht gut engliſch. J. 
Sir. 


iunger Mann, der 


2>2jäbrig, 
nicht auf Wwebalt 
arbeiten, jpriht etwas 
Abendpoit. dofr 


eutſch 


Trinler, lann 


Str. 


erlernen. 
1419 W. öl. 


Gefuht: Tiihtiaer fauberer Porter und Lund: 
mann, lann auch Dar tenden, fucht Stellung fiir 
Saloon. Lohn beſcheiden. E. o. Kearns, G 
840 Drleans Eır, 

Gefuht: Ein junger Manıt, balves | 
Deutihland bier, ausgelernter 
Stelle al Bäcdergebilie. Fabian, 2427 W, : 
perior Str. ’Bhone: Serley 6839. dimido 


Geſucht: Erfahrener Porter, 
Arbeiter ſucht dauernde 
Zuive, 110 W Av 


z. Grand Ave. 
Seſucht; Ein tüchtiger Blackſmith, 
in Ecloiferarbeit und Holzaärbeit, 
iva5 meine Augen feben, fucht 
Udr.: A, Mill, 1642 Wright Str. 


Geſucht: 
lornvorter. 


rocer, 
Bäder, 


flinker, ſtetiger 
—A R. 
dimido 


iſt kundig 
mache alles 
jtetigen Plas. 
20ja110E£ 
Deutfher Mann fucht Stelle als 
Sohn Tercomwith, 17%. 45 
dimmdo 
Prot-Bormanıt jucht ites 
351. dimido 


Geſucht: Erſter Klaſſe 
tige Arbeit, Lale View 
Gejuht: Gelernter Waiter, Wiener, 35 Sabre 
alt, ipriht enaliih und franzöfiih, in Siem 
Sorl.;auf den feiniten PRläten gearbeitet, fırcht 
Stellung. R. Auersperg, 641 N. Dearbori Str. 
. dimido 


Geſucht: Junger Maſchiniſt 
Arbeit; M, Stefan, 1527 

Geſucht: Tüchtiger, 
ſucht ſtetigen Plat. 
8. 369 Abendpoit. 


wünſcht dauernde 
Wieland Str. mido 


zuverläſſiger Bartender 
Beſte Referenzen. Adr.: 
mido 


Gefuht: Berbeiraieter Chauffeur, 1914 Lizens, 
uberläffia, fleißig, fucht Stelle; Stellung mit 
Frau für Hausarbeit vorgezogen, Adr.: 9. 
Aben dpoſt. 21jan 1wæe 


SGeſucht: Erfahrener Bartender, beſorgt auch 
orerarbeit, ſpricht engliſch, ſucht Stelle. Re⸗ 
erenzen. Adr.: P. S09 Abendpoft. midofr 


2092 
305 


Gefußt: Iunger Boliterer umd Wagenbainter 
Mwünfht Arbeit. Rhilipp Beker, 713 Bolten 
Abe. mido 

&t: Zumger Baron, der jonit ein erfabres 

— ut ee Abeı Boot. 
Abend 

midofr 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


teuersten rer 
Berlangt: Ehepaar, um auf der Farm zır woh- 
nen mit altem Ehepaar und Sohn. Mann für 
FSarmarbeit, Frau für Hausarbeit, Antwort ın 
engliih, R. 3, .Bozg 82, Marcellus, Mid, 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Unzeıgen unter Diejer Kudrit 1 Gent das Wort.) 


Zaben uno #auriicem 
Cauberes Mädchen, 16 Jahre oder 
Sentin. 
Bieboldts, 
Milwaufee zive. und »uulina Str, 


Nr! nt * 
Scriangi: 


alier, 


muß deutfch Ies 
saumanı & Ko, 


Serlangt: Mädchen für —D 
ſen uno jwrewen ıonnen, X. 
So) 2. Kgicago Ave, 


Nserlangt: Mädchen u. 
Kımwe zu arbeiten. 217 


yslooT, 


Frauen, um in Candy« 
Suron Eır., ». 
mido 


sell 


Frauen für feine Initialarbeit 
Vivnogrumme; evenjauls emfawes 
und qauerict otidere; guter xXopn. 
v32 Xivoln garlway, Phone: 


für 
gandnäycit 
zroucau 
Decarvorn 
Zljalmk 


yo», 
6214. 


vr jahrenegandnaberinnen ai 
riumenten, it „abril, 
10 ©, »karlei 


Praid 

Chicago 
Sir. 

Zujan,imwX 


g & külb, 9, 


Oausat beit. 
Köchin für Buſineßlunch, 
OOULD, ou zw. Ballaı ettet. 
jt: 3 hupen für e allge meine Hausarveit 
BSulriltie, vuw, su4l wügıgan 
vor 


gaus zu nehmen, 


$5.00, 


zhunD 
ol, 


u, sale 1115 


Mädchen für Hausarbeit, — 


Rachtlochin 
Ss. 2ı01lloıt 


oder Saloon: 


Str. 


r in Mädchen für allgemeine 
i Pye—σ⏑ when ann. — 


Haus⸗ 


„el BLiyoouc 


(adden oder Frau, um 
ku Kinder lıco Yas 
Notlon 


ı alteres W 

Juyren, 

i4lı 

den | für allgemeine Hausarbeit, 
an 


zuallg 


sulwoil, 


Mädchen 
Biuue 


für 
IVslano 


ihult 


l erlil, 
‚su 


Yaulc 


t 
wbdey 


iodhen und 
urzics, 


teles 


VBorzu⸗ 


die 
enes 


Gehilfin an — — in 
1 W. smandoıpy vi 


Erfabreı Zimmermädden, ı 
Diveoumes veborzugt, eines das g 
in »Kordleie-ssiefldenz. Wurer 
geim, Auer 25 bis 40 Jahre. 
»oiel 3’ Brand, Ede Isafbınaton 
ſted Str. Phone: Haymartet 3 
Sbrlihe Frau oder 

234 Lieveland 


105 Deuts 
ut 
zules 


‘ v. 


Mädchen, I 
Ave,, ınt ztore, 

u 
Iprechendes Mädwben 
und stomen. $b, 
Greenwood Ave. 


für 
RKleine 
Lel.: 


naliich 
usarbeit 
Famitie. Mon, 4337 

zrexei 62 

MAnitandiges Mädchen oder Xittivan 
un einen Ileinen Haushalt zu be 
tgen auf dem Yande; guter Blay fur die rich 
Perſon. Bitte um genaue Angaben unier 
; Ylpendpott. dofr 


Eine Frau für 
Ien lanı, muB 
bigan Avo. 


Berlangt: 


bne Stınvder 


lleines Hotel, 
engulch 


die 
ſprechen. 


Gutes Mädchen 
und waſchen. ol 


für allgemeine 
Michigan Ave., 


14 


Hausarbeit, 
Clart Str. 


Nachts 
Phone: 


Mädchen für 
achten.’ 4405 2 
Turdaus tichtiges Mädchen zum 
zei Sausarbeit mitzubelfen in Heis 

’ zwei Mädchen gebalten werden; 
erjorderlid, 436 Dit Struse, 
Boulevard, dofria 


15, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
yenbei au naben eriernen, 3136 Broads 
bone: Sraccland 9021. 


Mädchen 
zuhauſe 


für 
ſchlafen. 1 


allgemeine 
00 Auſtin 


srau 


Haus 


Freitag zum 
Weiß, 1119 R. 


ru 


Montag und 
sſsreinmachen. 


Mädchen für 
muß 


— 
Ü —— Er 


allgemeine 
engliih verliehen. 
Flat. 

ınges Mädchen 
u, Taı in Abends nad 
ca lia Mlve., Phone 


Dansarbeit, 
1141 Di» 


„als Stüße der 
Saufe achen. — 
Navenswood 3743 


Verlangt: 
cınlames 
bar) 


Mädchen für allgemeine 
Hoden 
Pho 


ir n Hausarbeit 
Muß engliſch ſprechen. 


612 
ne View 1702. 


place, ne Lale 


allgemeine 
Flat. 


t: Mädchen für 
Brat tie Ade., 2. 


Hausar⸗ 


idchen für allgemein Hausarbeit, 
‚ Xetvis. Phone Belmont 1074. 


Er fabrenes Mäder für allgemeine 


. 4415 Kalumet Ave. Rhone Kenwood 


dche für alfgemeine 
37 Giene land Abe. 
Mädchen oder 
3441 Michigan 


Hausar⸗ 
midofr 
Frau für allgemeine 
pe. mdo 


21 


: Ein nettes junges refpeltables Mäd» 
5 t lleinem dampfgeheiztem 
S. Micon, 903 W. 12. 

dimido 


Mädchen für allgemeine 
fhlafen, 2901 RN. Racine 


Verlanat: 
Hausarbeit, 
Sivenuc, 


Ehrliches 
zuhauſe 
dimido 


Verlangt: 
in kleiner 
Grob, 


Mädchen für allgemeine Haus 
Samilie; guter Lohn. Mrs, 
5300 Eouthd Rart Ave,, 2. Flat. 
18jaiwt 


Gute Heimat für ftellenlofe 


Su u u Dienitmädden. — 
1553 Xarrabee tr, Frau 


Schirmer, oben. 
Tianiımz 


Nadchen fiir allgenteine Hausarbett 
Xohn. 1352 Noriwood Str,, 2. lat, zivet 
‚weitlih bon Gvaniton Ave, ’Rbone: 

9133. dimido 
Kind zu 
Nelfon Str. mido 


serlenat 


Aeltere Frau, um kleines 
Fri ühauf, 1245 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau zur Hilfe 
der Hausfrau auf der Yarm,. Anzufraaen briefs 
lih oder perfönlih bei Fred Luetfe, 
Balparaifo, And, 


Route 6, 
mido 


Ein Mädchen für allgemeine Haus 
Referenzen babeıt,. 4954 
zel.: Edge water 139. 

E riahrenes , 
Hausarbeit. 


muB Sheridart 
21lian*x 


Verlangt: 


deutſches Mädchen für 
—— — e 


314 Warreit de, 
Reſtaurant⸗Köchin. — 
2ljan 1we 
Verlang 
taartiche 


Str., 2 


Grite oder 
Köchin in 
Floor. 


x zweite Klaſſe öſterreich⸗ 
Reſtaurant. 218 N. Clarf 


mido 


für allgemeine 
Chmwalbe, 5815 

mido 
Tode, $1.60, 


Milmaufee Ave, und 
mido 


Verlangt: Gutes 
Hausarbeit. 
Prairie de, 
Verlang 
3410 
Addiſon 


Mädchen 
Empfehlungen. 


Waſchfrau, jede 2. 
Court, nahe 


Gutes Mädchen für allgemeine 
Ei 5 Emrfeah ngen haben. 3453 
de Cornelia Str. mi—fa 


Berlanat: 
Hausarbeit. 
Jonſſen Ave., 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Serlangt: 
aller Art, 
plobyment, 


Ebevaare, Cabinetmalerd, Arbeiter 
männlihe und weiblide, Central Ems 
184 W. Waſhington Str. 


Deutih - ungariies Bermittlungs » Büro ber: 
langt Mönden für Hausarbeit, Hotel und 


Reftaurant. 452 Nortb Abe. Inob*! 


Verlangt: Deutſche Mädchen für Hausarb 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man forede 
bor bei bem Germania Vermittlung3büro, 755 

zorth Ade., Ede : :ljteb Etr., 1. Stod, 

Z4fep,Z,* 


Stellungen inchen: Frauen und Märdien, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Eine felbftändige. Ködhin jucht Stelle, 


Geludt: 
829 Nord Franklin Etrabe, 


Geſucht: 


Stellen zum waſchen, 
Reinmachen. 


Scheuern und 
1938 Howe Str. 


Geſucht: 
bei Tage. 
1052, 

Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Hausarbeit, 


heut leine Arbeit. itte perfönlich borzufpres 
den. 2731 HSerndon Eir, nz 


Geſucht: rt mittleren he 


Frau wünſcht allgemeine Hausgarbeit, 
3495 Eliton Abe, Phone: Seeley 


— 


= 


’ 
r 
a 
9 
- 
5 
* 
* 


(Anzeigen unter diefer Rubril,i Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutfhe alleinftebende Frau hust 
Sausarbeit; Tanıı focdhen; Referenzen; fann 
a au Haufe jchlafen, . 8, 1761 NR. Bart 
Avenue, 


Gefuht: Frau mittleren Alters ſucht allge: 
meine Sansarbeit, jpriht nur ungariih, Sud⸗ 
jeite. Bitte dorzuiprechen, 4315 Ealumet Ave, 
Geſucht: 
allgemeine 


Mädchen ſucht 
1156 Obio 


Deutſches 


Stelle für 
Hausarbeit. 


Str. dofr 
Geſucht: Deutſches Mädchen oünfcht Hausars 
beit und Rochen Hitte perjönlich vorzuſprechen. 
2249 Weit 21, Place, 
Geſucht: Tüchtiges 
Stelle für Hausarbeit. 
1927 Auſtin Ave. 
Geſucht: 
in tleiner 


dentihes Mädchen fucht 
Bitte vorzuſprechen. 


Deuches —E ſucht Hausarbeit 
Familie. 1453 Clybourn Ave. 
Sefuct: Gute ältere Frau mit fchsjährigem 

Mädchen fucht Stelle al$ Haushälterin, 5339 

Maribfield Ave. 

eutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Szarbeit. Bitte perſönlich vorzu— 
Juſtine Str. 


Geſucht: 
3 Sau 
Iprechen, 5233 

Geſucht: Eine acihidte, altvaterländiiche 
Köchin fuhrt Beinaftigung in einem 
ungariihen oder böbmijden 
zweite Köchin in Chicago, M, 
Straße, Gbicago, 


aute 
deutſchen, 
Reſtaurant als 
F. 3014 W. 22 
— 
Mädchen, Ic 
für Hausarbeit 
Familie; leine Wäſche. 
Rachſach, 1458 School 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
Möntag, Dienstag und Mi 
ſtaurant oder Salbon zu helfer 
hinten. 


Geſucht: Junges 
nate im Land, 
bei einfacher, 
vor 


deutſche > M Is 
miünfcht 
auter 
zuſprechen: R. 


Stelle 


Str. 


Waſchplätze für 
too, auch im ‘Re 
3133 Fifth Ave, 


Geſucht: Gute 

Privathaus. 2821 
Geſucht: 
Hausarbeit, 
Place. 


Geſucht: Eine 


deutſche Köchin ſucht 
Shields Ave. 
Madchen ſucht allgemeine 

auch engliſch. 714 21. 


Stelle in 


D Deutfches 5 
ſpricht 


8 
an 


friihb einaewanderte deiiich 
fpıechende polniihe Frau juht allgemeine Haus 
arbeit oder im Saloon, Mary Fragilla, 2333 
Sout bport Avenne. 

Fefncht 
Hausarbeit. 


Mädchen ſucht 
Maud Mive,, hinten, 


<telle für 
unten, 


Deutſches 
1871 
Geſucht: Zwei deutſch ungarifche Mädden fur 
Ken Stellung für Sausarbeit in Deiferer Sami- 
lie, Mib 3. Grünfeld, 646 Nees Str., 1. Blut. 
Geſucht: Junge 
lunch. 1370 
Geſucht: 
Haus 
1838 


Fran ſucht 


t Buſineß⸗ 
Sedgwick 


hinten, 


Frau ſucht Wäſche ins 
geht aus. Mrs. Carlſon, 


Stelle für 
Str. 2. Floor, 
Schwediſche 
zu nehmen oder 
Auguſta Str. 


Geſucht: ſche Bun fuht Wafh- und Nein: 
machplätze Tim jed Tag der Woche. 2633 
Homer Straße, 1. Slat. dofr 

Geſucht: Se 
wünſcht 
fen. Miß 
Geſucht: 
Hauſe. 

Geſucht: Maädchen 
lochen und waäſchen, 
ſen. Ditte yY 


Ave. Miß 


* 4 
Deiti 


uiſches Mãdchen. ſpricht 
Hausarbeit und in Bäckerei 
Stock, 6433 Langley Abve. 


engliſch, 
mitzuhel⸗ 


Gute Köchin fucht 
Miß Aupuner, 717 


Stelle in befferem 
Grand "be. dofr 
Tann gut 
zum Schla 
717 Grand 
Doit 


ſucht Hau— Sarbe it 
gebt nad Sande 

rſönlich vorzuſprechen 
Aupuer 


ſtetigen 
dofrſa 
Mädchen ſucht 
Kinder. Marg. 

mdofr 


W aſchp lätze. 


ſucht 


Geſucht: 
Platz. 


Kleidermacherin 
Midway 9312. 


Eine 
Telephon 
Deutſch-ungariſches 
Hausarbeit: leine 
301 ee weland Ave. 


Geſucht: 
allgemeine 
Nemetb, 1 

Geſucht: 
Canalport 


1897 
mido 
erfabren und 
ſucht Stelle. — 
Zuperior Eir. 
mido 


Frau ſucht 
Ave. 
Geſucht: Junge deutſche 
zuverläſſig, lann Kochen, 
Phone North 420. 156 


itetiae 


Frau, 
Nähen, 
Weſt 


ſucht Stelle 
von Ss Uhr Morgens 
2810 € 


SC. 


für 
bis 
Lawndale 

midofr 


Geſucht: Starles Mädchen 
allgemeine Hausarbeit, 
5 Uhr Nachmittags. K. 
Abe 


Mädchen 
Familie. 
dimido 


Geſucht: Beſſeres älteres dentiches 
fırcht Stelle ji sarbeit in fleiner 
Mdr.: Groß Point, Bor 157. 
icht; Deuiiche 
Mobamt 


Haus 


Hausbälterin ſucht 


Eit. Slc 


Stelle, 
dimido 


———— ————— —— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
Ehepaar 
Mann 
niſſe. 


Janſorſieu⸗ von demch ungariſchem 
mittleren Alters: Frau gute Köchin; 
verſteht alle Janitorarbeit. Gute Zenug— 
Bitte vorzuſprechen. 2111 Fremont Str. 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen, unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiretsgeſuch. Zwei 
ſich zu verheiraten 
Kein Vermögen, keine ſtolzen; nur guter Wille. 
W. 25 Jahre, D. 30 Sabre alt. Schreibt an 
v. und D., c. o, Funf & Maier, Shermerbiile, 
su. dofr 
53 SDabre alt, 
Handwerfer, mit 
Pefannticbaft mit ein: 
Frau. Anitändigne, wenn 
J nifpreche nden MWlter3 
unter ©. 526 WMbendpoit. 


gute * Freunde 
mit guten 


wünſchen 
Landmädchen. 


Heiratsgeſuch: Ein Mann, 
ebanaeliih, bon Tleiner Statur 
ficherer Griitenz, wünfcht 
facher deutſcher ebangel. 
auch mittelloſe Frauen 
bitte zu antworten 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Su berfaufen: Beite erite 5% 
zummen bon $500 aufwärts; 
Richard U. Roh, 25%. Dearborn 
Abends: Kortd Ude, Ede 


Shpothefen 
reine Rapiere, 
Str., 7. Blur. 
Larrabee Str, 

22jaX* 


Zu verfanfen: Garantirte erite HY- 
pothef 3,000; Sicherheit 2 Gebäude an 
Racine Ave. 
Oscar Joſetti, 


in 


555 


2411 Lincoln Ave. 


⸗ dofriu, 


Bu berfaufeit: 
Grtra aute Auswahl bon 
—6% Eriten Gold =» Hhopotbeien 6% —— 
Bereit „Für ſofortige Uebernahme. 
8750, $1000, 500, $3000, $3500 ımd andere, 
Garant. —14 3. Um Näheres — Euch an 
Saenke & Wheele 
Shupotbefen-Bänfer — 3198 Yriltonufce Avenue. 
di—ſon 


500 von einem Pributs 
bezable 6 Proz. Zinfen, 
South Chicago. Gebe ers 
AMdr.: A 177 Abendpait. 


Zu Ieiben geiudt: $2 
mann, auf 3 Sabre: 
auf mein Giaentum in 
fter Klaſſe Sicherheit. 
——Eigentümer von Bauſtellen — 
Baue irgend ein Gebäude für Euch, liefere 
das nölige Geld, Pläne ır, Spestfilationen frei, 
9. 5. Gottihall & Co., 9 ©. LaSalle Str., 
Bimmer 406. Tel.: Randolph 884. 13ja, 2w* 


Habe $500 bis 82000 zu verleihen auf bebau— 
tes Grundeigentum, Ssrant Bed, 2014 Srving 
Park Blod. J 

Geld zu verleihen zu leichten Bedingungen 
auf zweite Hypothel. Von Gerhardt, 555 Weſt 
North Ave. Ecke Larrabee Str., Zimmer 4. 

dia, 2w&* 


Wünſche zu leihen: 34000 auf neues 3-Flat 
Bricgebäude, gute Nachbarſchaft, nahe Fuller— 
ton Ave., bezahle 69 Zinſen, jedoch leine Kom— 
miſſien. Agenten brauchen nicht zu antworten. 
Adr.: : H 348 Abendpoſt. ſodido 


Privatgelder auf zweite Swpothelen zu 
verleihen, auf verbeifertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Roelen. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Sim: 
mer 1444. oli1f* 

Darlehen auf Grundeigentum, 
PBauftellen. Baudarlehen eine Spezialität. Sos 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Co, 
Phone: Randolph 300, 76 W. Monroe Strabe, 

25fp 


G. ?auling, 5 N. La Calle Str, Erite 
—2 zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigſten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 

1mai* 


wir ſagen 
obne irgendwelhe Ner- 
gütung. Darlehen und Bläne, obne Kommiifiorr, 
Rir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjäbrige Er» 
fabrung. Alifon Contracting Eo,, 25 N. Dear: 
born Straße. 20d4*% 
Greenebaum Son Bant & Truft 
2 Companh 

berleihbt Geld auf Grumdeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere erite Shupothefen, in beliebigen Cum: 
men, auf bebautes Chicagver Grundeigentum au 
verlaufen. Nordoitedle Clark und ne 
sil* 


Häufer oder 


mas Ahr baten mollt, 
e3 Ioitet, 


Sagt uns, 
Euch mas 


Mir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zur niedrigiten Zinfen. Offen Mon» 
tag und Samstag Abend bi3 9 Uhr, Sraufe 
Sävings Banf, 1341 Milmaulee Ave,, nabe 
Faulina Etrabe. 10ja*& 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer RAubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Grteile Ben über Dateate: Feines 
t. Io, U. ©. Batent- 


Bine; 


— — ⸗ e ⸗ —— 
Spottbilfig!'— Nene at ie 
Sie brandhen feine alten Möbel und 
Defen zu fanfen, wenn Sie bei uns nene 
Möbel und Defen für denfelben Preis 
oder für noch weniger fanien fünnen. 
Auch liefern wir Ihnen ulles frei ins 
Haus, und garantiren, Daf alles genau jo 
ift, wie Sie e8 faufen, und laufen Sie 
auf diefe Art abjolut fein Rifito. Bear: 

ten Sie gefälligit nadjfolgende Preiie: 
Kocöfen, garantirt gute Badöfen, mit 
6 Nr. 8 Dedeln, 14.50; Gichenholz-Ans- 
siehtifde, 5.75; Stühle mit hoher Lehne, 
4.94; Gifenbetten aufwärts von 1.25; 
DBaumwollene Top Diatrasen, 1.48; Tep- 
piche, Zimmergröße, 9.75; Bettvorleger, 
98; 3 Stüd Kolitermöbel- Garnituren, 
wert 27.50, für 16.50; Fenftergardinen, 
Kaar, 9Sc. Baar ober leichte Abzahlungen. 

Botichen, 725 North Avenue, 

nahe Halited Straße. 

20ja,eo)* 


um 10 Ubr Born. 


— — — 


Aultionsverlauf morgen 
in meinen Weicaftsräumen, 2521—25 Sheffield 
YUve,, 5_ Banmtadungen Möbel und SHausbalt» 
artiiel, ftbernommen von einer Weitfeite lager 
bansgeiellihaft mit dem NMuftrage, die Waaren 
su beriaufen, beitebend aus Mobeln aller rt, 
»Kkefling: und Gifenbetten, Barlor Suite, Piano, 
ODefen, Rugs, Crockery, Bettzeug, Küchengerät⸗ 
ſchaäften und zaählreiche andere Gegenſtände. 
J. Ralph, Auttionator. 

Zu verkaufen: 
ſehr billig, 
wWohnung 
binten, 


Möbel von 4 Zimmer 
wegen Berlafiens der Etadt; 
zu bermieten, 1955 Burling 
unten. 


Flat, 

auch 

Str., 

Zu verlaufen: Ganz oder teilſweiſe, 6 Zimmer 

moblirtes Apartment, Dampfheizgung, elettriiches 

Licht, oder dbermiete Hälfte. 448 Deming BI., 
Apartment, 


3u Saufen geiucht: Ein Eisihranl für ein De- 
Itiatellengeichäft. 542 €. 43. Str, 
Ju berfaufen: Bettzimmer:Zet, 
land NAve,, 2, Flat. 
„Bu berfauien: Wegen Abreije, 
Sinner Einrichtung, einzein oder zufammen:. 
1007 N. Robey Etr., 3. Sloor. doſr 
Zu berfanfen: Zwei fait neue Heizöfen. — 
Nachzufragen in Kohlen Office 600 Willow Sir, 
dofrſa 
wegen Abreiſe. 
56. Gonrt, 
mido 


5113 ©, Afh- 


fofort, Billig, 


3u dberfai ıfen: Schönes 
Spwei Monate gebraudt. 
Siccro, 

Zu berfaufen: 
laſten, Holzbett, 
billia. 2440 

Verlaufe feinen Ktüchenberd, 
Snusbaltiaden, 
billig. Dr. Engel, 
wautee Ave, 


Bett, 
133% 


©. 


Furnace Ofen, großer Schau— 
Gas Firtures und Gas Blate; 
Lincoln Ave. mdo 
faſt neu, 
Singer Näbmafcine, 
4829 Berteau Ape., 


und alle 
Piano, 
nabe Mil: 
mido 
Spottbillige Gelegenbeit! 
Leder Barlor-Set, 
Wilton KRug, Bilder, 
fer, Meffingbettent. 


Suter Kichenofen, 
Schaulelſtühle, Leder-Couch, 
— Etiüihle, Dreis 
2240 %, Halited Str., 1. lat. 

20jniwX 


Zır derfaufen: 


Möbel, 
betten, 


bollitändig; _ Dreffers, 
Dining Room Set, Davenport, 
Buffet, DOelgemälde, 


Parlour Suit, Meſſing—⸗ 

Schaukelſtühle, 
VPorzeuantabimnet. 
verichleudere billig: auch 
neuer Nütchenofen. Spredt heute vor. 550Nrling- 
ton Place, Blod weitl. von Clart Str., 1 Blod 
nördlih don Fullerton Bbd. 13jan,im® 


Suberlaufen: 
Haus: verfanfe 
auh Piano. 
Belden MAve,, 


Möbel von einem 10-Zimmers 
alles zufammen oder einzelıt, 
Haus zur vermieten (Zeafe). S11 
nabe Salited. 1djanimt 
$150 Parlor Suite, echtes Leder, ganz neır, 
fin $25. 1727 W. Madifon Str, 


Pianos, mufitalifche Inftrumente, 
(Zinzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 


> Taufe $125 Orgel, 1961 N. 


Haliteb Str. 
dofrfa 


$100 ge gebrauchtes Piano, 


865 Taufen 
N. Halfted Str, 


$50 Taufen $375 NAngelus Player mit 132 
Mufifcollen, 1961. 


Halfted Etr, dofrſa 


Schönes neues Piano, 
fchleudert fiir Paargeld, 
1. Flat. 


1961 
dofria 


Standard sabrifat, ders 
2117 Clebeland Abve., 
didofa 


Mub dverfaufen: Elegantes Mabagoni-Piano, 
10jäbrige Garantie; Ppradtbolles Anitrument; 
verfchlendert; billig. 2240 N. Halited Str., 1. FL. 


Ojnim& 


Kur $75 für fhönes Kimball nprigbt Piano 
auf leichte Abzablungen, bei Groß, 1549 Wells 
Etr,, nahe North Ave, 18jaimt 


865 Tanfen $400 Upright Piano, $5 mortat« 
lih. 1955 Xarrabee Str. 1701w* 


$150 faufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod mweftlih von Clark Str, 22ag*£ 


ShoningersRianos u . PlaberPiano3, etab. 1850, 
Verlauft don Horner Piano Eo., 549 North Abe. 
18in*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Böge Bögel u. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent da3 Urt. ) 


3ıt verlaufen: Hübner, Kırh und S Heu, wegen 
Wen; ugs. Steiner Road. Joſ. Balogh. 
Zuchthähne, 


50 Andreasberger Ranarienbögel, 
$2.50; Weibden billig. 4432 Princeton 


Zänger, 
Abenue! 


Singende importirte Andreasberger Roller 
Kanarienbögel, $3.50 bi3 $5.00. 2240 Warren 
Ave. ZTelephon 4201 Weſt. dofr 


In verfaufen: Halited Hab and Grain Co. ver 
lauft 60 ſchöne Pferde und Stuten, alle Gröben, 
8 Stuten ſind trädtig, etwas pflaiterwund, ic» 
doc aelımd, $25 bis $85. Gefchirre $8, Yacz 
oder Abzahlung,. Mnzufragen im YWutterfture 
3554 ©. Halited Gtrabe, —iib 

Farmerfrau muß wegen Krankheit berfaufen: 
4 junge Stuten, armerwagen mit Gefdirr. 
Waufegan Houfe, 731 Late Etr. 19jalmE 


Stuten, Tierde, 


Zır verfaufen: 38 Brauerei- 
Harnefies, alle Größen. 2560 ©. Halfted Str. 
30d31m* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter er biefer Rubrif 2 2 Eent3 das Rort.) 


Kauft. Eure Sadeneinrihtungen bei 
ulius Bender, 
i Maifen und Peoria Straße, 
Hier Fönnt Zhr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store: irtures eriparen. 
Neue und gebraudte. 
Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
201 bie 911 Weſt Madifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712, i 
24in,didofa* 


Geld auf Möbel n. f. m. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


—Geld zu verleiben 
——$20.00 bis $500.00— 
auf Eure Möbel, Bianos, ferde und Wagen et:, 
Ihr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzablen. 

% rt bezablen Eure Schulden. 
Ihr Fönnt das Geld fofort haben und nad Be» 
lieben aurüdzahlen in mwödentlihen oder monat- 
lihen Raten. Epreht vor, fhreibt oder telepho- 
nirt Randolph 3075. Bragt nah Mr. Cpiter, 

Standard Credit Compand, 
Zimmer 702 Hartford Blog, 8 S. Dearborn Etr, 
imai*% 

Niedrige Raten fir Möbel» und Piano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 tür $2 monatl. $100 für $2,25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Gentral_5493. 

Mutual Securitn Ko, (E. Fred Keller. Mar.) 
143 N. Dearborn Str, Ede Randolph, Sn 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


verkaufen: Billig, neue Nähmaſchine. 
Belmont Avenue. 


Zu li 
1517 


Alle Fabrilate von Drop Head Nähmafdinen. 


$5 und aufwärts, Sultan, 3249 Lincoln Abe, 
40l*% 


Yerztliches. 
liinzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 da3 Port.) 


Pfarrer fneipp Kur, 2 x Medizin, ohne 
Meffer. Bud frei, 20—22 © . State Er, 
oldmomibofd* 
Dr. Beiß, Deiterreih-Ungar, behandelt alle 
Scauentranibeiien, ımterridhtet Hebammen 1md 
nimmt Entbindungen an in umd außer dem 
Haufe. 1176 Milmaufee Ave., 4 Türen füdl. bon 
Diviſion Str. Telephon: Monroe 9. 2811* 


Dr. Thomas, Spezialift für Frauen. Spricht 
beutfh. Konfultation frei. 740 W. — Str., 
Ede Halited Eir. 14jaim& 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 
rei mensch —— — 


1Sjalw£ ' 


eng see Bene Das Bart) 


Zu vermieten: 2654 Üncom Me, i $27.50, 
1344 Eudler Abe., $35; 2. Sloor, Sampfpeigung, 
6 Zimmern, modern. 
Zu vermieten: Zwei Zimmer für, ein älteres 
Ehepaar. $4 bis $5 den Wionat, 1852 N. Hals 
fted Etr. Mrs. Knutb. 

Zu vermieten: Drei_ineinandergehende Zim— 
mer und ein großes Schlafzimmer mit feparas 
tem Eingang fur zwei Herren, 346 Wells Str., 
erite Etage, rechts. 

Zu vermieten: Echöne 5 Zimmer Wohnung, 
großes Badezimmer, alles hell, Hinterbaus, $15. 
2652 N. Halited Str. dofrfafon 


Zimmer, $12. 2101 Diviſion 
Ave. dofrſa 


Zu vermieten: Wegen Abreiſe, ſofort, billig. 
5 Bimmer Einrichtung: einzeln oder zuſammen. 
1007 R. Robeh Str., 3. Flat. mido 
m — — — — —— — — 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter oieſer Rubril 2 Cents das Wort. ) 


Zu vermieten: 4 
Str., Ede Hoyne 


„u vermieten: Hübſches, geräumiges Front» 
jinmer bei jungem Ehepaar, allein oder zit 
Mishenbenußung; Was, Bad. Naermann, 1503 
Sammond Str, nabe Lincoin Bart. 

Zu dermieten: Adtbarer Mann findet fauberes 
ruDiges > yelles Zimmer. »Bhone ASellington 5196. 
Zimmer, Privat 
Berfonen, 1421 

dofria 


Selle faubere 
oder zivei 


gu vermieten: 
—— für eine 
R. Clarlt Str. 
Roomers 
Floor. 
Zu vermieten: 
peiten Betten, 
Bittwe, 
83. Floor, 


verlangt. 1522 Elybourn Avenue, 


2 


Schöne Zimmer, auch mit 
an Ehepaar oder bei Herren, 
Dampfbeigung. 2002 
rechts. 

Zu vermieten: Reine Zimmer für einen oder 
zwei Herren; auch Zimmer für leichte Haushal— 
iungsawecde. 94 W. Adams Str. 


dop⸗ 
bei 
Larrabee Strase, 


Zu vermieten: 
balt, 


Großes Frontzimmer für Hause 
nabe Lincoln barf. 20317 <edgrid eir, 
Zu bermieten: 112 Weft Grie Str., 2. lat, 
fhones ‚srontzimmer fir Hausbaltung, Gehdi 
ſtang, 84. mi⸗ſa 


yu dermieten: Zimmer, $1 und aufwärts. - 
731 W. Lale di⸗ſa 


eir. 
—— r r e r — —— 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das WR ort. 


Mann ſucht ‚im: 
o 3 W6 Abendpoit. 


Zu miet en 
mer bei 


geſucht: 
wittfrau. 


Junger 
Adr.: 


Herr wünjcht Dapzinmer mit Gas und Hei— 
zung. $1.50—$2.00, Nor. 5. 273 Abendpoſt. 
Mann teilt ufcht bei 
ein Rovmingbaus. Adv. 
möblirtes Zimmer bei 
Kein Roominghaus. Adr. 


A 
Adr. 500 


Junger 5 
Wıttwe, ©. 

 Gefuct: Mann fucht 
alleinitebender Frau, 
S. 525 Abendpoit. 
EEE 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Eent3 das Wort.) 


wo iſt Frau Ignatz Boehm um Tochter 
Anna, bon St. Marys, Kanſas? Ihr Gatte 
und ihre Verwandten find in großer Sorge ua 
fie, und wer etwas über ihren “erbleib weis, 
möge fih im Etore pon Mag Gandrian, 3207 
N. Glart Str, Chicago, Jl., gegen Bel ohnung 
melden. 2jan* 

Schwindſfſu ht. — Gallopirende Schwind⸗ 
ſucht, Lungenentzündung und Inlſuenza wird 
geheilt durch Kräuterwurzelöl. Es iſt aufſtoßend 
und geht durch die Luftröhren der Lunge hinab 
und tötet alle Bazillen. Beforgt euch diejes Heil 
mittel, md Jhr werdet finden dat es wirft wie 
angegeben. Fabrizirt von 3. Egler, 642 47. 
Str, Chicago, JU. dofr 


st 
nu. 


nur 257 
PBantoffel für Männer und KSrauen, 
1235 Wells Str. midoſr 


Eine Maſſe Hausſchuhe für Kinder, 
das Paar. 
35c, Fabrif, 
Wichtia! Wenn Ihr dauernde Arbeit mit 
autem Berdienit fit, fo endet Euch wegen 
weiterer Ausfunft an F. 93. Schmidt, Bantat, 
Michigan. —it 
Echte deutiche Stlaihube und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. hält vorrätia MV. Zimmermann 
1431 Elybourn Ave, nahe Yarrabec. Auch p.Poſt. 
iljaint 


Kraäanke, Wwelde aenane Aufllärung und Die 
tolle Wahrbeit über ihren zZuitand erfahren 
wollen, erhalten ärztlide Konsultation. mebit 
Blut» und Urinunterfuhung völlig Toften- 
frei. 2014 Dögood ©tr., 2, Ylat, 18jatwKE 

Warıım leiden, ent Ihr Heilunged dur un⸗ 
feren bewährten Kräuter-Ice findet? Derſelbe 
it ein unfehlbares Mittel gegen Magen-, Nie 
ren- und Xeberleiden (Zuderfrantheit), Rheu⸗ 
matismus, Ausſchlag, offene Beine und alle 
anderen Blutkrankheiten. Sendet für freie 
Probe. Century Herb Tea Co. 3350 Cuhler 
Avenue. Phone Irving 7464. Sia,dofalodiim 


Prof. UL, 6242 €, Hallted Str. Warzen, 
Hübhnerangen, Froftbenlen, eingewachfene Nägel, 
Chwitbad und Maffage. 15jadofafodidofa 

Ueberfetungen, englifch-deutich, deutſch eng» 
liſch, ſchriftlihe Arbeiten und Korrefpondenzen 
in beiden Epraden prompt und zuberlälfig.— 
Eartorius, ©.-D..Ede Fifthb Ave. und Monroe 
Etr. Abends und Sonntags: 1933 Mohamt Str., 
nabe Eenter Str. 16fjp,didoja* 


Augengläfer ans allerbeiter Dxalität 
zu denkbar billigiten PBreifen. Nahrzehnte 
lange Erfahrung Dr. M. Schwimmer, 
deutfher gelernter Tptifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenne, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 17ct*% 


Aufgepakt!— 

Trinken ſchadet Euch-nichts! 
Konter Kräuter-Tee, ein erprobtes 
Hausmittel; findet nicht ſeinesgleichen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen-, Leber, 
Nierenleiden, unreines Blut, Verſtopfung, Fie— 
Huften und Katarrh. Preis 25 Et3. Burdo 
Eo., 3261 Lincoln Ave. Cchidt nad 
freier ®robe. 1001*% 


Berlanat: Damen fir Regierungsitellungern. 
Großer Lohn. Schreibt wegen Lifte don Stelluns 
en, die jebt erbältlih find. Franklin Amitititte, 
ept. 610 Rodefter, N. 9. jan?—fb1 
—— Heißluft und Tampfbäder— 
Beftes Heilmittel gegen Erfältung, Rhenmati®» 
mus, Leber, Magen:, Nerven: m. Andere Leiden, 
9. Potftod, 2615 Sheffield Ade., nabe Lincolır. 
— 3lia,fadido 


dr 


Hübneraugen, Fußgeſchwüre, eingeivachfene 
Fußnägel und andere Fußbeſchwerden werden 
wilfenichaftlich behandelt in dem Jlinoi3 College 
of Ehiropody_and Orthopaedics. 1321A Nurt 
Clark Str. Spredftunden: 9 bi3 5; Samstag 
9 bi3 12. SFreie Behandlung: Montag, Mitts 
wob und Freitag Abends, 2d4*E 


— — — — ne 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Wuünſche eine Dame, die mir des Vormittags 
im Hauſe engliſchen Unterricht erteilen fönnte, 
Kordfeite, Adr.: T U 568 Abendpoft. 


GEritllaffiger Unterriht im Gnalifchen wird, 
foie allgemein befannt, für nur 25c_die Stunde 
in der Spradiähule, 1213 N. Clark Etr., erteilt. 
Werltags: AbendE ton 6-9 Uhr. Sonntag? 
9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittaas 

vDola 


Neue BZirfelim Englifch en beginten jekt! 
(Auch Privatitunden.) 3 Monate $5; aute til 
lungen fofort — auch Bürgerredt, Engineer-Li 
send, Näberes im Nllinoid-Gebände, 715 Rorth 
Ave., nahe Halited Etr.; ftet3 offen, au Sonnt. 


Beiten Privatunterricht im Enalifcen erteilt 
Lehrerin Anfängern und VBorgefchrittenen. Spre: 
hen, Schreiben, Grammatif ıufw. Leichte Metbo: 
de. Erfolg gar. Billig. Wendt, 625 Belden Ave. 

1Tialw&E 


Shmidt’3 Tanaihule, 1327 N. Clart Straße. 
Diendtag: Tango; Freitag: Walzer u, * —— 
2501 


Nechtsanwälte. 
Engeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Geriditen. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Etr., Zimmer 1444. pr 
Wagner &Beckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fahen prompt beforgt. Gründlicher Nat. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 
z* 


Albert AKraft, Rechts anwalt. 

rozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
echts geſczafte beſtens beſortgt. Erbſchaflen ein⸗ 
3 en. Auſprüche überall durch ef t. Pe 
fonelt folleftirt. Abftralte eraminirt. eite Ems» 
pfehlungen. 1037 virſt National Bant De * 


Louis Brandes, deutſcher Rechtsanwalt, aibt 
freien Rat bezüglich irgend eines —8 aud 
—— —— en und Ge Hält 

en. e exa gen. 
1313 St. Dearborn Bldg., Ede Elark 1. Monror 


(Anzeigen un une diejer Rubrit 2 Eenis das Bart.) 


— — — — 


"Einige unferer großen PBargains diefe Woche 
in der North Weſiern Buſineß Erdange, 2411 
Belmont pe: Saloon, Nord Ciarf Eir., zu 
Eurem eigenen Preis; Pool» und Bilfiardhalle, 
Kordfeite, Miete und Preis ſehr mäßig: meb» 
rere gittzablende NReftaurants; SDotels in und 
außerbalb der Stadt von 12 bis 70 Zimmern; 
Koblen-, iFuhr- und GErprekgeichäfte, Nord:, 
Wueit- und Südfeite; Candy- und Notion-Stores 
in, Der ‚ganzen Stadt; mehrere gutzablende 

Beauty*:Barlors in ımd außerhalb der Staot; 
muß diefe Node verfauft ge GCandpitore, 
an einer der belebteiten Straken der Yordieite 
aelegen; Groceries und Mentmarteis, Wälſche⸗ 
reien, 5e und 10e Stores, Theaters, Rooming— 
bäufer, Delifatefienitores, Aurzum, irgend cin 
Geihäft, das Ihr wünſcht, baden Wir zu gro» 
Ben Bargains. Abends offen bis 9 Uhr. North 
Meitern Bufinch Erdanae, 2411 Belmont Ave, 
Rhone: Nyellington 5431. 

stanii ein 
Einfommert: 

30 immer Sotel; 
lange Yeaie; berlaufe 
t2 Zummer: 
Teilzahlung; 


Roomingbaus; cs 
ehrliche 


bringt Ticheres 
»ebandluna garamtitt. 
Einnabme $700 monatlid; 
jür balben ert. 
Brojit $150 monatlich; fiir $1400; 
) gute Lage; aroßer Bargain. 
-3 „iunmer; aute Möbel; Brofit $100 monat» 
Ih; 4 Badezimmer; alles beiest; Zeilzablırng. 
14 zimmer; Einnabme $100 monatlich; $600, 
10 Zimmer: Dearborn Mve.; Einnabme $104. 
Manche andere; babe auch Reitaurants, Deli: 
fateiien, Hotels etc. 704 Dearborn ve. 
20jan Im& 


Lange, 


gut möblirte Zimmer, und 
mit 33 elegant möblirten 
nahe N. State und Ohio Str. 

Hüufer eingerichiet für Dampibeizung, 

Waſſer, md alle Beauemlichleiten; Miete 
Einnahme $350 und $600; Breile 83000 
$4000, Xeute mit reellen Rauisabiichten 
höflichſt erſucht, dieſe Häuſer au befichtigen 
Agenten verbeten. Nachzufragen im Hotel 

618 Nord Clart Straße. 


aus 
‚un 
beide 
heiß 
$150 

.1d 
find 


Sotel, 42 
Rocmingbaus 
mern, 


19j4214wæ* 


Zu verlanſen: 
ſeite; ſchöne 


Keltaurant, Nord» 
Adr.: S 


Gutgehendes 
Rachbarſchaft. 308 Abdpoſt 
veriaufen: Grocery 
geu Abreiſe nach Europa, mit oder ohne Moöbel 
und Hausgerät; gute Nachbarſchaft. 3400 Nord 
Rral Nive,, Ede Noscoe. vom 
laufen: 15 


1 


„zu und Wieatmarfet, 


we⸗ 


Zu ver Zimmer Roominghaus. 


N. wen 


1644 


„au mien; Billig, 
cery; Einnahmen 3450 
zirakt, 


ber! Meaimarlet und Gro 
die Woche, IT, 


ztule 


und Marfer mii 
1710 Fremont 


Grocery 
Rachbarſchaft. 


a 
2tr. 
dofr 


einen Laden oder Geſchäft irgend 
verläaufen? Kommt zu uns 
dieſelben in ſehr kurzer Zeit 
North Weſtern Buſineß Exchange, 
Abe. Phone: Wellington 5437, 
beite Offerte faufen 
Delifateitenitore; großer 
Sirtures, Dadton 
12. ©. 44. Avenue. 
„u berlaunien: und Marlet, umitäns 
Denalber Ipottbitlig zu berfaufen, 
ivenn GSrocery allein. 1v0Yy 
Dadbton 


Habt 
weicher Ari 
wir werden 
Teufen, 

Belmont 


Ihr 
au und 
beis 


2411 


5325 
Grocerb: und 
torrat; feine 
Wohnzimmern. 


oder etablirten 
Waaren—⸗ 
Waage; mit 


Grocery 

GeAlvungen, 

gewünſcht auch 
Straße. 


„su berfaufen: Möblirtes, 
Sans, Dampfbeizung, preiswert, 
genommen. Orchard 

Inu veraufſen: 15 
Einommen, 
Blod. 

Hu berfaufen: F 
cerhiiore in feiner 
land ve, 


Ihoncs 


10: Zimmer 
wenn joiort 
dofria 


33 > un 
2280 8GXrabe. 


wominabaus, 
Stadt 1246 


Zimmer 


gutes 
verlaſſe die 


SJation 
dotrjajon 
und Gwos 
3805 N. Win: 
dojon 


einer Delifateffen 
Nachbarſchaft. 





Flat billig. 
nds vorzu 
doſa 


Berfaufe 6 
169 Locuſt 
ſprechen. 

Zu berfaufen: 
Krankheit, Adr.: 


dampfgeheiztes 


Ammer 
Flat E. Bitte Abe 


eft, 


und Martet 
Diviſion 


Grocery 


wegen 
3338 W. 


Str. 
2lianiiwX 


_ Su berfaufen: 
ſchäft franfbeits 
Ccuthport Mine, 


Meatmarfet, gute® altes ‘Se 
halber jchr billig. 3059 
mido 
im Ganzen 
verfauien. 
mi 
Klaſſe Bäckerei; 
Auskommen. 


108 S. 


cery, 
"muß 


Ede, 
ſofort 


oder 
nehme Iren tur; 3 
Halited Str, 


52 
R. ta 


Zu verkaufen: 
licher Platz; 
Abe. 


bor 

Redzie 
A 

mit Lizens und Pro— 

ß. Eigentümer wünſcht 
Nic Geiſen, 3034 R. Cali 

midofr 


Erſter 
gutes 


zũg⸗ 


Zu verfaufen: 
pertb, 20 
aus Land 
fornia de, 


Saloon 
Sodre alter Plat 
ut ziehen. 


Zu fm en gel ſucht: 
Preisangabe. 


Zaloon Lizens gegen Baar, 
Ade.: ®. Abendpoit. 
21janiwX 


308 


Zu kaufen geſucht: 


Ein gutgehender Grocerbs 
Store in deutich-polnifher Nahbbarichait. Angus 
ben mit Preisangabe erbeten an Adr.: 9. 
Abendpoft. 

Zu bermieten: 
2903 Zutler 


361, 
mido 
Kiete $7, 
20falm& 


Schuſterwerlkſtart; 
im Store. 
laufen geſucht: Saloon in guter 
Yldr.: 9 380 Abendvoit. 
Zi berfaufen: 12:Zimmer 
Zumpfbeisung, eleltriſches Licht. 
Straße 
Zu ve rlaufen: Grocerb und MeatMarlet: gute 
Gelegenheit für rihtigen Mann. Nadzufragen 
2603 ©. State Str. dimido 


Str., 


ou 


f 2 N 1 ch bar 
haft. 


dimido 
Roominab us, 
1842 Wells 
20jnim& 


Feines Pusgefchäft zu perfanfen: An Broad» 
wah; Eigentümer zieht ſich zurück Preis 3875. 
Nur Leute, welche diefe zunnne anlegen fönnen, 
bitte ib nachazufragen im Geſchäft 18 S. Michi 
gan Ave. bei Herrn Schulze, meinem Vertreter. 
Seicbäft bezahlt ih in einem Kahre over auch 
fhneller, da e3 fchr gut eingerttet ift. Modr.: 
D 360 NAbendpoft in2041w* 
Ne teinigunas» 

WVohnung 

Telephon:; 

modimido 
Futtergeſchäft, verbunden mit 
Kohlen- und Holzhandel, Moving, Teaming und 
Expreß. Wer ſein Geihäft fchnell veriaufen 
will, Grocerb Store, Butcher Store, Caloott, 
Iheater, Noominabaus, mas immer es fein 
mag, melde es bei mir. 112 N. La Salle Etr., 
Zimmer 45, modimido 


Bu verlaufen: Damenichneiderei, 
und Reparaturgefchält, viel Arbeit, 
mit Bad. 3706 N. Halited Straße, 
Zafe View 215. 


Zu berfaufen: 


— — — — —— — — m m un m Tr — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 2 Eent3 dad RVort.) 


„berlangt für Saloon, legen» 
zeit Chicago Abe. 

Part ner de erlangt: 
monatlih. 1347 N, 


——— 
heit. 118 ö 


aute Ge 


auter Lohn und $75 Profit 
Weftern Mpe., 1. Floor. 

didofafon 

-$500 für autzah» 
s28, Abendpoit. 


— — 


Partner verlangt mit 3400 
lendes Geſchäft. Adr.: P. 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Nordieite. 

Su derfaufen: Billig, 1745 leider Str., nabe 
Raulina, moderne 6 Zimmer Frame Cottage, 
$1930, leichte Zahl. Baumann, 3065 Lincoln Id, 
Gntes zmetitöcige 5 

Miete $420; Preis $41000, 
2721 Lincoln Mbemue, 

Zn 

Flat, 


Zrick Flat⸗ 
Räheres; 
—di 


Zu verfanfen: 
ecbaude, 


verfaufen: Bargain! 
nur $3500, Ecihlüffel: 


Nordfeite-S 5 Store 
274 


und 
Lincoln Ave. 

ot 
, ‚wei 6 
für eine 


neues 2:jti iges 
* bäude, 


3958 N. 


Zu vertauichen: 
Zimmer Flats, (E 
— 

Chas. Schlote & Co,, 


Ein 
Ecke) 


Robeh Sir. 
dojaf on 
Zu verlaufen: Pargain. 
morib, nabe Artbur Mpe,, 
lung, Reft $10 monatlich, 
Ssobn Bobel, 3430 Southport Abe. 


30 Sub Lots an Bs 
$1550, $3500 Ynzab- 
mido 


Zu verlaufen: Vier 1 Acker Lots, Prairie 
Road, nahe Lincoln Uve., $1050 das Ctüd, 
Ssobn Bobel, 3430 Soutbport Ave, 
Simmer Brid oder 
Bad, Ofenheiz. zwiſch. Fullerton u. Bel— 
öſtl. v. Racine. F. Ruedel, 602 North Ave. 

22janimw& 


‚Su Tauien aeluht: S—5 
Frame, 
mont, 


„Muß fofort verfaufen: 3, Flat 
<ieinfront, 6, 7 und 8 Zimmer 
Dampfbeizumng, für nur $8500, in 

3engerle, 3806 Lincoln 


Pridnebäude, 
Wohnungen, 
Ravensmood, 
Avenue. 
tjaniwt 
2: $lat Pridgebäude, 6 Bimmer jedes, autes 
Licht, aute Lage, $4800: zwei aut erbaltene 
Framenebände, nabe Center ©ir., breite Xot, 
jäbrlihe® Einfommen nabezır $900; bedenft, 
nur $5500. Bauich, S24 Center Eir. di—fa 
Zır Säufer und 
Lois, 20iatto 


verlaufen: 


\ Sebr billia. _2 
Kordfeite, 


915 Concord Rlace. 
Zu berfaufen: Malden Abe., Sheridan Bart, 
modernc& 6-5lat Gebäude, 60 Kuh Lot: Miete 
$4020: Hhpotbef $20,500; würde ſchuldenfreies 
Haudeigentum als Anteil nehmen. > 
Elifton Ade,, -nabe Center, 6-Slat_ Bridge» 
häude: Miete K1140; Eigentümer muß, berfait- 
fen; Rreis $890Q, 18ja1imE 
4. € Weftman, 139%. Elarl Str. 


\- Barum Miete bezahlen? — 
$500 Paar, Reit wie Miete, laufen feines 2s 
Flat Bridgebäude, je 6 Zimmer, Furnacchei« 
zung, et Lot, Bradley Place, nahe Hohne 
e. $ $6600. 
Srant Bed, 2014 Irving Park ——— ER 


= 


Grundeigentum and Sänfer. 
(Anzeigen unser diefer Rubrik 2 Eents das Wogk} 


Nordieite. 


Zum fofortigen Berlauf: $1000 Paar faufent 
2: $lat Gebäude, 2 Blods zur Hodhbabnitation; 
oftlih don Lincoln Ave, nördlih bon Irving 
Kart Bivd. ANeiteres Flat fertiggeftellt in Attic, 
jo)aß zwei 5» und ein 3:3immer "Flat borduns 
den jind, modernes Plumbing: 64 Zub Lot; ges 
Pilafterte Straße; . $3500, 

I 


Neues 2 
eleftrifches 
Conſoles 


Flat Brid, 5 Zimmer in jedem Ylat, 
Licht, Oal Floors, Hartholz Trim, 
Buffets, modernes Badezimmer, Kom⸗ 
bination Gas und elettrifhe Yirtures in jedem 
Ylat, 30 Fuß Lot, gepflafterte Strabe, ein Blod 
Gar, bequent zur Hodhbahn, $5900; $500 
der mehr Baar, $30 den Monat, 
I 


aut 


112 Cottage, Flat 
und 4 Zimmer. 


einen Flat und laßt die 
das 


Ein „Snap“: 
Bridbafement. 


und bobe3 
Wohnt in dem 
Miete vom anderen fi 
Gebäude bezaplen, $3250; $5U0 oder mebt 
Paar, $20 den Monat. 

IV, 
!parimentgebäude, 
lats, 30 Sub Edlot, 
und dafür bezablt; Flats modern in jes 
Beziehung: eleftriihes Licht, Tile Floora 
in Halls und Badezimmer, Furnaceheizgung. — 
Sabresrente bringt Euch 10 Bros. Netto an Fits 
rt Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Reit 
$150 im Bicrteliahr, 


Reues 
Zimmer 
pflaſtert 

der 


2 bier und 2 fünf 
beide Ztraben ges 


v 
Cottage, 
weiße 
Hof; 


zebt ſchöne 
anes Birch 
Firtures; 
bartıbaft, 
82600 


Brid 

Trim, 
großer 

Lincoln ımd 

$1000 Baar, $15 monatlich, 

"nt. Zelvsfln & Go 
Zubdidiiton ee: 

359 Addilon Straße, 3301 ) ord Weſtern Avenue. 

vaup IL = Sffi Ice 
Belmont Ave, Tel.: Late 


6 Zimmer ıınb Bab, 
Emaille Blumbing» 
ſchöne Wohnhaus-Nach- 
Belmont Ave. Cars, 


1905 Vico 1641. 
1Ttatıv 
Pridbaus, pafiend einges 
t 4 abzuvdermieten; nördlich 
von Genter Str,; ebenfalld 6-Zimmer Bridbaus, 
53800, Bauſch, 524 Center Eir. dDi—ia 
en: Dtto Str., nahe Lincolu 
Atöck. Frame Flats, nur 33300. 
Leichte Zablunge n. Baumann, 3065 Lincoln Abe. 
Lot * bei 125, . Dafdale, 
$750. Xot 25 bei 125, N, 
Sstbing Park Blvd,, $350, 
com ve, 
nen: 3töckiges 
$2000 nötia. 
602 North 


Yy 


Nodernes 3immer 
richtet, um Zimmer 


1828 


verfau 


utod d 


Zu verlaufen: Billig, 
Aſhland Ave., 
Aven nabe 
0065 Ar 


nahe 
Hermitage 
Baumann, 
‚u be ra 

tage binten 
gungen. &. Nuedel, 


— 
Brickhaus mit Cot—⸗ 
Reſt günſtige Bein⸗ 
Ave. ꝛianwæ 
3⸗ſtöck ick⸗Eckhaus, 
Reſt günſtige 
North Ave. 


M tete 372 2. 
Bedingungen. F. 
22jian1w 


zu veraufen: 
nötig 33000. 
Kiredel, 602 


NRordweitieite. 
Inzablung— 
$141.00 monatlid 
„„uetell“ 6-Zimmer Brid-Eottage, 
Einziehen; Furnaceheizung; SO 


$200.00 

eine 

zum 
vxot. 


8300. 00 


faufer 
fertig 
Tui 
Anzaabluna— 
i 520.00 monatlidä 
fanien ein „Duetell“ Zwei-Flat Bridhans, 
Slat bermieter fire $22,50 den Monat. 
dere Flat it fertig zum Ginsichen. 
3ıetell, 4101 Fullerton 
Suetell, 2201 R. Koſtner 


ein 
Das an—⸗ 


Avenue. 


Ave. (44. Ave) 


22jat * 


Zu verfaufen: Rerf 


Kleudere meinen Anteil in 
moderner 5 Zimmer Brid-Eottage; gute Kachs 
barfweit, 1, od bon 40, Ave. Carlinie, - 
9. 38. Hahn, 1022 N, 40. Evurt (jegt Kasfasfia 
A dofiria 


Abe.) 


$100 Baar, Reit 
neue 


wie Miete 
Brick-Cottage, 
North Ave. 
Nordweſtecke 
Abve. *1600 per Acre. 
ecke Wellington Str. und Ave. $1600 per 
Ycre. Adr.: Chas. E. Tcheudbert & Lo., 4145 
8, North Ave, Tel.: Belmont 1310—1311. 
21jianiwX 


fauien 5 Zimmer 
ein Bargain. — 
doſaſon 


und 


mode rne 

Schaefers, 
Wellington Str. 
36. 14 Acres, Suͤdweſt⸗ 


56. 


%ordiweillede Montrofe und Albany Mbe., 
125 Sub. Diefes Gigentum mu verfauit wers 
den, da der Eigentitmer Chicago derlaiien will, 
AHdr.: Chas. €, heubert & Co., 4115, North 
Ave., Tel.: Belmont 13 1311. 2lia1wæ 
Billa, Sei häft3lot an Nords 
meltede Kedzie und Mrner Ade., 25 bei 125.— 
Keue Carlinie an Kedzie. Keine Aſſeßment. — 
1016 Lincoln Ave mida 
Verſchleudere Fatgebau. 
de Kr. 1T71S N. fiir $28003 
5600 Unaablung, Neft $20 monatlih: 4 ımd 3 
große Zimmer, Bad, Gas, heikes ımd faltea 
Naffer, gepflafiterte Strafe. Nehmt Humboldt 
Bar! Hohbabn oder Nortb Abe. Kar und befehl 
dieſes ſofort dann wendet Euch an Wm. Ze—⸗ 
losty, 1905 Belmont Ave, Teleppon 2,2. 1641, 
dimidofg 
oder drei Flatge⸗ 
bäude, zwiſchen Aſhland und Kedzie Abve. und 
Ebicano ımd North pe. PBaarfünfer, B. Nas 
fudes & Go., 1574 M ilmanfe e Ane. di—fa 
Zu berfaufen: 2 Slat Propertv, 1564 N, 
Fronciäco Ade., in autem Zuitande. 1500 Arts 
sahlına, Neit auf leichte Abzahlıınaen. Baraain. 
Sigentimter wohnt 3947 Sulerton Ave. Bbone: 
Belmont 3060. 1Tia,im&£ 
Zu verlaufen: 
mer⸗Bungalow;: 
Tauft. 4829 


Hu verfaufen: 


Sitödf. und Ba ſeme nt 
Central Rarf Ave. 


Zu laufen geſucht: Zwei 


Sofort, neue3 modernes 6-Zimu 
berichleudert, wenn folort ac 
PBerteau Uve., nabe Milwaufce Ave, 


Südſeite. 
Zu verkaufen: 3270 Archer Abe. 6 
und Laden, einſtöckiges Brickhaus. 
be rnachläffigt und wird für 
er it, er erite für dieſen 
e Zülfen, \ Sood Sir. 


3 Zimmer 
der Riak iit 
$1250 ber» 
Baraain?- » 
21jatm& 
Answärts 
Eigentum 
ſtöckiges 


W ob nender yon ht fein Ebica goer 
zu dberänbern. 3715 Ellis Ppe., 2: 
Framebaus. Improvements, Lot 40 
5. Vreis nur 34200. Verſäumt nicht, dieſes 
Eigentum anzuſehen. Adre: Chas. E. Scheubert 
C Co., 4145 W. North Ave. Tel. Belmont 13190 
—3414. Hianiwt 
— — — 
Borftäbte. 

Su berlaufen: Zwei Häufer, 
85500. $1500 Baar, 1417 
Evaniton, ZU. 


— — — — 


Fuß Front, 
Avenue, 
2lian,im& 


— — 

Wir nehmen Eure erſte Ernte 
bon Waſſermelonen in volle Zahlung für unſern 
Florida Land. Dieſe Ernte iſt leicht zu erzielen 
und einzuheimſen in vier Monaten. Wir wiſſen 
was unſer Land erzeugen kann. Hohes, ebenes, 
gut drainirtes Land, Lehm Untergrund, nahe 
Stadt und Eiſenbahn. Höhenlage 100 Fuß; ſehr 
ſchöne Seen, gute Wege. Käufern Wird das 
Eiſenbahnfahrgeld zurückerſtaltet. Late County 
Land Owners' Aff'n. Eigentümer. Carl Anred, 
Kor, Rep., 1111 Steger VBldg., Chicago. 

171a1w* 


> 
ic 


Florence 


Wenn Sie die Abſicht haben, 
laufen, ſo ſchreiben 


eine Farm 
Sie mir und ich ſende 
nen meine Offerte. Kleine Anzablung, Reſt 
Jahre Zeit. Gutes Klima, Schulen, Kirchen, 
Gifen ıbabhnen, Louiltana & Illinois Land Co. 
go.» Led, ©. 3. Mar., 755 Nortb Apenuec, 
Chicago. Sja,dbofaflo* 


alt 
J 
10 


3750 Acker im 
Well Region bon 
Raͤnch⸗Land. E53 


Urteiian Belt und Shalio!d 
Zeras. Beite3 Farm: ung 
fan jeden Monat im Nayd 
gepflanzt werden. Die ganze Farm iit eingc« 
zäunt. Verlaufe im Ganzen oder teilweife. $23 
ver Uder, 1; Baaranzablung. Sohtman & Co, 
2026 Madifon Str., Chicago. 2tjantivd 
Eine 80 Acres Wiskonſin⸗ 
Zimmer Haus, autem Stall⸗ 
2 Pferden, 3 Kühen, 2 Schweine, Hühnern und 
aller Maſchinerie. Ebenfalls, Mais, Heu und 
Kartoffeln. Preis $5000. „Ferner haben wir atı« 
dere derbeiierte frarmen. 
Chas. Schlote & Co., 3958 


Zu vertauſchen: 
Farm, mit einem 6 


Str. 
doſaſon 


N. Robeh 


Zu verlaufen: 30 Acker Obſt⸗ und Getreide« 
farnt, 78_ Meilen bon Chicago, mit Bieb_und 
Serätichaiten, autes Land, Cigentiimer: Iobtt 
Faufns, Baroda, Mich, dofr 

Taufche ſchuldenfreie 80 Acres Melraste 
Farm wert 35000; wünſche Stadteigentum. Ste 
Gelegenheit Euer Geld zu verdoppeln, Beitmart, 
2828 Lincoln Avenue, fon 


Sabe aute Benton Harbor armen und Refnrt 
Tropertv zu vertauſchen für Chicagoer Properm. 
Sendet volle Beſchreibung. Box 235, Benton 
Harbor, Mich. ſadido 

Zu vermieten: Eine günftige Gelegenbeit für 

Shepaar, eine 200 Acres Farm in Michigan. 
nahe Whitehall foftenfrei zu mieten? 60 Acres 
dabon find fertig zum Bebauen. Gut für alle 
Sorten Gemüfe ımd Hiühnerzudt. Erforderlich 
$500, Nachgufragen: 154 W. Randolph * 

id 


Zimmer 20. 

8100 ſichern Ihnen eine Farm, beſtei 
ſchwarzer Boden. 2 bis 3 Grnten im Nahr: 
Für weitere Auskunft ſchreiben Sie an Zoh 
Vogt, 1848 Dahton Str, Chicago, I. 

ijan21 633 
Achtung Wir verlaufen 50 Acker Land 
für 8500 bei 8150 Anzablung und dent Reſt in 
monailichen Raten, wir beihäftigen Ste au 2dc 
die Stunde, wir laufen alle Ihre Farmprodufte 
zu Marltpreifen, oder wir debauen das Lund 
für Sie für die Hälfte de3 Profits. Quick 
Exchange“, Panama. Tiank* 

80 Adler Wistonfin Farın, _lehmiger Boden: 
3 Meilen bon auter Stadt, Rural ute, aute 
Gebäude, einihl. Stod, Ernte un eis, 1043 
Han* 


auie 


fdaten. $4000. Abzablung. I. ® 
Grace Str. 


Berichtebenes. 
und Slate 


MA 


Da 





Kor 


Am 
Amer. 
Booth 


Chic. 
Ebi 


Swiit 


nn nn un en 


Lofalbı ericht. 


Um Entlaſtung von ihr 
fuchen im © 


bindlichteiten, 
Geſuch um 
Proſterman, u 
Sera 


2.3.70 


—J 


gerucht 
mere 


American 
bevorzugt 
Shipblda. 


do., 


DV. 


D0,, 


Rurblic 


— Roebuck 
Streets — Car. 
u. &o.. 
gan or 
United 


s 1.000 


5,000 
3,000 
1,000 
1,000 


3.000 M 


2.000 
1,000 
10,000 
2,000 
1,000 
6,000 
2.000 
1,000 


MALT MARROW 


Empfohlen von den 
beiten Aerzten 


Mur et, wenn es 
MeAvoys ifl. 


McAvoy Brewing Gompany 
ADAM ORTSEIFEN, Präfident. 
Tel. Calumet 5401 — Alle Depts, 


ALMA MATER ift das beite Bier im Markt. 
Gebraut von der MeNXvoy Brewing Company. 


Börfennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schlußno⸗ 
tirungen an der Probuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


Banferotterflärungen. 


ihren Verbindlichtellen 
Diſtrtsgericht nach: 

Wirt, Weſt Hammond — Ver— 
Banlerotterkllarung von Segal und 
er Reliable Furniture Comp. 644 M446. 
Serbindlichleiten, * J— * 

nt „Die geitige Anfuhr von Weizen für den bie- 
— es - 

Marktbericht. 


178.000 Bufhels Mais und 401,000 


Shmeinefl leifd, Januar, 


Sanuar, $ıt — 


für den Großhandel. 
Getreide und HSeu. 
(Baarpreiſe.) 


Winterweizen, — — — — 


Scheidungsklagen. 


veig 8 u urden eingereiät bon: 


"graufame Sepandlung: 


Naraacer « gen Stipin Zicabs 


„2einter Pa⸗ 


fauf auf den Geleiſen. die IBertes — 


53ẽ ++ —— 


e Behandlung;: 


negen — Toogood, 
— Untonia Gruner, ( 
Selen negen Franf E. 1 


di Guglichno, 


Bebandlung; Mic 
Behandlung: 
Ehebruch — 


Bebandlung; 
Sadie gegen 
Fieroerwaare, 


—— 3  Shil- 
Peila ae 1 


Dioilereiproduite, 


I: R a ac n 


; Charles genen 
J. Elarf, arauſame 


Leab gegen 


araufaı ne "Eebanlung: Malin aegen Xobn 


ta: Anna geaen ire 


Ycacn 6 gegen DB 


=— + ——- 
Bouerlaubnißſcheine 


* üle und * eben ausgeitellt an: 


e Hllllssuonnnerennnne adt Chicago, ) 
Ab 2:jtöd, Bacitein-Zlatgebäude: 


j Arteftan Avde,, 


3 drei 2:itöd, Baus 
ſein R idenzen 


Safe, 30000, 


Slatgebäude; 
0.1214 —0.15 Flatgebäude; 


. Baditein- Flatge⸗ 
Baditein-Caden» und 
u — 'sı0 ‚LOO, 

< 1. Baditein-latges 
Frame⸗Flat⸗ 
tod, Stame: Reſidenz; W. 
2-itöd, Baditein-Re« 
Flatgebãu· 
Schnittbohnen, > Atöd, Baditein Alatgebäus 
3⸗ſtöck. Backſtein⸗ 


Fer $35,000, 
. Baditein- Flatgebätts 


toffein, a bau de; : 


zu tartofieln, 3 


—— awei 2⸗tock. Backtein⸗ 
Aktienbürſe. J Mia ae jedes $4500. 
Rachitehend die Duotirungen an der 


hiefigen Attienbörje 


—— m obel mi 

ae Upartmenige, 

"Anderfon, $10,000, 

Nrvin a Bart Dlod,, . Baditein-Lad:r 

BVerläuſe. Hoh. Riedr. Schlußz⸗ 
= Hamilton Ave., I-Itöd. Baditein „I 


Frame » Refibenz; 
53 _Sutcinton ae 


„Staigebäuge. 
- Lotus Ar ve. 


ätwei 2itöd. Baditein, 
Manfe, 80000, 
. Frame Store und Flat, 


Fiſheries 
bevor zugt u... 


2itöd, Baditein-Flatges 
__Abe., Bitöd, Baditein- 
Biditrom, 814,000, 

. Baditein-Flet 


1itöd, Frame Nelidenz, 


Kommonn 
Diamond 
Illinois 
Lindſay 
Wicntge. 
National 


Blntgeäube, 
Springfield Abe. 
Dohen, $4000, 
Laramie Yive,, 


4250 Meit Sarrifon Str., 3itöd, Baditein Store 
und „latgebäude, M. Eohen, $9000, 

1itöd, Badfteinanbau und 
“2ade nberänderungen, B. 

8109 Tbroop Eir.. 


Sevoraugt ee 


2itöd, Baditein- wlatgebäupe, 

„töd, Badltein Ylat- 
"fd, SFrame Reſidens, 
Rbodes — ittöd, Frame-Nefidenz, N 
Atod. ueanein Flat. 
— 5 iftöd, ums Nefidenz, 
Iftöd, Frame NRelidena, 
2-töd, Baditein-Flatge: 

RX Frame ⸗Wohn · 
Id, Badktein-Flatan- 


Adler “be,, 


"Rormal ie. 
Berion, $1300, 


Chicago Cith 
—2 Satlmans 
wealtb Edifon 


Sen ‚Hojet, $1 500. 


Armour u. &o, es... 
American Can .. 
Commonwealth Edition { 
a —— 2 J 


Siresunedi, 81300. 
3810 Diverleh Mbe., 

bäude; M, Albert, 
„ Parding Ave., 


BEIN 


** Ave. on 
. 82000 


Ubendpoft, Shicage, Donnerfiag, den 22, Iannar 1914 


— — — — 


—S 


Nas beröffen wir ı 
a 


Baier, Fred, 41 I; 1521 N. Pauline Str. 
Brandenberg, Sohn, 8 I: 1520 2Lareabee St. 
Ballaner, Anne, 80 J s 1304 Marianna Übe, 
—* 19 I, "544 N. Lodiwgod Abe, 

RE 3132 Mospratt Str. 
neh, ® — SER: agnolia Av. 

85 : 1806 & Ibroop tr. 
SD751 N. Maplemood Ybe, 
Ridard, 40 2.; Kr R. California Av. 

Sue Rich, 4 3*8 ; 7239 Evans Ave. 


Heiratoligzenſen. 


„Solgsude Heiratsligenien muzden in der DO 
fice D68 Gaunibcieris augaeitellt 
Emil Glidauf, Bearl NacoBs, "23, 18. 
“ler Ehniper, Sarah "Brusler, 36, 22. 
Mitlard Jeroiaman, Agnes VicSutre, 23, 24. 
Frant Gruzalsfi, Marb RNycz, 21, 20, 
Kalter Echroff, Dora Stakinit, 27, 22. 
zofel Somorg, Viltorya Kulla, 23, 23, 
Edwin Larfor, Beatrice MceGinn, ög, 25. 
Jo n Buraynafi, Katherirte Subel, 00 23, 
otepb Micetih, Agnes YWbitfield, 2 22, 3 
Wladyslan Rejzer, Karolina Satutaf, 28, 21. 
John Doornik, Janne Cemnich, 28, * 
s Paules zta, Barbara Labaimedis, 
26, 24. 
Ludwit Ubis, LQudwina Tanziegaldla, 29, 22. 
gerry I. Handel, Minnie Pıtart, 23, 21. 
Denen 2%, Gballenger, Jean Stewart, 29, ®8, 
Ihomas R. Baldwin, Jda_E, Williams, 29, i 
Hrman Share, Martha I. Adaıns, 25, 23, 
Nubn Baer, Florence gzellman, 223, 20. 
George X. Schmierer, Anna M, Henke, 25, 24 
Xouis Tosl, Elfie Horn, 25, 27. 
Carl Ketidell, Gertrude Colton, 45, 31. 
John Tataſch, Thereſa Dres, 29, 19. 
Ntallet Sendrzeienaf, alenty Ufalif, 30, 21. 
Aler Aındert, Maggie Walllewsfaite, 25, 22. 
deronimas Zepaltas, Kazimira Wilcaystatl, 


26, 2») 


S. Emil Hemmant, Doris NRobinfon, 23, 16. 
‚selils Fila, Amelia Smoetonsfa, 22, W. 
Chrus X. Miller, Mac B, Brider, 22, 23, 
Yvilliam E, Ruffell, Florence B. Groß, 26,24 
Walter 3, Martin, Yaura Manning, 31, 35, 
Meyer Zolpin, ZTillie Sildermann, 22, 23. 
Daniel Torbenien, Winifred Koune, 22, 34. 
ar Ifaszyf, Antonina Alfamit, 23, 21. 
George %. Brinfmann, Clara Grupe, 21, 20. 
Gar! Oindgren, Frieda Dlioen, 27, 27. 

Jacob Goetz, Tabelle Sipceney, HU, 36. 
Senty Bobion, Edith PM, Drrnbufb, 26, 25. 

"Walter 3. Seebert, Yinta.E. Wagner, 3 21. 
Solcpb R. Krenel, Antoinette Kabic, 29, 27. 
Feier Gooffen, Ellen E. Sautfon, 31, 29. 
Guſtaf U, Sobanion, Ida Marlon, 68, 50, 
Natban Serlin, Dora Bougd, 28, 30, 
Andrew Stifter, Unna Semes, 25, 21, 

Carl W. Miller, Anna X. Gosgrobe, 23, 25, 
Walter Zalesny, Anna GSedarefl, 22, 20, 
Michal Örabbet, Mary Sternai, 25, 22. 
Jerrh Rarela, Jane Cruthis, 20 22. 

Frant Molenda, Juliſa Rabza, 25, 18, 
Charles FJ. Andraſon, Vargaret Linden, 22, 24 
Fred Jenſen, Joſephine Wick, 50, 56. 

Leer Katousti, Yudivila Dobionsfaite, 24, 23 

Jod 3. Walters, Harriet Hırtabins, 43, 23, 
Kobn U. Rozel, Anna Y. Kriehe, 30, 35, 
Gino PBarbini, Gtbel Dufiy, 23, 21. 

George Rob, Grace Nitter, 23, 23, 
Roswell &. Kurtis, Edna 9. Ibhrone, 25, 24, 

sranf Grabiec, Karolina ranfe, 24, 21. 
Nid Halb, Eatberine sriedboff, 28, 20. 
Richard N. Smwinten, Martha %, Birfe, 38, 25 
Stanislaw Saaref, Magdalena Rog, 29, 22, 
Tred A, Runge, Ines Iobnfon, 35, 27. 
Zalvatore Pilateri, Noic Koiantine, 26, 19. 
Ivilliam GE. Gruener, Bear! Frederid, 24, 
Gar! Smwanfon, Eva Iohnfon, 35, 39, 

George Di, Coban, Julia E, Meßord, 23, 
Yowis U. Beland, Margaret E. Torpy, : 
Jogi Merafeinsli, Nozalia_ BZeglen, 20, 

sanach Nemiolo, Mpolonia Khtocit, 26, 28 
Steven Heindl, Beronica Will, 21, 18, 
Ztanislato Nowal, Marbanna Starabf, 24, 25 
m. I. Caſhman, YHanes Banderger, 26, | 
Auguſt Yautenbad, Marb Habn, 48, 41. 
Nozet Nozaman, Helena Plaza, 40, 23, 
Antenine Sedita, Giufeppe Catolana, 2P, 1%, 
Ibemas Ponlan, Anna Sheeban, 21, 18, 
Jan Gondel, Bifi Ula, 21, 23, 

James J. VBana, Olga EC, Holmbera, 25, 22. 
Stan. Mrulifowsh, Conitanzya Dienda, —J 
William Mulligan, Winifred E. Falls, 46, 25 
Joſef Woloriec, Anna Cigan, 23, 22, 
Sulius €. Spencer, Olga Dnaic, 19, 18, 
Ara 4 u Nofalte Furrer, 24, 19. 
Stanislaw WBalfoi, Yoona Diiewit, 28, 2 
Berch 5. Auller, Marguerite Gardner, 23, 29 
rienti Nici, Trena Arhbofil, 26, 19, 

Jozef PBarwliki, Filomena Zuralvafa, 

Daır Bandercool, Natdalie Bandercoot, 

Win. M. Barlour, Belite Beierion, 

Harold 9, Keith, Lilltan Cioingfiat, 

Richard „driee, Nannie Edwards, 21, 

Anton Traputis, PBetronclaSandargaite, ‚ds, 2 
Charles &. Hl, Elizabeth Murdilon, 42, 59 

John E. Road, Ana Wwohlmanı, 20, 18, 
Kazimierz Wizedt, Katberine Fluf, 26, 20, 
Stlerender 3. Scott, Clara Mannıus, 26, 24. 
Nincenzo Gulliano, Srace $. Capusna, 99,18 
Frank Cawren, —X Chimiel, 25, 19, 
Bernard MeSherrb, Ziella Diasins, 27, 25. 
Joachim Johnſon, Lillian Auftin, 28, 27 
Jan Stajidl, Baulina ira, 21, 18. 

sangen Eidimi, Marchanna Slagowslta, 
nee Klawilowsti, Auguſtine Labuda, 

‘ *. 

Sofepb Roiowsti, Katarzyna Santid, 253, 95, 
Ehmard 9. Davis, Frances Williams, 28, 28 
Ioe Halla, Eva Ailard, 20, 34, 

Jacob 3 ‚Bild, Mary B. Sithto, 3 

5 dJauieilo Aganiesgle Zajae, 

Bliotr Bugglsti, Marha Gait, 30, 18. 
Schn Kugel, Nellie Wiogatvsfa, 20 

Vloni Rucci, Albire Morinala, 33 
George Kislh, Gobanna Suß, 22, 
Schn Hier, Jodanna Ambama, 
Walter Nourie, Maud Eurtis, 30, 2 
Fred E. Lırdipig, Mach M. Nobe, 2 
Fdiward Hawfins, Delia Weld, 42, 
Michael MeKlosten, Chriftina Farrell, 87, 
Zamnel Locati, Katie Grambalio, 21, 
Edueit Uverb, Editb Ehapman, 30, 31. 
<tantslaw Blahno, Honorata Galef, 
Lawrence Saines,_Eva Ford, 34, 23. 
Ztanlen Klarlowsli, Iofie Sondt, 29, 
Andrzej Szymwsaf, Juliana Ztawa, i 
Antoni Prenczewsti, Untoria Gralal, 25, 
Patric Ludben, Ella Sen, 27, 24 
son 9. Neabvy, Role Davis, 25, 1 
Antoni Ric, starolina frei, 22, 20. 
Wachet GEhiefilsti, Helena Rybida 
Tojenb C’Conneil, Grace Burns, 20, 20. 
Szozepan Cwitlinsti, Aniela sotwvfe. 93, 
arp NRezio, Katberine Tragis, 29, 30. 
Andrzei Babula, »elvina Drebno, 24, 20. 
Boniiazio I3i, Marianinn Oneita, 80, 32, 
Waſil stobaccdic, Bellie Saufup, 233, 21, 
Harry N, Bbillivs, Caroline Schule, 30, 20, 
Anton Kaidis, Elisabeta Gerwice, 31, 23. 
Edward %%, Stav, Beilie Wiles, 29, 19, 
William A. Graf, Anna stub, 21, 19. 

Peter Gesnite, Regina Zana, 21, 20, 
Youis Sradsin, Fannic Srokman, 28, 19, 

James Yobntton, Annie Church, 40, 3. 
Lırdiwig Stlemiuf, Anna Zielinsila, 24, 22. 
Jehn B. Karlowiez, Selen Sibowäta, 28, 29, 
Salidah Carpenter, Harriet Nadalsti, 41, 31. 
Wargz. Kaminsli, Feliea Dzdeizanowsti, 27, 22. 
John Meinzenbah, Kath. Lachmann, 28, 28. 
Rob, € Fisgerald, Jatbenn Hederman, 40, 50 
Joſef Woſcieckowsli, Mary — 33, 30. 
Noe Slaszel. Anna Xoczel 
Blad. Maledi, Jozefa — 5 
Frant I. Schlegel, Marh M, Stoll, 22, 
Szyman Rozoz, Julia Bolunfa, 27, 23. 
Sofepb Harrington, Helen Brom, 25, 21, 
Sabrhel Raflocay, Aniela Golas, 21, 20, 
Michael Maling, Mawanna Sromowna, 25,21 
Sohn 9. Dapdidfon, Ndena Berger, 31, 32. 
George Friedman, Mhrb Riee, 23, 18, 
Ihomas &, Fispatrid, Dollie Dorn, 18, 18, 
Daniel Moeller, Lillian Bolberding, 28, 24, 
Frant Galiodi, Lucia Wolat, 23, 20, 

Zamuel Zeidner, Mollice Mod, 24, 19. 

Jan Halun, Katarzyna Surwyscazal, 23, 23, 
Nitodem Rauba, Jozepa KRaudonaith, 27, 19. 
Nidie& Munber, Anna Keröboom, 55, 31. 
Marceli Livinsli, Elementine Semrau, 28, 18, 
Thorvald Jorgenſon. Ruth AWrlaht, 28, 21. 


NAnaonie Miralli, VBernice Bitino, 21, 19, 


’ Peter Senulid, Betroneltia Wadzinsfaite, 


23, 21, 
David Y, Etitelion, Nuliaie R, Hirih, 52, 28. 
Dohn Barvlowicz, Stefamia Motowsfa, 21, 19, 
Stefan Rotodi, Bronisiawa Pareilo, 27, 20, 
Edward G, MeRellis, Wiyrile Nelion, 24, 19, 
3. Dondazif, Aaniesla Hazunerezal, 27, 22, 
Nafob Kusla, Anna Sova, 22, 20, 
Bladhslaw Lach, Sofia Arupa, 22, 20, 
Aler Pieirowsfi, Katarabna Milas, 24, 20. 
Stamund 9. Engelberg, Beille DeBaum, 
29, 
Raul ae, Zofia Mogeilaite, 27, 18. 
Mar ®,. Lepiton, Yillian Greenwald, 28, 22, 
Seinrih Raller, Marp Nehler, 30, 35. 


John Macejewöfi, Mntonina Wilanomwsla, 


410, 53. 
Janıes N. Morley, Gazel E. Wendling, 22,22, 
Sianislaus Mareinfowsli, Selma SKafo;a, 
37 »” 


Ira WVoblb. Frances NR. Galfrey, 23, 30, 

Harry Mob, Marbh ‚Sorzier, 2, 21 

Aofei Bioref, BWiltorba Alimowsfa. 24, 21, 

Emil Blaba, Raiberine Auberöin, 21, 22, 

rnit Dlior, Lillie Jobnion, 25, 29. 

Frant Berles, Either Emolendfp, 20, 1, 

Mile Zimon, Marb Hoffmann, 22, 19, 

San Balago, Anna Rolict, 26, 20, 

Sarrh Kolber, Anna Veben, 26, 24, 

Adam Nobaf, Katie Amolinäfa, 26, 24. 

oe Boull, Helen Kelfon, 20, 20, 

Nincenty Slowil, Agnieszen Marzer, 26, 24, 

— Drengowsli, Karolina SO 
25, 20, 

Franf E, Natb, Mandb Gleefon, 935, 4 

Frant . Flanner, Noie %, Yath, F 

Iohn Sinolin, Mary Kreniensfi, 25, 2. 

George Sullipon, Anna Canada, 43, 40. 

Bun SEHEN, Mary tewanbdewsta, 


Kranz Dpdbo, Mariandenzia ualto, 29,21, 
Gregor Keeper Rosalie Bart, zi. 21, 
Alſon⸗o Borbieri eiie Marl rei, 23 
Tames Trubler, Mae Bedhoig, 26, Di 
Ebw. W. Green, Ebarlotie ®, Berner, 38,22, 
Ernelt Sleböle, Diaa Neim 19, 

Ba, 3 * 3 


Sczepan Biak, Marhanna 
Jobn Aowalcaut, Fatele 


* —AI N e . Ei * 
Anlon Bit, Yene ee 


Sarar Sand Map, 2, 22. 


Fre m nn nn nn men mn nm men 


Der Orunbeigentumsmarft. 


n ebertragungen in 
—* — —9* $1 und —X wurden are 
li eingetragen: 


1074 ©, Per Blyd. Oftfr., 25 bei 125; Anna 
— u. durch Ik, me, dit Ch. an Emma 
oualas, 82000. 

Bolt Ste 125 öftl, bon NRodwell, Südfr., 
24 bei 125; argaret 2. Quinn und Gatte 
an Jacob Vüller, 2. 

Ridgeway Abe. 14 , nördl, don Potomae 
de., Dftfr., 24 bet 124; James 9. Tonrohd 
an Alſon⸗ Noga, $3150, 

Ibemas Eir., 225S. w. von Waſhtenaw Mbe,, 

guet. 25 bei 120; ®eter 9. Regelt an Jacob 

—— 13 000, 

Balnut Ave,, 75 $. m. bon Kedgte, Sühfr., 23 
84 125; "iin & a2 an Geo, %, Yadfon, 
*8* 9 209 F. Melt, bon Dafiey Abe. 

Rordir,, 30 bei 123; um, Joern an Jacob 

Daiel, 36300. 

Aruit Deed— Dallch Ave., Sidweitede _YUugutita 
Sitr. Oſtfr. 114 bei 105%; YAuguita Str, 120 
®. w, don Datiey Ype., Nordfr., 360 bei 124, 
10 Ia., 5 Pros.; Kathol. Bilhof don Chicago 
on. d.N, Green, $120,000. 

Independence Blod., 105 5. n. bon W. 14. Str., 
Dftfe., 23 bei 125; Erben von E. Tuwwer ©vas 
milton an Jacob Geiferowid, $2500. 

®lentmwood, Campbell’s 1it Add,, Zeile bon 2otd 

Se Blod 4 ; Edward Bang an Wm. Krohn, 

Frantlin Vark, Lots 27 u. 28, Block 13; Erben 
—* genen Kirchhoff an Auguit 3. Schroeder, 


Ainslie Str, 574 8. öftl. von Sheridan Road, 
&üdir., 60_bei 11842: George K. Spoor at 
Ichn m, Schroeder, 86300, 

Elar! Str,, Nordweitete Private Road, Ditir., 
100% bei 209; €, T. and Tr. Ev. an Ynna 
Martens, $11, v0D. 

Fine Grove Ave,, 104 $. füdl, gen Wapelanpd, 
one. 50 bei 99.92; Wallace &, Elarf u, 9, 
an Kilttahr ®. Goräline, 85600. 

%, Robey Str., 108 3. füdl, gm Nelfon, Weits 
front, 25 bei 195; Mary 9. Janos an Cds 
ward Miller, $2500, 

Aders Ave,, 203 F. nördl. bon Montrofe, Oftir,, 
—RE dei 132; Charles E. davis au Edarley 
G. Davis, $5600, - 

Eberiy Abe. 339 3. fübl. don Montrofe, Weit: 
front, 25 bei 125; Eharled Qunder an Oscar 
Burkman, $1800, 

NR, 40, Court, Südoftete Didend Ave, Weitir., 
127 bei 126 u. a, Eigentum; Alexander W. 
Hannah an Ale exander Beifeld, 33400. 

Monticello Ave., G. ſüdi. von Wilſon, Weſt⸗ 
front, 40 bei 125; Yrant €, Lewin an Julia 
But, 85000, 

Mienticello Uve,, 41%. fübl, von Mnslie Eir., 
WBeitir,, 37 bei 125: Biäcoe Hindman an Nels 
PB. Anderſon, $1120, 

Lorrabee Etr,, 131 8. nördl, von Siebens Pl., 
Dfife., 24.23 bei 2} Adam J. Frauenholz 
Ssear Bardin, 85000, 

Oſt 70. Pl. 400 x. w. von Goles Ave., Nord» 
front, 25 bei 125; Charles Ringer an Anna 
Garlfon, $2000, 

Eridion Ade,, 105 8, füdl. don 105, Str., Dit 
front, 22 bei 119; Ranl E. Peterfon an os 
fepb %. Rita, $2075. 

Indiana Ane,, 236 #. füidl, pon 109, Str., Dit: 
front, 30 bei 135; Charles Strumel an Aanas 
Simita, $1600, 

Erie Ane., 325 8. fübl. bon 134. Str, Olftfr., 
50 bei_ 125; Mary T, D’Prien u. Gaite an 
Sohn Dieief, 32200, 

Sulton Str., "m, 112. wm, 119, Oftfe,, 14 bei 
1Min Baul GE. Beterion an Lario PBennini, 

50 

Aberdeen &ir., Südoftede 94., Weltfr., 50 bei 
124; Suftade BD Bercamp u, WU, an Louila 
und Annie Bakelfon, 35500. 

Garpenter &tr., 04 3. fübl, von 80., Ditfr,, 23 
bei 124; Guitien 9. Sımbdling an Albin uid 
Emma Finn, 34450. 

Scnore Eir., 98 %, nördl, bon 53., Ditir,, 24 
bet 124; Edward Miller an Albert Kaboun, 

83000, 

Pauline” Etr,, Sübweltete 65., Ditfr., 50 bei 
aan Sarah 9. Iopling an John Ihormabten, 
000, 

Wentmwortb NApde., Norbiweitede 52, Eir., Ditir., 
25 bei 124; Geo. Y. Harris an um, Wilde, 
$4200, 

Wentwortb Ave, 608 %. füdl. bon 51. Str., 
Weftfr., 50 bei 136 u, a, @igentim; Ragnar 
€. Dlfon u. WU, durh DM, in Eb., an Edgar 
mM. Enow und Alonzo M. Fuller, Truſtees 
des verſtorb. Chas. Morris, K36T®. 

Morgan Eir,, 223 F. nordl. von 65, Weſtfr., 
25 bei 124: Mannie Willis an Soiephb Ba, 
89000, 

69. Str,., 125 8. öftl. von Teabitt, Nordfront, 
5 bei 124: Ebarles U, Strifel an B., €, €. 
u. St. 8. Bahngefellihait, $16U0. 

W. Adams Er, 252 3. öftl. von Dgden \lpe., 
Sitdfr., 23_ bei 167; Neannette ©, Yincoln ır, 
Gatte an Aofepb Le Brum, $6000,. 

Konarek Eir., 200 8. mw. bon Yoomis, Nordfr,, 
25 bei 333; Kate &, Poımg an Ulice 3. Mar: 
tin, 84600, 

Eldurn Ave, 250 8. _Öftl, von Loomis Ctr,, 
Nordir,, 25 bei 102; Nennie Ratöly an Diaa 
Gofridier, 26000. 

W. Erie Eir., 285 W. wm. bom Wood, Norbir., 
24 bei 123; Erbeg bon Annie Setbins, dircw 
Bormund, an Jacob Bdararel, $2235, 

Suron Sir., 216 8. dftl. bon Banulina, Nordir., 
; bei 124; Dofeph Hujar an Frank Uczen, 
$1625. 

Suron Eir,, 120 8, öftl, von Hoyne Abe, 
Nordir., 48 bei 121; Srederid Maas an Ayo: 
lonia Ndaiborsta, 33100, 

Jackſon Piod,, 350 3%. öftl, von California Mve,, 
Eüdfr., 25 bei 125; Delia N, Morris ır. Saite, 
umdert. % Anteil, an Nlorence Healy, $2000, 
Seo Bivd., 350 %, dftl. von California Ape,, 
Südfr,, 25 bei 125; Florence Healy an James 
g, Morris, $5000, 

Laomndale Ave,, 150 %. füdl, von 26, Str., it: 
front, 24 bei 124; Franf Balta an John B. 
Beleanb, $4050, 

RW, Madilon Ztr., 336 %. w. bon Walnut Mve., 
Nordfr., 836 bei 130: Km 9. Badeau an 
James H. Clark, 85100. 

N. Maplewood Abe., Südoſtecke Rhine Str., 
Weſtfri, 50 bei 110; Minna Kroeger u. Gatte 
na Katarzyna Cieſielsti, 512,000. 
Maplewood Abe, 250 F. ſüdl. von Wabanſia, 
Weitir., 24 bei 125; Emma Jones u. Gaätie 
an Martin Quam, 83000. 

W. North Aven 60 F. bſtl. von Bumboldt Su, 
Süpbir,, 40 F. azur Hochbahn; Elſa Federer u 
Gatte an Illinois Conference Aſſociation cf 
Seventh Dahy Adventiſts, 33600. 

Oalley Ave. 152 F. nördl. von Jadſſon Blpd. 
Dftir., 17 bei 90; Hattie %, Lyım u, M., durd 
mM, in Cbh., an Heneb Wiaber, 82075, 

Oatley Aben 130 8%. füdl, bon 23. Zir., Ofifr., 
26 bei 130: Emil W, Balener an Joſeph 
Ferawieze, 32600. 

JvBolt Sir 127 %. Bitl, von Legpitt, Nord⸗ 
ivont, 16 8. zur Mleh: Lena Siritman ır, 
Saite an Jacob Schlehbtman, $2500, 

W,_ 20. Str, 478 %,_Öjtl, bon Albanb Sse., 
Südfe,, 24 Dei 120: Joſeph A. Kermy an Ma 
„ıvi09 Abameayf, $5100. 

M Pl. 110 6F. öſtl. von Halſted Str., Rord⸗ 
(on, 24 bei 111; Srant Hora an San Sainpr, 

5100 

Knicago Heights, Tots 2 m, 3, Reſub. Lots 18 

31, Blod 90; Sultan K. Bed an Walter 
g di Bed, 87000, 

Chicago Heigbis, Lot 213, Neiub. Qot3 18 bis 
31, Blod 90; Walter 7, €. Bed an Elisa R, 
Bed, 37000. 

Maribfield Mve., 47 FJ. nöordl. v. 37. Str., Weſt⸗ 
frontr, 24 bei 125; Michael Manniagon an 
‚Sofef MWöpafet, $3900, 

@ir,, 225 8. öftl, vd, Eacramento, Nordfr., 

Northern Truſt Co. an Herman 
Habaker, —*8 — 

Kimbart Ave, Cilboftede Hube Vark Blod, 
Weltir., 50 bei 120; Dapib NRoienheim an O3: 
ear Ban Bvering, 830,000. 

117. ®L., 242 8. Öftl, vd. State Str,, Nordfront, 
25 Dei 121; Fred Beaudamp an Pietro pa: 
doni, & 2100, 

Woodlan Ade,, Cübofltede 66, Str., Weitfrort, 
100 bei 165; Leman Zr®arniey an Gecil N. 
Garnſeh, 870,000. 

Elizabeth Str., 52_%. füdl, dv. 50., Weitfr., 25 
Be Geo, Dfterboufe an Unna Dala!, 
2000. 

Grcen &ir., 148 5. nördl. b. 66,, Ditir., 25 bei 
124; Brant 3. AYdamfon an James D. Grind— 
vod, $7600, 

Hamilton Aoe., 27°. nördl. vb. 64, Eir., Weilir., 
25 bei 125; ®eter De Vries an Edward D. 

Lundh, Jade, 5 

Juſtine ®te., 245 8. nördl. p, 58,, Oftfe,, 25 bei 
124; Gharles Koepfe an Edward T, Viurpbn, 
$3200, 

Lincoln Etr,, 147 8%, nörbl!. dp. 65., BWeltfr., 50 
bei 123; Martin 2, Herpoläbeimer an Samıel 
RP, Welt, 82700, * 

Lincoln Ztv,, 230 5, fiidl. db. 86,, Ditfr., 30 bei 
1235: Nobn Bain an Ebad, W. GSmwanforr, 
83400, 


| Raflin Str., 136 9. füdL, vd, 61., Weltfr., 85 bei 


isau: Erie F. BWiegel an Bred Bluemer, 

200. 

108. BPl. 16 F. öitl. v der EC. EM. 3. Bahr, 
@üdir., 30,85 bei 124,94: F. S. Bartlett an 
Ghysbert W. Gerritſen, 51850. 

118. Six. 81 %, Öltl. d. Elewarb Ave,, Nordir., 
75 bei 125; Fran N. Magnb an Gerrit Ban 
der Del, 82050, 

Alice PI., 328 %. Hftl, op. Leabiit Sir., Züdfr 
40 bei 101; EINS Lepin an Naron Green, 
810,500. 

Gornelia EZir., Ciüdwellede Holt, Norhir., 25 Hei 
108: Marn L. Zwierfomäfi an Michael Mi- 
&alsfi, 84000, 

Gornelia Ztr., 96 8. welif._b, Holt, @üdfront, 
24 bei 128; Noadim B. Echmidt an Camel 
Sevlal, 36500, 

"Wilmot Wve., Elidoftede Dafleb, Nordeitir., 115 
bei 139; Nildore ®, Berg an Ebarles N. 
Crosbie * 

Arteiian 25 %, fibl, b. Hirich Str., Meftfr,, 
25 bei 136; RE Bergman an Sarah 
Stein, 82800, 

Drigdam Eiv,, 147 %. nördl, v. auling, Cü 
24 Dei 100: Auauile Ramin u, V, an Mär 
Baarnsinsfi. 85600, . 

Korte; Etr., Wi5, Norbdir., 24 4 5; Michael 
Relewic an nn. M. u, #4 

@derareen pe, 260 tl, x oben ©tr., 
horbfr., 26 dei 150: SHeneh Dierling en 

mande ourte, 9350. 

Bowler Sir., 50 %, meill. p, Hobne Abe., Eiid- 
front, 50 Bei 150; Ma Eherrer u. 9, an 
ne R. — Fi 85000, 

—— von 7 5 Eir., 
a —— an JIſa⸗ 
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Der Granbeigentumprrett 


öbe ende, Brynbeigentung. und de ee amt» 
Nee eingetragen: 


De Ube., 223 %. wefll. von Lincoln Str. 
= ER Jultg 9. Evans an Loulje Fren- 

Leaoit” &tr., 224 $. füdl, bon Berteau Abe., 
o. #r., 25 bei 124; Abrabam 9. Liebman 
an Ülizabeth Wieäner, $2,200. 

Taldale Ave,, 250 6 $. veſtl von Edanfton Wbe., 
&. Sr, 30 bei 135 Jalob Mendelſohn an 
Cdith M. Maher, 000. 

Wintbrop Ude, 149% %. nörbdl, bon Berwyn 
Ade., &r., 100 bei 150; Elarence 8, Brown 
an Andrew Menib, $135,0 

Gentral Bart Ave, N. OD. Ge Carmen Abe 
Ir. 57 bei 125; I. M. Jadfon an Ridard 

T. Davis, $2000, 

Dental Ave,, 294 8. nördl. don Winslie 
Str. W. Fr, 30 bei 125; Biscoe Hindman 
an Henning 6. Saab, $1,050, 

Eortland_Ave,, W., 72 %. weitl don Monticello 
Avde., &. Fr., 40 bei 13; Wur Schmidt an 
„er ieiitian Samibt, $4000. 

Ape,, N., 150 F. füdl. von Humboldt Sitr., 
"m r., 25 bei-124; Sofef Albrecht an Jobn 
Splta, $2,700, 

Grace Etr., W, @ DO, Ede N. 47. Ave, N. 


St, 28 bei 126; Chriitian N. Peterion an | 


Sohn WU. Willening, $1000, 


ı Harding Ave., 300 $. füdl, bon Bhuron Eir, 


W, Fr., 25 bei 103; Clara M. I. Yarfon an 
Sohn Shulg, $2,650. 

Lawrence Ave., 206 5. Öftl,. don NR. 60. Abe., 
130 bei 125: #. Nrtbur Kaup an Joſeph 
Glückert, 81000, 

Sremont Str., 2242, ©. Fr, Mary O'Brien an 
Mary T. O’PBrien, $5000. 

Henih Str., 112 F. nordöſtl. von Elybourn 
Ave, ©, ©. Fr., 24 Fub auc Mllen; Robert 
Schweigler an Frank Debelaf, $4,500, 

Cevgwid Str, 144 %. nördl. don Dal Sir, 
24 bei 100; Karolina Gronbolm an Giro: 
lenev Comito, 97,600. 

Coutb Park Ave, 233_%. füdl. bon 33. Str., 
% Fr., Nidara M. O'Brien an Riten Gold» 

bera, $5,500. 

37. Place, 74 $. mweftl. bon Muburn tr, S 
sr, 25 bei 147; Mary G SHesprih an 
Ebarles 9. Judd, 83000. 

| Mvenue mM, 175 8. nördl, von 101. Etr., ©, 
re, 50 bei 125; Daniel G. Hunter an Ems 
C Youngauift, $10,000. 

Suiten. Etr., zwiiden 113. und 114. Eir., D. 
r,, 23 bei 124; Baul E. PBeterlon an Augnit 
Stehbartb, $2,200. 

Langlen Ave, RN. W. Ede 75. Str... ©. Fr. 


50 bei 124.8; William Wilde an George RR 


Harris, $13,700, 

103, Etr., 263 #. ditl. bon Etate tEr., ©. Br, 
33 bei 90; Zooit De Bruin an Angelo und 
Lucia Maszoni, $2,100, 

103. Str, ©. D. Ede Rabalb Me, N. Sr. 
25 bei 116; Walter R. Wild an Emma Dabn- 
te, $1,000, 

Wafhinaton Ape., 125 8%, füidl. bon 63. Eir,, 
Wr, 25 bei 484: Names ©, Barialvug an 
Bictor I, Simon, 85,500, 

W. 47. Etr,, 542, &. Fr, 25 bei 125: Bridget 
Collins an Eugene R. PBrennan, $2,200. 
44. WUde., €., 175 8. nördl, don W. 53 Str.. 
W. Fr., 25 bei 125; Freberid 9. Samlin an 

Sofeph Simons, $1,850. 

46. Abe, ©. OEde W. 63. ir. WM. Br, 
125 bei 100; Konis Neid an Hugo E, Küßner, 
815,500, 

Root Sir, 98 F. weſtl. von Princeton Wpe,, 
%. .Sr., 24 bei 123; Luigi Malone an Ferdi: 
and Bavv, 82,109. 

zip. 38, WBlod 17, Taderd Sub, N. ©. %, 
<, W, %; Northweitern Glıte Co, an Smwif 
& Co, $10,000, 

Union Ave. 144 %. fübl, bon 41. tr. W. 
Fr., 24 Dei 114; John R. Duff an Henry €, 
Sumbbrebs, 82000, 

Aberdeen Zir., 246 3. nördl von 65. Str. O. 
Fr, 25 bei 124; Anna Waitad und Gatte an 
Stanislaw PVebaf, $4000. 

Aderdeen Str., 118 %. nördl. bon 77. Etr.. 
N, Fr, 50 bei 124: Carl M. Swanſon an 
Fran GE. Genide, $4,700. 

Carpenter ®tr., 100 %. füidl, don 86. Etr.. ©, 
Fr, 25 bei 124: Geo. B. Kteifer an Matilda 
E. Brandt, 83,050, 

Gaärfield Blod, W. 58 F. öſtl. von Lincoln 
Str.. NR. Sr, 28 bei 125: Iames VP. Gabolm 
an Baclap SKobsina, $1,400 

Garfield PWpd,, W., 150 8. weltl. born Honore 
tr., NR. Fr, Sobn Pein an Baclad Kobzina 
$1,660. 

Honore tr... 149 3%. nördl. von 58, Etr., W 
Fr., 30 bei 124: Arthur W. Kitlen an Edw. 
C. Schulz, 85,500. 

Lincoln Zir., 101 F. nörbdl. bon 69, Etr., D. 
Fr. 50 dei 124: Jennie Ban Boomind an 
Tr. 8. Mullanen, $3,500. 

Morgan Str, 48 F. nördl. von 95. ir, W 
Fr, 25 bei 124; Nils ©. Nelfon an Carl 
stirchner, 85,000. 

Maridfield Ave, 250 ®. nördl, von 69. Str 
RR, Sr. 25 Dei 121, Henry Luefaert an 
Franf g. Herald. 83.100 

Peoria Sir, 202 #. fübl. don 76. Elr.. ©. 
r., 93 bei 124: Wilbert VA. PBarl3 an Kohn 
G. Garle, 84,500. 

64. Ctr., 126 3. Ödftl. von Dale Mve, ©. Fr., 
60 bei 115; Nanes I. Pallins an Nils Nehr 
fon, 85000, 

NR, 73. Str, €. ©. Ede ©. Albland Uve., *. 
Fr 6702-1,000 *Meres, Anna R Tmith 
und Gatte an Joſeph J. Flynn, 330,900 

Winceiter Ave., 266 F. nördl. von 60. Str. 
O. Fra 25 bei 1243 Geo. R. Mowatt an 
Sohn 2. Sullivan, 82,800. 

Tod Eir, N ®. Ede W. 56. Sir, ©. Pr. 
30 bei 124: David I. Joyce an Kalbrun 
Schäfer, $1,050, 

Townibip 39, Teif von NR. ®. %: George T. 
Lrown an Editb Hatficld, 89,500. 

Derwun Nve,, Lot 4, Blod 8, Edwin 2, Wagner 
ar die Verwbhn State Banf, $1,300. 

Auftin, Johnſon Ir.'s Mdd., Teil dom Lot 3, 
od 12: Elnier I. Haale an Eitber 9. Ben 
ion, 82000. 

Labrange, Leiters Ndd., Lot 9, PBlod 4: Car- 
tie ®, Varfons und Gatte an Carrie H. Ri- 
dhardion, 83,160, 

New Trier— Imp. 42, Teil &.W. %, 21-42-13, 
Koland D. Wbitman an die Chicago & V 
RW, Nailvan GCo,, $5,400. 

Norwood Rart—Eollinz & ©. Irving Rarf Gar: 
dens, Lot G ımd RN. % Lot 7, Blod 1: Wil: 
liom &. MeGinnis an Fred _C, Braun, 61000 

Nortbfield— Iwp. 42, Teil ©. D. 4, ı. 
Grunditüde, 8-42-12; Elifabetb Erler 4 
John Secker, 83,850 
Nortbfied— Twp, 42, Zeil NR. ©. %, 20 Acres 
entbaltend, ı. a. Grunditüde, Elifabetb Sedler 
an Henth Sedler, $3,850. 

Norihfield— Kieit’s Did, of Land, Lot 1, T. nord» 
weitl, 4, 9-42-12; Jalob Stiejt an Lar Ans 
derion, 512,000, 

Orland-— Top. 36, noxomweltl. % bon 3236-12, 
160 Meres entbaltend, mehr oder weniger, \. 
Marti Zr. an Edward Marti, $24,000, 

Bosworth Ave., Siidiweltede Albion, Ditir., 53 
bei 124; Fr anf Bloner an Joſeph Koblenz, 
$1000. 

Wıonr tr, 175 F. öftl. don Coutbbort Ave,, 
Südfr., 25 bei 108; Emily Zittinger an Geo, 
C. ray, $2400 


* 


! Karnten Ave,, 158 F. w. von Soulhwort, Süd— 


fiont, 25 bei 108; Emily Tittinger an George 
E. Tray, $2400. 

Garmer Mve,, 188 8. mw. bon Soutbport, Nord» 
frent, 833% bei 180; Robert %. T. CHriftian- 
ien an Gar! WM. Thden, 313,000. 

Ecitlewood Ave., 150 3. ditl, von Sheridan Rd., 
Nordfr., 50 bei 114; Ehicano Title and Teuit 
€o., Truliee, an Hermann . stieltedt, $4500 

Girdings Ave,, Sübmweltede Hamilton, Nordir., 
37 bei 122: Sohn E. Burns am Albert %, 
Johnſon, #23 j 

Hazel Ave., 1 F. nördl. von Buena, Ditir,, 
100 bei 224: SSohanna 3. Schlottharer an 
Mary M, Beaupre, $7500, 

"iontsna Str., 236 5. Bill. den Nacine Abe,, 
Nurdfr., 30 bei 120; Marb E. Stanley und 
Satte an —5— E. Donnellan, 82200. 

Rocine Ave. 2 5%. nörbl. von Wapeland, Dit: 
frent, 30 bei 123; Emilie Hubert an William 
Barron, 86300, 

Ward Eir., 97 8. nörbl. von Grace, Weilfr., 
25 bei 123%; Emily Tittinger an George E, 
Pıany. 68000. 

Avers Ave., Nordiweliede W. Urmitage, 44 Lot3, 
Colin M. Jones an Georae E. Nice, $2250. 
Gentral Ape,, Norbmeitede Dit #9, Str, Oftir,, 
501% bei 125: Zobn VW. Chapman an Sohn #8. 

Tippett, 82750. 

Eorliß Ape., zw. 104. u. 105. Str., Weitiront, 
13 bei 122; Paul €, Beterfon an Jobn X, 
Bohnen, $1250, 

92, Pl., 267 8. w. bon Macfarlane Abe,, Nord: 
front, 3714 bei 123; Fred ©, GSteindorf an 
Nicholas Stard, 32750, 4 

Sonthvort Ave., 82 #. nördl. d, Albion, Ditir , 
0 bei 123: Lonila 9. Bouli an Patrid 8. 
Moore, 37000. 

Aldine Ave., 425 8. Dill, d. Broadway, Nordfr,, 
50 bei 166; Geo, W. Mahonch an Folepbine 
E. Springer, $24, 500, 

Glarf Str., R., 00 3. füpl. d.Carmen ve., Weit: 
front, 25 bei 125: Charles I. Heagftedt an 
Anton Kiuehnl, $3350, 

Farragut Ave,, Eüdoitede Windelier, Norbir., 
26 bei 125; Nidard Unfe an John Hammer, 
$1250, 

Farragut Ade,, 200 %. weitl. dv. Baulina Zir., 
Hordfr., 50 bei 125; Dobn Hammar an Nic. 
inte, Sin, 000. 

Varıh Abe, 163 5, ditl, d. Kathleen, Nordfr,, 
#0 bei 125; Aufjell Zyion an Midgel Ge» 
hardt, 31080. 

Gunier Ave., 150 %#. weitl. b. 47., Sübdfront, 

dei 150; James Smitd an XZrangott 
Bießell. 83400. 

Edon Cir., 195 8. Dill. d. 40. Mbe., Sübdfrent, 
50 bei 124.8; Eomward v. Sheriod an Hench 
W. Bothmwell, $3250 

44. €t,, 300 #. füdl. p, Beiden Mbe., Oltfront, 
30 bei 124; ran 43 Didey u. &. an Carl 
U. Kobler, 33800. 

44. €t., 210 5. nörbl, b, Humboldt Ave., Weit- 
front, 30 bei 125; * H. Didey u. A. an 
Auguft I. Sache, ran 

44. &t., 210 5. nörb Humboldt Ybe,, Oftie., 
20 Bi 128: Bısel 9, Dideyn u. U, an Emil 

obnion, $3800, 

Rawudale pe, 9B %. füdl. db, Windlie Str, 
"eltfr., 30 bei 125; Biscoe Hindman au Geo. 
€. &later, 1? 

Rogge Etr., 267 8. Sul, b. 50. Abe, Slidicont, 
—2 a0; Beier ® , Mallaban an Guftabe 
elion 

I Ep be. Korte — Gertionn, &tr,, Weliitont, 

Haiterman an Edi. 


300 
83 


. Quertle au Gco, 


nn ne in db. Monticello, 


— ——— — — —— 


Binansielte 


Beet — in 


ber e 000 und barüber inirrben amı - 
Hi eingetragen: . First 1 rus 


Ballou Str., Sübweltele Schubert Ave., Ditir., 


= . 
54 bei 120; Edward Kabel ai Yale di und ni 
I ———— Seen | Savings alte 
3erng, 2 Yart Bilvd,, Sübwellede N. 54. Mbe., 


zont, 02 bei 108; weruard Brieste an | Vanptfloor Wirt National Bank Blos 
883 —3* 340 


BBarner Üpe., 177 8, Si "von Campbell, Nord- 


f 125; u 

ü —F gen * = Spar s Ein agen beingen 
{r,, Nordive \ i . 

jkons, 100 "bet 130; Truftees der Welten deu Binien zur Rate von Drei 


en ebangel,- luidei. St. Pauls Gemeinde von 


Sy 
übicago "an Alsgander dauer umd Zuder | Prozent per Jahr. — 


Fifih Ave, 250 5, fübl, von 28, BL, Ditte,, 
26 bei 125; harled Tittinger an Pantel Brom te unD ch B 
Henrich. 376000. p höfli e Be⸗ 
Quinn Eir., 500 #8. füdl, bon 29,, Ditir., 25 


bei 115; Heding Grob (Miündel), ı. M., dur dDienung und abjolnte 


M in Eb., an YUıma E. Groß, $1350, ü 
32. Str., 180 #8. öitl. von Wiorgan, Nordir,, 
25 68 zuied; Karol Komalsi an Wladns- Sicherheit zugeſichert in 
law Budneb, 82600. - 
Wabafh Ave. 97 *, nördl. von 32. Ctr., or. | einer leicht erreichbaren 
front, 25 bei 181%; James %, Hatbawahy un 
Melanie Malzen, $6000, 
Wabaſh Ape, 07 5, n. von 32. Str., Dilir., Gegend. 
25 bei 181%: Melanie Malzen an Natalie 8, 
Hathawah, 000, a 
ruft Deed— Indtana Ade,, Nordivefiete Gar- JAMES B. FOREAN, Präsident. 
tield Blpd., Oftir., 100 bei 161, 6 Ja, 6%: EMILE:K. BOISOT, Vice-Präsident. 
Siabore Ferguion an Centroi Äruit de, bon 
„llinois, 875,000. R 
Solenwald Ape,, Südoitede Dit 43, Etr., Weit 


front, 54 bei 150; Eyntbia A. Merion u. M., rdmeitfi —— nita! 
durh MM, in Eb., an Chad. B. Yurts, $10,50U No * ſtliche 7 N _ 
un 


Di, 62. Str., 45 3. Bil. von Greenwood Apr. f 
Züdfr., 25 bei 70; Ray R. Korb an Fred ! x] \ 
Steinbaus, $5200. * 5 und Ueberichuf 
50. Str., 275 8. w. von Hohne Npe,, Nordir., | earborn Str. WEIT 575 ß 
25 bei 125; Kasmir Aruporica an Wojciet I 7,500,008 
Rewiowsfi, 81650. 
Beders’ 2d Add., Teil von Lot 1, Bloc 1, nord 
mweitl, 14 5-38-14; Libby, Viekeill u. Libby 


ar Smwilt u. Co. $4000, 
4u12— 14 Sederai Gtr., Ditir, 50 bei 10); &rite Hypotheken 
Patrick MeGuineß an Helen v. Mithett, | ur /8 Br = 


1600, 
Dftfe,, 100 bei 123; Carl ©. Scherg an Or | 51000 und — 


Aibland Ave., 147 $. mwördl, von W. 65, Sir, 
den Bart Lodge Nr. 597, U. 3. u. U. WM | &% 


\ 


S-500. a 
169, Eir., 113 #5, öftl. von Berrb Mve,, Eüdir 


37:4 bei 124; Charles ©, Anderion an = — fi H th f J udẽ 
J. Sobanfen, $5000, st c £ £l: D 


Dale !ive., 24 5. füdl. bon 116. Sir, Ditfe, 
24 bei 125: Kihard 3. Zon an Michael Ai | 696 o—$500 und $51900—6% 
breot, $1450, 


Mad Str., 230 8. füdl. von 121., Dilfr.. 25 bei | auf folide Adariment- und Gefhäftsgebäube, — 
5: Mg R Zar Bas — 
2,8 illtam A, Hamilton an Zamuel Bas, Unbedingt Hefte Sicherheiten. 


N 


N, Central Ave., 250 . nördl, von Wafhingtoit 2 
Bivd,, Weitir,, 50 bei 177; James N, Hatta m. ‚nainemann&ßr 
wa an Zırinch E. Browning, $0090. ® 
Dniarie Str., 351 8. vll. von Auftin Yoe,, 
sihofr. 10 bei 118: Ghbarles E, Nelfon an 420-424 Otis Building 
&eo, 8, Altifon, 83900, |  Elipweitete LoSeile an Mapiion Stunpe, 
i, Eurtis ir, zw. Mab und Huron, Norboit- | lönov.fadido ug 
front, 1514 bei 108: Gecilia Kellon an Muns | 


sini Kalderene, $1500, 
ib WM, Tablor Str, Tidfr, 25 Bei 129; 
Louiſa Ebers an Knauf W Srupe, 33000 ea DANFORTE 
©. 44, Me, 125 8. nördl. von ©. 15, Sır,, KR 
Siifr., 25 bei 125; Srant B.Cernial an Zoſeph Farm⸗Hynotheken 
Kelar, 38006. X vertragen genaneſte Un⸗ 
S. 42. Upe., 49 9. „nl. bon W. 14. Str. Weit« | \ ierfuchıne. Unf. Territo⸗ 
from, 25 bei 125, Sranl Chmelif an Sams | ee rum beipräntt Jib aul 
Zladel, $2100. ’ Xolalitäten, ivo Werte 
S. 41. Ape., 252 €, füdl, bon W, 27. Eir., Weit- | a ervrobt u. beftündie find. 
front, 25 bei 124; William 9. Johnste an J 56Jahre Erfahrung 
Edward Marfs, 83300, ii 5 im Belc: tben bon Fam 
Jackſon WBibd., tordeilede Aood Etr., Züdir., Bert löändereien ohne BVerluit 
15 bei 83: W. E. Stepbens an Carrie 9. 8 eines eingigen Dollars 
Hopion, 84000. bedeutet etwas für Berfonen, die fihere 
Monroe Str, 40 F. w. von Wood, Nordir., 22 MB Selbanlimen wimnchen. — Schreibt um 
bei 125; Ida €, Benſon an Michael J. Fil J neune Liſte von Hypotheken, Ar. 60. 
more, 83250. = 4. 9. Dawiorth & Go., Bantiers, 
Leyington Zir., 125 5. Öjtl, bon Francisco Ave., Waibingion (Gcegrimd. 1358) Siltnuis 
Züdfr,, 25 bei 124%; Carrie Y. Hiagins an s FE > : 
Thos. L. Jehnſon, 84000, 
WB. Mams Zir,, 361 F. öſtl. von Sacramento 
Sive,, Ziidir,, 1912 bei 124; Robert C. Thorne 
an Yebi Ceton, 81500. . 
72, Eir., 47 8. w, von Trodb, Tüdir., 48 bei 


Ist: We Yathias Matoufer an Reuben IS. Cohen, Speziell, jetzt 51.00 
IWIGLG 


W. 20, Str, 156 3. mw. bon S. Legpitt, Sübir., 
2, bei 125: Erben bon Fris Mueggenderg en | 
Emil Wolff, 57590. 

W. 20. Str. 156 w. don ©. Leabitt, Sidir., 
25 bei 125; Emil Wolff an Otto S. Rentner, 
87500. 

Herdinga Ade,, Nordoitede — 13. Str., Weſtfr 
3144 bei 1253 Mary E. Cook, Trufſtee, an Har 
ris Jfenberg 820. garantirten gaoldnefüllten Rahmen, Brillen 

Bremen Tornibip. 36, Teil des Sirdöftl. nu Angenalüfer, altes vollitändia. Thon zu 

ebenfalls iw. %, #-10-36-13, umiallend : N 1; in mafliv Geb Thon zu $4. Wir naffen 

| 
I 


— — — — 


Euren Augen wüſenſchaſtlich 
mit unſeren berüͤzten Dupter Peg 


Acres; I. Weiten Eilington an Edwin M. &infen an und fdıleifen fie nm alle . 
Grider, 839,865, febler nd Kopffihmersen zu befeit 
Ballace Sitr., 44 8. Tüdl. don 117. RI., Oftir, Habt Ihr an KRonficmer ich oder Nervi it 
31 bei 137: Peter €. Aaafigeborn an Eder ©. ‚u Ieiven, fo Tünuen wir End debom ber 
Ebafe, $3000. fteten, wie wir tauferde Paben befreit 
Galilorma Mve., 100 8. Til. von 23. Eir., haben. Schulfindern Beiendere Anfmerkiam- 
"eftfr,, 25 bei 125; Albert Midarl au Mar sewidgeei. Unterjuchung dur mM. Aunens 
Egebrecht, 87250. Epesialiiten frei. Mile Ardeit aazantist. Ge 
Erie Str, 230 5. Öftl, von Auftin Ade,, Nord brochene Linfen zum balden Bretie Durplistet. 


iront, 30 bei 118; Earl W. Anderion an J. D 8 & Co 
red Zchuls, 34300. ’ r. srgyson n 
eg. 4 sourt, 290 5. Tüdl, don W. 29. Eir,, — 8 — 
ei. ey 124; Earl A. Carlſon an Bin Spyezieliiten in allen Yraentranfheiten 
cenc Bazata, 82400, h * 602 North Ane,, Ede Larrabee Str, 

5. 44, Mpe., 74 5. füdl. von W. 14. Str, Oil über der Bank, oter 6225 ©. Gelikch Eir 
jront, 25 bei 125; Margaret WU. Norton und Shiecagr Eiin Ban Blor. Ctmupen nen a 
Satte an Matbew Tanda, 82100, _ TSorm, big 5 UbendB. Soumians (mır in der 

Hamliın Abe. Südweſtecke O. Str., Oitir., 2 North Ave. Dffice), 10 ®rı. biß 12:30 Mm. 
bei 125; XLouis 9, Kreici an Theo. PBenda, s 
$1550, of,dio0fe* 

KR Sadion Str., 375 8, dftl. don Walnut Mor., ; 
Züdfr., 50 bei 124; Hency ©. Marib an Gol: 
Die Koben, $4500 


%, Monroe Zir., 286 5. ww. don Wainut Aoe., 13 J 
Nerdir., 50 bei 124; Adolph F. H. Cornelius Fir den. 
1. M,, Durch M. in Ch., an Paul E. Eilers, 

81155. 


| 

Pionrse Str., 300 8, Dill. von €, 45. Abe,, Züp- | Unieer „Eurela My 
I 
I 


front, 25 bei 123; Daniel 3. O’Brien an :ho me 
beri M. Zuiberland, $7500. nr tat hält jeden Bruch ohne 
Mediion Ztr., 186 5, Dill. von RK, 51. Wve., | Schmerzen. Sehr einfach zu 
Züdfr., 51 bei 170; Tbercia 3. Yepbardt au | handhaben und dauerhaft 
Ziepben I. Dooley, $5200, | . Br nr i 
Piaribalt Blbd., 136 3. Iidl. von 22, Sır., Cit- | Wir fabriziven alle Eorien 
iron, 25 bei 100; 208 Illman Ev. an Bertha | orthopediſche Apparate nach der 
B. Schroeder, 31550. 54 on Helft 5 
Millerd Ave, 26 . jüdl._ don 28. Cir., Oftir., | en en Geffing Met + 
u bei 125; Srant ©. Halicel an Ya vol | ’e, ſowie( unmiſtrumpfe. tens 
olt. 86500. ci 2 ei lihe Gliedmahen, Serabebalten 
EM ulding Abe 22 F. ſu von 27. ir an . 
weftir., 25 bei 125; Jofepb Stada an Arte | er uf Hebung von 
Bruna, 82455. Dei 
35, zit. 27 8. weitl, bon Nobey, Noxdir., It | Müußige PBreiic. Munierfuhung and 
; 100; Marie Muil am Names J. Stanut, | Nat frei. 
| 


— * The WOLFERTZ CO. 


Kifoloi is Ges, Beguer, Mar, 
"ifolojewsti, 55000. 
Milteauice Ave., 209 8. nv, don Dailey, Tü 154 Nord &. Avenue 


iveitfe., 22 bei 100; Rofa Stalin u. Gatie an nahe Ransdulpyh Str. 


Schey Lochowitz, 84500. — 9 
Kalmer Str. 709 3. w. bon California Mes. Auch Conntans offen von 9 bis 12, 


Zitdfe,, 25 bei 100; Mag Xeierman an Ma: | re 
E. Wilbude, $2500, se — 
Belerion Ttr., 172,8. w. bon Robey, Nordfr. 


24 bei 100: Annie M. Kilroy an Francisget m 
Tlebanei, $2000, i er — 
1808 Waähbanſia Ae. Südfr., 24 bei 80; Joſeph + + MR r 
Zzyivfierwicz an Leo Noppe, 84030 w ’ 
Fr, Sir, 48 8. öftl. von Chaje, Eübfr., 24 bei D ti & 2 t 
euticher v3 


122, 1. a. Eigentum; Erben bon Bryan Don: 
"bi y 3 fü s i 2 4 * 
Irving gr 1Tae, 2. TORE: Det Rotomac, Dit Koams S3 und 84, Dexter Bnifding 


Evriland Zir., 170 8. tw, bon Hobne Ave., Zi)- 
jtenl, 72 bei 100; Franf Adamczyt an Joßzef 


neliy an Statie Eurlis, $3000, 
iront, bei (Sreenberg an 


Shiſra Braunes, 83600. | 7 
Jowa ir, 72 %. mw. bom Newton, Sübir., 24 | 39 Wen Adams Straße 
bei 100; FSrant Gait an Wlabyelam Perait, | Sbicane 
szmd, 
Ccabitt Str., 98 5. nördl. von Fowler, Weftfr,, a 5 
24 bei 150: Yowis P. Avildien an Jacob Der Ausſchließliche Behandlung von ſpe⸗ 
gett, 24200. — E ⸗ 
Taulina Sit 212 F. nördl. von Auguſta, Oſt ziellen und chroniſchen Krankheiten. 
frent, 24 bei 130: Joſeph Garyanteſiewicz an 
San Gorfewsti, $5200. u 2 oe.@in ; : 
Auguiie Zir., 107 5, w. vom Rocdwell, Sübir., — Eiruben: 10 bis 1 ame 2 bis 5 täglich. 
2b bei 124; Mar Yeby u, A. an Sadte und Mittwodh und Samstag Abenas don 6 bis 8, 
Charles Garl, 812,000. Sommiaes 10 biz 12, 


—ñN 


Gentral Barf Abe., 200 %. fidl. bon LeWone 
Str,, Sitir., 25 bei 124; Frederid 5. Schae 
Ebicago Ave., BG %. mw. bon Zi. Louis, Cüpfr., 
25 bei 125: Amanda €, IThrift an Patrid E. ee 
Martin, 82700, $ r 
Ct. Laivrence Ade., 99 3. nördl, bon 74. Eir., SHELL „ u % € R Eau} 
Sans C, 9. Ehriftsiferion, $2475. 
\ a und bei allen Luitröbrenerirantungen 
weitir., 50 bei 125; Dapid N. Demoreit an übentteittin! ER u 
$2000, z — 
Superior Abe 75 3, nördl. von 84. Str., Nord- Reimers Bronchial 
iront, 25 be 124; Rrant Aupsfi an Iſaac B ch Elixir. 
AFx Sir, Norboitele S. Baſhlenaw Ave., Flaſche Me und 3140. 
Züdfr., 40 bei 121.82: Matibilde Franzbach u. | Aufträge per Tclepbon, Bolt 35 e önlid. 


jers am Lorenz Bauer, $5600. | See 
Weitfr., 25 bei 124.8; Sans E. Hanfen an 5 — 
Be Aſthma, Vronchitis, Katarrh 
South Chicago Aben, 73 J. miv, bon Keeie, Züid 
Demoreit Blauer Sure &o,, $ 
Oppenheim, 83500. Bon TZaufenden erjrobt und gelobt, 
Satte an Franf PBoszla, 83550, Portofrei abgeliefert. Zei. 527 


WW, 51. Str., 75 ®. Dfll, von WBalbtenam- !lve,, REIMERS L R RA 
Norbir.. 50 BL 22 u. 2 ken; Karel U, & 8 0 
Ianopsiy an Dolef Siapif, $1100. 2783 Lineoin Ave, in 
©. Peoria Str., 125 ©. fübl. von R. * —*5 a erien Parlwan, 
Weitfe., 62 bei 124; E. T. and Tr. Iur Zeit 10 Pid.-Nannen zeinften Wiens 
an Carl TC. Eridfon, 33000. bonige, $1.75, 
Wentwortb Yde., 72 %. fübl. vom 45. Zir., 
front, 24 Bei 122: Max Zurner an Sbman 
=, Schneider, 85000. 2 
Eentraf Bart Mpe,, 150 F. nördl. von Ohio 
Str, Weilfe., 75 bei 119: Geo. W. Jackſon 


an Bhiliv D. Bond, 83300. 
Hardina Abe. 163 #%. füdl. bon Gbicago Abe,, 
Meltir., 25 bei 125; Andrew Ruel an Rofa Q, 


Hahydont, 2. ae 
san Ave., 150 %. fübl, bon Momroe Str., Anfatat — — 
Weftir,, 2 bet er — 6. Artingltall Sqrages Aheumatie gure. 
an Elisa Smit 5500, 
Le Moyne Etr.. 120 5. w, bon Soman VÜnbe,, nn Jahre tale —— 
Rordir,, 24 bei 123; Lorenz vauer an Frede bertauft . Die fölimmften Mälle geheilt, 
riet Scaeiers, 83400, un. B- Brlade und = 
Berteau Mbe., 150 %. öftl. bon Leabi.t Eir., eu She Yrtune 
Südir., 80 bei 125: Mobert I, Dobds an 2, | hen Befilsbend, AN 
a te, 0a. | 
„48, ®., ntrofe, —X 
het hie: Mach, 2, Eumminas an Kohn W. SCHRAGES — u 
ampbe 4750 
— Sir,, 170%. te. WW Om unD Weite 
Nordfr., 35 bei 12 Mast Bern vw. 9. an 


|; Humboldt 
'; Debip 9 on an 


1 ‚006 = 


"10,000 
14.000 
60 





nis — 
Vrints, 

rints und 
Thallis, in 

b. zu 20 

—* wert bis ei ic 


2c 
36-z8ll. Dreh- u. 
Wrapper = Bercale 
u. 36.3;Öll. Nurie 
eftreifte „Seer» 
der“ — reauläre 
10c Qualität 
unfer fpezielle Breig 
in diejem — 
beträgt für 6: 
die Ward nur W2C 


ä 
STATE MADISON «= DEARBORN: 


bendpoR, Chicago, ———— iR m. Sanner win 


Zeinen 


— Tafel: 
amasf, 58 Zoll 
breit, in Rot und 
Weiß, Blau und 
Weiß od. Buff u. 
Weiß; in Blumen⸗ 
u. —— Muſtern, 
wert 3563; 

die Ward 19. 
2 D28. lange voll- 
gebleichte, hohlge⸗ 
läumte German « 
Damasf Tifchtüch., 

in Blumen u. ge 
itreiften Effeften— 
8 ijt dies eine 1.25 
Qualität, 


Spezieler Verkauf von warmen Winter : Trachten für 
Damen u. Mädchen, bon F 
einer Auftion zu 7 bis %) 


Ungefähr 200 Damen, Mädchen- und Junior-Suits, 


gemadt aus guten Q 
farbe, Braun etc., 


Euffs; 


ualitäts-Mifhungen in Grau, Loh- 
mit ichlichten und bejetten Kragen und 
mit Catin gefütterte Coats, jehlihte und bejette 


Sfirtd — nur in angebrodhenen Größen zu haben — e8 
* N 


> 


a | 


Winter— 
ATe Coats für die 
Mädchen — fchneidige 
Modelle, bis z. Hals 
zum Knöpfen und mit 
Patſch⸗Taſchen ver⸗ 
ſehen; beſetzt mit ab⸗ 
ſtechendem Kragen u. 
Cuffs; gemacht aus 
Cheviots u. Miſchun⸗ 


gen, in angebrochenen Grohen u. a 
—e8 find dies Werte bis zu 1.50— 


fo lange diefelben reichen 


find dies $4.00 
Werte, jo lange 
diejelben reichen 
zu nur 


91.47 


TC 


200 warme Winter-Coat3 für Damen und 


Mädchen — gemadt aus jehönen 
mit breitem Revers u. 


Gürtel⸗Rücken, in angebroch. 
Größen u. Farben zu haben; 


85 Wert — zu 5 1 
— 


3000 Yards Reſter von Kleiderſtoffen und 

Suitings darunter Vanama Cloths. Eafb- 

meres, Melcoie Ele 53, Echleieritoffe, fan 

Suitings u. ſ. w. — 

5 Dards, werd bis 

die Yard 
Meiter in ganzmwollenen Nung 
Beilings, ganzwoll.Grepe Stoffen 
— RBanama Stoffen, Sturm= 
Serges, neneiten Cuitings etc., 
manche nur leicht zerdrüdt u. be= 
ichhmußt; in Längen bis zu jchS 
Yards; ihwarz u. farbig; wert 
bis zu 50c — am Freitag 22 
die Yard für E 

Keiter und Weberbleibiei don Kleiderſtoffen 


tin: der Art, belle n.dındle 
Barben, Längen bis a. 5 garzs, - 10€ 
wert bis zu 2%c, Na 
en 
⸗ + 3 k 
. ‘ 
Seide: einderkauf 
Angebrochenes Sortiment yon Farben 
u. Facons, pafiend f. alle Dreßzwecke, 
Tauſende von Yds. zur Auswahl; belle u. 
dılmfle Effekte, einfache u. fen. Gemebe, 
Taffetas, Meſſalines, Foulards, Pongees 


Bulgarians ujm.; wert bis zu $1 — für 
Freitag jpeziell die Yard nur 


47e, 33c und 23 


Seide-Reiter— zwei prädtige Bartien 
für den Berfauf am Freitag, in hlichten 
und fancy Geweben — ohne Rüdficht auf 
den früh. Verkaufspreis marfirt, Yard 


19. und 15c 
Stickerei 


Stiderei » Kanten 
u. Einfäte, wie auch 
„Beadinas“ — alle 
tadellos — e8 find 
Merte bis zu 8c; 
Eure ganz fpezielle 
Auswahl die 
Yard für nur 


32 und 1 2c 


18»3Öll. Stiderei 
Flouncing — auf 
Aut. DQualit. Famı, 
jehr ftarfe Kanten, 
— 08 ift dies eine 
19c Sorte — unjer 
fpezielle Preis in 
diejem Verfauf — 
die Dard 


Die 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Nemmt und überzeugt End. 
remen, Hambur he 
Pass.» rn. Yudap Lemebost 
und allen Rläten in — 
* RNew Hort nach Rotterbam 845. 00 
Saute. — Extra billig in dritter Kiaiie 
En elbienbun 2 ſchnell und ſicher. 


ente 
Wie Bollmagten u. ra w, ee billig und fa 


J.V N. ZINNER ; & co. 
Größte deutihungariige 


— Ranbolph Si. 


Miichungen, 
Shawl-Stragen, mande 
bis zum Hals zum Knöpfen, mit jchlichten und 


Schube von 2. Simon, 


Knöpf- und Schnürfchehe für Damen, Standard —* 
Goodyear welt und handgewendete Sohlen, i 


9% 
Ueberzieher 


Männer-Ueberzieher, m. „Convertible“ 
Kragen, m. Gürtel- oder ſchlichtem Rücken, 
gemacht aus ſchweren Stoffen in gewünſch— 
ten Sch yattirungen, zweckdienlich gemacht, 
50 Zoll lang; in Größen 34 bis 42, da es 
jedod) fleine Partien uj 

Dpdds u. Enden find, fo 

find nicht alle Größen 

in jeder VBartie porhans 

den; die Werte rangiren 

bis $7; Eure * 

Auswal bl am 

Sreitag für 


2.50 doppels 
rteibige 
Ueberzieber f. 
Knaben, bis 
3. Hals zum 
Knöpfen, ges 
macht au s 
dunklen und 
mittelfarbig. 
Stoffen, mit 
Flannel ge— 
füttert; in d. 
— 

6 Jahre zu haben. — 
unier jpezielle Preis 
in diejem DVerfauf am 
Sreitag beträgt nur 


$1.47 


brifate, 


hochmodernen St yles, angefertigt aus 


Patent Eoltjktin, Tan Ruſſia Calfſkin, Tan Vici Kid— 


ſtin und Gunmetal Calfſkin, mittlere 
und niedrige Abſätze, Größen 3 bis 7, 
aber nicht in allen Macharten — L. Si— 
mon verlangte 31.69 bis 33Auswahl 


Goodyear Welt „Trade Mark“ Schuhe für 
Männer, angefertigt aus Gunmetal Calfſkin, 
Patent Coltſkin, Vici Kidſkin, Velour Calf— 
ſtin uſw. ein gutes Sortiment von Größen, 


1.57 


in allen Styles. L. Si⸗ 
mon verlangte 82 bis 84 
für dieſe Schuhe, zu... 


Regen- u. 
1.25 — Eure Auswahl in dieſem 
Verkauf für nur 


829 


Thibets, Cheviots, Chinchillas 
Odds und Enden, gut gemacht und gut paſſend 
—in angebr. 
Farben; 
lange dieſelben reichen, 5 


Fine ungewöhnliche 
Partie von 400 ge- 
itreiften grauen wajier- 
dichten Negenfappen, 
bi8 zum Hals zum 
Knöpfen,  gefütterte 
Kapuze u. an der Seite 
geihlikt, in Größen 
6 bis 14 Jahre — ſehr 
zwecdienlich für die 


Schneetage — gut nd ic 


Ungefähr 200 Winter-Gvats 
für Damen und Mädchen — in 
etc.; alles 


Sröfen u. 
wert bis $7; 


82.97 


wur Damen | 


VPaſſ. Schürzen — 
gemacht aus hellen 
Percalen; es find 


mer 122c | | 


ten zu... 
Schwarz u. weih 
Percale⸗ 


geſtreifte 
wert 


Unterröcke; 
24e 


37e — das 
Stück für 
85c lange Kimo- 
nos aus Flannel- 
lette gemacht; in 
dunflen Muſtern, 


m. Gürtel 67. 


i. Rücken.. 


Sweater-Coats 
f. Damen, doppel⸗ 
reihig in Grau — 
1.50 Wt.; 


Blau und weiß 
karirte Gingham— 
Schürzen f. Kinder 
in Größen 4—12 
Jahre 

zu 

Mit Spittzen be— 
ſetzte Beinkleider f. 
Kinder — gewöhn⸗ 
lich f. 15c ver= *9 

fauft, zu. c 


Gardinen uſw. 


Einzelne Tr — Gardinen, nur leicht 
beſchmutzt, 3 Vds. lang, 50 Zoll breit; 
Cable Net u. Nottingham Gewebe. 
Berichiedene Paare in der Partei H 7 

big zu $3 das Paar wert; Stüd. c 
Muſter Netz-Enden, 503ÖIl. Couch⸗Decken, 
ſchlichtes Bobinett —Sranſen rundum — 
36x54 Zoll, gute u. gemacht aus wendba⸗ 
ſchwere Qualität — Nrer Tapeſtrh, 5%, 
Yargain zu, % Söc Wert, 


Fabrif. Reiter in Silfoline—36 u, 2 
Zoll breit, in Yängen bis zu 10 Vards; 
viele Stüde einander gleich. Paſſend für 
Comforter8 u. Draperien; wert 12%c; 
ipeziell am Freitag die Yard 1 
r 2 


4107 W. Madifon 
Straße. Chicago 


10c winterjchwere 
baummollene naht: 
loje Soden für die 
Männer, aemact 
aus langem Staple 
Zwirn; abjolut echt= 
tarbige Seconds — 


Vici Aidftin, 


Ic 


& xtra — 
wollene Männer⸗ 
Soden f. Wagen- 
führer, _ lang ge⸗ 
rippte Oberteile u, 
nabtloje Worjted = 
Füße; in gemischten 
Tarben zu haben— 
es ilt dies die 19c 
Qualität —3— I 

für nur. c 


| 8 chiffskarten! T | efaflifche Strümpfe, Bandagen, Bruch: 


| Extra billig —$27 nad) Bremen 
FELIX SCHMIDT 


1568 N. Halfted —— 
zwiſchen Clybourn und North We. 
Jahre in — Offen Abends und Sonn⸗ 


tag Rormiting. * anti, 11,fondibo® 


Augengläfer von 1.50 50 an. 
FIRMSETT 


bie neneiten Augengläfer 

u. Brillen ohne —— 

ben. Brechen nicht, wer 

den nicht loder. ⸗ Aus 
u bon 9 Bis 


E STRASSBURGER, * 


bänder, direkt von der Fabrik an Euch 


— Ye 2 5 
Ceibe......o0n0n0se 
ne — 3.25 
ieben. 

» Sonntags bun 9 bis 


ge, Seide 
Knie⸗Stũck — 1.75 

öch el⸗S — 
u... 
Wir Bir (abet zen ‚über 100 
—— —— ——— 
—— Bandagiften — 

and) für Damen. 
Offen täglich von 9 bis 8. 

Hottingers Fabrik 

801-803 Milwaukee Ave., 


| 


igemer Beitrag für bie — 
Blauderei aus Europa. 


Bon aAuau ſ Doedlim, 


Die deutfhen Kommandirenden Generale. 
Der Zaberner PBrozeh. — Rolitifirende Dffi» 
ziere. — Der Dreilömigdtag. — Der Erfinder 
des Telepbons und andere deutfhe Erfinder. 

- Die deriworfene Beititeuer, 


Am Adlon-Hotel in Berlin hatten 
die kommandierenden Generale des 
deutfchen Heeres vor einigen Tagen 
tie alljährlich einmal ein Feſtmahl. 
Entjprechend der Zahl der Armeetorps 
aibt e8 25 fommandierende Generale, 
davon entfallen 19 auf Preußen und 
die nicht felbftändigen Bundestontin- 
gente, 3 auf Bayern, 2 auf Sachen 
und einer auf Württemberg. Der rang- 
ältefte, nicht aber an Jahren, ift der 


fommandierende General des 14. (ba= | 


diſchen) Korps, Freiher v. Hoiningen, 
ein Rheinländer, geboren 1849, und 
ſeit 1007 bereits, alſo mit 57 Jahren, 
in dieſer höchſten militäriſchen Kom— 
mandoſtellung. Er und der General 
v. Mudre vom 16. Korps in Metz ſind 
aus dem Ingenieurkorps hervorgegan⸗ 
gen, 
Fälle dieſer Att. Von den übrigen 
Kommandirenden entſtammen 19 der 
Infanterie, 3 der Kavallerie und 2 der 
Artillerie. Sie ſtehen dienſtlich direkt 
unter dem Kaiſer und erhalten von ihm 
ihre Befehle, erſt im Kriegsfalle treten 
ſie unter das Kommando des betreffen— 
den Heerführers. Sogar der Kriegs— 
miniſter 
kommandirenden Generale, ebenſo we— 


| 


feit vielen Jahren die einzigen | 


ift nicht der Vorgefette der ! 


nig haben die Generalinfpefteure ein ı 
Recht, ihnen dienstliche Befehle zu er= | 


teilen, infofern e3 fich nicht um befon- 
ı dere Kabinei3ordern des Kaiſers han— 
belt. Als ter verjtorbene eldmar- 
ſchall v. Walderſee in ſeiner Eigenſchaft 
als Inſpekteur dem damaligen kom— 
mandirenden General des 7. (weſtfäli— 
ſchen) Korps dienſtliche Befehle erteilte, 
die nicht den Anſchauungen des kom— 
mandirenden Generals entſprachen, er— 
hob dieſer Beſchwerde beim Kaiſer und 
Walderſee zog den Kürzeren. Der 
Kriegsminiſter hat nur in Verwal— 
tungsangelegenheiten Verfügungen zu 
erlaſſen, die befolgt werden müſſen, 
während der Chef des Generalſtabs all⸗ 
gemeine Dienſtvorſchriften erläßt und 
der Chef des Militärkabinets die Per— 
ſonalien als höchſte Inſtanz bearbeitet. 
So iſt die militäriſche Befehlsordnung 
weiſe eingerichtet, und bei Meinungs— 
verſchiedenheiten zwiſchen den einzelnen 
höchſten Behörden liegt die Entſchei— 
dung dem Kaiſer ob. Advokaten, Zei— 
tungsſchreiber und ſonſtige Ziviliſten 
ſind hier als Kriegsminiſter undenk— 
bar. Wohl aber kommen auch in 
Deutſchland öfters Streitigkeiten zwi— 
ſchen den Zivil- und Militärbehörden 
vor, die manchmal zu langwierigen 
Verhandlungen Anlaß geben. Der 
neueſte Fall dieſer Art iſt der Zuſtän— 
digkeitsſtreit zwiſchen dem Kreisdirek— 
tor in Zabern im Elſaß und dem dort 
kommandirenden Oberſt v. Reuter, die 
ſich in dem vor dem Kriegsgericht in 
Straßburg anhängig geweſenen 
Prozeß gegen den genannten Oberſt 
und einen Leutnant, gegenſeitig 
der Ueberſchreitung ihrer Macht— 
—— beziehungsweiſe der man— 
gelnden Umſicht bei Unterdrückung 
der Unruhen in dem elſäſſi— 
ſchen Städtchen beſchuldigten. Beide 
Behörden behaupten im Recht geweſen 
zu ſein. 
durch ſeine Untergebenen auf eigene | 
Yauft Verhaftungen vornehmen und | 
Häufer gewaltfam öffnen ließ, um 
Ruheftörer feitzunehmen, der Kreis- 
direftor dagegen und alle im Prozeß 
bernommenen bürgerlichen Beamten, 
welche das Vorgehen der Offiziere als 
ungejeglich mißbilligen und ihnen alle 
Schuld an den Zaberner Vorfällen zu= 
Ihieben. Das Urtei lift gefporchen, 
und tie vielfach erwartet murde,ift der 
aus einem General und vier Oberften 
zufammengefeßte Gerichtshof zu einer 
Hreilprehung des Oberſt y. Reuter 
und des ſchneidigen Leutnants Schadt 
gekommen. Eine Neuerung bedenklich— 
ſter Art hat der Wackesfall und ſeine 
Folgen geſchaffen, nämlich das Hinein⸗ 
tragen der Politik in das Heer. Das 
war bisher in Deutſchland unerhört, 
und es iſt dies um ſo bedauerlicher, als 
dadurch dem verderblichen Treiben der 
Sozialdemokraten vorgearbeitet wird, 
die ſeit Jahren bemüht ſind, das An— 
ſehen des Heeres zu ſchwächen und deſ— 
ſen Manneszucht zu untergraben. 
Ueberall, wo Offiziere zuſammenſitzen, 
wird politifirt und ber jüngfte Zeut- 
nant fpricht ohne Bedenten feine Ueber: 
zeuaung aus, daß das Militär im Za— 
berner Fall und überhaupt immer recht 
hat, u. das Zivil fich fügen muß. Mip- 
verftändniffe auf allen Seiten, die in 
einem trefflichen Leitartikel der „Köln. 
Zeitung“ beleuchtet werben. Das ges 
nannte, zum NReichsfanzler in Bezie- 
bungen jtehente Blatte jchreibt u. a.: 
„Man jieht, mie die Bevölkerung durch 
803 Verhalten der Offiziere gereizt 
wird, wie man zu den VBerhaftungen 
den Kopf Thüttelt, wie man über das 
Yelthalten im Pandurenteller empört 
ift, und man hört, daß die Benölfe- 
tung dem Militär felber wohl mill, 
daß nur die beiden tragifchen Geital- 
ten, v. Reuter und p. Forftner, es ge= 
wejen find, die diefe Bevölkerung zu 
Kundgebungen, die nad) Nationalis- 
mus jchmeden, aufgereizt haben. Man 
fieht aber auch die jungen Leutnant 
und hört von ihnen, daß die Spötte- 
leien und Zurufe aus dem Hinterhalt 


— — — — —— — — — — — — — — 
— — 


Oberſt v. Reuter, indem er | 


ihnen das Blut zur Siedehitze gebracht 
haben, daß ſie wirklich ein gutes Ge⸗ 


wiſſen hatten, ala fie die Verhaftun- 
gen bornahmen, und daß fie morgen 
mieder ebenje handeln würden, wenn 
ihnen basfelbe gefchähe. Und fo ver: 
läßt der Zufchauer biefen erften Att 
des Dramas in der Stimmung, 


haben, meil die weile Hand fehlte, die 
mit liebevollem Verſtändniß den Kno⸗ 
ten zum Wohle des Ganzen entwirrt 
hätte.“ — 
Das neue Zn —* 2* sich wie⸗ 
der einen 
Feſtbeſ 


daß Bell, ſondern Philipp Reis, 1834 als 
hier gute Kräfte gegeneinander | ' Abilipp 


der allen! Telephon nannte und 
‚Hilfe mar. Töne aller. 


. 


Schwar lg » a 
in Dre acone 

Damen — der * 
war 9öc und 


A 0c 


gertie 3. Tragen, Fils 
ufbroom-Facons für 
Kinder und Mädchen — 
Formen. die zum Breiie f 
bon 89c verfauft 
wurben 


Stwarze und farbige 
Flüg. m. Bogellöpfen, 
waren früber zu 25c 
marlirt, 


Schwarze Seide Nap- 
ped Biber » Hüte, wur- 
den zur Anfange:Saifon 
au 82,95 ver 


verfauft, zu . ze ‚50c 


15 2) 


10:14 50.STATE ST. 


BARGAIN 
STORE 


—* A Green — wıth each Purchase 


1 Seuerverkauf 
Handſchuhe 


| gelten » Sandfhuhe 
für Mädchen, in Eilbo- 
gen-Fänge, nur in Weiß 
— etwas befhmust — 
reauläre 75c Werte — 
Feuerverfauf, 

Paar 


Lisle - Handfhuhe — 
16-Mmöpfige Länge, in 
We und Schmarj, 
reaulärer 50€ Wert — 
M etwas befchmusst, Feiter- 


Berfauf — 
Baar 3c 


Chamois · Oandſchuhe 
für Damen und Mäd- 
Ken — etwas beichmusst 
— Werte aufwärts bis 
au $1 das Baar, Feuer- 
Berfauf — 


EEE EEE S.cc.- 
Der größte aller Fener-VBerkänfe: Bergungs:Lager im Werte von $60,000 


John A. Lutz, Lincoln, Ill.; 


Teuerverfauf in Kinder-Unterzeug. 


KRinder-Nahthoien, aus Ihwerem Domet Fla- 
nell, Klondife Facons, in Rofa und Blau geitreift, 


500 Werte, etwas vom anfaflen befhmutst, 
Feuer-Berfauj 


Filz. Hüten, reinmwollenen Motor:Rappen, Schür 


17e 


Kinder- Trachten, beitehend aus feinen franzüf. 


zen, und Toaues und Bärenfell-Bonnets, perfekte 


Waaren, nur leicht befaßt, bis zu 75c 
Werte, Feuerverfauf 


Muslin-Gowas für Kinder, mande mit Hubem 
Hals, mit Tuds garnirt, Hals, u. Armel mit fur> 


zer Krauie befettt, 39c Werte, 
Feuerverkauf 


Reinwollene Hoſen⸗Leggings für Babys, in 


Meiß, etwas angefaht, 3Yc Werte, 
Feuerverkauf 


Schwere Daiſy Flanell-⸗Gowuns für Kinder, in 


Rofa und Blau, 50c Werte, — 
Seuerverfauf 


% 


WintersGvats, aus verihicdenen Sorten von 


fchweren Stoffen gearbeitet, alle mit Zwiſchen—⸗ 


$1.89! 
Bloomer-Wafhanzüge für Knaben, aus Ber- 


cale, in Braun, Cadet Blau und Grau geftreift, 
garnirt mit fchleichtiarbigem 


350 


Zeuerverkauf von Peizen und 


futter, nur angefaßt, alle perfeft, bie zu 
$4 Werte, Feuervertauf 


rufliihe Bacon, 
and, Gürtel und Stulpen, volle — 
mer Hofen, 59c Werte, Feuerverfauf . 


nud Koats für Damen und 
Mãdchenkleidern 


Pelz-Muffe und Kragen für Da— 


men, Hudſon Lynx und Manchurian 
Wolf Muffe und Kragen, bis zu 84 


Werte, nur etwas beſchmutzt, 80 
ur 


„hosen. » 


Damen: und Miſſes-Winter-Coats, 
ein großes Afjortiment in reinwolle- 
nen Stoff-Coats, viele gute Facong, 
von denen gewählt werden fanıt, Eure 


Auswahl, bis zu $10.00 
Werte, zu 


$1.98 


Serge-Kleider für Mädchen, 6 bis 
14 Jahre, alle in perfeftem Zuſtande, 
reguläre $2.50 und $3.00 Werte, — 


viele hübjche Facond — 


Teuerverfauf in Korjets. 


75c Braffieres, aus feinem Mustlin, 
Spiben- u, Stidereibelat, etwas beihm., 


39c} 


81.00 Kabo und andere Standard Madarten, 


A Umrandungen, 


| Reiter von Arminfter Teppich, 2 


f Streifen ı. Fiauren; fpezieli die Dard.. 


a Wollene Hileider- Stoffe, 
A Ichlichten u. fancy Kleider-Stoffen, mande find 


J linas, ganzwoll. 


Spitzengardinen-Stoffe, 
Blankets und Portieren. 
Gardinen Swiß, import. Madras Serims ete., 


gute Längen, 1 bis 20 Vards, angebrannte 4 
Kanten, wert b. 39e die Vd. Feuer Verkauf AC 


J Durlex Scrims, ganze Stücke, ungefähr 20 


verſch. Muſter, ſchlichte Mitten u. Allover 
Gfiefte, reaulär bis 25c die Dard verfauft, 
Feuer Vertauf 


Spitzen⸗Gardinen, 50 Bull breit, 3 Dard3 
lang, ichottiihe u. Nottingbam Gerwebe. durch 
Raub u. Wailer beicehmutst, wert bis au 2.50 
dad Paar, im Feuer-VBerfauf das Stür... 


a Gable Net, fähfiihe u. Nottinnham Gewebe 


Gardinen, volle Standard-Größe, Ihöne Ent» 
mürje, einige pafiend an einander, leicht be 19 
ihmukt, wert bis 2.50 das Baar; Stüd c 
Baummpollene Blanfets, einzeln, mit fancy 
doppvelte Bett u geeignet 
für Bettüner, wert 69c; 
Berfauf das Stüd 
Schwere Belvur Rope Bortieren, in allen 
Sarben, fhlicht u. in zweifarbiaen Eifeften, einige 
m. Berfian Bändern, m. auter lanaer Schnur, 
in dopp. Tür-Größe, ein wenig beihmutst, 98 
wert big zu $5; zu c 
Boll breit, 


Meiter von Tapeitry Teppich, 27 
2 Dards lang, fchwere 9 u. 10 „Wire“ Sorten, 
orientalifche ai Blumen-Entmwürfe, 
WITTEN DE aaa anaaene 89c 
7 Boll breit, 
4 3oll lana, fchwerer, alänzender “ „Bile“, dicht 
gewebt, aut geeignet für Zimmer: und #Flur- 
—— wert bie zu $5; zu 


Teuerverfauf von Seiden- und 
Kleider-Stoffen. 


1500 Yard3 von fhlihten ı. fanch Seiden, 
beichmusst u. durch Waller beichädiat; die Seiden 
find, wenn tadellos, bis zu 69c die Md. wert; 

7:30. waihbare Seiden, Bulsariihe Seiden, 

273011. aweifarb. Neubeiten, 27-zöll. iapantiche 

Seiden, Bengalines, „Corded“ Seiden, 36 zöll. 
Taffeta Seiden, Seide Boplins, Neudeiten in 
Tuffab Seiden, Shina Seiden etc., Zu 
Räumungs-Berfauf, die Dard ic und. .10c 


23-3011. Satin Foulards, 40 Stüde von den 

4 49c 11. 59c Qualitäten, in tadelloiem Zuftande, 
in belien ı, dunklen Gfieften, in Dote, 

.29c 


2000 Yards von 


durb Wafler befchädiat, andere in tadellofent 
Zuſtande, beſtehend aus ganzwoll. Run’ 8 Bei- 
Voiles, Plaide, Mifchungen, 
Chefs, ganzmwoll. Govert-Stoffen, ganzmwoll. 
Batifte, Banamas, Kleider-Flannellen, Caib- 
meres u. Neubeiten, wert bi8 49c die Dard 

—im Feuer-Berfauf die Dard für 19e 


Foundation- Atlas für Schneider, volle Pard 
breit, garantirt f. qutes Tragen, fi. Coat- Futter, 
Slips u. Foundation, 25 Stüde von der 7% 
Sorte (alle tadellos) in Schwarz u. gang- 
baren Schattirungen; fpeziell die Dard. 


niedrige Büfte, lange Hüfte, mit Strumpfbalter, — 


einzelne Groͤßen, etwas beſchmutzt, 
Feuerverkauf ...............⸗ dies » 


Keuerverfauf in Schuhen, 


59c} 


81.79 Hoher Schnitt Iorfey- Stiefel für 20. 


den, in Dull Ealf, nur bis zu 10 Größen, 
Feuerverfauf, Baar 


81 Knöpfihuhe für Kinder, Batent 
Colt, matte Oberteile, Größen 3 bis 3, zu 


Damenfhube, bis zu 83 Werte, in allen 
Lederforten, angebrod. Bartien, au 98c u, 


50€ Storm-Gummifhuhe für Miifes 
und Mädchen, zu 


39 Blüfh Soufe Slippers für Binber, 
Flanell gefüttert, bis zu Nr. 2 Größen, . 


29c 
.16e 


5% 
79e | 


81.50 Gunmetal Schulfhuhe für Seisten; 


Knöpf- und Blucher Schnür-Facons, 
Größen 9 bie 134, zu 


aiöfen Belenntniffes, al3 Tag der 
Ruhe mwillfommen ift. E3 äft eigent- 
lih fein amtlich anerkannter Felttag 
mehr, aber im Reich wird er noch als 
folcher gefeiert, weil e8 immer jo ge- 
mwejen ift. 5ch meine den Drei-Kö- 
nigätag, der auf den 6. Januar fällt. 
E3 find die drei MWeifen au8 dem 
Morgenland gemeint, Kaspar, Mel- 
hoir und Balthafar, die nad) dem 
Evangelift Mathäaus nad Bethlehem 
famen und Sprachen: „Wo ijt der neu-= 
geborene König der Juden? Wir ha- 
ben feinen Stern gefehen im Morgen- 
land und find gefommen, ihn anzu— 
beten“. Der Sage nad) war Kaspar 
König von Perfien, Melchior König 
v. Nubien und Balthafar König db. 
Saba, deren Gebeine 1164 vom Kai: 
fer Barbaroffa au dem Mailänder 
Dom nad Eöln gebracht wurden und 
dort in der Schakfammer des Doms 
aufbewahrt werben. Sie ruhen in 
einem goldenen Schrein, ein präd 
tige. mit Edelfteinen geichmüdtes 
Kunftiwerf in romanifchem Stiel in der 
Form einer Bafilifa, im 12. Jahrhun= 
dert gefertigt. AI3 die Yranzofen 1794 
nah Eöln kamen, wurden die Dom- 
Thäte, mie auch die von Trier und 
Mainz von den Ohnehofen auf dem 
rechten Rheinufer in Sicherheit ge= 
bracht und der Schrein mit den Reiten 
der angeblichen drei Könige dabei lei- 
der ftarf befchäbigt, aber jpäter wieder 
ausgebejfert. Die Echtheit diefer Re- 
liquien ift nicht verbürgt, behaupten 
die Mailänder doch, fie hatten damals 
dem beutfchen Kaifer Friedrich Roth 
bart die richtigen nicht auägeliefert, mie 
ja auch die Erzählung von den drei 
Königen eine-fagenhafte ift, bezw. als 
folche betrachtet wird, troß ber Erzäh 
lung des Evangeliften Mathäus, der 
die Meifen aus dem Morgenlande 
Telbft nicht gejehen hat, 

Ein Gedenktag anderer Art ift der 
7. Januar, an dem vor 80 Jahren der 
Mann geboren wurde, der als ber ei- 
gentliche Erfinder des Telephon? an= 
gefehen wird. Nicht eima Graham 


Sohn eines Bädermeifters in Gelnhau- 
fen, Kurheffen, zur Welt gelommen. 
Im Yahre 1860 gelang es ihm, ber 
als Lehrer der — an einer Schule 
in Friedrichsdorf in Taunus wirkte, 
ein Inſtrument zu Biden. bad er 

mit deſſen 
Art 


—— fü ber 


Feuerverfauf von hiefigen Fancy 
Waaren und Leinen, 


Quting, ungebleihtes Galico, Lawın, Bercales, 
Sphirting ete., duch Waifer beichädiat u. be 
Den; 63 bis 106 wert; Feuer-Berf. Db. 3c 
Stamved Leinen u. ftamped Killen- Bezüge, 
BE Wafler befhädiat u. beihmutt; das 

Stü 


Gebleihter u. ungebleihter Muslin, 
eine Dard breit, leicht beichädiat durch Ballee 
u. Feuer; im Feuer-WVerfauf die Dard.. 


—E Leinen, 64 u. 70 Zoll breit, extra 
ſchwerer mercerized Satin, durch Waſſer 29 
beſchädigt; im Feuer-Verkauf die Dard. c 


Spiten- Bettdeden, in „Dramnmorf‘' Muftern 
(ohne „Shame*), Größe 72x86 3oll lang, 
frei von’ Waffer od. Feuer; im Feuer-Werfauf „sl 


alle 


galvanifhenStrom übermitteln konnte. 
Reis führte e3 der Naturforfcherver- 
fammlung in Gießen vor, die ihm ihre 
Bewunderung ausfpradh; aber damit 
hatte e3 fein Bewenden, praftifch wur- 
de die Erfindung nicht verwertet. Nur 
erinnere ich mich noch, daß ich mit 
Schulfameraden nah Reis’fhem Mu= 
jter ein folches höchft einfachesTelephon 
aus einer PBappjchachtel, feinem Draht 
und Delpapier anfertigte und wir uns 
bon einem Fenfter meinesgimmers aus 
mit einem ziemlich entfernt mohnen- 
ben Freunde über einen Garten meg 
unterhielten. Sp gut, mie ein rich- 
tige Ielephon arbeitete das Ding na= 
türlich nicht, aber wir waren, wie viele 
Erwachſene, doch jehr erjtaunt, daß 
man fich auf folche Weife verjtändlich 
machen fonnte. Die Reis'ſche Erfin- 
dung fam in Bergefjenheit, er felbit 
ftarb jchon 1874 im Alter von 40 
Jahren, und erft drei Jahre jpäter 
brachte Bell fein Telephon nah Eu— 
ropa, das jich fchnell überall Eingang 
verfchaffte. Nun erinnerte man ich 
des bejcheidenen und erfolalojfen beut- 
Ihen Erfinders, .und heute fteht es 
willenichaftlich feit, dat Reis der ei- 
gentlihe Erfinder des Telephons it, 
während e3 Graham Bells Verbienit 
ift, zuerjt ein praftifch verwendbbares 
geichaffen zu haben, Es ijt befannt, 
daß viele bedeutende Erfindungen von 
Deutichen gemacht, im Auslande aber 
erjt verwertet und ausgebejjert mur- 
ven, weil fi) daheim niemand fand, 
der den Mut und Unternehmungsgeiit 
hatte, die nötigen Gelder zur Ausnup- 
ung der Erfindung heryugeben. Das 
zuerft in Nem York von Kampe Bros. 
in den Handel gebrachte Sicherheit3- 
tafirmefjer ift ebenfalls eine deutjche 
Erfindung, die fchnell über den gan- 
zen Erbball Verbreitung und viele 
Nahahmungen fand. Auch das von 
dem Techniker Nic. Dreyfe in Söms 
merda bereit? im Jahre 1827 erfun- 
bene, aber erjt 1848 im preußifchen 
Heere eingeführte Zündnadelgewehr, 
ber erfte Hinterlaber ber Neuzeit, ift 
beutfchen Urfprungs, wie ja auch dem 
deutfchen Franziskanermönch Berthold 
Schwarz in Freiburg im Breisgau der 
—* gebührt, ſchon 1380 das Schieß⸗ 
pulver erfunden zu haben, das, wie 
die Hinterlader, große Ummälzun- 
* m Kriegsweſen zur Folge 
Dant et. würde 


nen, det 


für $15, 
werden, Feuerverfaufspreis 


graue und lohfarbige Schattirungen, 
37.50 Kleidungsitüde, Feuer-Berfauf, 


Feine Dref-Sofen für Männer, jedes 
perfekt, reauläre u. Forpufente Größen, bis >. 


| Feuer-Werfaufspreis 


I Seiden-Fisle, manche ertra fchwere, reinw, 
a Soden, wert bis zu 39c, Feuerverfauf . 


55e 


ge ſie vorreichen, 


Guttridge & Rand, Youngstown, Ohio; 
Levin & Ruben, Damenschneider, . 


Gefauft bei einer VBerfteigerung 


Chicago 


von der Underwriters 
Salvage Company. 


Seuerverfauf von Kleidungsitüden, 


Feine Ueberzieder für Männer, Gonvertipfe, 


Sbawl Kragen umd 44 zöllige Seidenfammet- Kra- 3 


aen- Modelle, engl. Reriens, Meltons, Homeipun: 
und Ehevicts, Kambridge Grau, Braun, Kan 


Miihungen und ichlichte Farben, find gemadt, um 


00 und $18.00 verkauft am 85. 98 


Slipon Regenmäntel für Männer, Conve 
Facon, voll und bequem, einfach, u. "Sürtelehden 


$2.98 


Hüftermas, aus reinmwollenen Didey Eaffimeres, 


E feinfter Kammaarn u. Cheviot, reaqul. Hunden» 


fneider-Mufter, Hofen martirt $4, 


$1.49 


Wintermüsen für Männer u. Knaben, echte 


; ichott. Ehevtots und KXeriens, berunterzuziehen u, 


velʒ Innenband. viele mit Seide gefüttert 
—requl, $1 Werte, Feuer⸗Verkaufspreis 


29c 


I Einzelne Männer: Zeiten, von reaul. Kunden⸗ 


Ichnetder-Reftern, blaue Seraes, Clav Dia 
onalg, 
fancy Eafftmeres und Cheviots, 82 Werte, \ 


' Feuer-Berfaufspreis 
1 Ruaben-Winterüberzieher. Bolos u. Be 


Keriens und Cheviotg, in Grau ‚Braun und fancy 
Miichungen, verkauft für $3, 50 — 
Veuer-Berfaufspreig 


— r0r th — — — — — 


Feuerverkauf von Spitzen. 


JSpitzen-Bänder, aroße Auswahl, bis zu 


10c Werte, die Ward „ 


Spiten- Bänder, bis zu 15c Werte, Yard, Se 
ee Einfag, wert de en 
7:5 


Allover Spiten, Shadow und andere 


Yacond, 18 Zoll breit, wert $1, Do.. 


EEE EEE 


Regenſchirme. 


Ausgemwähltes Affortiment von Regenihirmen 
für Männer u. Damen, mit amerf. Taffeta be- 
zogen, große Auswahl in einfachen und fanch 


Miffion und andere Facon Griffen, 


bis zu 81.50 Werte, jeder 


Teuerverfauf von Strumpfwaaren, 
Unterzeug und 
Männer = Ausitattungen, 


Ungleihe Strümpfe für Männer, Damen und 
Kinder. bis zu 15c das Baar wert, 1 
Feuervertauf, jeder rs 1 20 


Männer- und Damen⸗Strümpfe, feine egypt. 
Baumwolle, manche mit Seiden⸗Lisle, mit Waf⸗ 
ſer befleckt, wert bis zu 25c. Feuerverkauf, 1 

das Paar 2C 


Männer- und Damen- Strümpfe, feiner, Liste, 


..15c 
Damen-linterzeug, beihmust und mit. 
Warler beflect, bis zu 25c Wt., Beuerverfauf FC 
Männer-, Damen und Kinder-linterzeug, man= 
ches etwas befchmutst, bis au 39c Werte, 
Feuerverfauf 


Damen-Unterzeug, mande verfelt, andere 


etwas beihmutt, bis au 75c Merte, 


Feuerperfauf 


831.25 reinwollene Wänner-tinterbemden, 
tan oder KRameeldbaar farbig, beinabe alle 
alle Größen, Feuerverfauf 49e 
Männer- und Knaben» Salstrahten, reinfeidene 
— andere find Sammtfchlipfe in diefer Bartie 


— Feuerverfauf 


Feine Männer-Halstraten, etwas zerfnittert, 
fait alle Facone, bis au 75c MBerte, 
Feuerverfauf 


Männer- und Knaben- Hemden, mit 

Waller beflect, bis au 75c Werte .. 

Nealigee oder Dreh: Männerhemden, etwas mit 
Walier befleet, alle die berühmten Marten, Cluett 
Arrow, Mandeiter, und andere, beinahe alle Grö 

Ben big au 18, bis zu $2 Werte, 

Feuervertauf 


Swegater Coats, faſt reinwollene, beſchmutzt 
und zerknittert. bis zu S1.50 Werte, ſolan⸗ 
Feuerverfauf 


Straight Whiskey 


e Olpe Mosscoof” | 


Am Morgen und am 
Abend 


Iſt dieſer Whisked 
fein, | 

Und wirft beionders | 
labend, 


Trinkt man ihn zwut⸗ 
ſchen drein. 


Roehling& 


Schutz, Inc. 
Distilers & Importers 


Begründet 1858. CHICAGO. ILL 


neue Steuer erfände, die große Er- 
träge abmwirft, ohne die Steuerzahler 
befonder3 hart zu drüden. Eine jolche 
glaubten die Gemeindevermwaltungen 
bon Weimar und Eifenach gefunden zu 
haben, und zwar in einer Bett: 
fteuer, die fie jedem in den ge- 
nannten Städten eintehrenden Frem- 
den auferlegen mollten. Der Be- 
zirf3ausfchuß Tehnte diefe Abgabe aber 
als eine ungmwedmäßige ab, und nun 
jollen die Stabdtväter von Weimar und 
Eiſenach beabfichtigen, den Wirten, die 
nah 11 Uhr Abends offen Halten, 
eine bejondere Steuer aufzuhbalfen, 
womit die Betroffenen wohl nicht, aber J 
dafür die Frauen der nächtlichenlleber 
Tiger einberftanden fein werben, 
— — — 


— Hieb. — Mein Mann hat es ſich 
ſehr lange überlegt, ehe er um mich an⸗ 
hielt. — Ja ja! Die Vorſichtigſten fal⸗ 
len gewöhnlich am meiſten 'rein!“ 

— Zarter Wink. — Gaſt: „Die 
Gans erinnert mich an meine Jugend⸗ 
zeit.” — Hausfrau: „Wiefo denn, 
Herr Doktor?” — Gaft: „Na, mir 
müffen fo ungefähr zur jelben Zeit 
auf die Welt gelommen fein!” 

— Race. — Abgewiefener Freier: 

„Run werd’. ich wohl ewig Junggefell 

bleiben müffen!” — Fräulein: „Uber 
warum denn, Herr Müller?" — „Gott, 
wenn. Sie mid) nicht mal genommen 
haben?!” 

— SKatheberblüte. — Rußland 
war es ſo lalt, daß vie —2* 
wenn ſie des Morgens aufwac 
mertten Beten ern Ja 





